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Karli soll ausgebaut werden
AB 2013 soll zwischen Wil-
helm-Leuschner-Platz und 
Körnerstraße / Südplatz ge-
baut werden. Stadt und LVB 
wollen den Straßenzug Pe-
terssteinweg / Karl-Lieb-
knecht-Straße komplett neu 
gestalten: für Fußgänger, 
Radler, Autofahrer und Stra-
ßenbahn. 

Die Karli hat es nötig: Zu-
letzt wurde diese hoch fre-
quentierte Nord-Süd-Tras-
se 1974 saniert. Heute fahren 
hier 14 000 Autos pro Tag, der 
Radverkehrsanteil beträgt 21 
bis 29 Prozent, und mit täg-
lich 392 Straßenbahnen der 
Linien 10 und 11 im Zehn-
Minuten-Takt kommen und 
gehen rund 30 000 Fahrgäste. 

Stadt und LVB haben 
eine Vorentwurfsplanung 
vorgelegt, die den Verkehr 
für alle Beteiligten sicherer 
und die Straßenbahn noch 
etwas schneller macht, und 
die sowohl den Förderricht-
linien des Freistaates als auch 
dem Boulevardcharakter 
der Karl-Liebknecht-Stra-
ße Rechnung trägt. 

Dies sind die wichtigsten 
Vorschläge: eine neue Stra-
ßenbahnhaltestelle auf Höhe 
der Münzgasse, eine teils 
halbseitig, teils komplett 
separierte Bahntrasse von 
der Riemannstraße bis zur 

Shakespearestraße und die 
Verschiebung der jetzt vor 
dem LVB-Gebäude befi nd-
lichen Haltestelle nach Sü-
den hinter die Hohe Straße. 
Zudem durchgehende Rad-

verkehrsstreifen, Parkmög-
lichkeiten und Anlieferzonen 
zwischen den vorhandenen 
bzw. neu zu pfl anzenden Bäu-
men und der Erhalt der ty-
pischen breiten Gehwege, die 

Platz für Freisitze und Ge-
schäftsauslagen bieten. „Die 
Karli soll ein Boulevard der 
Leipziger Art bleiben“, betont 
Baubürgermeister Martin 
zur Nedden. „Es gilt, ihre le-

bendige Vielfalt zu erhalten.“ 
Um die Interessen und wich-
tigen Fragen der Bürger des 
Stadtteils bezüglich der Pla-
nung und Durchführung des 
Bauvorhabens Karli berück-

sichtigen zu können, initiier-
ten Stadt und LVB ein Inte-
ressenforum für Anwohner, 
Händler, Gastronomen, Kul-
turschaffende und Gewerbe-
treibende. Drei offene Infor-
mationsveranstaltungen sind 
bereits gelaufen, am 9. De-
zember, 19 Uhr, im Verdi-Saal 
des Volkshauses (Karl-Lieb-
knecht-Straße 30-32) folgt 

eine vierte. Weitere sind ge-
plant, bis dann im Sommer 
2012 das endgültige, in en-
ger Tuchfühlung mit der Bür-
gerschaft entwickelte Kon-
zept dem Stadtrat vorge-
legt wird. In diesem Prozess 
kristallisieren sich konkrete 
Lösungen heraus, etwa was 
die genaue Position von An-
lieferzonen oder die Gestal-
tung des Gleiskörpers – Ra-
sengleis oder überfahrbares 
Gleis – betrifft. 

Martin zur Nedden:

„Die Karl-Liebknecht-
Straße soll ein 
Boulevard der 

Leipziger Art bleiben.“

Bauhaus im Grassi

Fenster des Künstlers 
Josef Albers erstrahlen
in altem Glanz
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AM 6. Dezember lädt OBM Burkhard Jung    
Kinder und Jugendliche zur 12. Sprechstun-
de ins Stadtbüro ein. Sie werden über den  
„1. Kongress der Kinderrechte“ des Deut-
schen Kinderhilfswerkes berichten, der Mit-
te November in Leipzig stattgefunden hat-
te. Außerdem erhält  die  Jugendinitiative 
„Jugendparlament Leipzig“ die Möglich-
keit, sich und ihre Ziele vorzustellen.  Im 
Mittelpunkt wird dabei das Thema „Beteili-
gung von Kindern und Jugendlichen an poli-
tischen Entscheidungen in Leipzig“ stehen. 
Die Sprechstunde beginnt 16 Uhr in der Ka-
tharinenstraße 2. 

Kindersprechstunde beim 
OBM am 6. Dezember

Innovationspreis für 
„Forum Bürgerstadt“

Lortzingstraße 3: Derzeit ist das Museum geschlossen. Ab 
7. Dezember kann die Sonderschau „Glanzlichter 2010“ im 
Erdgeschoss besucht werden. Foto: abl

DIE Dauerausstellung im 
Naturkundemuseum ist bis 
auf Weiteres geschlossen. 
„Das Museum wird mit sei-
nen Sonderausstellungen im 
Erdgeschoss aber weiter in 
der Öffentlichkeit präsent 
sein“, betont Kulturbürger-
meister Michael Faber. Grund 
für die Teilschließung seit 
23. November sind bauliche 
Mängel. Trotz erheblicher 
Brandschutzmaßnahmen seit 
2007 sind Gutachter zu dem 
Ergebnis gekommen, dass 
die Sicherheit von Besuchern 
während ihres Aufenthaltes 
in den oberen Etagen nicht 

mehr gewährleistet werden 
kann. Dort besteht erhöhte 
Brandgefahr in Ausstel-
lungsräumen und Depots mit 
besonderer Brandlast sowie 
durch veraltete Elektroinstal-
lationen, auch in den Vitrinen. 
Als besonders problematisch 
wird die Fluchtwegesituation 
über die beiden hölzernen 
Treppenhäuser eingeschätzt. 
Mit dem Amt für Bauordnung 
und Denkmalpfl ege wurden 
Maßnahmen festgelegt, die 
es den Mitarbeitern des Mu-
seums ermöglichen, weiter 
an ihren Arbeitsplätzen tätig 
zu sein. Sie werden im ersten 

Quartal 2012 realisiert. „Um 
die Nutzung des Erdgeschos-
ses fortzuführen, werden 
im ersten Quartal 2012 dort 
ebenfalls Brandschutzmaß-
nahmen realisiert und dafür 
zusätzlich etwa 40 000 Euro 
zur Verfügung gestellt.“ Muse-
umsdirektor Rudolf Schlatter 
hebt hervor, dass  vereinbarte 
Veranstaltungen mit Schulen 
und Kitas stattfi nden können. 
„Wir wollen im Bewusstsein 
der Bevölkerung bleiben“. 
Daher wird vom Natur-
kundemuseum in Kürze ein 
Konzept darüber vorgelegt, 
wie die Museumsarbeit für die 

Dauerausstellung im Naturkundemuseum geschlossen 
Sicherheit der Besucher in der ersten bis dritten Etage nicht mehr gegeben / Für Sonderausstellungen bleibt Erdgeschoss offen

Öffentlichkeit unter den jet-
zigen Umständen fortgeführt 
werden kann. Da für weitere 
zwingende Brandschutzmaß-
nahmen mindestens 100 000 
Euro eingeplant werden 
müssen und sie einen erheb-
lichen Eingriff in die Gebäu-
desubstanz mit sich bringen, 
muss vor deren Umsetzung 
Klarheit über den Standort 
für das Museum bestehen. 
Aussagen dazu sollen in dem 
zu erarbeitenden Masterplan 
getroffen werden. 

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Martin 
zur Nedden

die Karl-Liebknecht-Straße verkörpert 
geradezu exemplarisch alles, was man 
sich unter einem attraktiven, belebten 
Stadtraum vorstellt. Hier wohnen und 
arbeiten Menschen, kaufen ein und 
ver-bringen ihre Freizeit in Kulturein-
richtungen, Kneipen und Cafés. Gleich-
zeitig fl ießt der Verkehr: Autos, Tram 
und Radfahrer nutzen diese unersetz-
liche Nord-Süd-Verbindung. In einer 
solchen Straße zu bauen, ist nicht ein-
fach. Aber genau das hat die Karli nö-
tig. Denn derzeit wird sie in einigen 
Bereichen ihren Funktionen nur noch 
bedingt gerecht. 
Gemeinsam mit den LVB haben wir ei-
nen Diskussionsprozess gestartet, an 
dem sich alle Interessierten beteiligen 
können – insbesondere die Anwohner, 
Händler und Wirte ebenso wie die Au-
tofahrer, Radler und Fußgänger. Bei so 
vielen verschiedenen Nutzungsansprü-
chen kann es im Ergebnis nicht völlig 
ohne Kompromisse gehen. Aber die er-
sten Erfahrungen der gerade begon-
nenen Diskussion stimmen zuversicht-
lich, dass am Ende ein Ergebnis steht, 
das der Karli eine gute Zukunft sichert.  

Ihr Martin zur Nedden
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Stadtentwicklung und Bau

Amtliche Bekanntmachung

Neue Elternbeiträge für Kitas /
Straßenreinigungssatzung
Seite 9 / 11-16

Ausschreibung

Erstellung eines Masterplanes 
für das Naturkundemuseum
Seite 8
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CO2-Ausstoß kann deutlich reduziert werden – 
Klimaschutzkonzept zeigt Potenziale auf

IN Leipzig soll der Kohlen-
dioxidausstoß pro Einwoh-
ner bis 2050 halbiert wer-
den. Dies geht aus dem neu-
en integrierten Energie- 
und Klimaschutzkonzept 
für die Stadt Leipzig hervor. 
Basierend auf einer Tiefen-
analyse zu Energieverbrauch 
und Energieversorgung ent-
stand ein Katalog von 86 
möglichen Maßnahmen, der 
mit stadtinternen und ex-

ternen Einrichtungen um-
fangreich abgestimmt wur-
de. Darin geht es um Ein-
sparmöglichkeiten in der En-
ergieversorgung, der Stadt-
entwicklung, in öffentlichen 
Einrichtungen, Gebäuden 
und Privathaushalten. An-
gefertigt wurde das Konzept 
durch die Firma Kema – Iev, 
ein Ingenieurunternehmen 
für Energieversorgung aus 
Dresden. „Anhand einer Po-

tenzialanalyse wurden Sze-
narien zu Energie und CO2-
Emissionen für 2020, 2030 
und 2050 aufgestellt“, erläu-
tert Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal. „Als Fazit 
wurde ermittelt, dass es mit 
erheblichen Anstrengungen 
durchaus möglich ist, den 
CO2-Ausstoß alle fünf Jahre 
um zehn Prozent zu reduzie-
ren.“ Das Gutachten wurde 
durch das Bundesumwelt-

ministerium gefördert. Es 
ist nicht nur zentrales Kon-
zept auf dem Weg zum Euro-
pean Energy Award in Gold, 
sondern vor allem Basis für 
ein neues, anspruchsvolles 
Klimaschutzprogramm der 
Stadt, das 2012 erarbeitet 
und durch den Stadtrat be-
schlossen werden soll. 

MIT dem höchsten deutschen 
Denkmalpreis, der „Silber-
nen  Halbkugel“,  ist kürzlich 
der Leipziger Verein „Haus-
halten e.V.“ geehrt worden.  
Der Verein kreierte die so-
genannten Wächterhäuser: 
Leerstehende Häuser wer-
den neu und kreativ genutzt, 
damit vor dem weiteren Ver-
fall bewahrt. Dabei engagiert 
sich der Verein besonders bei 
der Vermittlung zwischen Ei-

Höchster Denkmalpreis 
ging an „Haushalten e. V.“

gentümern der leeren Immo-
bilie und neuem Nutzer. In 
Leipzig habe er sich damit 
als feste Größe und verläss-
licher Partner der Denkmal-
pfl ege etabliert, betonte das 
Deutsche Nationalkomitee 
für Denkmalschutz in seiner 
Laudatio. Mittlerweile über-
nahmen zahlreiche Städte in 
Deutschland dieses Konzept. 
In Leipzig selbst gibt es 16 
Wächterhäuser.  

DIE Volkshochschule Leipzig und das Refe-
rat Kommunikation der Stadt haben den ers-
ten Platz beim Innovationspreis Weiterbil-
dung des Freistaates Sachsen belegt. Ausge-
zeichnet wurde am 25. November das Pro-
jekt „Forum Bürgerstadt Leipzig – Leipzig 
auf dem Weg zur bürgerorientierten Kommu-
ne. Kompetenzen für den Trialog von Bür-
gerschaft, Politik und Verwaltung“.  2007 hat-
ten Stadträte, Bürger und Verwaltungsmit-
arbeiter dieses Forum ins Leben gerufen, um 
die Idee einer bürgerorientierten Kommune 
voranzubringen. Ziel ist, bürgerschaftliches 
Engagement auf breiter Ebene zu fördern. 

www.leipzig.de/
klimaschutz@

Hier ist der Straßenraum eng:  Radfahrer, parkende und fahrende Autos und Straßenbahnen müssen ihn sich auf der Karl-
Liebknecht-Straße teilen. Um den Verkehr sicherer zu machen und die Straßenbahn zu beschleunigen, soll die Magistrale 
z. B. auch hier im Abschnitt Hohe Straße Richtung Leuschnerplatz ab 2012  ausgebaut werden.   Foto: Mahmoud Dabdoub

Vorentwurf für den Ausbau zwischen Leuschner- und Südplatz liegt vor / Infoveranstaltung am 9. Dezember

@ www.lvb.de/karli

@
www.leipzig.de/
naturkundemuseum
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„TERVETULOA – Willkom-
men“ heißt es bis zum 22. De-
zember im Finnischen Weih-
nachtsdorf auf dem Augustus-
platz. Eingehüllt vom Duft nach 
Holz und Lachs, erleben die Be-
sucher Weihnachtstraditionen 
aus dem hohen Norden, kulina-
rische Köstlichkeiten und fi n-
nisches Kunsthandwerk. Ne-
ben dem Klassiker Flammlachs 
gibt es in diesem Jahr auch ein 
breites Angebot an fi nnischen 
Wildspezialitäten. Und natür-
lich darf auch eine Tasse Glögi, 
ein Beerenglühwein, nicht feh-
len. Überhaupt liegt in diesem 
Jahr ein besonderes Augenmerk 
auf den Beeren-Produkten. Vor 
allem die seltenen Moltebeeren, 
das Wahrzeichen Lapplands, 
sind sehr gefragt. In der Design- 
und Spezialitätenhütte fi nden 
Besucher eine breite Palette 
hochwertiger fi nnischer Pro-
dukte zum Verschenken: Kunst-
handwerk aus Holz oder Stein, 
Rentier- und Lammfelle, Pfl e-
geprodukte, Spirituosen oder 
original fi nnische Süßwaren. 
Auch der „Joulupukki“, der fi n-
nische Weihnachtsmann, lässt 
sich einen Besuch in Leipzig 
nicht nehmen. Ab dem 12. De-
zember wird er für eine Woche 
den großen und kleinen Gäs-
ten wundersame Geschichten 
von Finnland und „Joulu“, dem 
Weihnachtsfest, erzählen. Wer 
noch nach einem geeigneten 
Ort für seine Weihnachtsfeier 
sucht, für den ist vielleicht das 
urgemütliche Kota-Zelt genau 
das Richtige (Reservierungen 
unter Tel. 0175 4 49 69 92 oder 
E-Mail: linda.schwab@kaleva-
laspirit.fi ). ■

 Auf einen Blick

Weihnachtsoratorien 
in Leipziger Kirchen

 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
November und Dezember: 
Ihren 100. Ehrentag beging 
Irma Werchau (2. Dezem-
ber). Martha Dombrowsky 
(27. November) feierte ih-
ren 101. Geburtstag.  

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

SEIT Mitte November hat die 
Leipziger Tourist-Information 
eine neue Souvenir-Reihe im 
Angebot: „Die Kaffee-Sachsen“. 
Dabei handelt es sich um Pro-
dukte, die die Leipziger Mer-
chandising-Firma Konsum-
kantine gemeinsam mit der 
Grafi kerin Doreen Beuthner 
entwickelt hat. Sie sollen im 
Alltag an die sächsische Gast-
freundschaft erinnern. Die Pro-
dukte, zu denen bisher Boh-
nenkaffee, Kaffeebecher, Früh-
stücksbrettchen und eine Back-
mischung für Eierschecke gehö-
ren, wurden von Erzeugern aus 

DIE Wiederherstellung der 
Josef-Albers-Fenster im Leip-
ziger Grassi-Museum ist abge-
schlossen. Jetzt können Besu-
cher die rekonstruierten, vom 
Dessauer Bauhauskünstler 
Josef Albers 1926 entworfenen 
Glasfenster in Gänze erleben. 
Am 4. Dezember 2011 – genau 
85 Jahre nach der Beauftra-
gung der Fenster und 68 Jah-
re nach deren Zerstörung – er-
folgt die festliche Übergabe der 
Josef-Albers-Fenster an die Öf-
fentlichkeit. 

Unter den baugebundenen 
Projekten von Josef Albers 
(1888-1976) kommt den bis zu 
sieben Meter hohen Fenstern im 
Haupttreppenhaus des Grassi-
Museums eine zentrale und be-
deutende Rolle zu. Die insge-
samt 18 Fenster stellen die größ-
te Flachglasarbeit eines Künst-
lers der Dessauer Bauhauszeit 
dar. 1926 entworfen, 1927 ge-

fertigt und eingebaut, wurden 
sie 1943 bei Bombenangrif-
fen zerstört. Nach Kriegsende 
wurden die gestalteten Fens-
ter durch einfaches Fenster-
glas ersetzt. Die renommierte 
Berliner Glasmalerei-Firma 
Puhl & Wagner, Gottfried Hei-
nersdorff, stellte 1927 die von 
Josef Albers entworfenen Fens-
ter her. Dank des in der Berli-
nischen Galerie erhaltenen Fir-
menarchivs war es möglich, die 
streng geometrische Komposi-
tion bis ins kleinste Detail nach-
zuvollziehen.

Ermöglicht wurde die Re-
konstruktion der Fenster durch 
die Ostdeutsche Sparkassen-
stiftung und die Sparkasse 
Leipzig, die das Museum be-
reits bei anderen Projekten un-
terstützten. ■

Bauhaus-Fenster rekonstruiert
Fenster des Künstlers Josef Albers im Grassi-Museum werden am 4. Dezember übergeben

Finnisches Weihnachtsdorf begrüßt mit 
Flammlachs, Glögi und Kunsthandwerk

UNTER dem Titel „Verborgene 
Schätze“ zeigt das Grassi-Mu-
seum für Angewandte Kunst, 
Johannisplatz 5-11, ab 4. De-
zember die Iran-Sammlung 
von Gertrud Rennhard. Diese 
war zwischen 1962 und 1976 
an der Schweizer Botschaft 
in Teheran tätig und trug in-
nerhalb der Zeit eine teilwei-
se spektakuläre Sammlung is-
lamischer Kunst zusammen. 
Sie umfasst Kalligraphien, 

Miniaturen, Teppiche, Mün-
zen, Möbel, Schmuck, Textili-
en, Gläser, Metallarbeiten, ar-
chäologische Objekte sowie 
russisches und chinesisches 
Porzellan. Jetzt gelangte die 
Sammlung als Schenkung der 
in Dresden ansässigen Samm-
ler und Forscher Roland Stef-
fan und Hans-Jörg Schwabl in 
das Museum. Zu sehen ist bis 
zum 5. Februar 2012 eine Aus-
wahl hervorragender Stücke. ■

DER diesjährige Kunstpreis der 
Leipziger Volkszeitung ging am 
2. Dezember an den Maler Jo-
chen Plogsties. Die Jury über-
zeugte seine ganz eigene Art, 
die Konzepte von Abstrakti-
on und fi gurativem Malen in 
einem Werk zu verbinden. Der 
seit 2003 in Leipzig lebende 
Maler und Meisterschüler von 
Neo Rauch setzt sich in seinen 
neuesten Arbeiten mit der euro-
päischen Kunstgeschichte und 
besonders mit den Werken der 
deutschen Renaissance aus-
einander. Trotz der Nähe zum 
malerischen Vorbild wird er 
nicht zum Kopisten der Alten 
Meister, sondern überträgt die 
Bildaussagen in gegenwärtige 
Malerei. Der Kunstpreis bein-
haltet neben einem Preisgeld in 
Höhe von 10 000 Euro auch eine 
Ausstellung, die bis zum 26. Fe-
bruar 2012 im Museum der bil-
denden Künste zu sehen ist. ■

Kunstpreis für 
Leipziger Maler 
Jochen Plogsties

Um eine Attraktion reicher: Die legendären Josef-Albers-Fenster im 
Grassi-Museum erstrahlen wieder in altem Glanz.   Foto: Uli Kühnle

Iran-Sammlung bringt 
„Verborgene Schätze“ ans Licht

EINEN Überblick des Gesamt-
werkes Werner Büncks (*1943), 
einem der bedeutendsten Sil-
berschmiede und Designer 
Deutschlands, gibt das Gras-
si-Museum für Angewandte 
Kunst in seiner neuen Aus-
stellung „Metall. Keramik. 
Stein“. Rund 200 Exponate von 
Schmuck über Silber- und Me-
tallgerät bis hin zu Arbeiten 
aus Stein und Keramik sind 
ab 4. Dezember im Museum 

am Johannisplatz 5-11 zu se-
hen. Sie verdeutlichen, wie der 
Künstler, ausgehend von ste-
reometrischen Grundformen, 
einzelne Gestaltungsideen im-
mer wieder aufgreift, neu inter-
pretiert und überraschend viel-
fältige Lösungen erarbeitet. In 
seinen als Form-Forschungen 
bezeichneten Studien ist er 
stets auf der Suche nach dem 
optimalen Zusammenspiel von 
Form und Funktion. ■

Im Grassi: Besonderes aus 
Metall, Keramik und Stein

Urig und stimmungsvoll: Das Finnische Weihnachtsdorf auf dem Augustusplatz. Besucher lernen 
hier die Spezialitäten und Traditionen des Landes kennen.                          Foto: Stefan Nöbel-Heise

Neue Souvenir-Reihe „Die Kaffee-Sachsen“ erhältlich

„For de Gudsde“: Typisch sächsische Sprüche zieren die neue 
Souvenir-Reihe „Die Kaffee-Sachsen“.                            Foto: LTM

Jochen Plogsties, 43_10 (Harle-
kin), 2010.       Foto: VG Bild-Kunst

DER Förderverein Völker-
schlachtdenkmal e. V. präsen-
tierte Ende November eine 
neue Gedenk-Medaille anläss-
lich des großen Jubiläums im 
Jahr 2013. Die Medaille wird es 
in Gold und Silber geben. Der 
Verkaufserlös kommt der Sa-
nierung des Leipziger Wahrzei-
chens zugute, sodass im Jahr 
2013 – zum 200. Jahrestag der 
Völkerschlacht und zum 100. 
Jahrestag der Denkmalswei-

Neue Münzedition für 
Jubiläum 2013 aufgelegt

he – das Monument im neu-
en Glanz erstrahlt. Die Son-
derprägung in Feingold 999.9 
misst im Durchmesser 20 Mil-
limeter und kostet 349 Euro. 
Sie ist auf 213 Stück limitiert. 
Für den kleinen Geldbeutel gibt 
es die Medaille auch in Fein-
silber mit einem Durchmesser 
von 30 Millimetern. Sie kostet 
29,90 Euro. Erhältlich sind die 
Medaillen in den Filialen der 
Sparkasse Leipzig. ■

Bei Sammlern begehrt: Die Gedenkmedaillen fürs Völki, im Bild 
die Münzen für 2011. Die Sonderprägungen von 2009 und 2010 
waren nach kurzer Zeit ausverkauft.         Foto: Euro Mint GmbH

GIUSEPPE VERDIS „Mac-
beth“ steht ab dem 10. De-
zember auf dem Spielplan der 
Leipziger Oper. Shakespeares 
berühmtes schottisches Kö-
nigsdrama bekommt in seiner 
Vertonung durch den italie-
nischen Musikdramatiker eine 
rasante Lebendigkeit, die ver-
blüfft, amüsiert und unterhält. 
Verdi räumt den Hexen noch 
mehr Raum ein als Shake-
speare. Alle mächtigen Könige 
müssen im Laufe der Hand-

lung erfahren, wie schwach sie 
sind. Peter Konwitschny insze-
niert die Doppelgesichtigkeit 
der Weltgeschichte: Spuk fi n-
det nicht nur in der Hexen-
küche statt, sondern ist allge-
genwärtig. Berechnende Poli-
tik und skrupelloses Macht-
streben werden lächerlich ge-
macht. 

Die Premiere läuft am 10. 
Dezember um 19 Uhr. Am 15. 
Dezember um 19.30 Uhr gibt 
es eine weitere Vorstellung. ■

„Macbeth“: Peter Konwitschny 
inszeniert Königsdrama neu

der Region ressourcenschonend 
hergestellt oder weiterverarbei-
tet. Neben typisch sächsischen 
Redewendungen zeichnen sich 
die Artikel durch ein Logo in 
Grün, Braun und Weiß aus, das 
Elemente des kursächsischen 
Wappens mit dem Namen „Die 
Kaffee-Sachsen“ verknüpft. 
Weitere Produkte, wie Stoffta-
schen und Babylätzchen, sind 
in Vorbereitung. „Die Kaffee-
Sachsen“ sind erhältlich in der 
Tourist-Information, Kathari-
nenstraße 8, sowie unter www.
diekaffeesachsen.de oder www.
le-collection.de. ■

www.grassimuseum.dew@

3. DEZEMBER 2011
15.00 Uhr Thomaskirche
Motette, J. S. Bach: Weihnachts-
oratorium (WO), Kantate 2, Leip-
ziger Vocalensemble und Barock-
orchester La Banda
17.00 Uhr Tabork. Kleinzschocher
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, Or-
chester, Kantorei 
19.30 Uhr, Thomaskirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, 6
Leipziger Vocalensemble, Barock-
orchester La Banda

4. DEZEMBER 2011
15.00 Uhr Thomaskirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1, 4-6
Leipziger Vocalensemble, Barock-
orchester La Banda
17.00 Uhr Emmausk. Sellerhausen
„Oschatzer Weihnachtsoratori-
um“, J. S. Bach, Orchester, Ein-
tritt frei, Kollekte erbeten

9. DEZEMBER 2011
19.00 Uhr Thomaskirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, 6
Thomanerchor, Gewandhaus-
orchester
19.30 Uhr Apostelkirche Groß-
zschocher
J. S. Bach, WO, Kantaten 1 und 
3, Kantorei Großzschocher, Or-
chester, Kinder bis 14 Jahre frei
19.30 Uhr Ev.-reformierte Kirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 2 und 
3, Kantorei, Orchester am Fürs-
tenhof

10. DEZEMBER 2011
17.00 Uhr Thomaskirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, 6,  
Thomanerchor, Gewandhaus-
orchester

11. DEZEMBER 2011
17.00 Uhr Thomaskirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, 6,  
Thomanerchor, Gewandhaus-
orchester

15. DEZEMBER 2011
20.00 Uhr Heilig-Kreuz-K. Neu-
stadt
J. S. Bach, WO, Kantaten 1, 5, 6, 
Leipziger Oratorienchor, Capel-
la Fidicina

17. DEZEMBER 2011
15.30 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche 
Connewitz
WO für Kinder, Paul-Gerhardt-
Kantorei, Leipziger Oratorienor-
chester, Kinder frei
17.00 Uhr Nikolaikirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, Bach-
Chor an der Nikolaikirche, Festi-
valorchester Leipzig

18.00 Uhr Paul-Gerhardt-Kirche 
Connewitz
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-4, 
Paul-Gerhardt-Kantorei, Leip-
ziger Oratorienorchester

18. DEZEMBER 2011
17.00 Uhr Nikolaikirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1, 4-6, 
BachChor an der Nikolaikirche, 
Festivalorchester Leipzig

23. DEZEMBER 2011
17.30 Uhr Friedenskirche Gohlis
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3 (Öf-
fentliche Generalprobe)
18.00 Uhr Lutherkirche
„Bachs Weihnachtsoratorium für 
Kinder“, Concerto Vocale Leip-
zig, Sächsisches Barockorchester
20.00 Uhr Friedenskirche Gohlis
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3,  
Friedenskantorei Leipzig, Kam-
merorchester
20.15 Uhr Lutherkirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, Con-
certo Vocale Leipzig, Sächsisches 
Barockorchester

25. DEZEMBER 2011
9.30 Uhr Thomaskirche
Festgottesdienst, J. S. Bach, WO, 
Kantate 1, Thomanerchor, Ge-
wandhausorchester

26. DEZEMBER 2011
9.30 Uhr Thomaskirche
Festgottesdienst, J. S. Bach, WO, 
Kantate 2, amici musicae, Chor 
& Orchester
19.00 Uhr Ev.-reformierte Kirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 1-3, amici 
musicae, Chor & Orchester, Schü-
ler bis 18 Jahre frei

31. DEZEMBER 2011
13.30 Uhr Thomaskirche
Silvestermotette, J. S. Bach, WO, 
Kantate 3, Thomanerchor, Ge-
wandhausorchester

1. JANUAR 2012
17.00 Uhr Thomaskirche
Neujahrskonzert des Bach Consort 
Leipzig, J. S. Bach, WO, Kantaten 
4-6, Bach Consort Leipzig

6. JANUAR 2012
19.00 Uhr Kirchsaal der Bethle-
hemgemeinde
J. S. Bach, WO, Kantaten 5 und 6, 
Vocalensemble Bethlehem, ehem. 
Jugendorch. der Bethlehemgem.
19.30 Uhr Ev.-reformierte Kirche
J. S. Bach, WO, Kantaten 4-6, amici 
musicae, Chor & Orchester, Schü-
ler bis 18 Jahre frei

Änderungen vorbehalten! 

ZAHLREICHE Aufführungen von 
Weihnachtsoratorien verschie-
dener Komponisten stehen bis 
zum Epiphaniasfest am 6. Janu-
ar 2012 in Leipziger Kirchen auf 
dem Programm. Im Folgenden 
gibt es einen Überblick über die 
Konzerttermine:

Die Konzerte sind bis auf Ausnah-
men kostenpfl ichtig. Karten gibt 
es in den Pfarrämtern, teilweise in 
der Musikhandlung Oelsner und 
an der Abendkasse. ■

Neue Dauerschau
DIE neue Ständige Ausstel-
lung des Stadtgeschicht-
lichen Museums öffnet am 
11. Dezember im Alten Rat-
haus. Um 12 und 15 Uhr 
gibt es eine Einführung in 
die Schau „Moderne Zeiten. 
Leipzig von der Industri-
alisierung bis zur Gegen-
wart“.  ■

Musikautomaten
DAS Museum für Musikins-
trumente der Universität 
Leipzig darf sich über eine 
wertvolle Schenkung freu-
en. Aus einer Privatsamm-
lung erhielt das Museum 
fünf hochwertige Musik-
automaten im Gesamtwert 
von 160 000 Euro. ■

 
Kurzfi lm gesucht

DAS Leipziger Kurzfi lmfes-
tival „Kurzsuechtig“ star-
tet 2012 einen Wettbewerb 
für Filmmusik und Sound-
design. Gesucht wird nun 
nach einem unvertonten 
Kurzfi lm für die teilneh-
menden Komponisten und 
Sounddesigner. www.kurz-
suechtig.de ■

Klanglogo gefunden
DIE Leipziger Notenspur 
hat ihr Klanglogo – ihre 
Erkennungsmelodie – ge-
funden. Der Leipziger Jo-
hannes Raschpichler konnte 
sich im Wettbewerb mit sei-
nem Vorschlag durchsetzen. 
Die Melodie wird im Inter-
net, bei Audiobeiträgen und 
auf der Notenspur selbst zu 
hören sein. ■

www.kurzsuechtig.de


Anzeigen

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

☎ 0341 - 23 10 66 66

✃ ✁
✁✃

GOLDANKAUF BÖRSE
Machen Sie Ihr Gold zu Geld
Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren • Silbermünzen • Silberbarren

Platin • Brillant- und Diamantenschmuck (auch einzelne Steine)
Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u.v.m.

NEU: Wir lösen Ihren Pfandleihschein ab!

Kostenlose Wertschätzung vor Ort.
Der weiteste Weg lohnt sich. Vergleichen Sie uns!

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr
Brühl 65 • 04109 Leipzig (Ritterpassage)

Kostenloses Parken im Parkhaus „Forum am Brühl”

Wir zahlen bis zu 39,50 Euro pro Gramm Feingold.

 erkennen Sie an den
„D“s auf der Ver-
packung, die für eine
streng kontrollierte,
heimische Erzeugung
nach höchsten Stan-
dards für den Tier-,
Umwelt- und Verbrau-
cherschutz stehen.
Wenn Sie mehr da -
rüber erfahren möch-
ten, wie Hähnchen-
und Putenfleisch in
Deutschland erzeugt
wird, dann schauen
Sie sich die zahl -
reichen Videos auf
www.geflügel.tv an.

Hier zeigen zum Beispiel Geflügel-
halter, Veterinäre und weitere Mit-
arbeiter, mit wie viel Verant -
wortung und Sorgfalt sie täglich
dafür sorgen, dass Verbraucher
 Geflügelfleisch aus Deutschland
mit gutem Gewissen genießen
 können.  Machen Sie sich selbst ein
Bild und informieren Sie sich auf
www.geflügel.tv!

Was gibt es in der Vor-
weihnachtszeit Schöne-
res, als sich mit der Fa-
milie oder Freunden an
einen festlich gedeckten
Tisch zu setzen und es
sich so richtig schmecken
zu lassen? Wenn Sie ger-
ne kochen und neue Re-
zepte ausprobieren, dann
sind Hähnchen und Pu-
te genau das Richtige für
Sie, denn die verschiede-
nen Tei l s tücke  – ob
Brust, Keule oder Flü-
gel –  lassen sich auf un-
terschiedlichste Weise
 fantasievoll zubereiten.
Probieren Sie zum Beispiel einmal
im Ofen geschmorte Hähnchen-
schenkel mit aromatischen Madei-
ra-Schalotten, einem sahnigen Kar-
toffelpüree und Blattspinat. Diese
köstliche Alternative zu einem üp-
pigen Festtagsbraten wird Ihre
 Gäste garantiert begeistern! Fest -
liche Rezeptideen, viele weitere
 Geflügelrezepte zum Nachkochen

und Genießen sowie umfassende In-
formationen rund um Geflügel-
fleisch aus Deutschland finden Sie
auf  www.deutsches-gefluegel.de.
Schauen Sie doch mal rein! 

Einkaufstipp fürs Fest
Achten Sie beim Einkauf von

Hähnchen- und Putenfleisch auf
die deutsche Herkunft. Diese

Festlicher Genuss mit Geflügel aus Deutschland  

Zurück ins Leben

Bewerben Sie sich: 
Gesellschaft für medizinische 
Intensivpflege mbH 
Marzahner Str. 34, 13053 Berlin
Telefon 030�/�232 58 888
jobs
@
gip-intensivpflege.de
www.gip-intensivpflege.de

Bewerben Sie sich bitte unter 
Angabe der Ref.Nr. 48-881.

Ihre berufliche Zukunft als 
examinierte Pflegekraft (m/w)

Gemäß unserem Motto „Zurück ins Le-
ben“ betreuen wir bundesweit intensiv-
pflegebedürftige Patienten im eigenen 
zu Hause. 

Für die Versorgung unseres Erwachse-
nenpatienten in Leipzig suchen wir Sie 
in Voll- und Teilzeit.

Es erwartet Sie eine individuelle Ein- 
arbeitung in einem festen Mitarbeiter- 
team, viel Zeit für den Patienten sowie 
eine regionale PDL als Ansprechpartner 
vor Ort. 

HIMMLISCH 
GUTE JOBS

Bau / Wirtschaft
Leipziger Amtsblatt
3. Dezember 2011 · Nr. 22 3

Neues Technologiezentrum eröffnet
Yamazaki Mazak steht für innovativen Werkzeugmaschinenbau in LeipzigDIE Entwicklung der eu-

ropäischen Logistik-Dreh-
scheibe Leipzig-Halle ist 
Thema eines Forums am 12. 
Dezember, 19 Uhr, in der 
Alten Börse. Veranstaltet 
wird es vom Amt für Wirt-
schaftsförderung mit dem 
Netzwerk Logistik Leip-
zig-Halle. Wirtschaftsbür-
germeister Uwe Albrecht 
wird Experten der Logis-
tikbranche und Vertreter 
aus Wissenschaft und For-
schung begrüßen. Vorge-
stellt und diskutiert wer-
den Ergebnisse eines neu-
en Standortgutachtens zur 
Logistikregion Leipzig-Hal-
le.  Das Forum ist öffentlich, 
um Anmeldung unter Tel. 
2 24 19 80 wird gebeten. �

FÜNF Seminare zum The-
ma „Social Media – digitales 
Marketing“ bietet das Amt 
für Wirtschaftsförderung ab 
14. Dezember an. Die kos-
tenfreien Lehrgänge rich-
ten sich an Freiberufl er und 
Gründer der Medien- und 
Kreativwirtschaft als auch 
Studenten künstlerischer 
und geisteswissenschaftli-
cher Richtungen. Die Leip-
zig School of Media, Poeten-
weg 28, entwickelte die Se-
minare und führt sie auch 
durch. Termine und Anmel-
dungen unter www.leipzig.
de/businesslounge. �

12. Forum zum
 Logistikstandort

Digitale Medien 
und Marketing

Exklusiv schlafen in Bachs Nachbarschaft
LEIPZIG besitzt ein neues 
Stadthotel. Am 28. November 
wurde im historischen Gebäu-
dekomplex Thomaskirchhof 
13/14 das Hotel und Boarding-
haus „Arcona Living Bach 14“ 
eröffnet. 52 Zimmer und Sui-
ten, eine Weinwirtschaft und ein 
Wellnessareal laden zum Auf-
enthalt in direkter Nachbar-
schaft zur Thomaskirche ein. 
Der Hotelname ist gleichzeitig 
Reminiszens an Johann Sebas-
tian Bach, der auch den Ton im 
Design der Innenräume angibt. 
Eigentümer des Hotels ist die 
Hirmer Unternehmensgruppe. 
9 Mio. Euro hat sie in den Aus-
bau des Hauses investiert.  �

18. Beteiligungsbericht der Stadt vorgestellt
Der 18. Beteiligungsbericht mit Entwicklungskennzahlen der 
Stadt-Unternehmen und den Finanzbeziehungen der Stadt ist 
vorgestellt worden. Er liegt im Stadtbüro, Katharinenstraße 2, aus.

Änderung des B-Planes „Wohngebiet Zweinaundorfer Straße“
Der geänderte Bebauungsplan „Wohngebiet Zweinaundorfer Stra-
ße“ ist zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung freigegeben. 
Mit der Planänderung wird der Eigenheimbau im Gebiet möglich.

Instandhaltung und Entwicklung von Spielplätzen
Zwischen 2008 und 2010 hat die Stadt auf 51 der insgesamt 297 öf-
fentlichen Spielplätze Maßnahmen für 2,27 Mio. Euro realisiert. Bis 
2015 besteht ein weiterer Investitionsbedarf von 1,78 Mio. Euro.

� Zahl der Woche

4 719 000

4 719 000 Euro etwa hat die Stadt für die Sanierung von Stra-
ßendecken und die Beseitigung von Winterschäden in diesem 
Jahr zusätzlich ausgegeben. Davon fl ossen 1,5 Mio. Euro aus 
dem städtischen Haushalt und 2,25 Mio. Euro aus dem Haus-
halt des Freistaates Sachsen. Mit diesem Geld konnten im Rah-
men des Sonderprogramms zur Deckensanierung 26 Straßen-
abschnitte bis Anfang November in Stand gesetzt werden. Zu-
dem stellte der Freistaat noch 969 000 Euro für die Beseitigung 
von Winterschäden an Leipzigs Straßen zur Verfügung. Das De-
ckenbauprogramm soll 2012 fortgesetzt werden. Im Entwurf 
des Haushaltsplanes sind dafür 3,55 Mio. Euro veranschlagt. 
Eine Million davon will die Stadt selbst tragen. �

Liegt im Gewerbegebiet Torgauer Straße: Die neue Leipziger Nieder-
lassung von Yamazaki Mazak, Debyestraße 7.        Foto: Stadt Leipzig

ERFOLGREICH angesiedelt: 
Der weltgrößte Hersteller von 
CNC-Werkzeugmaschinen, das 
japanische Familienunterneh-
men Yamazaki Mazak, eröff-
nete kürzlich sein neues Tech-
nologiezentrum im Gewerbe-
gebiet Torgauer Straße. Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Alb-
recht würdigte dies als „wichti-
gen Schritt für die weitere Ent-
wicklung und Festigung der 
Branchenkompetenz im Werk-
zeugmaschinenbau am Stand-
ort Leipzig“. Das städtische Amt 
für Wirtschaftsförderung hatte 
im Vorfeld der Investition um-
fassende Unterstützung geleis-
tet, mehrere Grundstücke an-
geboten, sich damit im Wettbe-
werb zu Alternativ-Standorten 

durchgesetzt und das Bauvor-
haben bis zum Abschluss inten-
siv begleitet. Joachim Herber-
ger, Geschäftsführer von Yama-
zaki Mazak Deutschland, be-

tonte: „Durch den Neubau er-
reichen wir eine größere Nähe 
zu unseren Kunden und kön-
nen zugleich eine optimale Be-
treuung bieten. Hierzu trägt die 

hervorragende infrastrukturel-
le Anbindung unseres Standor-
tes im Leipziger Norden maß-
geblich bei“. 

Das neue Technologiezent-
rum verfügt über eine Gesamt-
fl äche von mehr als 1 750 Qua-
dratmetern, zu ihm gehört eine 
Halle, in der innovative Werk-
zeugmaschinen präsentiert 
werden. Die Gesamtinvestition 
beläuft sich auf einen zweistel-
ligen Millionenbetrag. Der ja-
panische Werkzeugmaschinen-
Hersteller ist seit 30 Jahren auf 
dem deutschsprachigen Markt 
vertreten. Die Yamazaki Ma-
zak Deutschland GmbH hat ih-
ren Hauptsitz in Göppingen, sie 
unterhält weitere Dependancen 
in Düsseldorf und München. �

Eröffnung auf Japanisch: Den symbolischen Akt vollzogen u. a. der sächsische Ministerpräsident Stanislaw Tillich (Mitte),Tomohisa 
Yamazaki, Aufsichtsratsvorsitzender der Yamazaki Mazak Corp.  (4. v. li.), Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht (4. v. re.) und rechts 
neben ihm Kenji Okada, stellvertretender japanischer Botschafter.                                                                               Foto: Stadt Leipzig

Bestens ausgestattet mit Laboren und Fachunterrichtsräumen: das 
sanierte Wilhelm-Ostwald-Gymnasium. 500 Schüler  lernen hier im 
vertieft mathematisch-naturwissenschaftlichen Profi l. 
           Foto: Stefan Nöbel-Heise

Lädt zum Aufenthalt in edlem Ambiente ein: Das neue Hotel und 
Boardinghaus am Thomaskirchhof 13/14 (links). Foto: abl

Zum Jahresende 
drei Schulen übergeben
MIT der feierlichen offiziel-
len Übergabe dreier sanierter 
Schulen geht das Jahr 2011 zu 
Ende. Am 23. November wurde 
das Wilhelm-Ostwald-Gymna-
sium übergeben, am 30. Novem-
ber die Förderschule „Adolph 
Diesterweg“, und am 14. De-
zember folgt das Haus II der 
Nachbarschaftsschule. Damit 
sind dieses Jahr insgesamt 38 
Baumaßnahmen an Schulen 
abgeschlossen worden, davon 
25 im Rahmen des Konjunk-
turpaketes II. 

Die beiden Gebäude des Wil-
helm-Ostwald-Gymnasiums in 
der Willi-Bredel-Straße (Löß-
nig) wurden als erstes Passiv-
hausprojekt der Stadt Leipzig 
ausgebaut. Zwischen den bei-
den Häusern des Gymnasiums 
entstand ein Neubau, in dem 
Mensa und Aula untergebracht 
sind. Die farbliche Gestaltung 
der Schule orientiert sich an der 
Farbenlehre Wilhelm Ostwalds. 
Die Kosten des Projektes betru-
gen rund 11,5 Mio. Euro. Davon 
trug die Stadt Leipzig rund 4,5 
Mio. Euro, knapp sieben Mio. 
Euro kamen zu gleichen Antei-
len von Bund und Land.

Die Lernförderschule „Adol-
ph Diesterweg“ hat am Stand-
ort Portitzer Straße (Sellerhau-
sen) ein neues Domizil erhal-
ten. Das Konjunkturpaket II
machte es möglich, die Ein-
richtung aus der Zweenfurther 
Straße 21 und den beiden Au-
ßenstellen für das Betreuungs-
angebot in der Bisamstraße 15 
und der Gundermannstraße 18 
in das Schulgebäude Portitzer 
Straße 1 zu verlagern. Dieses 
um 1900 entstandene, denk-

EU-Projekt sichert Hilfe gegen 
Leerstand an Magistralen

DEN Höfen und Passagen im 
Herzen Leipzigs ist ein neu-
es Buch gewidmet. Vorgestellt 
wird es am 5. Dezember in der 
Alten Nikolaischule von Bau-
bürgermeister Martin zur Ned-
den und Buchautor Wolfgang 
Hocquél, Geschäftsführer der 
Kulturstiftung Leipzig. Gäste 
sind ab 11 Uhr herzlich zur Prä-
sentation in die Richard-Wag-
ner-Aula eingeladen.

26 Passagen und Höfe prä-
gen noch heute die City. Wie 
ein zweites, privates Wegesys-
tem, ausschließlich Fußgän-
gern vorbehalten, durchziehen 
sie die Leipziger Altstadt. Vie-
le von ihnen verkörpern Archi-
tektur von europäischem Rang. 

Andere sind wiederum nur noch 
durch historische Abbildungen 
erfahrbar. Sie fi elen dem Zwei-
ten Weltkrieg zum Opfer. Das 
neue, repräsentative  Buch hat 
beide im Blick. Teil 1 beschreibt 
die heute noch existierenden 
Höfe. Brillante Farbfotos zei-
gen ihre beeindruckende Ar-
chitektur und das einzigarti-
ge Flair. Der zweite Teil wirft 
einen Blick auf die Geschich-
te und macht mittels Archivfo-
tos und historischen Zeichnun-
gen mit der Vergangenheit des 
Passagensystems vertraut. Ab 
5. Dezember ist das 160 Seiten 
umfassende, im Sax-Verlag er-
scheinende Buch für 29,80 Euro 
auch im Handel erhältlich. �

Buch zu Leipziger Passagen 
und Höfen wird vorgestellt

PRIVATE Eigentümer von 
Wohnhäusern an der Georg-
Schumann- und  der Georg-
Schwarz-Straße können jetzt 
auf die Beratung von Fachleu-
ten zählen. Den Rahmen dafür 
schafft das kürzlich gestarte-
te EU-Projekt „EPOurban“, 
an dem sich Leipzig beteiligt. 
Vorgesehen ist, dass Architek-
ten, Immobilienfachleute und 
andere Experten den Eigentü-
mer beraten  und mit ihm Stra-
tegien zur Entwicklung seines  
Objektes im Sinne einer Hand-
lungsempfehlung erarbeiten.  
Damit knüpft dieses Projekt 
an die Arbeit der sogenannten 
Beraterarchitekten an. Sie  hat-
ten in den 1990er-Jahren den 

städtischen Auftrag, Hausei-
gentümer zur Modernisierung 
und Sanierung ihrer Gründer-
zeithäuser zu beraten. Mit dem 
neuen Projekt hofft Leipzig das 
Problem der leerstehenden und 
unsanierten  Altbauten entlang 
der Magistralen schrittweise in 
den Griff zu bekommen. Leip-
zig als leitender Projektpartner 
geht diesen Weg gemeinsam mit 
den Städten Prag (Tschechien),  
Celje (Slowenien), Sopot (Po-
len), Bratislava (Slowakei),dem 
österreichischen Gemeindever-
bund Voitsberg und Bozen. Be-
gleitet und unterstützt wird das 
Projekt von der Academia Is-
tropolitana Nove (Slowenien) 
und dem Aufbauwerk Leipzig. �

„DIE Leipziger Innenstadt 
–  Planen und Bauen 1990-
2010“ titelt das Heft 53 der 
Reihe „Beiträge zur Stadt-
entwicklung“, jetzt heraus-
gegeben vom Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau. 
Die Leipziger Innenstadt ge-
hört seit der gesellschaftli-
chen Wende 1989/90 zu den 
Brennpunkten der Leipziger 
Stadtentwicklung. Die neue 
Broschüre gibt Einblicke in 
die Planungs- und Baukul-
tur seit 1990. Dabei wird 
deutlich, dass nahezu alle 
Gebäude, Grundstücke und 
öffentlichen Räume baulich 
erneuert und gestaltet wor-
den sind. Das Heft ist für 10 
Euro im Stadtplanungsamt 
(Tel. 1 23 49 48) erhältlich. �

Planen und Bauen 
in der City seit 1990

malgeschützte Bauwerk wur-
de saniert. Ergänzend entstand 
ein Anbau mit Unterrichts-, 
Horträumen und einer Ein-
feldhalle (Lückenschließung). 
Es handelt sich um die größte 
Schulbaumaßnahme im Rah-
men des Konjunkturpaketes 
II. Der Schulkomplex gliedert 
sich in drei Baukörper: Nord- 
und Ostfl ügel sowie Erweite-
rungsneubau. Zum Schuljah-
resbeginn 2011/12 startete der 
Unterricht. Für Sanierung und 
Erweiterung waren ursprüng-
lich 7,7 Mio. Euro geplant. Tat-
sächlich wurde der Bau um 
700 000 Euro kostengünstiger. 
Der städtische Anteil beträgt 
zwei Mio. Euro, fünf Mio. Euro 
(80 Prozent) kamen aus dem 
Konjunkturpaket II von Bund 
und Land. 

Das Haus II der Nachbar-
schaftsschule in der Demme-
ringstraße (Lindenau) ist im 
Rahmen des Konjunkturpake-
tes II umfassend saniert, mo-
dernisiert und erweitert wor-
den. In dem denkmalgeschütz-
ten Gründerzeitgebäude ent-
standen u. a. ausreichend gro-
ße Fachunterrichtsräume, die 
Pausenhöfe wurden neu gestal-
tet sowie die denkmalgeschütz-
te Fassade rekonstruiert. Die 
Gesamtkosten des Vorhabens 
betragen rund 5,4 Mio. Euro. 
Davon kommen 3,56 Euro aus 
dem Konjunkturpaket II. Das 
Haus I der Nachbarschafts-
schule und die Sporthalle in 
der Gemeindeamtsstraße sowie 
die beiden Odermannhäuser – 
der Hort – sind in den zurück-
liegenden Jahren schon saniert 
worden.  �

Aktuelles aus der 
Dienstberatung des OBM

www.leipzig.de/businesslounge


MIT der letzten Ratsversammlung hat der 
Stadtrat eine Abfallwirtschaftssatzung 
verabschiedet, die den Grundstückseigen-
tümern endlich wirkliche Schadenersatz-
ansprüche gegenüber dem Abfallentsor-
ger zusichert, wenn dieser seinen Pflich-
ten nicht nachkommt.

Die bisherige Regelung sah vor, dass ein 
Schadenersatz ausgeschlossen ist, wenn 

höhere Gewalt, behörd-
liche Anordnungen, Be-
triebsstörungen oder be-
triebsnotwendige Arbei-
ten ursächlich für einen 
Ausfall der Abfallentsorgung waren.
Es war aber nicht einzusehen, weshalb Bür-
ger oder Unternehmen auf ihrem Schaden 
sitzen bleiben sollten, wenn beispielswei-

se innerbetriebliche Stö-
rungen oder andere vom 
Entsorger zu vertretende 
Ereignisse zu Leistungs-
ausfällen führen. Diese 

kann man planen und entsprechend Vor-
sorge treffen.

Deshalb haben wir als FDP-Fraktion ei-
nen Änderungsantrag gestellt, der in die 

Neufassung der Satzung Eingang gefun-
den hat. Mit dieser Neuregelung gibt es 
nun privatwirtschaftliche Anreize, die 
hoffentlich dazu führen, dass die Stadtrei-
nigung noch kunden- und bürgerfreund-
licher arbeitet.

Übrigens: Weitere Infos finden Sie auf 
unserer Internetseite unter www.fdp-
fraktion-leipzig.de ■

Bürgerfreundliche 
Neuregelung

DIE Stadtpolitik freut sich über die ra-
sant steigenden Geburten, doch die zusätz-
lichen Finanzierungsfragen erzeugen poli-
tische Auseinandersetzungen: Wie viel darf 
das strategische Stadtziel Familienfreund-
lichkeit jeweils kosten? Wenn Leipzig sich 
eine familienfreundliche Stadt nennt, dür-
fen Verantwortliche nicht über die jährlich 
steigenden Kosten jammern, sondern müssen 

diese höher einplanen. Wir 
sind als Eltern und Politi-
ker auf der richtigen Seite, 
wenn wir mehr Kitaplät-
ze und Betreuung auch für 
Jüngere einfordern! 

Im Stadtrat kämpfen wir zugleich bei 
den Haushaltsdebatten für mehr Investitio-
nen in Plätze, eine bessere Betreuungsqua-

lität und für einen partner-
schaftlicheren Umgang der 
Stadt auch mit den Trägern 
der Einrichtungen. Wenn 
das Solidaritätsprinzip der 

Eltern beibehalten wird, wird es weiterhin 
Freiplätze auch für neun Stunden Betreu-
ung und die Geschwisterermäßigung ge-
ben können. Wir haben zudem das Problem, 

dass der Freistaat Sachsen seit Jahren sei-
nen Anteil der Kosten am Betreuungsplatz 
nicht erhöht und das kostenlose Vorschul-
jahr wieder ersatzlos gestrichen hat. Auch 
da sind Elternproteste angesagt. Wenn El-
tern sich kritisch einmischen, wird Demo-
kratie gelebt. Dies ist wichtig und sollte uns 
zu Mehrheiten führen für Verbesserungen 
in der Kinderbetreuung! �

Kitaplätze 
einfordern!

DIE Debatte um die Kindertagesbetreuung 
spitzt sich zu. Um den steigenden Platzbedarf 
und die zu geringen Transfers des Freistaates 
zu kompensieren, will die Stadt Eltern und 
freie Träger stärker zur Kasse bitten. Dieser 
Weg ist falsch! Deshalb will die Linksfrakti-
on die Erhöhung der Elternbeiträge halbie-
ren und die Kürzungen bei den Freien Trägern 
reduzieren. Der Stadtrat stimmte am 17. No-

vember für eine Anhebung 
der Elternbeiträge – gegen 
die Stimmen der Linksfrak-
tion. Die Kürzungen bei den 
freien Trägern können für 
2012 durch einen Kompromiss des Jugend-
hilfeausschusses zumindest abgemildert wer-
den. Doch der Kampf ist nicht zu Ende. Die 
Stadtverwaltung hält an ihrem Plan fest, die 

Beteiligung der freien Trä-
ger an den Betriebskosten in 
den Folgejahren anzuheben. 
Auch am zögerlichen Aus-
bau der Kita-Infrastruktur 

übt die Linke Kritik. Für 2012 wird mit ei-
nem dreistelligen Platzdefi zit geplant. Um den 
Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz 
zu gewährleisten, sollen Krippen- in Kinder-

gartenplätze umgewidmet werden, was wie-
derum zur Verschärfung der Unterversor-
gung bei den Plätzen für 1-3-Jährige führt. 
Die Linksfraktion wird sich weiter für eine 
bedarfsgerechte, qualitativ hochwertige und 
frei zugängliche Kindertagesbetreuung ein-
setzen und den Druck auf den Freistaat er-
höhen, seine Kitapauschale endlich auf das 
erforderliche Niveau anzuheben. �

Baustelle 
Kita

AUSZUG aus der Rede zum Haushaltplan-
entwurf 2012: 
„Mit Unbehagen sehen wir, dass die Gewer-
besteuereinnahmen nicht wie geplant fl ie-
ßen und dass diese umgehend wieder ge-
schluckt werden durch die hohe Summe, die 
für die Grundsicherung ausgegeben werden 
soll. Dass dies einmalig in Deutschland ist, 
wie unlängst der Vize-Chef der Bundesagen-

tur für Arbeit feststell-
te, sollte uns zu der Frage 
drängen, wie wir das ab-
stellen können. Wir neh-
men einerseits mit Freu-
de zur Kenntnis, dass Handel und Wirtschaft 
weniger klagen als sonst und es ihnen nach  
eigenen Angaben so gut geht wie lange nicht. 
Andererseits sind gleichzeitig 12 000 junge 

Leute unter 30 Jahren ohne 
eine Ausbildung beschäftigt, 
also so schlecht bezahlt, dass 
sie aufstocken müssen. 

Uns ist klar, dass es immer 
eine bestimmte Zahl von jungen Menschen 
geben wird, die es einfach nicht schafft, eine 
Berufsausbildung mit Erfolg abzuschließen. 
Uns ist aber auch klar, dass es ein nicht ge-

ringer Teil darauf anlegt, es nicht zu schaf-
fen oder es gar nicht erst versucht. Hier 
ist auch die Arge weiterhin gefordert, und 
zwar stärker als bisher, sich mit den Unter-
nehmen ins Benehmen zu setzen und mehr 
Druck auf die jungen Leute auszuüben. 
Das Gleiche gilt für die weiteren 4 000 ar-
beitslosen jungen Menschen ohne Berufs-
ausbildung.“ �

Jugend und 
fehlende Arbeit

DIE Diskussion zum Haushalt 2012 der 
Stadt Leipzig biegt auf die Zielgerade ein. 
In der abschließenden Ratsversammlung am 
15. Dezember erwarte ich eine breite Zu-
stimmung zum Haushalt. Wie auch in den 
vergangenen Jahren stehen wir vor der Auf-
gabe, einen Haushalt zu beschließen, der Ri-
siken hat und ich hoffe, die Chancen werden 
auch noch sichtbar. Vor allem die schwierige 

Lage bei der LVV und die 
sich daraus ergebenden 
Handlungsnotwendigkei-
ten sollten uns nachdenk-
lich stimmen. 

Auch meine Fraktion bringt Anträge ein, 
die zusätzliches Geld erfordern. Die bauli-
che Unterhaltung von Schulen und die Pla-
nung neuer Kita-Einrichtungen sind hier-

bei große Posten. Dennoch 
gilt die Devise: Wir tun, was 
notwendig, sinnvoll und fi -
nanzierbar ist, nicht mehr 
und nicht weniger. 

Noch eine klare Ansage zur beginnenden 
Kulturdebatte: Seit Kurzem liegt ein Gut-
achten vor, das jenen Vorstellungen eine Ab-
sage erteilt, die das Heil der Leipziger Kul-

turbetriebe in einem strukturellen Zu-
sammenschluss der Häuser sehen. Mögli-
che Synergien sind bereits weitestgehend 
ausgeschöpft. 

Nun liegt es bei uns zu sagen, wel-
chen Anspruch und welche Standards wir 
möchten. Aber die Sparten Oper, Operette, 
Schauspiel und Ballett wird es aus Sicht 
meiner Fraktion weiter geben müssen. �

Breite Zustim-
mung erwartet

Isabel
Siebert
stellv.
Fraktionsvorsitzende

Stefan
Billig

Stadtrat

Juliane
Nagel

Stadträtin

Axel
Dyck

Fraktionsvorsitzender

BIS 2020 muss die Stadt mehrere neue Schu-
len bauen, um ihrer Pfl icht als Schulträ-
ger gerecht zu werden. Auch neue Kinder-
tagesstätten sind unverzichtbar. Zusätzlich 
zum noch immer immensen Sanierungs-
stau im Bestand, ist dies eine riesige fi nan-
zielle Herausforderung für die Stadt Leip-
zig. Darum ist es existenziell, alle Möglich-
keiten zur Kostenoptimierung bei Planung 

und Realisierung dieser 
Neubauten auszuschöp-
fen. Eine wichtige Hand-
lungsoption ist die Stan-
dardisierung solcher Bau-
ten. Nach bisheriger Verfahrensweise ist je-
der Schulneubau ein Unikat, beginnend mit 
einem Architektenwettbewerb. Ähnlich ist 
es bei den Kitas. 

Dieses Einzelfalldenken 
können wir uns aber nicht 
mehr leisten! Die CDU-
Fraktion hat darum bean-
tragt, Mehrfachverwen-

dungsprojekte für Schulen, Kitas und Schul-
sporthallen zu entwickeln. Diese Gebäu-
de sollen durch modulare Gestaltungswei-
se für verschiedene Kapazitätsgrößen ver-

wendbar sein, als Schule dabei auch für 
verschiedene Schultypen. Sie sollen weiter-
hin barrierefrei sein und einen zukunfts-
fähigen energetischen Standard aufweisen. 
Die für die Förderfähigkeit geltenden Bau-
kostenkennzahlen sind zu unterbieten. Si-
cher eine Herausforderung für die Planer, 
aber eine lösbare Aufgabe und zudem eine 
unverzichtbare. �

Herausforderung 
Schulbau
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Existenzgründung 

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

SchrotthandelUmzüge

Qualitätsumzüge – weltweit

JP Speditions GmbH

Braunstraße 8 & Coppistr. 47

0341 / 2 411566w
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de • UMZÜGE vom

 Sparumzug bis Vollservice

• KUNSTTRANSPORTE

• LAGERUNG

• UMZUGSZUBEHÖR

• MÖBEL-, KÜCHEN-
 MONTAGE

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

Taxi

Teppichreinigung

Leipziger Teppichreinigung
Inh. Uwe Stiehler

Teppichreinigung 
mit Abholservice

Teppichbodenreinigung

Zolaweg 2 Tel.: 0341 / 862 20 00 
04289 Leipzig Mobil: 0170 / 931 57 95

Veranstaltungstipps

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Chevrolet-Vertragshändler

Europas größtes     Tiermagazin

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Die Absicherung gegen die Folgen
von Berufs- oder Erwerbsunfähig-
keit gehört zu den wichtigsten Vor-
sorgebausteinen. Die Erwerbsunfä-
higkeitsversicherung (EU) ist dabei
eine wesentliche Komponente. Sie
bietet eine Basisabsicherung für alle
diejenigen, für die eine Berufsunfä-
higkeitsversicherung (BU) eine zu
hohe finanzielle Belastung bedeuten
würde. Damit eignet sich eine EU
besonders für Schüler und Aus-
zubildende. 

Insbesondere junge Leute wissen,
dass sie im Falle einer Erwerbsun -
fähigkeit wenig finanzielle Unter-
stützung zu erwarten haben. 52%
der 18 bis 24jährigen gehen zu recht
von einer eher niedrigen staatlichen
Erwerbsunfähigkeitsrente von we -
niger als 25% des letzten Brutto-
einkommens aus. Insgesamt fühlen
sich nur 37% gut abgesichert, so sie
es denn auch wirklich sind. Dies ist
das Ergebnis einer repräsentativen
Befragung durch das IMWF Institut
für Management und Wirtschafts-

forschung im Auftrag der Hanno-
verschen. 

Einstiegstarife für junge Leute

Der Direktversicherer Hannover-
sche bietet Auszubildenden und
Studenten die Möglichkeit, nach
Abschluss ihrer Ausbildung oder ih -
res Studiums ihre Erwerbsunfähig-
keitsversicherung ohne erneute Ge-
sundheitsprüfung in eine umfas -
sendere BU umzuwandeln. Junge
Leute bis zu einem Alter von 30 Jah -
ren profitieren hier doppelt: Für die -
se Altersgruppe bietet die Hanno -
versche günstige Einstiegstarife.
Tipp: Je jünger der Versicherte bei
Versicherungsbeginn ist, desto ge -
ringer sind auch die Beiträge, weil
es in der Regel kaum Vorerkran -
kungen gibt. Nachversicherungsop -
tionen stellen zudem sicher, dass der
EU- oder BU-Schutz bei sich än -
dernden Einkommensverhältnissen
angepasst werden kann.

www.hannoversche.de

Erwerbsunfähigkeitsschutz –
Die preiswerte Basisabsicherung

Anzeigen-Telefon 0341 - 988-1440

Das LEIPZIGER Amtsblatt 
im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt
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mer. Eine verstellbare Kopfstütze
sowie ein verstellbares Gurtsystem
gehören bei ihr ebenso zum Aus-
stattungsumfang wie eine speziel-
le Einlage für Neugeborene. Als
Zubehör ist eine Sitzerweiterung
erhältlich, die für eine breitere
Sitzfläche sorgt und einen natürli-
chen, komfortablen Sitz erlaubt.

Natürlich sollen es nicht nur die
Kinder, sondern auch die Eltern
möglichst bequem haben. Mit dem
Carry Long-System von Britax Rö-
mer verteilt sich das Gewicht des
Kindes über gepolsterte Gurte
gleichmäßig auf Schultern, Rücken
und Hüften des Trägers.

Die Babytrage von Britax Römer
bietet echte Freiheit. Träger und
Getragener bilden eine Einheit, die
überall durch- und überall hin-
kommt - und es kann sogar gewählt
werden, ob der Passagier mit dem
Gesicht nach vorne oder zum tra-
genden Elternteil transportiert
werden soll.

Junge Mütter wis-
sen es, junge Väter
auch: Babys sind alles
andere als eine Mobi-
litätsgarantie. Im Ge-
genteil: So schnell und
wendig moderne Kin-
derwagen auch sein
können – manchmal
wünscht man sich un-
terwegs doch noch et-
was mehr Bewegungs-
freiheit. Und mehr
Nähe zum Kind, denn kaum etwas
ist für junge Eltern schöner, als ihr
Kind nicht nur zu sehen, sondern
auch zu spüren. Gleiches gilt im
Prinzip für zuhause: Wenn der
Nachwuchs nicht friedlich im Bett-
chen schläft, will er meistens auf
den Arm – und es bleibt kaum eine
Hand frei für die Arbeit im Haus-
halt. Die Lösung ist einfach: Das
Prinzip der Babytrage sorgt seit Ur-
zeiten in den verschiedensten Kul-
turen für den gewünschten Effekt.

Die Eltern haben bei-
de Hände frei, kom-
men überall durch und
sind voll handlungs-
fähig. Zuhause genau-
so wie draußen, wo
Bus & Bahn, Treppen,
kleine Boutiquen oder
großes Gewühl keine
Herausforderung mehr
darstellen. Mit einer
Babytrage haben El-
tern maximale Bewe-

gungsfreiheit, sind flexibel und kön-
nen sicher sein, dass es ihrem Nach-
wuchs dabei bestens geht. Denn
noch enger als mit einer Babytrage
können sie kaum mit ihrem Kind
verbunden sein. 

Natürlich ist Trage nicht gleich
Trage: Es kommt schon auf die
Ausstattung und die Details an, da-
mit sich Träger und Passagier glei-
chermaßen wohlfühlen. Gut, wenn
hier Experten am Werk waren – wie
bei der Babytrage von Britax Rö-

Mit dem Nachwuchs maximal mobil – 
Babytragen machenʼs möglich 

Was gibt es Schöneres, als an
eisigen Wintertagen mit Freun-
den oder Familie an einer reich
gedeckten Kaffeetafel zu sitzen?
Ein heißes Getränk in den Hän-
den, ein Blaubeer-Pie auf dem
Tisch. Winterzeit als Beerenzeit?
Kein Problem! Denn wilde Blau-
beeren aus Nordamerika sind
bei uns ganzjährig erhältlich –
als Tiefkühlware oder im Glas.
Wenn das Thermometer kalte
Temperaturen zeigt, ist dies also
noch lange kein Grund auf le-
ckere Beeren zu verzichten. 

Mit reichlich Vitaminen und se-
kundären Pflanzenstoffen tun uns
die kleinen Blauen rund um das
Jahr gut. Wilde Blaubeeren, die
aus dem Osten Kanadas stam-
men, sind besonders reich an ge-
sunden Inhaltsstoffen wie Antioxi-
dantien. Diese helfen, schädliche
freie Radikale zu zerstören und
so Zellschäden vorzubeugen.
Die Beeren werden reif geerntet

und anschließend einzeln schock-
gefroren. So bleiben die wert-
vollen Nährstoffe auch in den
Tiefkühl-Beeren erhalten. Und vom
intensiven Aroma der wilden
Blauen geht so ebenfalls nichts
verloren. Gute Argumente für
Blaubeeren im Winter! 

Eine Wohlfühl-Portion Blau
Auch im Winter nicht auf wilde Blaubeeren verzichten

Das Rezept für den Blaubeer-
Pie gibt es unter www.wilde-
blaubeeren.de . Foto: WBANA

     

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 42/11
Folgender Grundbesitz - Blümnerstraße 1 a, 04229 Leipzig:
( 3 Raum-Wohnung in fünfgeschossigem MFH, DG ausgebaut, 
insgesamt 16 Wohneinheiten, Baujahr: 1995, Wohnfl äche: ca. 
81,6 qm, 1. OG, Balkon,  TG-Stellplatz im Dreifachparker, 
Warmwasserversorgung über Gaszentralheizung, z. Zt. ver-
mietet über Mietpool)

soll am Freitag, den 06.01.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht 
Leipzig, Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 
056 zum Zwecke der Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: Gesamt: EUR 104.000,00. 
Der Zuschlag kann nicht mehr wegen Nichterreichens der 
5/10- bzw. 7/10-Grenze versagt werden §§ 74a, 85a ZVG).

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de
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Leipzig gilt als 
Radverkehrs-Hochburg

Torben Heinemann
Foto: Stadt Leipzig

Stadt war Gastgeberin der ersten 
mitteldeutschen Radverkehrskonferenz

LEIPZIG hat in Sachen Radver-
kehr deutschlandweit und auch 
international einen guten Ruf.  
Nicht zuletzt deshalb war die 
Stadt Gastgeberin der 1. Mit-
teldeutschen Radverkehrskon-
ferenz. Das Leipziger Amtsblatt 
nahm die Konferenz zum Anlass 
für ein Gespräch mit Torben Hei-
nemann, der die Abteilung Ge-
nerelle Planung im Verkehrs- 
und Tiefbauamt leitet.

Wo steht Leipzig in Sachen 
Radverkehr? 
In den letzten 20 Jahren hat 
sich das Netz der Radverkehrs-
anlagen mehr als vervierfacht. 
Vermehrt kommen jetzt Rad-
fahr- und Schutzstreifen zum 
Einsatz sowie seit Kurzem auch 
Fahrradstraßen. Der Radver-
kehrsentwicklungsplan soll in 
2012 beschlossen werden. Rad-
fahren ist für viele Leipziger in-
zwischen so attraktiv, dass sich 
die Nutzung des Rades mehr als 
verdreifacht hat. Dies ist auch 
Ausdruck des Fahrradklimas in 
der Stadt und Ergebnis intensi-
ver Abstimmungen in der Ar-
beitsgemeinschaft Rad, in der 
sich die Stadt mit Vertretern 
des Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad Clubs e. V. (ADFC) zu 
Planungen abstimmt und die-
se weiterqualifi ziert. 

Was wird sich 2012 in Sachen 
Radverkehr tun?
Leipzig nimmt an dem EU-
Projekt Central MeetBike teil, 
um sich zur Radverkehrsför-
derung mit Städten aus Po-
len, der Tschechischen Repu-
blik und der Slowakischen Re-
publik auszutauschen. Delega-
tionen aus den Ländern wer-
den sich vor Ort informieren. 
Mit dem EU-Projekt sind klei-
nere Baumaßnahmen möglich, 
beispielsweise 15 Fahrradbü-

gel in der Kurt-Schumacher-
Straße vor dem Hauptbahn-
hof, sowie Faltblätter und der 
neue Fahrradstadtplan. Mit 
der  1. Mitteldeutschen Rad-
verkehrskonferenz erfolgte 
der Start für eine Zusammen-
arbeit mit den Kommunen in 
der Metropolregion Mittel-
deutschland. Nach dem gro-
ßen Zuspruch in diesem Jahr 
wird es wohl auch zum Interna-
tionalen Transportforum 2012 
wieder eine Fahrradtour des 
Oberbürgermeisters geben.

Welche Erfahrungen kann 
Leipzig weitergeben, von wel-
chen Erfahrungen kann die 
Stadt lernen?
Durch eine ausgewogene För-
derung des Umweltverbundes 
wurde erreicht, dass sowohl 
die eigenen Füße, das Fahr-
rad und der Öffentliche Per-
sonennahverkehr stärker ge-
nutzt werden. Mit dem EU-
zertifi zierten BYPAD-Verfah-
ren (Bicycle Policy Audit) wur-
de die Radverkehrsförderung 
mit anderen Städten vergli-
chen und Weichen für die Zu-
kunft gestellt. Mit 14,4 Prozent 
Radverkehrsanteil liegt Leip-
zig als „aufstrebende Fahrrad-
stadt“ auf einem guten vorde-
ren Platz. �

� Personalien

Peter Böhmer als Leiter des 
Eigenbetriebes Behindertenhilfe bestätigt

MIT großer Mehrheit hat die 
Ratsversammlung am 17. No-
vember Peter Böhmer ab Ja-
nuar 2012 zum Betriebslei-
ter des Städtischen Eigen-
betriebes Behindertenhilfe 
bestellt. Als Abteilungsleiter 
Verwaltung und stellvertre-
tender Leiter des Sozialam-
tes ist Peter Böhmer seit Ok-
tober 2004 in der Stadtver-
waltung Leipzig tätig, fun-
gierte gleichzeitig als Stell-
vertreter der Betriebsleiterin 
des Eigenbetriebes Behinder-
tenhilfe. Seit dem Ausschei-
den der bisherigen Amtsinha-
berin aus dem aktiven Dienst 

Peter Böhmer           Foto: abl

im Oktober leitet er den Ei-
genbetrieb bereits kommis-
sarisch. �

Ronald Klette ist neuer Leiter des 
Eigenbetriebes Bestattungswesen

DER neue Leiter des Eigen-
betriebes Städtisches Be-
stattungswesen heißt Ronald 
Klette. Seit dem 1. Dezember 
steht er nach Votum der Rats-
versammlung für die Dauer 
von drei Jahren an der Spit-
ze des Eigenbetriebes. Der 
studierte Wirtschaftswissen-
schaftler verfügt über ein 
umfangreiches Fachwissen, 
mehrjährige Berufserfahrung 
und kennt Situation und Ab-
läufe des Unternehmens im 
Detail. Als Referent Beteili-
gungscontrolling im Dezernat 
Finanzen war Ronald Klette 
bereits an der Vorbereitung 

und Feststellung des Jahres-
abschlusses des Eigenbetrie-
bes maßgeblich beteiligt.  �

DIE Staatsanwaltschaft Leip-
zig hat im Zusammenhang mit 
der Bestellung gesetzlicher Ver-
treter für herrenlose Grundstü-
cke gegen drei Mitarbeiter des 
Leipziger Rechtsamtes ein Er-
mittlungsverfahren wegen des 
Tatverdachts der Untreue zum 
Nachteil der Stadt Leipzig und 
von Grundstückseigentümern 
eingeleitet. Oberbürgermeister 
Burkhard Jung hat daraufhin 
den zuständigen Beigeordneten 
für Allgemeine Verwaltung, An-
dreas Müller, am 24. November 
mit der Prüfung und Einleitung 
der notwendigen dienstrechtli-
chen Schritte beauftragt. Die 
betroffenen Mitarbeiter wur-
den bis zur Klärung der Vor-
würfe vom Dienst freigestellt. 

Andreas Müller: „Die so-
fortige Freistellung ist auf-
grund der erhobenen Anschul-
digungen gegen Mitarbeiter 
des Rechtsamtes geboten ge-
wesen. Es handelt sich aus-
drücklich um keine Vorverur-
teilung. Diese Maßnahme ist 
vielmehr Ausdruck der gegen-
über den betroffenen Mitar-

beitern bestehenden Fürsorge-
pfl icht der Stadt als Dienstherr. 
Die Stadtverwaltung wird die 
weitere Ermittlungsarbeit der 
Staatsanwaltschaft vollum-
fänglich unterstützen.“ Nach 
den bisherigen Prüfungen ha-
ben sich keine Anhaltspunk-
te zu den in der Öffentlichkeit 
erhobenen Vorwürfen der Kor-
ruption oder gar einer persön-
lichen Bereicherung von Mitar-
beitern ergeben.

Seit Bekanntwerden einzel-
ner Verdachtsfälle bei Verkäu-
fen von Grundstücken mit un-
bekannten Eigentümern Mitte 
Juni arbeitet die Stadt Leipzig, 
hier vor allem der Anti-Kor-
ruptionsbeauftragte, eng mit 
der Staatsanwaltschaft zusam-
men. Zudem wurde  der Lei-
ter des Rechnungsprüfungs-
amtes mit einer internen Prü-
fung sämtlicher Vorgänge be-
auftragt.   

Oberbürgermeister Jung 
hat zunächst Ines Pögelt, Jus-
tiziarin im Rechtsamt, mit der 
Leitung des Rechtsamtes be-
auftragt. �

Herrenlose Grundstücke –
Ermittlungen gehen weiter

Teilfl äche bleibt Wilhelm-Leuschner-Platz
DAS Freiheits- und Einheits-
denkmal wird zukünftig auf 
dem „Platz der Friedlichen 
Revolution“ stehen. Mehr-
heitlich hat die Ratsversamm-
lung auf ihrer Sitzung am 17. 
November dafür gestimmt, 
die entsprechende Teilfl äche 
des Wilhelm-Leuschner-Plat-
zes umzubenennen. Zur Fra-
ge der konkreten räumlichen 

Ausdehnung beider Plätze 
soll im Ergebnis des Wett-
bewerbs zum Freiheits- und 
Einheitsdenkmal Ende 2012 
ein Vorschlag in die Ratsver-
sammlung eingebracht und 
votiert werden, da die Gestal-
tung des Denkmals maßgeb-
lichen Einfl uss auf diese Ent-
scheidung haben wird. Vom 
Stadtrat festgelegt ist, dass 

der Umriss des neu festzule-
genden Wilhelm-Leuschner-
Platzes in Lage und Größe in 
herausragender Weise zu be-
rücksichtigen ist. Außerdem 
sprachen sich die Stadträte 
dafür aus, für die Bezeich-
nung der LVB- und der Ci-
ty-Tunnel-Haltestelle beide 
Platznamen zu berücksich-
tigen.  �

Ronald Klette           Foto: abl

2 099 Plätze mehr für Kinder 2012

Gut betreut in der Kita Kantatenweg: Um diese Betreu-
ung für mehr Kinder zu leisten, zahlt die Stadt Leipzig 
erneut höhere Zuschüsse.              Foto: Stadt Leipzig

DIE Stadt Leipzig 
baut ihre Kapazitäten 
in der Kinderbetreu-
ung weiter aus. Im 
kommenden Jahr sol-
len 403 neue Plätze für 
Kleinkinder, 957 Plät-
ze für Kindergarten-
kinder und 739 Plät-
ze für Hortkinder ent-
stehen. Dieser Erhö-
hung des Platzange-
botes um 2 099 Plät-
ze im Vergleich zur 
Bedarfsplanung 2011 
hat die Ratsversamm-
lung auf ihrer Sitzung 
am 17. November mit 
großer Mehrheit zuge-
stimmt.   Damit stehen 
2012 insgesamt 38 898 
Plätze zur Verfügung. 
Um die wohnortnahe 
Versorgung mit Plät-
zen in Kindertages-
stätten weiter zu ver-

in Leipzig 32 Kitas neu gebaut. 
Mit 106 Millionen Euro, die 
wir im kommenden Jahr be-
reitstellen, haben sich die von 

bessern, sind neue Einrich-
tungen mit insgesamt ca. 1 300 
Plätzen geplant. „In den ver-
gangenen fünf Jahren wurden 

der Stadt eingesetzten 
Finanzmittel seit dem 
Jahr 2000 verdreifacht. 
Auch im nächsten Jahr 
geben wir wieder mehr 
Geld für Kitas und Ta-
gespfl ege aus, als im 
Vorjahr“, betonte Bür-
germeister Thomas Fa-
bian vor dem Stadtrat. 
Die mit den Investiti-
onen verbundene Aus-
gabensteigerung kann 
jedoch nicht durch die 
Stadt Leipzig allein 
bewältigt werden. 

Der Stadtrat vo-
tierte in seiner Novem-
bersitzung nach inten-
siver Debatte für die 
vorgeschlagene An-
passung der Eltern-
beiträge zum 1. Januar 
2012. Die detaillierte 
Übersicht der neuen 
Elternbeiträge für die 

Betreuung in Kindertagesein-
richtungen und Tagespfl ege ist 
auf Seite 9 dieser Ausgabe zu 
fi nden. �

GROSSE Resonanz beim Bür-
gerforum zum Gutachten der 
Actori GmbH über die Zukunft 
der kulturellen Eigenbetriebe: 
Etwa 500 Besucher haben am 
28. November den Weg ins Neue 
Rathaus gefunden, wo Oberbür-
germeister Burkhard Jung und 
Dr. Martin Dehli von der Actori 
GmbH über die Ergebnisse in-
formierten. Jung betonte, dass 
das Gutachten auch eine Grund-
lage für die weitere Entwicklung 
Leipzigs in den nächsten Jahren 
sei. Wenn 2019 der Solidarpakt II
auslaufe, müsse Leipzig auf ei-
genen Füßen stehen. „Daher ist 
es nötig, in allen Bereichen der 
Stadt nachzuschauen, wo ge-
spart werden kann, damit auch 

Verbesserung von rund 300 000 
Euro, sodass trotzdem ein Defi zit 
von 3,7 Mio. Euro übrig bliebe. 
Ein klares Ergebnis ist es daher, 
dass  nur mittel- und langfristige 
Strukturentscheidungen eine 
dauerhafte Finanzierung der 
Eigenbetriebe sicherstellen. 

Actori hat dafür zwölf stra-
tegische Entwicklungsszenarien 
beschrieben und daraus Hand-
lungsoptionen für die Kultur-
politik entwickelt. 

Großer Diskussionsbedarf 
zeigte sich am Montagabend vor 
allem bezüglich des Szenarios 
der möglichen Fusion von Mu-
sikalischer Komödie mit dem 
Theater der Jungen Welt und der 
Weiterentwicklung zu einem 

Leipzigs Bühnen auf Prüfstand

nach 2019 ein ausgeglichener 
Haushalt steht“, so Jung.  

Die Ergebnisse des Gutach-
tens zeigen, dass bei Beibehal-
tung des bisherigen Zuschusses 
für die vier Kulturinstitutionen 
– Oper, Gewandhaus, Schauspiel 
und Theater der Jungen Welt 
– bei unvermindertem Betrieb 
allein durch die von Infl ation 
und Tarifsteigerungen bedingte 
Kostensteigerung bis zur Spiel-
zeit 2014/15 eine Deckungslücke 
von 5,7 Mio. Euro entsteht. 
Durch Optimierungen im jetzi-
gen Zustand kann die fi nanzielle 
Situation der Häuser um rund 
1,7 Mio. Euro verbessert werden. 
Auch die geprüften Kooperatio-
nen brächten nur eine marginale 

„musikalischen Theater“. Vie-
le Besucher sprachen sich 
vehement für den Erhalt der 
„MuKo“ aus und befürchteten, 
dass dieses Szenario die bereits 
bevorzugte Variante wäre, da 
sie genau die einzusparenden 
3,7 Mio. Euro brächte. OBM 
Jung widersprach und hob 
hervor, dass die Verwaltung 
keine der Optionen favorisiere, 
sondern zuerst die Meinungen 
der Bürger hören möchte. 
Viele Diskutanten kritisier-
ten auch grundsätzlich die 
Einsparungsszenarien und 
fragten nach alternativen Fi-
nanzierungsmöglichkeiten, um 
die Kürzungen zu vermeiden. 
Vorschlägen wie der Einfüh-

rung einer Kulturabgabe, der 
Überführung in eine Stiftung 
oder der Übernahme einer Ein-
richtung durch den Freistaat 
Sachsen musste OBM Jung 
jedoch eine Absage erteilen. 
Sie seien geprüft worden und 
leider nicht machbar. In Kürze 
will der Oberbürgermeister 
weitere Gespräche mit den 
Eigenbetriebsleitungen führen 
und dann einen Verwaltungs-
vorschlag entwickeln. Dieser 
soll in einem nächsten Forum 
wieder mit den Bürgern disku-
tiert werden. Meinungen und 
Fragen können weiterhin direkt 
an obm@leipzig.de geschickt 
werden. Auszüge aus dem Gut-
achten: www.leipzig.de �

OBM diskutierte Gutachten mit Kulturschaffenden und Bürgern / Weitere Anhörungen und Forum geplant

Wie kann die Stadt ihre Kultur weiter fi nanzieren? Auch Ulf Schirmer, Intendant der Oper Leipzig, meldete sich in der Debatte kritisch zu Wort.   Foto: abl

Städtische Zuschüsse steigen erneut / Neue Elternbeiträge ab Januar



Anzeigen

Inspiriert von dem be liebten
Weihnachtsgebäck „Elisen -
 lebkuchen“, lässt die ver -
führerische Gourmet Edition
 Mövenpick Crème Elise einem
auch bei winterlichen Tempe-
raturen warm ums Herz wer-
den. Die Eiskomposition ist
nach Lebkuchenart mit Zu -
taten wie Zimt, Muskat und

Nelken gewürzt und mit
 Elisen-Gebäckstück chen

verfeinert, die
perfekt zur Jah-

reszeit passen.
Beide win -

ter lichen
Gaumen-
kitzel ver-

einen erlese-
ne Zutaten zu

einem unwidersteh-
lich cremigen Genuss. Wie

alle Mövenpick Eiskreationen
sind auch die Gourmet Edition
 Crème Elise und die EisCreation des
 Winters Crème Nougat ohne künst-
liche Aromen und Farbstoffe. 

Wenn es draußen
kälter wird, die
Tage kürzer und oft
trübe sind, dann
zieht es die Men-
schen verstärkt ins
gemütliche, warme
Zuhause. Und je
näher die Advents-
zeit rückt,  umso
häufiger wird dort
gekocht und ge-
backen – facetten-
reiches Genießen
ist dabei das Stich-
wort. Gewürze wie Zimt, Muskat
und Kardamom ziehen in die
Küche ein, aber auch Süßes wie
Pralinen, Nougat und Lebkuchen
gehört für viele einfach zu dieser
Jahreszeit dazu. Ab sofort bringen
diese Geschmacksvarianten auch
Eisliebhaber zum Schwärmen,
denn die Mövenpick Eisexperten
haben gleich zwei limitierte win-
terliche Eiskreationen geschaffen:  

Zartschmelzendes Haselnusseis,
leckere Nougatstückchen, feinstes

Haselnussmark
und aromatischer
Kakao machen
die EisCreation des
 Winters Mövenpick Crè-
me Nougat zu einem unver-
wechselbaren Geschmackser-
lebnis. Um die Neuheit jederzeit
und über all genießen zu können,
gibt es diese Kreation mit Macao
Crème Nougat auch als Eis am
Stiel. 

Winterlicher Eisgenuss mit Mövenpick Eis
Es gibt eine Methode, den 

unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

Auf natürliche Weise löst
 hairlessperfect die haa ri gen
 Probleme. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Haarentfernung

Trainingsstufen - Basis,  Medium
und Intensiv – zur Auswahl. Der
Trainingsumfang variiert zwischen
vier Übungen pro Woche und vier
Übungen pro Tag. Mit realistischen
Zielen erfährt man rasch Erfolgs -
erlebnisse. So kann sich regelmäßi-
ges Training sogar positiv auf den
 Dioptrienwert auswirken. 

Neben dem Augentraining bietet
die Eye Refresh Website viele inter-
essante Hintergründe sowie zusätz-
liche Module wie Sehtafeln, einen
Sehtest, optische Experimente und
Entspannungsübungen. Die Eye
 Refresh App gestaltet das Training
besonders flexibel, da es ganz indi-
viduell auf die Bedürfnisse des je-
weiligen Nutzers abgestimmt wer -
den kann. Zudem weist eine  Er -
innerungsfunktion auf anstehende
Trainingstermine hin. Machen Sie
mit und gönnen Sie Ihren Augen ei-
nen Moment Wellness und Entspan -
nung!

Wer kennt das nicht? Nach ei-
nem langen Arbeitstag am PC, kli-
matisierter Luft im Büro oder un-
terwegs ist man müde, gestresst
und die Augen tun weh. Bei aku-
ten Symptomen Trockener Augen
schaffen hochwertige Tränener-
satzmittel, wie Artelac® Splash mit
dem Feuchtigkeitsspender Hya-
luronsäure wohltuende Linderung.
Doch was viele nicht wissen: Den
Beschwerden Trockener Augen
kann auch aktiv vorgebeugt wer-
den. 

Das neue Eye Refresh Augentrai-
ning von Bausch + Lomb macht
 müde Augen wieder munter, Au-
genstress wird spielend leicht und
bereits unter geringem Zeitaufwand
abgebaut. Das Eye Refresh Augen-
training kann  bequem am Compu-
ter unter www.eye-refresh.de oder
mit der iPhone App „Eye Refresh –
Mein Augentraining“ durchgeführt
werden. 

Wie das geht?
Das Eye Refresh Augentraining

stärkt die vier Säulen des Sehens,
Augenbeweglichkeit, beidseitiges
Sehen, Akkomodation (Scharfse-
hen) und Wahrnehmung, die im All-
tag für den richtigen Durchblick
sorgen. Dabei stehen drei mögliche

Neu: Fitness für die Augen mit dem
 innovativen Eye Refresh Augentraining 

Familien-Kalender
FAMILIEN können sich ab 
sofort kostenlos den Leip-
ziger Familienkalender 
2012 im Familieninfobü-
ro am Burgplatz 1 abholen. 
Das Angebot gilt, solan-
ge der Vorrat reicht. „Der 
Familienkalender ist eine 
praktische Hilfe im Fami-
lienalltag und enthält viele 
Informationen und nütz-
liche Tipps für Kinder und 
Eltern“, so Bürgermeister 
Thomas Fabian. ■

Adventskalender
BIS zum 22. Dezember gibt 
es im Familieninfobüro im 
Stadthaus, Burgplatz 1, eine 
besondere Überraschung 
für Familien und ihre Kin-
der. Jeder erste Besucher an 
den Öffnungstagen Montag, 
Dienstag und Donnerstag 
kann ein Türchen eines Ad-
ventskalenders öffnen. Da-
hinter verbergen sich klei-
ne Geschenke und süße Na-
schereien. Den Kalender 
sponserte die „Toys Com-
pany Leipzig“. ■

Spielzeuggeschenke
DANK zahlreicher Spiel-
zeugspenden konnte die 
„Toys Company Leipzig“ 
Ende November 120 kleine 
Spielzeuggeschenke an den 
Allgemeinen Sozialdienst 
(ASD) im Leipziger Südos-
ten übergeben. Gedacht sind 
sie für Kinder, deren Eltern 
ein geringes Einkommen ha-
ben. Noch bis zum 23. De-
zember steht eine der Spiel-
zeugsammelkisten der „Toys 
Company“ im Familien-
infobüro im Stadthaus. ■ 

Soziales / Jugend
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„AUGEN auf im Haushalt!“ –  
unter diesem Motto steht am 8. 
Dezember ein gemeinsamer Ak-
tionstag von Stadt Leipzig und 
Park-Krankenhaus.  Hier wird 
aufgeklärt, welchen Risiken 
Kinder im Haushalt ausgesetzt 
sind. Der Tag beginnt 10.30 Uhr 
in den Psychiatrischen Kliniken 
des Park-Krankenhauses, Mo-
rawitzstraße 2. Fachleute erör-
tern Fragen rund um das The-
ma Kindersicherheit. Leipzigs 
Familien sowie Kindergärten 
sind dazu herzlich eingeladen. 
Im Mittelpunkt steht die Erleb-
nisausstellung „Riesenküche“ 
im Foyer der Klinik. Eine über-
dimensionierte Küchenzeile 
samt Tisch und Stühlen lädt 
besonders die Erwachsenen zu 
einem spannenden Perspek-
tivwechsel ein. Zum Aktions-
tag endet auch ein Malwettbe-
werb, zu dem Stadt und Kran-
kenhaus alle Kinder aufgeru-
fen hatten. Die mitgebrachten 
Kunstwerke werden in der Rie-
senküche ausgestellt.

Nach Angaben der Bundes-
arbeitsgemeinschaft „Mehr Si-
cherheit für Kinder“ birgt das 
eigene Zuhause für den Nach-
wuchs ein höheres Gefahrenpo-
tenzial als der Straßenverkehr. 
Von 1,67 Millionen Unfällen 
pro Jahr mit Kindern passie-
ren mehr als 537 000 im Heim- 
und Freizeitbereich. ■

Jubiläum am St. Georg

Workshop: 
Opfer rechter 

Gewalt
DER Migrantenbeirat der 
Stadt Leipzig lädt am 8. De-
zember zu einem Workshop 
in das Neue Rathaus ein. 
Hierbei wird es um mögliche 
Formen und Orte des Ge-
denkens an die Opfer rech-
ter Gewalt in Leipzig seit 
1990 gehen. Zunächst soll 
ein Einstieg in die Thematik 
gefunden und Fragen nach 
den Opfern, den Tatmotiven 
und dem Thema rechter Ge-
walt an sich erörtert werden.  

Veranstalter des Work-
shops ist eine kürzlich ge-
gründete Leipziger Arbeits-
gruppe, die ein klares Zei-
chen gegen menschenver-
achtende Ideologien und 
Gewalt setzen möchte. 
Diese Arbeitsgruppe wird fe-
derführend vom Migranten-
beirat koordiniert. Sie arbei-
tet zusammen mit Experten 
und dem städtischen Zen-
trum für demokratische Bil-
dung des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung. 

Der Workshop fi ndet von 
14 bis 18 Uhr im Raum 172 
des Neuen Rathauses, Mar-
tin-Luther-Ring 4-6, statt.  ■

Gefahrenzone Küche
Sicherheit für Kinder ist Thema des Aktionstages am 8. Dezember im Park-Krankenhaus

DAS aktuelle „Heimporträt 
der Altenpfl egeheime“ liegt 
ab 5. Dezember vor. Seit 2001 
wird diese Broschüre vom So-
zialamt Leipzig in Kooperati-
on mit den Trägern der Alten-
pfl egeeinrichtungen erstellt. 
Das „Heimporträt“ dient als 
Informations- und Entschei-
dungshilfe für Pfl egebedürf-
tige und ihre Angehörigen, die 
sich über das Spektrum statio-
närer Einrichtungen informie-
ren möchten. 

Die Ausgabe 2011/12 be-
schreibt in kurzer, prägnanter 
Form 58 Einrichtungen unter-
schiedlicher Träger, die etwa 
6 000 Plätze anbieten. Der Be-
nutzer erhält Auskunft zu den 
Kontaktdaten (Anschrift, Te-
lefon- und Fax-Nummer, E-
Mail- und Internetadresse), 

ACHT Jahrhunderte lang hei-
len, pfl egen und betreuen: Das 
Klinikum St. Georg, das ältes-
te Hospital Leipzigs und eines 
der ältesten deutschlandweit, 
begeht 2012 sein 800-jähriges 
Jubiläum. 

Den Auftakt für zahlreiche 
Veranstaltungen bildet am 
7. Dezember um 15 Uhr die Er-
öffnung der Ausstellung „800 
Jahre St. Georg in Leipzig“ im 
Klinikum in der Delitzscher 
Straße 141, Haus 15.  Anhand 
von Dokumenten, Aufzeich-
nungen und historischen Ob-
jekten erfahren die Besucher 
Wissenswertes über die un-
terschiedlichen Standorte und 
Aufgaben des Klinikums seit 
seiner Gründung. Besonders 
hervorzuheben sind die seit 
1913 gesammelten Geräte und 
Instrumente aus den Bereichen 
Pharmazie, Chirurgie, Innere 
Medizin und Pathologie. Auch 
ein Modell sowie verschiedene 
Möbel geben einen Einblick in 
die Geschichte des Kranken-
hauses. Zu den Exponaten ge-
hören auch medizinische Pu-
blikationen. Anlässlich des 
Jubiläums erscheinen neben 

Broschüre stellt Leipziger 
Altenpfl egeheime vor

Ausstellung zu 800-jähriger Geschichte 
des Klinikums eröffnet Jubiläumsjahr

Für Kinder bestehen im Haushalt viele Gefahren: In dieser  Riesenküche im Park-Krankenhaus kön-
nen sich nun auch Erwachsene einmal ganz klein fühlen und aus der Kinderperspektive mögliche 
Risiken erkennen.                                                                                                   Foto: Wolfgang Zeyen

zum Heim- und Pfl egebereich, 
zu besonderen Angeboten und 
zu den Kosten. Nach einer 
Übersichtskarte aller Stand-
orte in Leipzig folgen die de-
taillierten Angaben zu den ein-
zelnen Einrichtungen, geordnet 
nach den zehn Stadtbezirken. 
Die kostenfreie Broschüre ist 
ab dem 5. Dezember zu den je-
weiligen Öffnungszeiten an fol-
genden Stellen erhältlich: So-
zialamt, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer 145; Seniorenbeauf-
tragte, Friedrich-Ebert-Stra-
ße 19a, Zimmer 1; Technisches 
Rathaus, Beratungsstelle Woh-
nen und Soziales, Prager Straße 
136. Im Internet kann das Heft 
auf den Seiten des Sozialam-
tes heruntergeladen werden. ■

Erstes Positives Fazit für 
Integrations-Modellprojekt
DAS Modellprojekt „Integra-
tion verbindlicher machen – 
Integrationsvereinbarungen 
erproben“ läuft gut. Diese po-
sitive Zwischenbilanz wurde 
Ende November bei einem Ko-
ordinierungstreffen im Neuen 
Rathaus gezogen. „Die betei-
ligten Akteure – Migrations-
dienste, städtische Ämter und 
Arbeitsverwaltung – haben vor 
allem die Fortschritte bei der 
Netzwerkarbeit und der bes-
seren Gestaltung der Koope-
rationsbeziehungen unterei-
nander hervorgehoben“, er-
läutert Stojan Gugutschkow, 
Integrationsbeauftragter der 
Stadt. Er war von OBM Burk-
hard Jung mit der Koordinati-
on des bundesweiten Projekts 
vor Ort beauftragt worden. Gu-
gutschkow freut sich vor allem 

über die verbesserte Koopera-
tion der Leipziger Migrations-
dienste mit dem Jobcenter und 
der Ausländerbehörde. Sie seien 
ein weiterer Beleg dafür, dass in 
Leipzig bei der Integration von 
Migranten viele Partner an ei-
nem Strang ziehen. 

Das Modellprojekt läuft bis 
Ende 2012, soll dann ausgewer-
tet werden. Das Vorhaben wur-
de von Maria Böhmer, Staats-
ministerin und Bundesintegra-
tionsbeauftragte, auf den Weg 
gebracht. Leipzig zählt zu bun-
desweit 18 Modellstandorten. 
Hier sind sechs vom Bund ge-
förderte Migrationsdienste be-
teiligt. Sie schließen Vereinba-
rungen mit Neuzugewanderten 
ab und schreiben den individu-
ellen Förderbedarf und gezielte 
Integrationsmaßnahmen fest. ■

� Auf einen Blick

www.leipzig.dew@

Sozialwarenhaus verkauft Weihnachtssortiment

Feines fürs Fest: Im Sonderverkaufsraum des Sozialwarenhauses ist 
derzeit ein Weihnachtsmarkt eingerichtet. Foto: Sozialwarenhaus

ZEHN weitere Partner haben 
sich dazu bekannt, zu einem 
kinder- und familienfreund-
lichen Leipzig beizutragen. 
Bereits im März hatten mehr 
als 80 Akteure aus allen Be-
reichen der Stadtgesellschaft 
die Erklärung „Kinder und 
Familien willkommen!“ unter-
zeichnet. Zu den neuen Part-
nern gehören unter anderem 
das Grassi-Museum für Mu-
sikinstrumente der Universi-

Familienfreundliche Stadt
tät Leipzig, die Musikschule 
„Johann Sebastian Bach“ und 
das Universitätsklinikum. Zu 
den Maßnahmen der einzelnen 
Partner gehören beispielsweise 
familienfreundliche Arbeits-
zeiten, spezielle Freizeit- und 
Unterstützungsangebote für 
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien, Kostenermäßigungen oder 
auch Bemühungen um eine be-
zahlbare und vollwertige Kin-
der- und Schülerspeisung. ■

Kita am St. Elisabeth eröffnet
DAS St. Elisabeth Kranken-
haus hat gemeinsam mit dem 
Caritas-Verband eine neue 
Kindertagestätte eröffnet. Die 
Kita „Elifant“ an der Prinz-Eu-
gen-Straße 13 verfügt über 86 
Plätze und steht besonders Mit-
arbeitern des Krankenhauses 
offen. Aber auch Kinder aus an-
deren Familien werden aufge-
nommen. Für die Einrichtung 
wurde  eine ehemalige Remise 
auf dem Krankenhausgelände 
umgebaut und mit einem mo-

dernen Gebäudeteil komplet-
tiert. Die Räume sind großzügig 
konzipiert: Es gibt eine Kinder-
küche, ein Kinderrestaurant, 
Bühne, Bastelangebote und 
eine Kletterinsel. Zwischen die-
sen Angeboten können sich die 
Kinder frei bewegen. Zur Eröff-
nung dankte Dr. Siegfried Hal-
ler, Leiter des Amtes für Jugend, 
Familie und Bildung, der katho-
lischen Kirche, „die ihren Auf-
trag auch im Sinne der Allge-
meinheit wahrnimmt“. ■

Ehrenamts-Pass beantragen
AB sofort können Leipziger 
Vereine wieder den Ehren-
amts-Pass für ihre engagier-
ten Mitglieder bei der Frei-
willigen-Agentur beantra-
gen. Der seit 2004 vergebene 
und für das jeweilige Kalen-
derjahr gültige Pass gewährt 
seinem Inhaber bestimmte Er-
mäßigungen zum Beispiel für 
Museums- oder Zoobesuche. 
Auch einige sportliche Ange-
bote können preisgünstiger ge-

nutzt werden. In Zusammen-
arbeit mit 28 Sponsoren wür-
digt die Agentur so den gro-
ßen Einsatz, den Ehrenamtler 
in ihrem freiwilligen Engage-
ment erbringen. 

Das Antragsformular sowie 
weitere Informationen sind un-
ter www.freiwilligen-agen-
tur-leipzig.de zu fi nden. Das 
Formular sollte ausgefüllt an 
die Freiwilligen-Agentur ge-
schickt werden. ■

DAS Sozialwarenhaus in der 
Eisenbahnstraße 171 hat sich 
wieder auf Weihnachten einge-
stellt.  Auf einem kleinen Weih-
nachtsmarkt werden Weih-
nachtsbaumbeleuchtung und 
-kugeln, Schwibbögen, Räu-
cherhäuschen, Krippenspiele, 
Pyramiden, Tisch-, Fenster- und 
Wandschmuck preisgünstig an-
geboten. Alle Artikel sind Spen-
den und stammen zumeist aus 
privaten Haushalten. „Damit 
können nun Leipziger, die fi -
nanziell nicht so gut gestellt 
sind, ihr Zuhause festlich de-
korieren“, sagt Klaus Hoffmann 
vom Resozialisierungs-Hilfe 
Leipzig e. V. 

Seit April 2010 betreibt der Ver-
ein das Sozialwarenhaus. Sei-
ne Waren erhält es hauptsäch-
lich  durch  Sach-  und  Klei-
derspenden sowie Haushalts-
aufl ösungen und aus industriel-
ler Überproduktion. Einkaufen 
kann hier, wer z. B. einen Leip-
zig-Pass besitzt, Geringverdie-
ner oder Arbeitslosengeldemp-
fänger ist, nur eine geringe Rente 
erhält oder verschuldet ist und 
dazu einen Nachweis (Leipzig-
Pass, Bescheid über Rente, So-
zialhilfe, Arbeitslosengeld etc.) 
erbringen kann. Wer gebrauchs-
fähige Waren spenden möchte, 
kann sich unter Tel. 2 31 52 83 
beim Verein anmelden. ■

zwei Gedenkmedaillen, einem 
Kalender und verschiedenen 
Postkarten auch zwei Bücher 
zur Geschichte des Kranken-
hauses. Das erste, „800 Jahre 
St. Georg in Leipzig“, wird am 
14. Dezember, um 17 Uhr, im 
Klinikum in Eutritzsch vor-
gestellt. Es umfasst 578 Seiten 
und ist ab dem 15. Dezember 
für 24,90 Euro erhältlich. Das 
zweite Buch „Krankenhaus St. 
Georg in Leipzig – eine Zeitrei-
se“ ist ein reich bebildertes Mi-
nibuch. Es ist ab 15. Dezember 
für 9,40 Euro zu haben. Alle ge-
nannten Artikel gibt es in den 
Jubiläumsshops des Klinikums, 
unter anderem in Eutritzsch in 
Haus 15 und 19.

Am 20. März 1212 wurde 
durch Kaiser Otto IV. die Stif-
tung und Ausstattung eines 
Klosters und Hospitals in Leip-
zig urkundlich bestätigt. Das 
„Spittal sente Jorgen“ – be-
nannt nach dem Schutzheili-
gen Georg – war gegründet. Seit 
1439 ist das „St. Georg“ in städ-
tischem Besitz. Seit 1913 hat es 
seinen Stammsitz in Eutritzsch 
und ist heute an 17 Standorten 
in und um Leipzig präsent. ■

www.freiwilligen-agentur-leipzig.de


Anzeigen

Auflage in deutschen Kinder-
zimmern. In elektronischer
Form, als Karten- und Kom-
paktspiele oder in Kombina-
tion mit erfolgreichen Kino-
und Serienstars wie Hannah
Montana präsentieren sich die
traditionsträchtigen Klassiker
ganz zeitgemäß im neuen
Look. Mittlerweile ziert das
Hasbro Logo die Spielboxen,
auf denen über ein Jahrhun-
dert das MB Logo zu sehen
war. Hasbro greift aber nicht
nur die Tradition der Spiele-

klassiker auf und entwickelt sie
weiter: Auch der MB Junge, der
schon in den 80er Jahren als Wer-
beikone mit einem Gongschlag die
MB Spiele im deutschen Fernse-
hen präsentierte, wird in diesem
Herbst durch das neue Hasbro
Gongkind abgelöst. Mit dieser
Symbolik schließt sich der Kreis
von Tradition und modernem Un-
terhaltungsspaß.

Ob das Spiel des Lebens,
Twister oder Dr. Bibber: Die
Spieleklassiker von MB sind Je-
dem ein Begriff und sorgen bis
heute für Spielspaß rund um
den Globus. 2011 blickt MB
zurück auf eine 150-jährige Ge-
schichte. Gleichzeitig schließt
der international bekannte
Spieleverlag sein letztes Kapi-
tel: Denn MB wird zu Hasbro. 

Die MB-Erfolgsstory be-
gann 1861 in den USA: Mit der
Veröffentlichung des Vorläu-
fers zum Spiel des Lebens er-
füllte sich der damals 24-jährige
Milton Bradley, dessen Initialien
zum Namen des Unternehmens
wurden, seinen „amerikanischen
Traum“ und legte damit den
Grundstein für einen der erfolg-
reichsten Spieleverlage der Welt.
Erst viele Jahre später kamen MB-
Klassiker wie Senso oder Vier Ge-
winnt auch nach Deutschland. Mit
dem wachsenden Markt der elek-

tronischen Spiele in den 80er Jah-
ren geriet MB aufgrund hoher In-
vestitionen in finanzielle Schief-
lage, was zu der Übernahme durch
Hasbro - insbesondere bekannt
durch Spieleklassiker wie Mono-
poly oder Risiko – führte. 

Klassiker in modernem Look
Auch heute findet man viele der

MB Erfolgsspiele in aktueller

Happy Birthday MB
Tradition im Wandel: 150 Jahre MB Spiele

Eine neue Ära wird eingeläutet: Ab jetzt
schlägt der Hasbro Gongjunge den alt-
bekannten Gong

der Universitätsklinik für Kinder-
und Jugendmedizin in Ulm. „Da
gibt es zum Beispiel schöne Pro-
dukte von der Firma HiPP im Bio-
Sortiment für Kinder von   1–3 Jah-
ren, die nahe an der Natur und
kindgerecht gewürzt sind.“ 

Mit dem ersten Bio-Sortiment
speziell für Kleinkinder und der
Alterskennzeichnung „1–3 Jahre“
zeigt HiPP, dass Eltern ihre Kin-
der auf einfache Weise vielseitig
und gesund ernähren können: Die
Menüs, Fruchtprodukte und Knab -
bereien enthalten gesunde Zutaten
in bester HiPP Bio-Qualität und
sind altersgerecht zusammenge-
setzt. 

Rund 87 Prozent der Eltern
wünschen sich eine klare Kenn-
zeichnung von Lebensmitteln, die
für Kleinkinder im Alter von 1-3
Jahren geeignet sind. 

Das ergab eine aktuelle Umfrage
des Marktforschungsinstituts „US
Media/Trend im Fokus“. 1500 Müt-
ter mit einem Kind im 2., 3. oder 4.

Lebensjahr wurden zum Thema
„Nahrungsmittel für Kleinkinder“
befragt. Fazit: Die Umstellung von
Babynahrung auf „normales Essen“
erfolgt meist schon gegen Ende des
ersten Lebensjahres. Gerade in die-
ser Entwicklungsphase sind Eltern
angesichts des großen Angebots an
bunten, lustigen Kinderprodukten
unsicher bei der Ernährung ihrer
Kleinen. Gut 95 Prozent der Teil-
nehmer(innen) befürworten sogar
einen Warnhinweis auf ungesunden
Kinderlebensmitteln wie z.B. „Nicht
für Kinder unter 3 Jahren geeignet.“ 

Die Grundlage für Übergewicht
wird häufig in den ersten Lebens-
jahren gelegt. Zahlreiche Produk-
te, vermeintlich speziell für kleine
Esser hergestellt, erfüllen die ge-
setzlichen Anforderungen an eine
gesunde Kleinkindernährung nicht.
„Heute essen Kinder Lebensmittel,
die viel Zucker enthalten, die fett-
reich und energiedicht sind. Und
das sind die Ursachen für das Über-
gewicht, die wir beeinflussen kön-
nen“, weiß Prof. Dr. Wabitsch von

Gesunde Kleinkind-Ernährung – ein Kinderspiel?Weihnachtsmarkt im 
Lene-Voigt- Park

Es gibt Feste, auf die fi ebert man 
das ganze Jahr über hin. Weih-
nachten ist eins davon. Um die Be-
wohner in Reudnitz und den um-
liegenden Stadtteilen darauf ein-
zustimmen, veranstaltet die Mühl-
straße 14 zusammen mit engagier-
ten Eltern, Kitas und Schulen den 
Weihnachtsmarkt im Lene-Voigt-
Park. Am 4. Dezember werden ab 
15 Uhr Waffeln, Bratwurst, Glüh-
wein und Punsch den Park mit ih-
rem Duft durchziehen. Auf einem 
kleinen Markt gibt es u.a. Töpfer-
waren. Um die winterliche Käl-
te abschütteln zu können, kön-
nen Besucher sich am Lagerfeu-
er Märchen erzählen lassen, an 
der Winterolympiade teilnehmen 
oder sich bei traditionellen Kin-
derspielen erhitzen. Da zu einem 
Weihnachtsmarkt auch die pas-
sende Musik gehört, werden die 
Musikanten von „Jugendbrass 
Leipzig“ aufspielen. Sie wollen 
mit ihren Liedern das Warten auf 
den 24.12. verkürzen. pt

� Kurz und knapp
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LEIPZIGS beste Stadtradler 
2011 wurden am 21. November 
ausgezeichnet. Fahrradak-
tivstes Team mit den meisten 
Radkilometern wurde das 
Team „UFZ – Radeln für die 
Umwelt“ mit 27 166 gefahre-
nen Kilometern, dicht gefolgt 
vom Team „CCC Leipzig“ mit 
25 138 Kilometern. Fahrradak-
tivster Teilnehmer wurde Ste-
fan Burkhardt mit 2 331 Kilo-
metern. Zusätzlich wurden die 
Schul-Teams „AHF – Grund-
schulbiker“, „NaSch – Radler“ 
und das „Leipzig Kolleg“ für 
ihren großen Einsatz ausge-
zeichnet. Leipzig landete mit 
mehr als 326 000 Kilometern 
auf Platz 3 des bundesweiten 
„Stadtradeln“-Wettbewerbs. �

AUCH 2012 unterstützt die 
Stadt Leipzig die Veranstal-
ter einzelner großer Sporter-
eignisse in Leipzig durch die 
mietkostenfreie Bereitstellung 
der Arena Leipzig, der Red Bull 
Arena sowie der angrenzenden 
Festwiese. Das beschloss die 
Dienstberatung des Oberbür-

germeisters am 22. November. 
Dazu gehören zum Beispiel die 
EM Hallenhockey Damen und 
Herren vom 13. bis 15. Januar, 
das 10. Mitteldeutsche Schü-
lermeeting der Leichtathletik 
vom 11. bis 12. Februar und ein 
Basketballspiel der EM-Quali-
fi kation im September 2012. �

www.ssb-leipzig.de@

Beste Stadtradler 
für ihren Einsatz 
ausgezeichnet

Sportler des 
Jahres 2011 

gesucht 
DER Stadtsportbund Leipzig 
e. V. sucht die Sportler des 
Jahres 2011. Bis zum 15. Ja-
nuar 2012 können die Leip-
ziger abstimmen. Zur Wahl 
stehen je zehn erfolgreiche 
Sportlerinnen und Sportler 
sowie sechs Teams. Die ent-
sprechenden Stimmkarten 
gibt es unter anderem an 
der Bürgerinformation im 
Neuen Rathaus, in Schwimm-
hallen und Sportgeschäften. 
Auch im Internet kann das 
Formular heruntergeladen 
werden. Die Sieger werden 
beim Ball des Sports am 28. 
Januar 2012 ausgezeichnet. 

Auch die sächsischen 
Sportler des Jahres wer-
den derzeit gesucht. Die Fe-
derführung liegt hier beim 
Landessportbund. Ebenfalls 
über Stimmkarten oder das 
Internet (www.sport-fuer-
sachsen.de) können Sport-
fans bis zum 2. Januar 2012 
ihre Wahl treffen. �

Stadt unterstützt große Sportereignisse
DAS Robert-Schumann-Gym-
nasium ist seit Ende November 
im Besitz einer Spiele-Tonne. 
Sie enthält Sport- und Bewe-
gungsmaterialien, die die Schü-
ler in der Pause nutzen kön-
nen. Dazu gehören unter ande-
rem Fuß- und Basketbälle so-
wie Sprungseile. Die Tonne ist 

Teil des Nachbetreuungsange-
bots des Sports-Finder-Days, 
an dem die Schule im Juli teil-
genommen hatte. Weitere Be-
standteile der Nachbetreuung 
sind die Unterstützung bei einer 
Sport-AG und eine Lehrerfort-
bildung zum Thema „Entspan-
nung und Stressbewältigung“. �

Gymnasium erhält Spiele-Tonne

DIE Mehrzahl der Radfahrer 
hält sich an die bestehenden 
Verbote zum Radfahren in 
der Leipziger Innenstadt. Das 
ergaben sechs Kontrollen, die 
die Polizei 2011 gemeinsam mit 
dem Ordnungsamt vornahm. 
Es mussten aber auch 173 
Radfahrer angehalten und auf 
ihr Fehlverhalten hingewiesen 
werden. In 114 Fällen wurden 
vor Ort Verwarnungen mit 
oder ohne Verwarnungsgeld 
ausgesprochen sowie 59 An-
zeigen aufgenommen und in 
der Zentralen Bußgeldbehörde 
weiter bearbeitet. 

Um die Fußgänger zu schüt-
zen, ist das Radfahren in den 
Fußgängerzonen – unter an-
derem der Petersstraße, der 
Nikolaistraße und der Grim-
maischen Straße – täglich nur 
von 20 bis 11 Uhr gestattet. � 

Radfahrer halten sich 
an Fahrverbote 

in der Innenstadt

Geehrte Kleingärtner pfl anzen Bäume

Kranke Grenzlinde muss gefällt werden

Rosskastanie im Plagwitzer Park gepfl anzt

FÜR ihren freiwilligen Einsatz 
werden am 3. Dezember wieder 
58 Feuerwehrfrauen und -män-
ner geehrt. OBM Burkhard 
Jung wird die Auszeichnung 
gemeinsam mit dem Leitenden 
Branddirektor, Karl-Heinz 
Schneider, vornehmen. Für zehn 
Jahre aktive Mitwirkung in den 
Reihen der Freiwilligen Feuer-
wehr erhalten 36 Kameraden 
das Feuerwehr-Ehrenzeichen. 
Zum ersten Mal sind auch neun 
Helfer im Katastrophenschutz 
unter den Ausgezeichneten. 
Jeweils sieben  Feuerwehrleute 
werden für 25 bzw. 40 Jahre 
geehrt. Das Ehrenkreuz für 50 
Jahre erhalten fünf Kameraden, 
das für 60 Jahre geht an drei 
Kameraden. Das Prädikat „För-
derer der Feuerwehr“ wird fünf 
Einrichtungen  bzw. Personen 
verliehen. �

Kameraden der 
Ortsfeuerwehren 

geehrt

Umwelttechnik zum Anfassen

IN den Kleingartenanlagen 
„Probstheida“, „Elstertal 
1905“ und „Bergische Stif-
tung“ wurden am 2. Dezem-
ber drei Bäume gepfl anzt. 
Anlässlich des 20. Tages 
des Gartens hatte Oberbür-
germeister Burkhard Jung 
im Juni dieses Jahres lang-
jährige ehrenamtlich Täti-
ge im Kleingartenwesen ge-
ehrt. Werner Domsch, Ger-

hard Kuhfuß (beide Stadt-
verband Leipzig der Klein-
gärtner) und Ute Münzner 
(Kreisverband Leipzig der 
Kleingärtner Westsachsen) 
bekamen je einen Baum ge-
schenkt, den sie nun im Bei-
sein von Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal auf öf-
fentlich zugänglichen Flä-
chen in Kleingartenanlagen 
pfl anzten. �

DIE wegen Pilzbefall abge-
storbene „Grenzlinde Alte 
Salzstraße“, ein Naturdenk-
mal in Schönau, muss kurz-
fristig gefällt werden. Bei 
der Winterkontrolle im No-
vember dieses Jahres wurde 
durch den Sachverständigen 
für Baumsanierung und Be-
wertung der Verkehrssicher-
heit von Bäumen attestiert, 
dass die Grenzlinde abge-

storben und die Fällung zur 
Herstellung der Verkehrs-
sicherheit erforderlich ist. 
Das Naturdenkmal Nr. 95 
befi ndet sich in der Nähe 
Alte Salzstraße 359 und war 
durch Verordnung der Stadt 
Leipzig vom 20. Novem-
ber 1997 durch die Ratsver-
sammlung der Stadt Leip-
zig unter Schutz gestellt 
worden. �

SEIT dem 29. November zie-
ren eine Rosskastanie und 
eine Roteiche  den Spielplatz 
des Stadtteilparks Plagwitz. 
Gepfl anzt wurden die Bäu-
me in einer gemeinsamen Ak-
tion des städtischen Amtes 
für Stadtgrün und Gewäs-
ser, des Wasser-Stadt-Leip-
zig e. V., dessen Vereinshaus 
sich auf dem Gelände des 
Stadtteilparks befi ndet, und 

der Fielmann AG, dem Spon-
sor der Bäume. Die Idee ent-
stand im Rahmen des diesjäh-
rigen Leipziger Wasserfestes. 
Im Frühjahr wird zusätzlich 
noch eine Kaukasische Flü-
gelnuss gepfl anzt. Die Fiel-
mann AG engagiert sich seit 
30 Jahren für den Natur- und 
Umweltschutz und spendete 
schon zahlreiche Bäume für 
die Stadt Leipzig. �

IN seiner Reihe „Umwelt-
technik zum Anfassen“ lädt 
der Förderverein des Um-
weltinformationszentrums 
Leipzig am 15. Dezember ab 
17 Uhr ins Universitätsklini-
kum, Liebigstraße 20, Haus 4, 
ein. Der dortige Abteilungs-
leiter im technischen Gebäu-
demanagement, Raymund 
Göster, gibt Einblicke und 
Erläuterungen zur Energie-

zentrale, zur Abluftwärme-
Rückgewinnung, zur Rohr-
postanlage und zum automa-
tischen Transportsystem des 
Gebäudekomplexes. Annet-
te Körner vom Förderverein 
leitet die Besichtigung. Die 
Führung ist kostenfrei und 
dauert etwa 90 Minuten. In-
teressenten werden gebeten, 
sich unter Tel. 1 23 68 30 an-
zumelden. �

Betreten von vereisten Gewässern auf eigene Gefahr / Eissport auf Cospudener See untersagt

Zeigte Sportsgeist bei der Eröffnung: Die Kindersportgruppe des TSV Leipzig 76. Foto: Stadt Leipzig

SPORT FREI! in der Mann-
heimer Straße: Die Grünauer 
Sporthalle ist am 28. November 
von Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal wieder an den Ver-
einssport übergeben worden. 
Mädchen und Jungen des TSV 
Leipzig 76 nahmen die Hal-
le symbolisch in Besitz und 
frönten gleich ihrem Hobby – 
dem Sport. 

Etwa eineinhalb Jahre ist 
es her, als ein Schwelbrand die 
Halle stark beschädigte.  Wände 
und Sportboden waren verrußt, 
die Decke völlig desolat und da-
mit einsturzgefährdet.„Da die 
Halle ohnehin sanierungsbe-
dürftig war, ist die Beseitigung 
der Brandfolgen von vornhe-
rein zusammen mit einer Innen-
sanierung koordiniert worden“, 
erklärte Rosenthal zur Freiga-
be der Halle. Insgesamt 950 000 

Sporthalle in Grünau wiedereröffnet
Halle in der Mannheimer Straße nach Brandschaden umfänglich saniert / Vereine und Volkshochschule sind Nutzer

Euro sind nun in die Wiederher-
stellung des Objektes gefl ossen. 
Neue Prallwände, bessere Be-
leuchtung, modernisierte Hei-
zungen und funktionstüchtige 
Lüftungsanlagen gehörten ge-
nauso zum Sanierungsumfang 
wie die neu gestalteten Umklei-
de- und Sanitärbereiche. Zu-
dem ist die Fassade neu ver-
kleidet und verglast worden. 
Der Leipziger Kinder- und Ge-
sundheitssportverein TSV 76 
als auch der Badmintonverein 
Grünau 91 sind glücklich über 
die Freigabe, denn sie können, 
neben zwei weiteren Vereinen 
und der Volkshochschule,  end-
lich wieder in ihrer alten Wir-
kungsstätte trainieren. Parallel 
zu dieser Eröffnung wird die 
Halle An der Kotsche geschlos-
sen. Bis März 2012 soll hier der 
Innenraum saniert werden. �

Sicherer Eislaufen auf Kunsteisbahnen

WENN die Temperaturen sin-
ken, locken gefrorene Gewässer 
aufs Eis. Schlittschuh fahren, 
Eishockey spielen, Schlitter-
partien oder der Spaziergang 
fl ussauf- oder -abwärts gehö-
ren dann zu den Wintervergnü-
gungen. Doch nur auf Kunst-
eisbahnen sind sie ungefähr-
lich. Deshalb warnt das Amt 
für Umweltschutz wieder aus-
drücklich vor dem Betreten na-
türlicher Eisfl ächen. Die Stärke 
und Tragfähigkeit  der zugefro-
renen Teiche, Tümpel und Flüs-
se kann nur sehr schwer einge-
schätzt werden. Selbst dicke 
Eisschichten geben keine Ga-
rantie auf ausreichende Belast-
barkeit. Es besteht latente Le-
bensgefahr. „Das Betreten von 
Eisfl ächen erfolgt in jedem Fall 

auf eigene Gefahr“,  informiert 
Angelika von Fritsch, Leiterin 
des Amtes für Umweltschutz. 
Die Behörden würden keine 
Haftung für Schäden durch Un-
fälle auf vereisten Gewässern 
übernehmen. Auch nicht für den 
eventuell notwendig werdenen 
Einsatz von Rettungskräften. 
Hier handelt jeder selbst auf ei-
gene Verantwortung, hat dem-

Gefahrloses Eislaufvergnügen: Vom 3. bis 31. Dezember können Schlittschuhläufer täglich auf der 200 Quadratmeter großen Fläche im 
Zoo ihre Runden drehen, müssen aber den Zoo-Eintritt zahlen.  Wer keine Schlittschuhe besitzt, kann sie hier ausleihen.   Foto: Zoo Leipzig

zufolge auch in solchen Fäl-
len die Kosten zu  tragen.  Das 
Amt weist weiter darauf hin, 
dass auf dem Cospudener See 
kein Eissport betrieben werden 
darf. Wer diese Eisfl äche be-
tritt, handelt ordnungswidrig 
und muss mit einem Bußgeld-
bescheid rechnen. Für das bei 
Dauerfrost beliebte Eissegeln 
ist zudem eine wasserrechtliche 

Genehmigung erforderlich. Un-
berührt davon bleibt die in der 
Polizeiverordnung über öffent-
liche Sicherheit und Ordnung 
der Stadt Leipzig formulierte 
Regelung: „Das Betreten oder 
Benutzen der Eisfl ächen ist auf 
allen öffentlichen Gewässern 
der Stadt nur zulässig, wenn 
sie durch die Kreispolizeibe-
hörde freigegeben werden.“ 
Doch die Leipziger können si-
cher gehen, indem sie Alterna-
tiven nutzen. So öffnet z. B. vom 
3. bis 31. Dezember wieder die 
Eisfl äche am Zoo. Die Fläche 
kann kostenfrei genutzt wer-
den, Zooeintritt ist allerdings 
zu zahlen. Außerdem steht die 
Ice-Arena auf der Alten Mes-
se (Messehalle 6) für alle Eis-
laufsportfans zur Verfügung.  �

Dienstag 20.30 -22.30 Uhr, 6.12. geschlossene Veranstaltung
Mittwoch 14-20 Uhr 
Freitag 10.30-12.30 Uhr Seniorenlauf
  16.30-21 Uhr, verkürzt bis 18.30 Uhr am 6.1.
Samstag 14-18 Uhr, bis 23 Uhr am 3.12., 17.12., 7.1., 14.1.
Sonntag  10-18.30  Uhr
In den Ferien und an Feiertagen hat die Arena länger geöffnet.
Aktuelle Zeiten dann unter: www.eisarena-leipzig.de.

Öffnungszeiten Ice-Arena



 Termine

Das Amtsblatt auch im Internet: 
www.leipzig.de/amtsblatt@

 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung 
Niederschrift der Sitzung vom 17.11.2011
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Matthias Malok: 2012 – Jahr der Nachhaltigkeit 

(schriftliche Beantwortung) 
- Christopher Szymula, Paul Pjanow, Markus 

Großmann: Personalentwicklung im LVV-Kon-
zern (schriftliche Beantwortung) 

- Dr. Katharina Kitze, i. V. Hortelternratsvorsit-
zende v. Grundschule u. Integrationshort Lie-
bertwolkwitz: Mangel an Außenspielgeräten

- Karsten Kietz: 16. Beteiligungsbericht 2009 
der Stadt Leipzig 

 (schriftliche Beantwortung) 
- Christian Kuegler: Bebauungsplan Windmüh-

lenstraße/Medien & Kreativwirtschaft
- Thomas Szabo: Bebauungsplan Windmühlen-

straße/Bürgerbeteiligung
- Thomas Möcker: Bebauungsplan Windmüh-

lenstraße
- Nicole Thomas: Bebauungsplan Windmühlen-

straße/Grünewaldstraße
Petitionen (Der TOP wird nach TOP Einwohner-
anfragen aufgerufen)
- Gefährdung, Belästigung und Zerstörung in 

der nördlichen Krätzbergstraße
- Beantragung von Maßnahmen zur Verminde-

rung der Belastungen durch die Umleitung der 
B6 verursacht durch das bis zum 27.04.2012 an-
dauernde Straßenbauvorhaben an der Kreuzung 
Max-Liebermann-Straße/Landsberger Straße

- Straßennamen
Besetzung von Gremien
- Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost – Abberufung 

und Bestellung eines Mitgliedes
- Seniorenbeirat – Abberufung und Bestellung 

eines Stellvertreters
- Stiftung Völkerschlachtdenkmal Leipzig – Stif-

tungsbeirat
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
Anträge 1. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einrich-

tung von Caravan-/Wohnmobil-Stellplätzen 
auf dem P&R-Parkplatz Neue Messe

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Anteil an 
der Mitteldeutschen Flughafen AG auf 0,2 % 
senken

- Fraktion Die Linke: Live-Stream-Übertragung 
der Ratsversammlung

- Fraktion Die Linke: Weiterführung des B-Pla-
nes Nr. 389 „Windmühlenstraße/Grünewald-
straße“

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Historisches 
Markthallengrundstück auf dem Wilhelm-
Leuschner-Platz umgehend zum Verkauf aus-
schreiben

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Sicherung 
der vorhandenen städtebaulichen Struktur im 
Plangebiet Brüderstraße/Windmühlenstraße/
Grünewaldstraße

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Förderung 
freier Schulen als Beitrag zur Minimierung des 
Investitionsstaus bei Schulbau und -sanierung

- CDU-Fraktion: Für eine optimierte Wirkungs-
steuerung im Bereich Erzieherischer Hilfen in 
der Stadt Leipzig

- Fraktion Die Linke: Nachnutzung von wieder-
verwendungsfähigen Projekten bei Neubau von 
Kitas, Schulen und Sporthallen unter Berück-
sichtigung von Lage und Standort

- Fraktion Die Linke: Verbot von gasbetriebenen 
Wärmestrahlern

- CDU-Fraktion: Anwendung des § 9a Säch-
sisches Polizeigesetz in der Stadt Leipzig - 
Verbot des Konsums alkoholischer Getränke 
auf bestimmten öffentlichen Flächen an be-
stimmten Wochentagen und Tageszeiten

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Baugrund-
stück für ein Gymnasium im Leipziger Os-
ten

Anträge 2. Lesung
- FDP-Fraktion: Energetische Sanierung des 

Schauspiels ermöglichen - Contracting nutzen
- Stadtrat U. Berger: Verkehrssituation Augus-

tusplatz
- Fraktion Die Linke: Erarbeitung eines Kon-

zeptes für ein Modellprojekt des Öffentlich 
Geförderten Beschäftigungssektors (ÖBS)

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Straßenbe-
gleitgrün an Überlandstraßen

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Gemeinsam 
lernen – Inklusion leben

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Rückbenen-
nung „Ernst-Thälmann-Platz“ in „Volkmars-
dorfer Markt“

- Fraktion Die Linke: Verkehrsentwicklungsplan 
„pro Klima“

- Fraktion Die Linke: Neugestaltung der Ach-
se Straße 18. Oktober im Bereich des Ostein-
gangs der Alten Messe zwischen Friedhofsweg 
und Allee Alte Messe

- Fraktion Die Linke: Fortführung „Singt Euch 
ein!“

- SPD-Fraktion: Trägerwechsel beim Fußball-
fanprojekt umsetzen

- CDU-Fraktion: Beschränkung örtlicher Bau-
vorschriften in Bebauungsplänen auf das not-
wendige Minimum

- FDP-Fraktion: Feierlichkeiten am 3. Oktober 
2016 in Leipzig ausrichten

- Ortschaftsrat Engelsdorf: Wiedereinrichtung 
einer Sirene im Rahmen des Hochwasser-
schutzes in Kleinpösna

- Ortschaftsrat Lindenthal: Lärmaktionsplan
Anfragen an den Oberbürgermeister
- SPD-Fraktion: Stand personelle Besetzung von 

Schulbibliotheken
- Fraktion Die Linke: Überprüfung von Schul-

computern („Schultrojaner“) (schriftliche Be-
antwortung)

- Stadtrat K. Albrecht: Finanzierung von Kitas
- Stadtrat T. Zeitler: Baukostenüberschreitungen
- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Überstunden-

ausgleich bei der Leipziger Brandwehr
- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Hausverbot/

Hausverweise für Bürgerinnen und Bürger im 
Neuen Rathaus Leipzig

- Stadtrat R. Engelmann: Urteil des Sächsischen Fi-
nanzgerichts zum Gesellschafterdarlehen der LVV

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Wahl der Eigenbetriebsleitung des Eigenbe-

triebes Städtisches Klinikum „St. Georg“ so-
wie Bestellung der Geschäftsführung der Kli-
nikum St. Georg gGmbH

- Woche der Brüderlichkeit – Zentrale Eröff-
nungsveranstaltungen in Leipzig vom 9. bis 
12. März 2012

- Neufestsetzung der Entgelte für die Musikschu-
le Leipzig „Johann Sebastian Bach“ ab 1. August 
2012 (privatrechtliche Entgeltordnung)

- Änderung des Beschlusses der Ratsversamm-
lung RBV-850/11 vom 22.06.2011: Sitzungs-
plan der Ratsversammlung für das Jahr 2012

- Kapitalzuführung Zoo Leipzig GmbH und Be-
stätigung einer überplanmäßigen Ausgabe ge-
mäß § 79 (1) SächsGemO

- Langfristiges Entwicklungskonzept für das 
Kindertagesstättennetz der Stadt Leipzig bis 
zum Jahr 2025

- Widmungssatzung zur Feststellung des Son-
dervermögens der Stadt Leipzig für das Städ-
tische Klinikum „St. Georg“ Leipzig, Eigen-
betrieb der Stadt Leipzig 

- Vertretungssysteme in der Kindertagespfl ege – 
Regelung bei nicht planbarem Ausfall der Ta-
gespfl egeperson wie Krankheit u. Ä. (Umset-
zung RBIV-1453/09)

- Baubeschluss: Lene-Voigt-Schule, Mittelschu-
le der Stadt Leipzig, Willi-Bredel-Straße 11, 
04277 Leipzig: Teilsanierung: Fassade, Fens-
ter, barrierefreier Umbau, Teilsanierung Sani-
tär, Brandschutzmaßnahmen

- 1. Änderung und Ergänzung des Flächennut-
zungsplanes – FNP-Fortschreibung (Entwurf) 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

- 2. Änderung und Ergänzung des Landschafts-
planes – LSP-Fortschreibung (Entwurf), Frei-
gabe zur Öffentlichkeitsbeteiligung

- Beantragung der Mitgliedschaft der Stadt Leipzig 
im Netzwerk „Informationsgemeinschaft Passiv-
haus“ im Rahmen des European Energy Award 
– hier: Teilnahme der Stadt Leipzig im EU-Pro-
gramm EnerCitEE, u.a. Erstellg. Nutzerhandbuch 
für Passivhausschule u. Öffentlichkeitsarbeit

- Bebauungsplan Nr. 334 „Merseburger-/ Miltit-
zer Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Altwest, Orts-
teile Burghausen-Rückmarsdorf, Billigungs- 
und Auslegungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 240 „Schleußig-Süd“; 
Stadtbezirk Leipzig-Südwest, Ortsteil Schleu-
ßig; Satzungsbeschluss

- Modellprojekt Bürgerarbeit – Kosten für die 
Einrichtung von 200 Bürgerarbeitsplätzen bei 
der Stadt Leipzig und ihrer Eigenbetriebe sowie 
Sachkostenzuschuss für die um 23 Stellen erhöhte 
Anzahl von insgesamt 523 Bürgerarbeitsplätzen

- Neufassung des Ratsbeschlusses Nr. RBV-
779/11 – Modellvorhaben gegen Jugendarbeits-
losigkeit „Jobling Leipzig“

- Nachtragswirtschaftsplan des Kommunalen 
Eigenbetriebes Leipzig-Engelsdorf (KEE) für 
das Jahr 2011

- Verkauf von Teilfl ächen des Technologieparks 
im Industriepark Nord zur Erweiterung des 
BMW-Werkes

- Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse 
und Gebühren für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Son-
dernutzungssatzung)

- Entgeltordnung für die sonstige Benutzung öf-
fentlicher Straßen

- Umsetzung Vermögenshaushalt 2010 per 
31.12.2010

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2009 für den Eigenbetrieb Städ-
tisches Bestattungswesen Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2010 für den Eigenbetrieb Städ-
tisches Bestattungswesen Leipzig

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Mittwoch, 14.12.2011, 14.00 Uhr, Neues Rathaus, Sitzungssaal des Stadtrates

Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien 
von Abschlusszeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenaus-
schreibungs-Nr. zu richten an: Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder 
per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Per-
sonalwirtschaft, Stadthaus, Zimmer 350 (gegen Empfangsbestätigung), abgegeben werden.  
Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Anforderungen:
• Fachhochschulabschluss in einer technischen 

Fachrichtung und Laufbahnbefähigung für 
den gehobenen feuerwehrtechnischen Dienst

• umfangreiche Kenntnisse und Einsatzerfah-
rung im abwehrenden Brandschutz

• Kenntnisse der für die Tätigkeit erforderlichen 
Gesetze, Rechts- und Verwaltungsvorschriften

• umfangreiche Kenntnisse über das Gesamtsys-
tem der nicht polizeilichen Gefahrenabwehr

• Befähigung zur zielorientierten Zusammenar-
beit mit den Freiwilligen Feuerwehren, Hilfsor-
ganisationen und anderen Partnern der nicht 
polizeilichen Gefahrenabwehr

• Flexibilität, Fähigkeit zu selbstständiger, ana-
lytischer, konzeptioneller und kreativer Arbeit 

• sicher in der Ausdrucksweise und schriftlichen 
Kommunikation 

Aufgaben:
• Bearbeitung von Grundsatzangelegenheiten in 

der Einsatzvorbereitung, insbesondere zur Ge-
währleistung der Alarmierung der Feuerweh-

ren, Hilfsorganisationen u. a. zur Gefahrenab-
wehr durch die Feuerwehr- und Rettungsleit-
stelle

• Er- und Bearbeitung von Handlungsalgorith-
men für zu veranlassende Maßnahmen durch 
die Feuerwehr- und Rettungsleitstelle

• Durchführung von Recherchen zum Einsatz-
geschehen hinsichtlich der Bearbeitung von 
Stellungnahmen, Auskünften und Anfragen

• regelmäßige Analyse und ggf. Erarbeitung von 
Vorschlägen zur effizienten Arbeitsorganisati-
on in der Feuerwehr- und Rettungsleitstelle

• Zusammenarbeit mit der Abteilung Vorbeu-
gender Brandschutz hinsichtlich des Kräfte- 
und Mitteleinsatzes bei Großveranstaltungen

• Teilnahme am Einsatzführungsdienst der 
Branddirektion

Besoldungsgruppe: A 11 BBesO
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist 
Frau Thiele, Tel. 1 23 27 48. 
Stellenausschreibungs-Nr.: 37 10/11 12
Ausschreibungsschluss ist der 15.12.2011. 

In der Branddirektion, Abteilung Einsatzplanung/-lenkung und Katastrophenschutz, ist ab sofort 
folgende Stelle zu besetzen:

Sachbearbeiter/-in Organisation Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Abteilung Stadterneue-
rung West, beabsichtigt, das Quartiersmanagement 
Grünau als Instrument der integrierten Stadtteilent-
wicklung im Programmgebiet „Soziale Stadt Leip-
zig-Grünau“ fortzusetzen. Das Programmgebiet 
umfasst die gesamte Großwohnsiedlung Grünau.
Das Aufgabengebiet des Quartiersmanagements 
Grünau beinhaltet die Aktivierung und Vernet-
zung von Initiativen, Akteuren und Bürgern, die 
Unterstützung und Verstetigung von Projekten, 

Ausschreibung im Programmgebiet Soziale Stadt 
Leipzig-Grünau: Quartiersmanagement 2012

Öffentlichkeitsarbeit für den Stadtteil, die Füh-
rung der Geschäftstelle des Quartiersrates, Mo-
derationen von Veranstaltungen und eine Vor-
Ort-Präsenz als Ansprechpartner für Anliegen der 
Stadtteilakteure.
Die Vergabe des Auftrages ist für den Zeitraum vom 
01.02.2012 bis 30.10.2012 vorgesehen. 
Den vollständigen Ausschreibungstext und weiter-
führende Informationen erhalten Interessenten un-
ter  www.leipzig.de/stadterneuerung oder bei Frau 
Pantzer unter der Telefonnummer 1 23 54 72.   

Satzung zur 1. Änderung der 
Satzung des Eigenbetriebes 

Städtisches Bestattungswesen
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss in 
ihrer Sitzung am 17.11.2011 die Satzung zur 1. Än-
derung der Satzung des Eigenbetriebes Städtisches 
Bestattungswesen (Beschluss-Nr. RBV-1014/11).

§ 1
Änderung

Der § 2 Abs. 1 Zweck und Aufgaben des Eigenbe-
triebes wird wie folgt geändert:
- das Wort „Pfl anzenanzucht“ wird gestrichen

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt nach öffentlicher Bekanntma-
chung zum 01.12.2011 in Kraft. 
Leipzig, 18.11.2011 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Das Marktamt informiert 
über die Verkaufsplätze von 

Weihnachtsbäumen
Auf nachfolgend aufgeführten Plätzen werden 
bis zum 23.12.2011 jeweils montags bis samstags 
in der Zeit von 9.00 bis 20.00 Uhr und Sonntags 
in der Zeit von 11.00 bis 20.00 Uhr Weihnachts-
bäume verkauft.
- Rohrteichstraße/Ecke Schönefelder Allee
- Eutritzscher Markt
- Münzgasse/Ecke Peterssteinweg
- Richard-Lehmann-Straße/Ecke Karl-Lieb-

knecht-Straße
- Alexis-Schumann-Platz/Ecke Scharnhorst-

straße
- Platz gegenüber dem Völkerschlachtdenkmal
- Riebeckstraße/Ecke Lipsiusstraße
- Gohlis-Park
- Lindenauer Markt
- Kleinmesseplatz Cottaweg 

Das Infocenter der Städtischen Friedhöfe berät 
umfassend und individuell bei Angelegenheiten, 
die mit Sterbefällen zusammenhängen. Es be-
fi ndet sich unmittelbar am Eingang Nordtor 
des Südfriedhofes, neben dem Völkerschlacht-
denkmal und ist sehr gut mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln (Buslinie 79 und Straßenbahnli-
nie 15) oder mit dem Auto zu erreichen. Im In- www. leipzig.de/friedhoefew@

- 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung der Zweitwohnungssteuer in der 
Stadt Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das 
Wirtschaftsjahr 2010 für den Eigenbetrieb der 
Stadt Leipzig „Verbund Kommunaler Kinder- 
und Jugendhilfe“ (VKKJ)

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 und 
des Lageberichtes 2011 im Eigenbetrieb „Ver-
bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe“

- Bestellung des Abschlussprüfers  für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 und 
des Lageberichtes 2011 im Städtischen Eigen-
betrieb Behindertenhilfe

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 und 
des Lageberichtes 2011 im Eigenbetrieb Städ-
tisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 
und des Lageberichtes 2011 im Eigenbetrieb 
Stadtreinigung Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 
und des Lageberichtes 2011 im Eigenbetrieb 
Bestattungswesen Leipzig

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 
und des Lageberichtes 2011 im Kommunalen 
Eigenbetrieb Leipzig-Engelsdorf (KEE) 

- Bestellung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses zum 31.12.2011 und 
des Lageberichtes 2011 im Eigenbetrieb Mu-
sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“ 

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2010 für den Kommunalen Eigen-
betrieb Leipzig-Engelsdorf

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2010 für den Eigenbetrieb Städ-
tisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2010 für den Eigenbetrieb Musik-
schule Leipzig „Johann Sebastian Bach“

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2010 für den Städtischen Eigenbe-
trieb Behindertenhilfe

- Nachtragswirtschaftsplan 2011 für den Eigen-
betrieb Städtisches Bestattungswesen

- Entgelt- und Sportstättenvergabeordnung der 
Stadt Leipzig für die Nutzung von kommu-
nalen Sportstätten

- Änderung des Baubeschlusses: Neubau Grup-
penwache Süd, Zwickauer Straße, 04103 Leip-
zig; RBIV-1719/09 vom 16.09.2009 in Verbin-
dung mit einer überplanmäßigen Ausgabe ge-
mäß § 79 (1) SächsGemO von 457 144 Euro

Informationen I
- Kulturentwicklungsplanung 2008 bis 2015 – 

Fortschreibung – Entwicklungskonzepte 2010 
bis 2015 für die Soziokultur

- Kulturentwicklungsplanung 2008 bis 2015 - 
Fortschreibung – Entwicklungskonzept 2011 
bis 2015 für die kommunalen Museen

- Information zur Verlängerung der Rahmenver-
einbarungen mit sechs Trägervereinen sozio-
kultureller Zentren

- Analyse der Haushaltsdurchführung 2011 zum 
Stichtag 30.09.2011

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Infocenter am Südfriedhof für Beratung bei Sterbefällen

Vorlagen I
- Wirtschaftsplan 2012 für den Eigenbetrieb 

Stadtreinigung Leipzig
- Wirtschaftsplan 2012 für den Eigenbetrieb Mu-

sikschule Leipzig „Johann Sebastian Bach“
- Wirtschaftsplan 2012 des Eigenbetriebes „Ver-

bund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe“ 
(VKKJ) der Stadt Leipzig

- Wirtschaftsplan 2012 für den Städtischen Ei-
genbetrieb Behindertenhilfe

- Wirtschaftsplan 2012 für den Eigenbetrieb 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig

- Wirtschaftsplan des Kommunalen Eigenbe-
triebes Leipzig-Engelsdorf (KEE) für das Jahr 
2012

Ratsversammlung (Haushaltssitzung) 
am Donnerstag, 15.12.2011, 15.00 Uhr, im Sitzungssaal des 

Stadtrates, Neues Rathaus

- Wirtschaftsplan 2012 für den Eigenbetrieb 
Städtisches Bestattungswesen

Beschlussfassung zum Haushaltsplan 2012
- Verwaltungsinterne Veränderungen zum Haus-

haltsplanentwurf 2012 sowie zum Stellenplan 
2012

- Beschlussfassung zu Einwendungen von Bür-
gern gemäß § 76 Abs. 1 SächsGemO

- Beschlussfassung zu Änderungs- und Ergän-
zungsanträgen der Fraktionen, einzelner Stadt-
räte und Ortschaftsräte

- Beschlussfassung zum Stellenplan 2012
- Beschlussfassung zum Ergebnishaushalt 2012
- Beschlussfassung zum Finanzhaushalt 2012
- Beschlussfassung der Haushaltsatzung 

Das kommunale Naturkundemuseum Leipzig, das 
2006 auf sein 100-jähriges Bestehen zurückbli-
cken konnte, ist ein Bildungs-, Ausstellungs- und 
Sammlungszentrum, das sich als Archiv der Natur 
und Erlebnislabor Umwelt versteht. Das Museum 
verfügt über große, teilweise einzigartige Samm-
lungsbestände in den Bereichen Geologie, Bota-
nik, Zoologie und Archäologie. Von besonderer Be-
deutung sind die Dermoplastiken von H.ter Meer. 
Die Stadt Leipzig schreibt für das Naturkunde-
museum, das zurzeit infolge baulicher Mängel am 
Gebäude für die Öffentlichkeit nur eingeschränkt 
zugänglich ist, folgende Leistung aus:

Erstellung eines Masterplanes 
zur Vorlage bis zum 1. September 2012.

Der Masterplan soll umsetzungsfähige Aussagen 
für die Bereiche Sammeln, Bewahren und Zeigen 
des Museums inkl. Museumspädagogik enthalten. 
Erwartet wird eine Ausstellungskonzeption (zeit-
gemäßes Profi l), ein untersetzter Vorschlag für die 
räumliche Unterbringung (Museumsstandort) und 
ein tragfähiges, an den Möglichkeiten der Stadt 
Leipzig ausgerichtetes Finanzierungskonzept für 
die Umsetzung des Masterplans. 
Der Auftragnehmer/die Auftragnehmerin muss für 

Konsultationen in Leipzig zur Verfügung stehen. 
Zum Auftrag gehört die Präsentation des Mas-
terplanes vor Gremien und in der Öffentlichkeit. 
Der Masterplan soll in enger Zusammenarbeit mit 
dem wissenschaftlichen Beirat des Museums und 
unter Einbeziehung des Fördervereins des Muse-
ums und Anhörung des Arbeitskreises Naturkun-
demuseum erfolgen. 
Der Zugang zum Naturkundemuseum und Ein-
blick in relevante Dienstunterlagen wird durch 
den Auftraggeber gewährleistet.
Die Beauftragung erfolgt über einen Werkvertrag 
mit der Stadt Leipzig, Laufzeit Februar bis Ende 
Dezember 2012. 
Bei erfolgreicher Arbeit und Bestätigung des Mas-
terplanes durch die Verwaltungsspitze und den 
Stadtrat Leipzig wird dem Auftragnehmer für das 
Jahr 2013 für den Beginn der Umsetzung des Mas-
terplanes der Abschluss eines Honorarvertrages 
in Aussicht gestellt. 
Angebote sind bitte mit  Nachweis der Qualifi kati-
on und des Entwurfs der Methodik der Erstellung 
des Masterplanes inklusive Kostenplan bis zum 
03.01.2012 an die Stadt Leipzig/Dezernat Kultur, 
z.Hdn. Herrn Fieseler, 04092 Leipzig, zu senden.
(Rückfragen bis zum 22.12.2011 unter Tel. 
1 23 42 80, Frau Kucharski-Huniat) 

Ausschreibung zur Erstellung eines 
Masterplanes für Naturkundemuseum

focenter besteht auch die Möglichkeit, sich zum 
umfassenden Dienstleistungsangebot der städ-
tischen Friedhöfe beraten zu lassen.
 Mo.-Do.   13.00-16.00 Uhr
 April-September  13.00-17.00 Uhr. 

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
12.12., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eine Tagesordnung lag zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. 

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 49. öffentlichen Sitzung 
05.12., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme 

„Schönauer Viertel“ – Belastung des Erb-
baurechts des Vereins Frühe Hilfe für ent-
wicklungsgestörte und behinderte Kinder 
Leipzig e.V. für die Flurstücke 46/60, 46/61, 
46/62, 46/63, 46/64 und 46/82 der Gemar-
kung Schönau

- Verkauf Flurstück 713/55 der Gemarkung 
Eutritzsch 

- Abschluss eines Mietvertrages für das Asyl-
bewerberheim Liliensteinstraße 15 c

Beschlüsse aus der 46. nicht öffentlichen 
Sitzung am 24.10.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 47. öffentlichen Sitzung 
am 07.11.2011
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

Der Vorsitzende des 
Grundstücksverkehrsausschusses

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Süd/Südwest
06.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 332 (jeder 1. Dienstag im Monat)
Schiedsstelle Mitte/Nordost
08.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 32 (jeder 2. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
15.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 1, 
Zimmer U 32 (jeder 1./3. Donnerstag im Monat)
Schiedsstelle West/Altwest
20.12., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Burgplatz 
1, Zimmer U 32 (jeder 3. Dienstag im Monat)
(Die Sprechzeit der Schiedsstelle Ost/Südost fällt 
im Dezember aus.) 
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen 
der Fraktionen

Die Linke
07.12., 17.00 Uhr, Bürgertreff Volkmarsdorf, 
Konradstraße 60 a
- Bürgersprechstunde im Osten mit Stadträ-

tin Carola Lange 
12.12., 16.00-18.00 Uhr, im Wahlkreisbüro Grü-
nau, Stuttgarter Allee 16
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 
13.12., 16.00-18.00 Uhr, Bürgerbüro MdL Dr. Vol-

ker Külow, Georg-Schwarz-Straße 8 
- Bürgersprechstunde in Alt-West mit Stadt-

rätin Naomi-Pia Witte
13.12., 16.00 Uhr, Bürgerverein Paunsdorf, Gold-
sternstraße 46
- Bürgersprechstunde in Paunsdorf mit Stadt-

rätin Carola Lange 
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Betreuungsstunden täglich /wöchentlich

Kinderkrippe / 
Tagespfl ege

4 / 20 5 / 25 6 / 30 7 / 35 8 / 40 9 / 45 10 / 50 11 / 55

1. Kind 89,86 112,33 134,79 157,26 179,72 202,19 238,45 292,84

2. Kind 53,92 67,40 80,88 94,36 107,83 121,31 143,07 175,70

Alleinerziehende  

1. Kind 80,88 101,10 121,31 141,53 161,75 181,97 214,61 263,56

2. Kind 44,93 56,16 67,40 78,63 89,86 101,10 119,22 146,42

Kindergarten   

1. Kind 48,69 60,86 73,03 85,21 97,38 109,55 126,29 151,39

2. Kind 29,21 36,52 43,82 51,12 58,43 65,73 75,77 90,83

Alleinerziehende  

1. Kind 43,82 54,78 65,73 76,69 87,64 98,60 113,66 136,25

2. Kind 24,34 30,43 36,52 42,60 48,69 54,78 63,14 75,70

Die Elternbeiträge für die Zusatzbetreuung (>9 Stunden) berechnen sich auf der Basis der Personalkosten-
anteile. Da die Personalkosten pro Platz gestiegen sind, steigen auch die Elternbeiträge im Krippen- und Kin-
dergartenbereich für die Mehrbetreuung.

Betreuungsstunden täglich/wöchentlich

Hort 1 / 5 5 / 25 6 / 30

1. Kind 11,87 59,33 71,20

2. Kind  35,60 42,72

Alleinerziehende  

1. Kind 10,68 53,40 64,08

2. Kind  29,66 35,60

 Termine

 

Die Stadt Leipzig wird laut Ratsbeschluss vom 
17.11.2011 (Beschluss-Nr. RBV-1019/11) ab 01.01.2012, 
die Elternbeiträge auf der Grundlage des Sächsischen 
Gesetzes zur Förderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen (SächsKitaG) vom 01.01.2011 anpassen. Basis 
ist die Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2010. 
Die Betriebskosten ergeben sich aus den in der jewei-
ligen Gemeinde, getrennt nach Kinderkrippe, Kinder-
garten und Hort, ermittelten durchschnittlichen Per-
sonal- und Sachkosten aller Einrichtungen nach § 14 
Abs. 1  SächsKitaG. Entsprechend § 15 Abs. 2 Sächs-
KitaG besteht die Möglichkeit, die durchschnittlichen 
Betriebskosten pro Platz für den ungekürzten Eltern-
beitrag in einer prozentualen Spanne je Einrichtungs-
art festzuschreiben. So kann der Anteil der Eltern pro 
Platz bei Aufnahme eines Kindes
• in eine Kinderkrippe 20-23 %,
• in einen Kindergarten 20-30 % und 
• in einem Hort   20-30 % betragen.
Für die Betreuung von Kindern in Kindertagespfl e-
ge nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG werden gemäß § 14 
Abs. 6 SächsKitaG die gleichen Elternbeiträge wie 
für Gleichaltrige in der Kinderkrippe erhoben. Die 
prozentuale Beteiligung der Eltern an den Betriebs-
kosten wird auf
• Kinderkrippe     23 %,
• Kindergarten     27 % bzw.
• Hort                   30 % 
angehoben.

Die konkreten Elternbeitragskonsequenzen sind 
der beigefügten Übersicht zu entnehmen.
Die vom Stadtrat bisher getroffenen Regelungen zu
• Absenkungen der Elternbeiträge lt. Ratsbe-

schluss 16.06.2010
• den Berechnungsgrundlagen für Mehrbetreu-

ungsbeiträge (Betreuung über 9 Stunden in der 
Krippe und im Kindergarten und über 6 Stun-
den im Hort hinausgehend).

• wöchentlichen Betreuungszeiten
• 3. Kind beitragsfrei, wenn alle drei Kinder eine 

Einrichtung besuchen 
bleiben unverändert. 
Für die Gewährung der Geschwisterermäßigung 
ist ein Vertrag mit einer Mindestbetreuungszeit 
von 4 Stunden täglich/20 Stunden wöchentlich 
erforderlich.  
Sollte nach eigenem Ermessen die fi nanzielle Be-
lastung mit der Zahlung des Elternbeitrages zu 
groß sein, kann beim Amt für Jugend, Familie und 
Bildung ein Antrag auf Ermäßigung des Eltern-
beitrages gemäß § 90 SGB VIII gestellt werden. 
Weitere Informationen und Beratung über die 
Anspruchsvoraussetzungen sind im Amt für 
Jugend, Familie und Bildung (Tel. 1 23 44 00) 
zu erhalten. Die bereits gewährten Ermäßi-
gungen behalten im Rahmen der zeitlichen Be-
fristung ihre volle Gültigkeit, also auch über 
den 01.01.2012 hinaus.

Anpassung der Elternbeiträge für die 
Betreuung in Kindertageseinrichtungen

der Stadt Leipzig ab 01.01.2012

Elternbeiträge pro Monat in Euro ab 01.01.2012

 Kontaktdaten

  www.meinkitaplatz-leipzig.de

 Stadt Leipzig
 Amt für Jugend, Familie und Bildung
 Sachgebiet Wirtschaftliche Jugendhilfe
 Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig
 Telefon 1 23 44 00 
 E-Mail  ja-51-14@leipzig.de 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig beschloss 
auf ihrer Sitzung am 17.11.2011 die Satzung zur 
5. Änderung der Satzung des Städtischen Eigen-
betriebes Behindertenhilfe (Beschluss-Nr. RBV-
1015/11).

§ 1
Änderungen

a) In der Präambel wird die Benennung der ge-
setzlichen Grundlagen wie folgt geändert:

 - Der Text „vom 20.02.1997 (SächsGVBl. 
S. 105)“ wird ersetzt durch „26.06.2009 
(SächsGVBl. S. 323, 325)“

 - nach dem Text „vom 19.04.1994 (Sächs-
GVBl. S. 773),“ wird folgender Text einge-
fügt: „zuletzt geändert durch Gesetz vom 
15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38)“

 - der Text „Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Inneren über die 
Wirtschaftsführung und das Rechnungswe-
sen der kommunalen Eigenbetriebe“ wird 
ersetzt durch „Verordnung des Sächsischen 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-
schloss auf ihrer Sitzung am 17.11.2011 die 3. Sat-
zung zur Änderung der Straßenausbaubeitrags-
satzung (Beschluss-Nr. RBV-1024/11).
Aufgrund § 4 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen vom 21.04.1993 in der derzeit gül-
tigen Fassung (SächsGemO) und der §§ 2 und 26 
des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes vom 
16.06.1993 (SächsKAG) wird die Satzung der Stadt 
Leipzig über die Erhebung von Beiträgen für stra-
ßenbauliche Maßnahmen (Straßenausbaubei-
tragssatzung) vom 23.10.1996 wie folgt geändert:

§ 1
§ 5 Straßenarten, anrechenbare Breiten, Anteil 
der Beitragspfl ichtigen Abs. 4, Satz 3 Hauptver-
kehrsstraßen wird wie folgt neu gefasst:
Straßen, die überwiegend dem (innerörtlichen 
und überörtlichen) Durchgangsverkehr die-
nen, insbesondere Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen.

§ 2
§ 18 Information/Anhörung der Beitragspfl ich-
tigen wird wie folgt neu gefasst:
(1) Die Stadt Leipzig wird vor Beschluss und 

Durchführung von Straßenausbaumaß-
nahmen, die eine Beitragspfl icht gemäß Sächs-
KAG und dieser Satzung auslösen, frühzeitig 
informieren und bei Anliegerstraßen neben 
der Information über die geplante Maßnahme 
auch eine Anhörung durchführen, um ihrer 
Informationspfl icht gem. § 11 Abs. 2 Sächs-
GemO gegenüber den betroffenen Beitrags-
pfl ichtigen nachzukommen. Form, Art und 
Umfang der Information und Anhörung regelt 

eine Dienstanweisung des Oberbürgermeis-
ters. Bei Haupterschließungs- bzw. Hauptver-
kehrsstraßen erfolgt in den Frühphasen der 
Planung neben der Information über die ge-
plante Maßnahme auch die Information der 
Beitragspfl ichtigen, ob und zu welchem Pro-
zentsatz Straßenausbaubeiträge anfallen.

(2) Aus der Information und Anhörung ergibt sich 
kein Anspruch auf Durchführung der Aus-
baumaßnahme in einer bestimmten Art oder 
bestimmten Maß bzw. Nichtdurchführung der 
Ausbaumaßnahme sowie auf deren Durchfüh-
rung zu einem bestimmten Zeitpunkt.

§ 3
§ 19 Billigkeitsregelungen wird wie folgt neu 
gefasst:
Kann ein Beitragsschuldner aufgrund nach-
gewiesener mangelnder wirtschaftlicher Leis-
tungskraft den Beitrag zum Fälligkeitstermin 
nicht oder nicht in voller Höhe zahlen, kann die 
Stadt Leipzig im begründeten Einzelfall auf An-
trag folgende Billigkeitsmaßnahmen zulassen:
-  Stundung § 3 SächsKAG i. V. m. §§ 222, 234 

ff. AO
-  Verrentung § 22 Abs. 4 SächsKAG
-  möglichst erstrangige Grundschuldbestel-

lung aufgrund eines Sicherungsvertrages
-  teilweiser oder völliger Erlass § 28 Abs. 2 

SächsKAG i. V. m. § 135 Abs. 5 BauGB.
§ 4

Die Änderung tritt einen Tag nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 
Leipzig, 18.11.2011 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

3. Satzung zur Änderung 
der Straßenausbaubeitragssatzung

Satzung zur 5. Änderung der Satzung des 
Städtischen Eigenbetriebes Behindertenhilfe

Staatsministeriums des Innern über die 
Wirtschaftsprüfung, das Rechnungswesen 
und die Jahresabschlussprüfung der kom-
munalen Eigenbetriebe“

 - nach dem Text „vom 30.12.1994 (SächsGV-
Bl. 1995 S. 10),“ wird das Wort „zuletzt“ ein-
gefügt,

 - der Text „06.02.1996 (SächsGVBl. S. 82)“ 
wird ersetzt durch „15.02.2010 (SächsGV-
Bl. S. 57)“

b) § 8, Absatz 1, Satz 2 wird wie folgt geändert:
 - Die Zahl „5“ wird durch „3“ ersetzt.
c) § 8, Absatz 1, Satz 3 wird wie folgt geändert:
 - Entfällt.

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt nach öffentlicher Bekanntma-
chung zum 01.01.2012 in Kraft. 

Leipzig, 18.11.2011 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Ausschreibende Stelle
 Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und 

Bildung, 04159 Leipzig, Georg-Schumann-
Straße 357

Art der Leistung
 Versorgung von Schulen in Trägerschaft der 

Stadt Leipzig mit Mittagessen und Schulmilch 
einschließlich der Kassierung.

 Weitere Leistungsarten siehe Leistungsbe-
schreibung zur Vergabe der Speisenversorgung 
an kommunalen Schulen der Stadt Leipzig.

Leistungsbeschreibung
 Die ausführliche Leistungsbeschreibung kann 

bis zum 16.12.2011 in digitaler Form (E-Mail) 
unter cindy.sieber@leipzig.de oder telefonisch 
unter 1 23 12 62, Frau Sieber, angefordert wer-
den. Diese ist kostenlos.

Leistungsort
 Schulen in Trägerschaft der Stadt Leipzig im 

Stadtgebiet der Stadt Leipzig
Leistungszeitraum
 Schuljahre 2012/2013 und 2013/2014 (Beginn: 

03.09.2012) mit einer 2-jährigen Vertragsbin-
dung (Ende: 29.08.2014) 

 Eine einmalige Option für 1 weiteres Schul-
jahr kann vereinbart werden.

Auskünfte Teilnahmewettbewerb
 15.12.2011 und 16.12.2011 in der Zeit von 9.00 

Uhr bis 15.00 Uhr, Frau Sieber, Tel. 1 23 12 62
Bewerbungsunterlagen
 Für die Beurteilung der Eignung des Bewer-

bers sind dem formlosen Teilnahmeantrag fol-
gende Unterlagen beizufügen:

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb 
mit anschließender freihändiger Vergabe

- Kopie der vollständigen Eintragung in Han-
delsregister

- Kopie der Gewerbeanmeldung und ggf. -um-
meldung des Lieferunternehmens bzw. des Ser-
viceunternehmens

- Referenzlisten bezogen auf die ausgeschrie-
bene Leistung und anderweitige Unterlagen, 
die geeignet sind, die Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit sowie die Zuverlässigkeit des Bieters 
zu belegen

- Anschrift der Betriebsstätte und entsprechende 
Kontaktdaten

- Versorgungserklärung (siehe Leistungsbe-
schreibung)

- Bestätigung zur Bereitstellung von Sonder-
kostmenüs (siehe Leistungsbeschreibung)

- Unternehmenspräsentation (siehe Leistungs-
beschreibung)

Ende der Antragsfrist  
09.01.2012

Abgabe des Antrages
 Stadt Leipzig, Amt für Jugend, Familie und Bil-

dung, 04159 Leipzig, Georg-Schumann-Straße 
357. Bitte den Umschlag mit Stichworten – Aus-
schreibung Schulspeisung – kenntlich machen.

Aufforderung Angebotsabgabe
 Absendung der Aufforderung erfolgt bis zum 

13.01.2012
 Teilnehmer, die eine Woche nach o.g. Datum 

keine Aufforderung zur Angebotsabgabe er-
halten haben, konnten nicht berücksichtigt 
werden.

 Ein Anspruch auf Einbeziehung besteht nicht .

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
17.11.2011 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 
9.4 „Gewerbegebiet an der S 46“ nach § 2 Absatz 
1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Gleichzei-
tig wurde der Entwurf des Bebauungsplans gebil-
ligt und die öffentliche Auslegung nach § 3 Ab-
satz 2 BauGB beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, 
im Ortsteil Großzschocher, zwischen Gerhard-Ell-
rodt-Straße und Rippachtalstraße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). Der Bebauungsplan 
soll der Sicherung und Erweiterung der bereits 
ansässigen Firma dienen sowie künftige Gewer-
be- und Industrieansiedlungen ermöglichen. Die 
zum Ausgleich von Eingriffen in Natur und Land-
schaft erforderlichen Maßnahmen sind auch au-
ßerhalb des Plangebietes in Leipzig-Großzscho-
cher vorgesehen.
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Be-
gründung sowie die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen wer-
den vom 13.12.2011 bis 12.01.2012 im Neuen Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 

Sitzungen 
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
05.12., 18.00 Uhr, „Völkerfreundschaft“
- Information: Abgrenzung neuer Förderge-

biete für das Bund-Länder-Programm Stadt-
umbau Ost 

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordost
07.12., 17.30 Uhr, Bürgerbüro, Mockauer Str. 44
- Baubeschluss 21. Schule, Stöckelstr. 45, Abschluss 

d. Fassadensanierg. (2 Fassadenseiten)
- Abgrenzung neuer Fördergebiete für das 

Bund-Länder-Programm Stadtumbau Ost 
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Süd
07.12., 17.00 Uhr, H.d.D., B.-Göring-Str. 152, Zi. 103
- Neugestaltung der Achse Straße 18. Okto-

ber, Bereich Osteingang Alte Messe zwischen 
Friedhofsweg und Allee Alte Messe

- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 307 
„Verbrauchermarkt am Connewitzer Kreuz“; 
Stadtbezirk Leipzig-Süd, Ortsteil Connewitz; 
Aufstellungs-, Billigungs- und Auslegungsbe-
schluss

- Lene-Voigt-Schule, Mittelschule, Willi-Bredel-
Str. 11/Teilsanierung: Fassade, Fenster, barrie-
refreier Umbau, Teilsanierung Sanitär, Brand-
schutzmaßnahmen

- 1. Anfragen an das Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Frau-Holle-Weg; 2. IG Connewitz: Sitzung am 
06.12.2011; 3. Sparkassenstandort Dölitz: Be-
richt aus der Ratsversammlung 17.11.2011

- Weihnachtsmarkt Werk II
(Gegen 19.00 Uhr Fortsetzung im „Marathon“.)
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Altwest
07.12., 17.00 Uhr, Rathaus, G.-Schwarz-Str. 140
- Verpfl . eines Stadtbezirksbeiratsmitgliedes
- Vorstellung forstlicher Wirtschaftsplan 2011 

und Holzeinschlagsplan 2011/2012 
- Bebauungsplan Nr. 334 „Merseburger-/Mil-

titzer Straße“, Stadtbezirk Leipzig-Altwest, 
Ortsteile Burghausen-Rückmarsdorf, Billi-
gungs- und Auslegungsbeschluss

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Ost
07.12.,  18.00 Uhr, 24. Schule, Döllingstraße 25
- Rückbenennung „Ernst-Thälmann-Platz“ in 

„Volkmarsdorfer Markt“
- Erhalt der 24. Grundschule, Döllingstr. 25,
- Information zum OFT Crazy
- Beabsichtigte Schließung eines Lidl-Marktes 

im Ortsteil Paunsdorf
- Besprechung zur „Öffentlichkeitsarbeit“
-  erneute Anfrage an d. Verkehrs- u. Tiefbauamt 

zur Verkehrsanbindg. Sommerfelder Weg
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
08.12., 18.15 Uhr, Neues Rathaus, Turmzimmer
- Stadtbibliothek, W.-Leuschner-Platz 10/11: 

Brandschutz- u. sicherheitstechn. Ertüchti-
gung; Information über den akt. Bauablauf 
u. Fertigstellungstermin; Anmeldung Mehr-
bedarf zum Haushaltsplanentwurf 2012

- Planungs- u. Finanzierungsbeschluss für die 
dringende Sanierung des denkmalgeschützten 
Turmes der Russischen Gedächtniskirche zu Leip-
zig u. Bestätigung einer überplanmäßigen Aus-
gabe n. § 79 (1) SächsGemO

- Kapitalzuführung Zoo Leipzig GmbH und Be-
stätigung einer überplanmäßigen Ausgabe 
gemäß § 79 (1) SächsGemO

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
13.12., 18.30 Uhr, F.-Mehring-Schule, Gletschersteinstr. 9
- Neugestaltung der Achse Straße 18. Okto-

ber, Bereich Osteingang Alte Messe zwischen 
Friedhofsweg und Allee Alte Messe

- Allg. Verfahrensweise bei der Umbenennung 
von Kinder- u. Jugendfreizeittreffs

- Zusätzliche Investitionen in die schulische In-
frastruktur Planungen für den Standort 31. 
Schule (Grundschule) 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
05.12., 18.30 Uhr, Am Bildersaal 4
- Arnikaweg Flurstück 389 der Gemarkung Hä-

nichen in 04159 Leipzig
Ortschaftsrat Holzhausen
06.12., 19.00 Uhr, Stötteritzer Landstraße 31Z
- Zukünftige medizinische Versorgung im Orts-

teil Holzhausen
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Rad-/Geh-

weg Alte Tauchaer Straße (westliche Seite) 
von Feldstraße (Bereich Clemens-Thieme-
Straße ) bis Jahnstraße

Ortschaftsrat Lindenthal 
06.12., 19.00 Uhr, Rathaus, Erich-Thiele-Straße 2
- Auswertung Brauchtum 2011
Ortschaftsrat Mölkau 
06.12., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt
- Bebauungsplan Nr. E-215 „Wohngebiet 

Zweinaundorfer Straße“; 1. Änderung, Stadt-
bezirk Leipzig-Ost, Ortsteil Mölkau, Freigabe 
zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung

- vorläufi ge Ergebn. der HH-Anträge für 2012
- Informationen zum Hortneubau
- Arbeitsplan 2012
- Informationen aus dem Stadtrat
Ortschaftsrat Rückmarsdorf
06.12., 19.00 Uhr, Ehrenberger Straße 5
(Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss.)
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
08.12., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Leipziger Str. 81
- Vorstellg. der Planungen zur Instandsetzung 

der Plätze „Lessingplatz“ und „Bielagarten“
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
08.12., 18.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 2,
- Stand/Perspektiven des Tonabbaus
- Bau- u. Finanzierungsbeschluss Rad-/Gehweg 

Alte Tauchaer Straße (westliche Seite) von 
Feldstraße (Bereich Clemens-Thieme-Stra-
ße) bis Jahnallee

Ortschaftsrat Engelsdorf 
12.12., 19.00 Uhr, Engelsdorfer Straße 345
- Solarpark Althen 
Ortschaftsrat Seehausen
13.12., 19.00 Uhr, Gasthof Hohenheida
- Verg. d. übrigen Brauchtumsmittel bzw. Reserve
- Abstimmung über die Schwerpunktthemen 

der Sitzungen im ersten Halbjahr 2012
Ortschaftsrat Wiederitzsch
13.12., 19.00 Uhr, Rathaus, Delitzscher Landstr. 55
(Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss.)
Ortschaftsrat Hartmannsdf.-Knautnaundf.
14.12., 18.30 Uhr, Gaststätte „Zur Ratte“
(Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss.)
Ortschaftsrat Plaußig
14.12., 19.00 Uhr, FFW, Dorfstraße 19
(Keine Tagesordnung zum Redaktionsschluss.) 

Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbegebiet 
an der S 46“, Leipzig-Südwest

Aufstellung des Bebauungsplans und 
öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Stadtplanungsamt, vor dem Zimmer 499, während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 
8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 
Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
Weiterhin sind folgende umweltbezogene Infor-
mationen verfügbar:
-  Grünordnungsplan
-  Schallschutzgutachten
-  Generalentwässerungsplan und Wasserversor-

gung
Während der Auslegungsfrist können von jeder-
mann Stellungnahmen zum Planentwurf bei der 
Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, abgegeben wer-
den. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 9.4 „Gewerbegebiet an der S 46“. 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

In der 49. Kalenderwoche, vom 5. bis einschließ-
lich 10.12.2011, wird der druckfrische „Abfall-
wegweiser 2012“ der Stadt Leipzig schrittweise 
per Wurfsendung durch die Zusteller der Deut-
schen Post an alle Leipziger Haushalte verteilt.
Die im A5-Format gehaltete Broschüre, die sich 
äußerlich am Abfallwegweiser des Jahres 2011 
orientiert, vermittelt wieder alles Wissenswerte 
rund um das Thema Abfallentsorgung in der 
Stadt. Außerdem enthält der „Abfallwegwei-

ser“ die heraustrennbare „Berechtigungskar-
te zur Nutzung der Leipziger Wertstoffhöfe“ 
mit entsprechenden Bons für die Abgabe von 
Grünschnitt und Sperrmüll für das Jahr 2012. 
Nur bei Vorlage dieser Karte – diese deshalb 
unbedingt gut aufbewahren! – wird es auch im 
kommenden Jahr wieder möglich sein, Sperr-
müll, Gartenabfall, Wertstoffe, Elektrogeräte 
sowie Haushaltschrott auf denWertstoffhöfen 
der Stadt Leipzig abzugeben. 

Abfallwegweiser mit Berechtigungskarte 
für 2012 wird per Post zugestellt
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Anzeigen

Vermietung städtischer
Liegenschaft

Mietwohnung im Mehrfamilienhaus
3-Raum-Wohnung 
Exposénummer:  0775
Lage: Lützschenaer Straße 16a
Gemarkung: Gundorf
Flurstück: 17/9
Wohnungsgröße: 62,6 m²
Kontakt: Frau Görbig/Frau Winkler
Telefon: 4 51 29 00
 Krystian Sylvester BRAK
 Haus- und Grundbesitz-
 verwaltung GmbH
Kaltmiete: 299,99 Euro/Monat
 zuzüglich Nebenkosten

Die Stadt Leipzig vermietet aus ihrem Eigentum o. g. 
Liegenschaft. Bewerbungen sind bitte bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, 04092 Leipzig unter Anga-
be der Exposénummer einzureichen. � 

(Angaben ohne Gewähr)

 www.leipzig.de/immobilien@

Aufgrund der § 1, § 2 Abs. 1 und § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), i. d. F. vom 
26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323, 325), und des § 8 
Abs. 1 des Sächsischen Statistikgesetzes (Sächs-
StatG) vom 17.05.1993 (SächsGVBl. S. 453), i. d. F. 
vom 06.06.2002 (SächsGVBl. S. 168), hat die Rats-
versammlung der Stadt Leipzig am 17.11.2011 die 
1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
kommunalen Erhebungen der Stadt Leipzig „Zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölke-
rung“ (Beschluss-Nr. RBV1016/2011)beschlossen:

§ 1
Änderungen der Satzung

Die Satzung über die kommunalen Erhebungen 
der Stadt Leipzig „Zur wirtschaftlichen und so-
zialen Lage der Bevölkerung“ vom 18. Septem-
ber 1996 wird in den §§ 1; 2; 3 Abs. 1 bis 3; 4 und 
5 wie folgt geändert:
§ 1 Absatz 2 wird wie folgt ergänzt:
 Darüber hinaus wird der Oberbürgermeister 

im Rahmen der Umsetzung ermächtigt,
1. die Erhebung einzelner Erhebungsmerkmale 

auszusetzen und den Kreis der Befragten ein-
zuschränken oder die Periodizität zu verän-
dern, wenn die Ergebnisse nicht mehr oder 
nicht mehr in der ursprünglichen Ausführ-
lichkeit oder Häufi gkeit benötigt werden.

2. einzelne modifi zierte Erhebungsmerkmale auf-
zunehmen, wenn dies zur Deckung eines geän-

derten Bedarfs für die in § 1 Abs. 3 genannten 
Zwecke erforderlich ist und durch gleichzei-
tige Aussetzung anderer Merkmale eine Er-
weiterung des Erhebungsumfangs vermieden 
wird. Die modifi zierten Merkmale dürfen nur 
die folgenden Bereiche umfassen:

 a)  Wohnen und Umziehen
 b)  Familie und Kinder
 c)  Umwelt und Verkehr
 d)  Politik
 e)  Kultur
 f)  Gesundheit und Sport
 g)  Wirtschaftliche Situation und Lebens-

 standard
 h)  Bildung und Schule
 i)  Bürgerschaftliches Engagement und Frei-

 zeit.
§ 1 Absatz 3 wird wie folgt geändert:
 Der Klammerausdruck „Stadtbezirke und 

Ortsteile“ wird durch den Klammerausdruck 
„zum Beispiel Stadtbezirke und Ortsteile“ er-
setzt.

§ 2 wird wie folgt geändert:
- In Satz 1 werden die Wörter „Haushalte und 

Gebäude mit Wohnungen“ ersatzlos gestri-
chen.

- In Satz 2 werden die Wörter „bzw. wohnungs- 
und gebäudebezogenen Dateien“ durch die 
Wörter „oder andere Grundgesamtheiten“ 
ersetzt.

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die kommunalen Erhebungen der 
Stadt Leipzig „Zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung“

§ 3 wird wie folgt geändert:
- Absatz 1 wird wie folgt geändert:
 In Satz 1 werden die Wörter „von 2 bzw. 1 vom 

Hundert“ durch die Wörter „zwischen 1 und 5 
vom Hundert“ ersetzt.

-  Absatz 2 wird wie folgt geändert:
 In Satz 1 werden die Wörter „von 2 bzw. 1 vom 

Hundert“ durch die Wörter „zwischen 1 und 5 
vom Hundert“ ersetzt.

- Absatz 3 wird wie folgt geändert:
 In Satz 1 werden die Wörter „von 2 bzw. 1 vom 

Hundert“ durch die Wörter „zwischen 1 und 5 
vom Hundert“ ersetzt.

- Absatz 3 wird nach Buchstabe h wie folgt er-
gänzt:

 „Erhebungsmerkmale im engeren Sinne eines 
statistischen Datums sind die ausgewiesenen 
Merkmale in § 3 (1) unter a), b), c), d), e), f), g), 
h); in § 3 (2) unter a), b), c), e), g) bzgl. der Kin-
derzahl, h) und in § 3 (3) unter b.

 Erhebungsmerkmale im Sinne von Meinungsfra-
gen, deren Gegenstand vorrangig subjektive und 
situationsbedingte Werturteile, Stellungnahmen 
oder Einschätzungen sind, sind die ausgewiesenen 
Merkmale in § 3 (1) unter i), k), l), m), n); in § 3 (2) 
unter d), f), g) bzgl. des Kinderwunsches, i) und 
in § 3 (3) unter a), c), d), e), f), g), h).“

§ 4 wird wie folgt geändert:
Der Satz 1 wird zu Absatz 1 und folgenderma-
ßen geändert:

 Die Wörter „Name und Anschrift“ werden 
durch die Wörter „Name, Anschrift, Doktor-
grad und Ordnungsnummer“ ersetzt.

Danach wird folgender Absatz 2 angefügt:
(2) „Eine Ordnungsnummer dient zusammen mit 

den anderen Hilfsmerkmalen zur Versendung 
einer gezielten Erinnerung und als Zugangs-
code für das Ausfüllen des Fragebogens im In-
ternet. Die Ordnungsnummer wird von den Er-
hebungsmerkmalen getrennt gespeichert, aus-
genommen die beiden Ziffern, die den städ-
tischen Teilraum kennzeichnen und gem. §1 
Abs. 3 der Zuordnung zur kleinräumigen Glie-
derung dienen.“

§ 5 wird wie folgt geändert:
- In Absatz 1, Satz 2 werden die Wörter „erfol-

gen (Interview bzw. Telefon-Befragung)“ ge-
strichen und durch die Wörter „oder online 
erfolgen“ ersetzt.

-  Absatz 2, Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: 
„Namen, Adresse, Doktorgrad und weitere 
Kontaktdaten der Befragten werden nicht er-
hoben.“

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Leipzig in Kraft. �
Leipzig, 18.11.2011 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

@ Vorlagen und Beschlüsse der Stadt 
Leipzig: www.leipzig.de/eris
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AUTOMARKT WIR MACHEN SIE MOBIL

n

Der OPEL VIVARO
Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Effi zienzklasse E-B (gemäß VO (EG) Nr.715/2007)

Er ist der amerikanische Traum 
von Freiheit und Ungebundenheit 
- der Camaro. 45 Jahre fuhr er auf 
den Highways der USA der Son-
ne entgegen.
Seit dieser Woche gibt es den Sport-
wagen aus dem Hause Chevrolet 
auch in Deutschland bei ausge-
wählten Vertragspartnern. „Wir 
wurden als einziger Händler für 
den Großraum Leipzig ausge-
wählt“, freut sich Christian Poh-
lers vom Automobilzentrum Leip-
zig-West (AMZ). Hintergrund ist 
das spezielle 6-köpfi ge Chevro-
let-Team, dass sich ausschließlich 
um den Verkauf und die Repara-
tur der amerikanischen Fahrzeuge 
kümmert. Das er Montag auch den 
ersten offiziellen in Deutschland 
zugelassenen Camaro ausliefern 

Der erste Camaro geht nach Leipzig
Schneller Schlitten nur bei ausgewählten Händlern erhältlich

kann, war dagegen eine Überra-
schung, mit der auch AMZ nicht 
gerechnet hätte.
Attila Szekely (24) aus Merseburg 
entschied sich schon vor vier Wo-
chen für den schnellen Schlitten, 
der in 4,9 Sekunden von Null auf 
Hundert beschleunigt. „Ich mag 
Sportwagen. Bei dem Camaro hat 
mich der V8-Motor überzeugt“, er-
zählt der Anlagenfahrer, der bis 
jetzt ein Nissan-Cabrio fuhr. Als 
der kaputt ging, gab ihm ein Freund 
den Tipp von AMZ. Die limitierte 
Aufl age eines Sondermodells, das 
schicke Design und die Ausstat-
tung mit Leder, Sítzheizung, Rück-
fahrkamera und LED-Licht inklu-
sive, überzeugten ihn sofort.
Wer nicht mehr die Sonderedition 
bekommen sollte, kann seinen Ca-

Gratulieren Attila Szekely (links) zum ersten in Deutschland zugelassenen Camaro: AMZ-Ge-
schäftsführer Uwe Scheiner (3.v.l.), daneben Markenbeauftragter Christian Pohlers und Verkaufs-
leiter Heiko Macheleit. Foto: st
 

maro dafür außen und innen genau 
nach eigenen Wünschen als Cabrio 
oder Coupé gestalten.
Da der Camaro an europäische Si-
cherheitsstandards angepasst ist, 
gehört die elektronische Stabili-
tätskontrolle zum Standard.
275 km/h ist die zugelassene 
Höchstleistung. Mit dem Compe-
titive/Sport-Modus können extra 
Renn-Applikationen zugeschaltet 
werden. Schnelles Anfahren ge-
währleistet die „Launch Control“.
Attila Szekely ist all das noch nicht 
genug. Er wird sein Fahrzeug noch 
weiter tunen. „Selbstverständlich 
ist das AMZ in Leipzig auch hier-
für der richtige und einzige An-
sprechpartner in der Region“, lä-
chelt Markenbeauftragter Chri-
stian Pohlers.st

Als einer der ersten Automobil-
hersteller arbeitet Ford an der 
digitalen Simulation eines Kin-
derkörpers. Sie soll schon in na-
her Zukunft im Rahmen elektro-
nischer Crashtest-Szenarien einge-
setzt werden und wesentliche Er-
kenntnisse liefern, wie die Rück-
haltesysteme des Autos gerade die 
kleinsten Mitfahrer noch effektiver 
vor Verletzungen schützen können. 
Diese digitalen Rechenmodelle die-
nen nicht als Ersatz für Dummys 
bei realen Crashtests, mit denen 
die tatsächlichen Verzögerungs-
kräfte und Auswirkungen ermit-
telt werden. Vielmehr kommen sie 
vornehmlich in der Forschung so-
wie in einer sehr frühen Phase der 
Fahrzeugentwicklung zum Einsatz 

und liefern Erkenntnisse, wie Ver-
letzungen zustandekommen. Al-
lein in die Arbeit an der Simula-
tion eines erwachsenen Autofah-
rers hat Ford elf Jahre investiert. 
Für die Simulation eines Autoin-
sassen im Kindesalter setzen die 
Entwickler und Programmierer 
von Ford das digitale Modell Stück 
für Stück zusammen – vom Gehirn 
über den Schädel und den Nacken 
bis hin zum Brustkorb und die obe-
ren und unteren Extremitäten. Al-
len Details werden spezielle Eigen-
schaften zugeordnet, die Ford aus 
der medizinischen Forschung und 
der Anatomie übernimmt. Alle Ein-
zelkomponenten werden am Rech-
ner zu einem Gesamtmodell zusam-
mengeführt. ampnet/jri

Ford entwickelt digitale Simulation eines 
Kinderkörpers für virtuelle Crashtests

Die TUNE IT! SAFE!-Erfolgsge-
schichte geht weiter und startet 
sportlich und temperamentvoll 
in das siebte Kampagnenjahr: mit 
dem schnellsten Polizeifahrzeug 
der Welt, das auf der Essen Motor 
Show 2011 offiziell der Weltöffent-
lichkeit vorgestellt wird. Die vom 
Reifenhersteller Hankook unter-
stützte Initiative für sicheres und 
seriöses Tuning geht in die neue 
Saison mit dem Supersportler ABT 
R8 GTR im Polizei-Look.
Der R8 erhielt von den Tuning-
Spezialisten des VDAT-Mitglieds 
ABT Sportsline aus Kempten sein 
absolut einzigartiges Aussehen. 
Auf den superleichten 19 Zoll Alu-
miniumfelgen von ABT prangen 
natürlich Reifen des Hauptspon-
sors Hankook. Der „Ventus S1 
evo“ in der Dimension bringt die 

Schafft 325 km/h: Das schnellste Polizeiauto der Welt. 
Foto: ots/Tune it! Safe!

starken 620 PS (447 kW) und 550 
Nm des 5,2 FSI Motors nahtlos auf 
den Asphalt. 
Im Innenraum des Kampagnen-
fahrzeugs hat ABT ganze Arbeit 
geleistet. Das Interieur mit einer 
Alcantara-Leder-Kombination, 
schwarzem Himmel, schwarzen 
Teppichen und einer schwarzen 
Armaturentafel spiegeln sport-
liche Klasse wieder. Den letz-
ten Schliff zum Polizei-Fahrzeug 
gibt dem ABT R8 GTR die Bekle-
bung. Zur Weltpremiere des neu-
en Kampagnenfahrzeugs erscheint 
auch wieder eine neue Ausgabe des 
TUNE IT! SAFE!-Magazins. Auf 
48 Seiten präsentiert die Initiati-
ve die Top-Tuning-Highlights der 
VDAT-Mitglieder und natürlich 
alle wichtigen Informationen zum 
neuen Symbolfahrzeug. 

Das schnellste Polizeiauto der Welt
Supersportwagen von „Tune it! Safe!“ vorgestellt 

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)



Auf der Grundlage 
– des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) in  der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 
55, 159), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323) 
und

– der §§ 51 und 52 des Straßengesetzes für den 
Freistaat Sachsen (SächsStrG), zuletzt geändert 
durch Artikel 30 des Gesetzes vom 15.12.2010 
(SächsGVBl. S. 387),

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
17.11.2011 folgende Satzung (Beschluss-Nr.  RBV-
1012/11) beschlossen:

§ 1
Allgemeines

(1) Die öffentlichen Straßen innerhalb der ge-
schlossenen Ortslage sind nach Maßgabe die-
ser Satzung von der Stadt Leipzig (nachfol-
gend Stadt genannt) zu reinigen.

(2) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind die 
für den Fußgängerverkehr ausdrücklich be-
stimmten und von der Fahrbahn abgegrenzten 
Teile der Straße, unabhängig von deren Aus-
bauzustand (z. B. unbefestigte Gehwege sowie 
räumlich von der Fahrbahn getrennte, selbst-
ständige Gehwege).

 Soweit in Fußgängerzonen (Zeichen 242 StVO) 
und in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 
325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt 
als Gehweg ein Streifen von 1,50 Meter Breite 
entlang der Grundstücksgrenze.

(3) Das als Anlage beigefügte Straßenverzeichnis 
ist Teil dieser Satzung.

§ 2
Reinigungspfl icht

(1) Reinigungspfl ichtig für die öffentlichen Stra-
ßen innerhalb der geschlossenen Ortslage ist 
die Stadt.

Aachener Straße  
 Willmar-Schwabe-Straße 
 – Anfang Hs.-Nr. 7 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 7 – Marschnerstraße A1 A0
Abrahamstraße  
 Dr.-Hermann-Duncker-Straße 
 – Bienerstraße A1 A1
 Bienerstraße – Anfang Hs.-Nr. 5 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 5 – Pansastraße A1 A1
Abtnaundorfer Straße  
 Lazarusstraße – Flstk. 728/2 A1 A1
 Flstk. 728/2 – Einfahrt Hs.-Nrn. 40/48 A1 A0
 Einfahrt Hs.-Nrn. 40/48 – Hs.-Nr. 52b, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
 Hs.-Nr. 52b – Heiterblickstraße A0 A1
 Heiterblickstraße – Ende Sackgasse A1 A1
Adenauerallee  
 Rackwitzer Straße – Weg 1003 C1 C1
 Weg 1003 – Rohrteichstraße C0 C1
 Rohrteichstraße – Torgauer Straße C1 C1
Adlershelmstraße  
 Hanns-Eisler-Straße – Mascovstraße A0 A1
Adolph-Menzel-Straße A1 A1
Agnesstraße A1 A1
Agricolastraße  
 Perrestraße – Pistorisstraße A1 A0
Ahlfeldstraße A1 A1
Ahornstraße A1 A1
Albersdorfer Weg  
 Rehbacher Anger – Rippachtalstraße A0 A0
Albert-Schweitzer-Straße A1 A1
Albert-Vollsack-Straße A1 A1
Alexanderstraße A1 A1
Alfred-Frank-Straße A1 A1
Alfred-Kästner-Straße  
 Fockestraße – Lößniger Straße A1 A1
 Lößniger Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Alfred-Schurig-Straße  
 Ende Sackgasse – Leonhard-
 Frank-Straße A0 A1
Alte Dübener Landstraße  
 Messe-Allee – Seehausener Allee B1 B1
 Seehausener Allee – Handelsstraße A1 A0
Altenburger Straße A1 A1
Alter Amtshof  
 Martin-Luther-Ring – Manetstraße A1 A1
 Alter Amtshof – Otto-Schill-Straße A0 A0
Alte Salzstraße  
 Thüringer Str. – Anfang Flstk. 587/3 A1 A1
 Grünauer Allee – Asternweg Z1 Z1
 Asternweg – Hs.-Nr. 80 A1 A1
 Hs.-Nrn. 82–96 A0 A0
 Parkallee – Anfang Flstk. 104 Z1 Z1
 Stuttgarter Allee – Potschkaustraße Z1 Z1
 Potschkaustraße – Kiewer Straße A1 A1
 Kiewer Straße – Wilsnacker Straße A1 A0
 Krakauer Straße – Straße am See Z1 Z1
Alte Seehausener Straße  
 Anfang Flstk. 225 – An der Hauptstr. A0 A0
Alte Straße  
 Karl-Heine-Straße – Anfang Hs.-Nr. 1 Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 1 – Erich-Zeigner-Allee A1 A1
Alte Tauchaer Straße  
 Liebertwolkwitzer Markt – Roßmarkt A0 A0
 Holzhausener Straße – Liebertwolk-
 witzer Straße A0 A0
Althener Anger  
 Zum Althener Sportplatz – Ende 
 Flstk. 33/5, ohne Anliegerstraßen A0 A0
Althener Straße  
 Baalsdorfer Straße – Ende Flstk. 
 108/4, ohne Anliegerstraße A0 A0
Altranstädter Straße  
 Antonienstraße – Windorfer Straße B1 B1
 Windorfer Straße – Dieskaustraße Y0 Y0
Amalienstraße A1 A1
Am alten Flughafen  
 Messe-Allee – Anfang Flstk. 1266/51 A1 A1
 Anfang Flstk. 1266/51 – Ende 
 Flstk. 1266/32, ohne Anliegerstraße A1 A0
 Ende Flstk. 1266/32 – Mockauer Ring A0 A0
Am alten Gasthof A0 A0
Am Bauernteich A1 A1
Am Bogen A1 A1
Am Börnchen  
 Druckereistraße – Pittlerstraße A0 A1
 Pittlerstraße – Travniker Straße A1 A1
Am Brunnen  
 Elstergarten – Am Pfi ngstanger, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Am Eichenbogen  
 Ahornweg – Ahornweg A0 A0
Am Elsterwehr  
 Mainzer Straße – Weg 0502 A0 A0
 Mainzer Straße – 10 m vor 
 Elstermühlgraben A1 A1

(2) Die Stadt überträgt ihre Reinigungspfl icht den 
Eigentümern der durch die Straßen erschlos-
senen Grundstücke im durch § 4 defi nierten 
Umfang. 

§ 3
Öffentliche Straßenreinigung

(1) Die Stadt betreibt die Straßenreinigung als öf-
fentliche Einrichtung.

 Durch die öffentliche Straßenreinigung wer-
den die im Straßenverzeichnis (Anlage) auf-
geführten Straßen gereinigt. Die durch die 
Straßen laut Straßenverzeichnis erschlos-
senen Grundstücke gelten als an die öffent-
liche Straßenreinigung angeschlossen. Für die 
Inanspruchnahme der öffentlichen Straßen-
reinigung besteht für diese Grundstücke An-
schluss- und Benutzungszwang.

(2) Die von der Stadt zu reinigenden öffentlichen 
Straßen werden entsprechend den örtlichen 
Erfordernissen in Abhängigkeit vom Umfang 
der Reinigung und der Reinigungshäufi gkeit 
in folgende Reinigungsklassen (RK) eingeteilt:

 10 m vor Elstermühlgraben 
 – Moschelesstraße Z1 Z1
Am Exer  
 Hans-Grade-Straße – Heinrich-
 Oelerich-Straße A0 A0
Am Exerzierplatz  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Am Fischerhaus A0 A0
Am Flügelrad A0 A0
Am Geleinholz  
 Gorbitzer Straße – Gorbitzer Straße A0 A0
 Am Geleinholz – Am Geleinholz A0 A0
Am Gothischen Bad C1 C1
Am Grund  
 Hs.-Nrn. 2–16 A1 A0
 Hs.-Nr. 18 – Miltitzer Allee Z1 Z1
 Hs.-Nr. 34 – Ratzelstraße A1 A1
 Hs.-Nr. 50 – Zschampertaue A0 A1
Am Güterring  
 Oststraße – Zweinaundorfer Straße A0 A1
Am Hallischen Tor E5 E5
Am Hegeanger  
 Lausener Bogen – Hs.-Nr. 6 Y0 Y0
Am Hirtenhaus  
 Friedrich-Bosse-Straße 
 – Rittergutsstraße B1 B1
 Rittergutsstraße – Weiße Elster A1 A1
Am Jägerhaus A0 A0
Am Kanal  
 Saalfelder Straße – Anfang Flstk. 592 b A0 A0
Am Keulenberg  
 Porzcikstraße – Waldemar-
 Götze-Straße A0 A0
Am Kirschberg  
 Heilbronner Straße – Am Kirschberg A1 A0
 Kiewer Straße – Heilbronner Straße Z1 Z1
 Lützner Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Am kleinen Feld  
 Weg 6401 – Lützner Straße A0 A1
 Lützner Straße – Anfang Hs.-Nr. 22 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 22 – Neue 
 Leipziger Straße A0 A1
Am Klucksgraben  
 Knautnaundorfer Straße 
 – Ende Hs.-Nr. 35 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 35 – Ende Sackgasse A0 A1
Am langen Felde  
 Georg-Schwarz-Straße – An der 
 Streuobstwiese, außer Sackgassen 
 zu Hs.-Nrn. 16/18, 24/26 u. 32/34 A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 21–23 A0 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 40a–40b A1 A1
Am Lindeneck  
 Lausener Bogen – Hs.-Nr. 3 Y0 Y0
Am Lindenhof A1 A1
Am Meilenstein A1 A1
Am Mückenschlößchen A1 A1
Am Mühlengrund  
 Lausener Bogen – Hs.-Nr. 15 Y0 Y0
Am Mühlgraben A0 A0
Am Parkteich  
 Coppistraße – Ende Sackgasse A1 A0
Am Pfarrfelde A1 A1
Am Pfefferbrückchen A1 A1
Am Ring  
 Am Hasengraben – Feldweg 9407, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Am Ritterschlößchen  
 Gustav-Esche-Straße – Ende Bahnhof B1 B1
 Ende Bahnhof – Georg-Schwarz-Straße B0 B1
Am Röschenhof A1 A1
Am Schenkberg  
 Winzerweg – Hohenheidaer Straße, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Am Schwalbennest  
 Schönauer Ring – Hs.-Nr. 13 A1 A0
 Anfang Flstk. 930 – Schönauer Ring A1 A1
Am Sonneneck  
 Zur Heide – Lausener Straße, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
 Hs.-Nrn. 19–27 Z1 Z1
Am Sportforum  
 ohne Anliegerstraßen B1 B1
Am Tanzplan  
 William-Zipperer-Str. – Hs.-Nr. 10 A1 A1
Am Übergang  
 Dahlienstraße – Ende Flstk. 707 A0 A1
 Ende Flstk. 707 – Anfang Hs. 
 Alte Salzstraße 59a A1 A1
 Anfang Hs. Alte Salzstraße 59a 
 – Weg 6203 Z1 Z1
Am Vorwerk A1 A1
Am Wassergraben Y0 Y0
Am Wasserschloß  
 William-Zipperer-Straße 
 – Hans-Driesch-Straße B0 B1

§ 4
Übertragung der Straßenreinigungspfl icht

(1) Den Eigentümern von erschlossenen Grundstü-
cken wird für Straßen laut Anlage mit der Reini-
gungsklassen A0, B0, C0 und Y0, sowie für Straßen, 
die nicht in der Anlage aufgeführt sind, die Reini-
gungspfl icht für die Straßenteile laut Absatz 2 und 
3 übertragen. Den Eigentümern gleichgestellt sind 
die Erbbauberechtigten oder Nießbraucher, sofern 
diese das gesamte Grundstück selbst nutzen.

(2) Die Reinigungspfl icht in den Reinigungsklassen 
A0, B0, C0 und Y0 umfasst die wöchentliche Rei-
nigung der zwischen Fahrbahnrand und Grund-
stücksgrenze liegenden Bereiche wie Gehwege, 
Radwege, Baumscheiben, Grünstreifen, Trenn-
streifen, Gräben und Böschungen.

 Ist bei Straßen der Reinigungsklassen A0, B0, C0 
und Y0 kein Gehweg vorhanden, hat keine Rei-
nigung der Fahrbahn durch die Eigentümer der 
erschlossenen Grundstücke zu erfolgen.

(3) Die Reinigungspfl icht von nicht in der Anlage 
aufgeführten Straßen umfasst die wöchentliche 

 Am Wasserschloß – Ende Sackgasse A0 A0
Am Wasserwerk  
 Gletschersteinstraße – Prager Straße A1 A0
Am Wiesengrund  
 Lausener Bogen – Hs.-Nrn. 11/13 Y0 Y0
Am Zuckmantel B1 B1
An den Tierkliniken  
 Semmelweisstraße – Hs.-Nr. 45 A1 A1
 Hs.-Nr. 45 – Anfang Flstk. 159/45 A1 A0
 An den Tierkliniken – Zwickauer Straße A1 A0
An der Autobahn  
 Walter-Köhn-Straße – Einfahrt 
 Parkhaus A1 A0
 Einfahrt Parkhaus – Handelsstraße A0 A0
An der Hauptstraße  
 Am Feld – Feldweg 9415, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
An der Hebemärchte  
 Zum Alten Seebad – Zaucheweg A0 A0
An der Hufschmiede  
 Wiederitzscher Landstraße 
 – Louise-Otto-Peters-Allee A0 A0
An der Kotsche A1 A1
 Deiwitzweg – Hs.-Nr. 10 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 12–16 A0 A1
 Ende Flstk. 1343/2 – Anfang Flstk. 881 A0 A1
 Anfang Flstk. 881 – Anfang Flstk. 1373 A1 A0
 Anfang Flstk. 1373 – Ende Sackgasse A0 A0
 Hs.-Nrn. 43–47 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 1336 – Ende Hs.-Nr. 63 A0 A1
An der Lautsche A1 A1
An der Lehde  
 Georg-Schwarz-Straße – Ende Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 9 – Rietschelstraße A0 A0
An der Milchinsel A1 A1
An der Mühlpleiße A0 A0
An der Parthe  
 Heiterblickstraße – Wognaundorfer 
 Gasse A0 A1
 Wognaundorfer Gasse – Parthenbrücke A0 A0
An der Querbreite A0 A0
An der Salzstraße A0 A0
An der Streuobstwiese  
 Am langen Felde – Ende Flstk. 270 A1 A1
 Ende Flstk. 270 – Ende Flstk. 617 A0 A1
 Ende Flstk. 617 – Anfang Flstk. 268/12 A0 A0
An der Tabaksmühle  
 Zwickauer Straße – Richard-Lehmann-
 Straße, ohne Anliegerstraßen B1 B1
 Richard-Lehmann-Straße 
 – Prager Straße C1 C1
An der Telle A0 A0
An der Verfassungslinde A1 A1
Andreasstraße A1 A1
Andromedaweg A1 A1
Angerstraße  
 Dreilindenstraße 
 – Erich-Köhn-Straße A1 A1
 Erich-Köhn-Straße 
 – Ende Sackgasse A0 A0
Anhalter Straße A1 A1
Annaberger Straße A1 A1
Anna-Kuhnow-Straße A1 A1
Annenstraße C1 C1
Anton-Bruckner-Allee  
 Karl-Tauchnitz-Straße – Klingerweg A1 A1
 Klingerweg – Könneritzstraße B1 B1
Antonienstraße  
 Rödelstraße – Diezmannstraße C1 C1
 Diezmannstraße – Anfang Bahnbrücke C0 C1
 Anfang Bahnbrücke – Brünner Straße C1 C1
Anton-Zickmantel-Straße A1 A1
Apels Garten A0 A0
Apelstraße A1 A1
Apitzschgasse A1 A1
Apostelstraße  
 William-Zipperer-Straße 
 – Ende Flstk. 440 A1 A1
 Ende Flstk. 440 – Merseburger Straße A1 A0
Arminiushof  
 Denkmalsblick – Turmweg A1 A0
Arndtstraße A1 A1
Arnoldplatz  
 Sabinenstraße – Herzberger Straße A0 A0
Arnoldstraße B1 B1
Arno-Nitzsche-Straße  
 ohne Anliegerstraße B1 B1
Arnstädter Kehre Y0 Y0
Arthur-Hausmann-Straße A1 A1
Arthur-Hoffmann-Straße B1 B1
Arthur-Nagel-Straße  
 Dieskaustraße – Otto-Militzer-Straße A1 A1
 Otto-Militzer-Straße – Schönauer 
 Straße, ohne Anliegerstraße A0 A1
Arthur-Winkler-Straße  
 ohne Anliegerstraßen A0 A0

Reinigung der im Absatz 2 genannten Straßen-
teile sowie

 1. die halbe Breite der Fahrbahn einschließlich 
Fahrbahnrinnen und Bordsteinkanten,

 2. die halbe Breite von Straßen, die als verkehrs-
beruhigt (Zeichen 325 StVO) gelten.

(4) Die Reinigungspfl icht besteht für die gesamte Län-
ge mit der das Grundstück an der es erschließenden 
Straßen anliegt. Bei Eckgrundstücken erstreckt sich 
die Reinigungsfl äche auf den ganzen, das Eckgrund-
stück umschließenden Teil einschließlich des in der 
Straßenkreuzung liegenden Bereiches.

(5) Die Reinigung der Fahrbahnen von Hauptver-
kehrs- und Haupterschließungsstraßen darf 
nicht auf die Eigentümer der durch die Straßen 
erschlossenen Grundstücke übertragen werden.

§ 5
Inhalt und Umfang 

der Straßenreinigungspfl icht
(1) Die Reinigungspfl icht umfasst die allgemeine 

Säuberung einschließlich der Beseitigung von 
Schmutz, Verpackungsabfällen, Laub und son-
stigen Verunreinigungen (Sichtreinigung). Die 
Art und Weise der Reinigung richtet sich im Üb-
rigen nach dem Grad der Verschmutzung und den 
Erfordernissen der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung. Flächendeckendes Kehren (Strichrei-
nigung) ist in der Regel nicht erforderlich.

(2) Die unter Absatz 1 genannten Abfälle dürfen 
von den Reinigungspfl ichtigen nicht auf Nach-
bargrundstücke, in Straßeneinläufe, Gräben bzw. 
auf Hydrantendeckel gekehrt werden.

(3) Bei den Reinigungsarbeiten ist der Staubent-
wicklung auf geeignete Weise vorzubeugen. Bei 
Frost ist das Besprengen mit Wasser verboten.

§ 6
Reinigungspfl icht bei übermäßiger Verschmutzung
(1) Wer Straßen über das übliche Maß verunreini-

gt, z. B. durch Bauarbeiten, aufgebrachtes Streu-

Asternweg  
 Anfang Hs. Grünauer Allee 41 
 – Ende Flstk. 737 A0 A1
 Ende Flstk. 737 – Asternweg A1 A1
 Alte Salzstraße – Nelkenweg A1 A1
 Nelkenweg – Lützner Straße A1 A0
Audorfstraße A1 A1
Auenhainer Straße  
 Leinestraße – Ende Hs.-Nr. 29 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 29 – Markkleeberger 
 Straße A0 A1
 Auenhainer Straße – Markkleeberger
 Straße (Hs.-Nrn. 31–41) A0 A0
Auenseestraße  
 Stahmelner Straße – Vlamenstraße A0 A1
 Vlamenstraße – Ölhafenstraße A0 A0
 Ölhafenstraße – Schillerplatz A0 A1
 Schillerplatz – Georg-
 Schumann-Straße A1 A1
Auenweg  
 Großmiltitzer Straße – 
 Geschwister-Scholl-Straße, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Auerbachstraße A1 A1
August-Bebel-Straße C1 C1
Augustenstraße A1 A1
Auguste-Schmidt-Straße A1 A1
Augustinerstraße  
 Naunhofer Straße – Russenstraße A1 A0
Augustusplatz  
 Grimmaischer Steinweg – Georgiring C3 C1
 Grimmaischer Steinweg – Goethestraße E5 E5
 Goethestraße – Universitätsstraße Z5 Z5
 Grimmaischer Steinweg – Roßplatz C1 C3
Aurelienstraße A1 A1
Azaleenstraße A0 A0
Baaderstraße A1 A1
Baalsdorfer Straße  
 Hauptstraße – Engelsdorfer Straße A0 A0
Baedekerstraße A1 A1
Bahnhofstraße A0 A0
Balderstraße  
 Ziustraße – Donarstraße A1 A0
Balzacstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Barbarastraße A1 A1
Barbussestraße A1 A1
Barclayweg  
 Höltystraße – Anfang Hs.-Nr. 21 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 21 – Pahlenweg — A1
Barfußgäßchen E5 E5
Basedowstraße A1 A1
Basteistraße A1 A1
Bästleinstraße  
 Volksgartenstraße 
 – Max-Lingner-Straße A0 A1
 Max-Lingner-Straße – Hs.-Nr. 37 A1 A1
 Hs.-Nr. 37 – Schwantesstraße A0 A1
 Schwantesstraße – Ende Hs. 
 Bertolt-Brecht-Straße 35 A1 A1
 Ende Hs. Bertolt-Brecht-Straße 35 
 – Bautzner Straße A0 A1
 Max-Lingner-Straße – Bästleinstraße Z1 Z1
 Bästleinstraße – Ende Flstk. 1056 A1 A0
 Bästleinstraße – 
 Bästleinstraße (Hs.-Nr. 6) Z1 Z1
 Bästleinstraße – Anfang Flstk. 1069 A1 A1
 Anfang Flstk. 1069 – Ende Sackgasse A1 A0
 Bästleinstraße – 
 Bertolt-Brecht-Straße Z1 Z1
 Bästleinstraße – Ende Hs.-Nr. 26 A0 A0
 Bästleinstraße – Bästleinstraße 
 (Hs.-Nrn. 28–34) A0 A0
 Bästleinstraße – 
 Schwantesstraße (Hs.-Nrn. 36–42) Z1 Z1
Bauerngrabenstraße A0 A0
Bauhofstraße  
 Nürnberger Straße – Glockenstraße A1 A1
Baumannstraße  
 Gießerstraße – Rolf-Axen-Straße A1 A1
 Rolf-Axen-Straße 
 – Knauthainer Straße A0 A1
Baumeyerstraße A1 A1
Baumgarten-Crusius-Straße  
 Georg-Schwarz-Straße 
 – Pufendorfstraße A1 A1
Baunackstraße A1 A1
Bausestraße  
 Lützner Straße – Groitzscher Straße A0 A1
Bautzmannstraße A1 A1
Bautzner Straße  
 Volksgartenstraße 
 – Anfang Flstk. 248/1 A1 A0
 Anfang Flstk. 248/1 – Hs.-Nr. 5 A1 A1
 Hs.-Nr. 5 – Bautzner Straße Z1 Z1
 Löbauer Straße – Torgauer Straße B1 B1

gut, herabfallendes Transportgut, durch Anliefe-
rung von Kohlen, durch Reste von Feuerwerks-
körpern, hat die Verunreinigung unverzüglich zu 
beseitigen. Anderenfalls kann die Stadt die Ver-
unreinigung selbst oder durch Dritte auf Kosten 
des Verursachers beseitigen.

(2) Die Festlegungen des Absatz 1 gelten sinngemäß 
auch für Hundekot.

(3) Bei Unfällen oder Havarien obliegt die Reini-
gungspfl icht der Stadt. Die Kosten werden dem 
Verursacher in Rechnung gestellt.

§ 7
Straßenreinigungsgebühren

(1) Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Stra-
ßenreinigung erhebt die Stadt Benutzungsge-
bühren.

(2) Die Gebühren sind in der Straßenreinigungsge-
bührensatzung der Stadt geregelt.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrigkeiten werden nach dem Gesetz 
über Ordnungswidrigkeiten i. V. m. § 52 des Säch-
sischen Straßengesetzes mit einer Geldbuße bis zu 
500 Euro geahndet. Ordnungswidrig im Sinne die-
ser Satzung handelt, wer
entgegen § 5 als Reinigungspfl ichtiger die Rei-

nigung nicht in der geforderten Art 
und Weise durchführt,

entgegen § 6 (1)  als Verursacher von über das 
übliche Maß hinausgehenden 
Verunreinigungen von Straßen 
diese  Verunreinigungen nicht un-
verzüglich beseitigt.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung 
im Leipziger Amtsblatt am 01.01.2012 in Kraft. 
Leipzig, 18.11.2011 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Bayreuther Straße A0 A0
Bayrischer Platz B1 B1
Beckerstraße A1 A1
Beethovenstraße B1 B1
Bei der Krähenhütte A1 A1
Beipertstraße  
 Rödelstraße – Erhardstraße A1 A0
 Erhardstraße – Paußnitzstraße A1 A1
Belterstraße  
 Max-Lingner-Straße – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 10 – Ende Hs.-Nr. 16 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 19 – Max-Lingner-Straße A1 A1
 Löbauer Straße – Ende Hs.-Nr. 19 Z1 Z1
Benediktusstraße A1 A1
Benedixstraße A1 A1
Bennigsenstraße  
 Torgauer Straße – Ende Hs.-Nr. 24 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 24 – Anfang Flstk. 329 A0 A1
Bergerstraße A1 A1
Berggartenstraße B1 B1
Bergstraße A1 A1
Berkaer Weg  
 Ratzelstraße – Hs.-Nr. 7 A1 A1
 Hs.-Nrn. 10–18 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 18 – Lichtenfelser Straße Z1 Z1
Berliner Straße  
 ohne Anliegerstraße C1 C1
Bernburger Straße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Bernhard-Göring-Straße  
 Riemannstraße – Hohe Straße A1 A1
 Hohe Straße – Arno-Nitzsche-Str. B1 B1
 Arno-Nitzsche-Straße 
 – Bornaische Straße A1 A1
Bernhard-Kellermann-Straße  
 Probstheidaer Straße – Kurt-
 Tucholsky-Straße A1 A1
 Kurt-Tucholsky-Straße – 
 Hans-Marchwitza-Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Kurt-Tucholsky-Straße – 
 Bernhard-Kellermann-Straße 
 (Hs.-Nrn. 2–8) A0 A1
 Kurt-Tucholsky-Straße – 
 Bernhard-Kellermann-Straße 
 (Hs.-Nrn. 10–24) Z1 Z1
Bernhardstraße  
 Breite Straße – Anfang Gartenverein A1 A1
 Anfang Gartenverein – 
 Liselotte-Herrmann-Straße A0 A1
Berthastraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Bertolt-Brecht-Straße  
 Bästleinstraße – Bautzner Straße A1 A1
 Bertolt-Brecht-Straße – 
 Bautzner Straße Z1 Z1
Beuchaer Straße A1 A1
Beuthstraße  
 Zu den Gärten – Oelßnerstraße, 
 außer Beuthstraße – Erkerhof A1 A0
 Oelßnerstraße – Kieler Straße A1 A1
Beyerleinstraße  
 Landsberger Straße – Ende SB-Markt A1 A1
 Ende SB-Markt – Helgoländer Weg A0 A1
 Helgoländer Weg – Jörgen-
 Schmidtchen-Weg Z1 Z1
 Beyerleinstraße – Jörgen-
 Schmidtchen-Weg (Hs.-Nr. 2) Z1 Z1
 Beyerleinstraße – Jörgen-
 Schmidtchen-Weg (Hs.-Nr. 6) Z1 Z1
Biedermannstraße  
 Bornaische Straße – Anfang Hs. 
 Bornaische Straße 2 A1 A1
 Anfang Hs. Bornaische Straße 2 
 – Anfang Hs.-Nr. 9 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 9 – Ende Hs.-Nr. 58 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 58 – Ecksteinstraße A1 A0
 Ecksteinstraße – Hs.-Nr. 105 A1 A1
 Hs.-Nr. 107 – Probstheidaer Straße A1 A0
Bienerstraße  
 Saalfelder Straße – Ernst-Keil-Straße A0 A0
 Ernst-Keil-Straße – Abrahamstraße A0 A1
 Abrahamstraße – Jadassohnstraße A0 A0
 Jadassohnstraße – Bienerstraße A1 A0
 Bienerstraße – Plautstraße A1 A1
 Bienerstraße – Dr.-Hermann-
 Duncker-Straße A1 A1
Binzer Straße  
 Straße am See – Zingster Straße A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–5 Z1 Z1
Birkenstraße A1 A1
Bisamstraße A1 A1
Bischofstraße A1 A1
Bismarckstraße  
 Dieskaustraße – Arthur-
 Nagel-Straße B0 B1

Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Leipzig
(Straßenreinigungssatzung)

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Anlage Straßenverzeichnis – Straßenreinigung

Straßenreinigungssatzung
Leipziger Amtsblatt
3. Dezember 2011 · Nr. 22 11

Reinigungsklasse RK Fahrbahnreinigung Gehwegreinigung

A1 1 x wöchentlich 1 x wöchentlich

B0 2 x wöchentlich keine

B1 2 x wöchentlich 1 x wöchentlich

C0 3 x wöchentlich keine

C1 3 x wöchentlich 1 x wöchentlich

C3 3 x wöchentlich 3 x wöchentlich

E5 5 x wöchentlich 5 x wöchentlich

Z1 keine 1 x wöchentlich

Z5 keine 5 x wöchentlich

Y0 14-täglich keine



 Arthur-Nagel-Straße 
 – Anton-Zickmantel-Straße B1 B1
 Bismarckstraße – Eichelbaumstr. Z1 Z1
 Anton-Zickmantel-Straße 
 – Gerhard-Ellrodt-Straße B0 B1
 Arthur-Nagel-Straße – Otto-
 Militzer-Straße (Anliegerstraße) A1 A0
Bitterfelder Straße A1 A1
Blanchardweg A0 A0
Bleichertstraße A1 A1
Blochmannstraße B1 B1
Blochstraße A1 A1
Blücherstraße  
 Huygensstraße – Christoph-
 Probst-Straße A1 A1
 Blücherstraße – Ende Hs.-Nr. 38 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 38 – Hans-
 Beimler-Straße A0 A1
Blumenstraße A1 A1
Blümnerstraße A1 A1
Blüthnerstraße A1 A1
BMW-Allee  
 Am Schenkberg – 
 Baulastträgergrenze, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Bochumer Straße  
 Mockauer Straße – Essener Straße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 25–39 A0 A0
Bockstraße A1 A1
Bogislawstraße A1 A1
Böhmestraße A1 A1
Bonhoefferstraße A1 A1
Borkumer Weg A1 A1
Bormannstraße A1 A1
Bornaer Straße  
 Muldentalstraße – 
 Baulastträgergrenze A0 A0
Bornaische Straße  
 ohne Anliegerstraße B1 B1
Borsdorfer Straße  
 Theodor-Neubauer-Straße 
 – Beuchaer Straße A1 A1
 Beuchaer Straße – Stünzer Straße A0 A0
Bosestraße A1 A1
Bothestraße A1 A1
Böttchergäßchen E5 E5
Böttcherweg A0 A0
Böttgerstraße A1 A1
Brackestraße A1 A1
 Seffnerstraße – Weg 6406 (Hs.-Nr. 21) A1 A0
 Hs.-Nr. 29 – Kändlerstraße A1 A0
Brahestraße A1 A1
Brambacher Straße  
 Schönauer Straße – Anfang Flstk. 639 A0 A1
 Anfang Flstk. 639 – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 15 – Hs.-Nr. 87a A1 A0
 Hs.-Nrn. 25–31 u. 49–55 A1 A1
Brandenburger Straße  
 Willy-Brandt-Platz – 
 Mecklenburger Straße C1 C1
 Mecklenburger Straße 
 – Lagerhofstraße A1 A1
 Lagerhofstraße – Am Gothischen Bad C1 C1
 Am Gothischen Bad – Adenauerallee B1 B1
Brandiser Straße  
 Zweinaundorfer Straße – Zaucheweg A0 A0
Brandstraße C1 C1
Brandvorwerkstraße A1 A1
Brauereistraße A1 A1
Braunschweiger Straße A1 A1
Braunstraße A1 A1
Braustraße A1 A1
Brehmestraße  
 Georg-Schwarz-Straße 
 – Ende Hs.-Nr. 10 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 10 – Ende Flstk. 283 f A1 A0
 Brehmestraße – Anfang Flstk. 283/6 A1 A1
Breisgaustraße  
 Ringstraße – Weg 6101 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 19 – Ende Sackgassen A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 11 – Ende Flstk. 1433 A1 A1
 Anfang Flstk. 1796 – Ende Hs.-Nr. 31 A0 A1
 Anfang Flstk. 1796 – Ende Flstk. 1475 A0 A1
 Anfang Flstk. 1794 – Hs.-Nr. 47 A1 A0
 Anfang Flstk. 1457 – Alte Salzstraße Z1 Z1
 Anfang Flstk. 1792 – Ende Flstk. 1792 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 1457 – Ende Flstk. 1792 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 63 – Anfang Flstk. 1792 A0 A1
 Anfang Flstk. 1791 – Anfang Hs.-Nr. 63 A0 A0
 Ende Flstk. 1433 – Alte Salzstraße A1 A0
Breitenfelder Straße  
 Möckernsche Straße – Viertelsweg B1 B1
 Breitenfelder Straße – Hölderlinstraße A1 A1
Breite Straße C1 C1
Breitkopfstraße A1 A1
Breitschuhstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Bremer Straße  
 Hannoversche Straße – Max-
 Liebermann-Straße A1 A1
 Max-Liebermann-Straße 
 – Sylter Straße A1 A0
Breslauer Straße A1 A1
Bretschneiderstraße A1 A1
Brockhausstraße A1 A1
Brückenstraße  
 Dieskaustraße – Anfang Flstk. 465/1 A1 A1
 Anfang Flstk. 465/1 – 
 Baulastträgergrenze, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A1
Brückwaldstraße  
 Elisabeth-Schumacher-Straße 
 – Geutebrückstraße A1 —
Brüderstraße  
 Markthallenstraße – 
 Grünewaldstraße A0 A1
 Grünewaldstraße – 
 Jablonowskistraße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Jablonowskistraße – Nürnberger 
 Straße A0 A1
 Nürnberger Straße – Talstraße B1 B1
 Talstraße – Stephanstraße A1 A1
Brühl E5 E5
Bruhnsstraße A1 A1
Brunhildstraße  
 Siegfriedstraße – Georg-Maurer-Straße A1 A1
 Siegfriedstraße – Brunhildstraße 
 (Hs.-Nrn. 1–5) A0 A0
Brünner Straße  
 Kurt-Kresse-Straße – 
 Dahlienstraße (2. Führung) C1 C1
 Dahlienstraße (2. Führung) 
 – Einfahrt Hs.-Nr. 15 C0 C1
 Einfahrt Hs.-Nr. 15 – Lützner Straße C1 C1
 Brünner Straße – Ende Flstk. 1634 A1 A0
 Anfang Flstk. 1634 – Anfang Flstk. 1635 A0 A1
Buchfi nkenweg  
 Damaschkestraße – Rondell A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–3 A1 A0
 Hs.-Nrn. 2–4 A1 A1
 Hs.-Nrn. 5–7, 21–23, 33–41, 14–20 
 u. 50–62 Y0 Y0
 Hs.-Nr. 30 – Garageneinfahrt Hs.-Nr. 44 Y0 Y0
 Hs.-Nrn. 7–23 (Querweg) Y0 Y0
 Sperlingsgasse – Hs.-Nr. 31 (Querweg) Y0 Y0
Bucksdorffstraße  
 Gustav-Kühn-Straße – Ende Hs.-Nr. 5 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Slevogtstraße A1 A1
 Slevogtstraße – Ende Sackgasse A0 A0
Bülowstraße A1 A1
Bünaustraße  
 Coppistraße – Gottschallstraße A1 A1

 Durchgang zur Tankstelle Z1 Z1
Bürgerstraße A1 A1
Burghausener Straße  
 Leipziger Straße – 
 Eingang Friedhof Gundorf A1 A1
 Eingang Friedhof Gundorf 
 – Frankenweg A0 A1
Burgplatz E5 E5
Burgstädter Straße  
 Hildebrandstraße – Probstheidaer Straße A0 A1
Burgstraße E5 E5
Buschenaustraße A1 A1
Bussestraße A1 A1
Buttergasse  
 Brauereistraße – Falkensteinstraße A1 A1
 Falkensteinstraße – Anfang Hs.-Nr. 9a A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 9a – Anton-
 Zickmantel-Straße A1 A1
 Anton-Zickmantel-Straße – 
 Ende Hs.-Nr. 15, außer Buttergasse 
 – Anton-Zickmantel-Straße A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 15 – Ende Hs.-Nr. 19 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 19 – Anfang Hs.-Nr. 28 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 28 – Huttenstraße A1 A1
 Huttenstraße – Brückenstraße A1 A0
Büttnerstraße A1 A1
Cäcilienstraße  
 Mühlstraße – Witzgallstraße A0 A1
Calaustraße A1 A1
Calvisiusstraße A1 A1
Campestraße A1 A1
Carlebachstraße  
 Witkowskistraße – Ende Hs.-Nr. 5 Z1 Z1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Rosenowstraße A1 A1
Carl-Maria-von-Weber-Straße A0 A0
Carl-Weichelt-Straße A1 A1
Carpzovstraße A1 A1
Charlottenstraße A1 A1
Chemnitzer Straße  
 Prager Straße – Leinestraße B1 B0
Chopinstraße A1 A1
Christian-Ferkel-Straße A1 A1
Christianstraße A1 A1
Christoph-Probst-Straße A1 A1
Cichoriusstraße A1 A1
Clara-Wieck-Straße A1 A1
Claudiusstraße A1 A1
Clausewitzstraße  
 Rousseaustraße – Diderotstraße A1 A0
 Diderotstraße – Ende Sackgasse A1 A1
Claußbruchstraße  
 Rittergutsstraße – Stahmelner Straße A1 A0
Cleudner Straße  
 Tauchaer Straße – Parthe, 
 außer Parthenbrücke A0 A1
 Parthe – Anfang Hs.-Nr. 28 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 28 – Arndts Hufen A1 A1
 Arndts Hufen – Ziustraße A0 A1
Coblenzer Straße  
 Aachener Straße – Ende Flstk. 2621/13 A0 A0
 Ende Flstk. 2621/13 – Jahnallee A0 A1
Comeniusstraße A1 A1
Connewitzer Straße  
 Dösner Straße – Ende Stadion B1 B1
 Ende Stadion – Triftweg B0 B1
Coppiplatz  
 Landsberger Straße – Coppistraße A1 A1
 Coppistraße – Ludwig-Beck-Straße B1 B1
Coppistraße B1 B1
Corinthstraße  
 Coppistraße – Walter-Cramer-Straße A1 A1
 Walter-Cramer-Straße – Franz-
 Mehring-Straße Z1 Z1
Cöthner Straße A1 A1
Cottaweg  
 ohne Anliegerstraße A1 A1
Cranachstraße A1 A1
Credéstraße A1 A1
Crednerstraße A1 A1
Creuzigerstraße A1 A1
Cröberner Straße  
 Kahlhoffweg – Eigenheimstraße A1 A1
Crottendorfer Straße A1 A1
Crusiusstraße A1 A1
Cunnersdorfer Straße C1 C1
Curiestraße  
 Philipp-Rosenthal-Straße 
 – Deutscher Platz A0 A1
 Deutscher Platz – Deutscher Platz A1 A1
 Curiestraße – Philipp-
 Rosenthal-Straße (Wendeschleife) A0 A1
Curschmannstraße A1 A1
Czermaks Garten A1 A1
Dachsstraße A1 A1
Dahlienstraße  
 Hs.-Nrn. 3–9 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 11–17 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 17 – Brünner Straße A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Ende Hs.-Nr. 57 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 59 – Ende Sackgasse A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 101 – Ende Hs.-Nr. 119 A1 A0
 Dahlienstraße – Brünner Straße A0 A0
 Dahlienstraße – Am Übergang A0 A1
Dähnhardtstraße A1 A1
Damaschkestraße  
 Linkelstraße – Anfang Flstk. 176/5, 
 außer Sackgasse A1 A0
 Anfang Flstk. 176/5 – Pirolweg A0 A1
Dammstraße  
 Rödelstraße – Paußnitzstraße A1 A1
 Paußnitzstraße – Tischbeinstraße A0 A1
 Tischbeinstraße – Perrestraße A0 A0
Dankwartstraße B1 B1
Dantestraße A1 A1
Daumierstraße A1 A1
Dauthestraße A1 A1
Davidstraße A1 A1
Debyestraße A1 A1
Deiwitzweg  
 Alte Salzstraße – Hs.-Nr. 20 A0 A1
 Krakauer Straße – An der Kotsche A1 A1
 Hs.-Nr. 1 – An der Kotsche Z1 Z1
Delitzscher Landstraße  
 Delitzscher Straße – Gustav-Adolf-
 Allee, ohne Anliegerstraßen A0 A0
Delitzscher Straße  
 Eutritzscher Straße – Delitzscher 
 Landstraße, ohne Anliegerstraßen C1 C1
Demmeringstraße  
 Angerstraße – Rietschelstraße A1 A1
 Rietschelstraße – Merseburger Straße B1 B1
 Merseburger Straße – S-Bahn A1 A1
 S-Bahn – Hs.-Nr. 115 A0 A0
 Hs.-Nr. 115 – Anfang Flstk. 1285/3 A1 A1
 Anfang Flstk. 1285/3 – Plautstraße A1 A0
 Demmeringstraße – Hs.-Nr. 84 A1 A1
 Demmeringstraße – Gröpplerstraße A1 A1
Denkmalsblick  
 Konrad-Hagen-Platz – Lerchenrain A1 A0
Dessauer Straße A1 A1
Deutscher Platz A1 A1
Diakonissenstraße A1 A1
Diderotstraße  
 Clausewitzstraße – Ende Hs.-Nr. 37 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 37 – Slevogtstraße A1 A1
 Clausewitzstraße – Uhrigstraße Z1 Z1
Dieselstraße  
 Schönefelder Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Dieskaustraße  
 Antonienstraße – Ende Hs.-Nr. 285, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
 Ende Hs.-Nr. 285 – Ende Flstk. 58 B1 B0
 Ende Flstk. 58 – Seumestraße B0 B0

 Seumestraße – Ende Hs.-Nr. 308 B1 B0
 Ende Hs.-Nr. 308 – Gleitsmannstraße B1 B1
 Gleitsmannstraße – Rehbacher Straße B1 B1
 Rehbacher Straße – Knautnaundorfer 
 Straße B1 B0
 Dieskaustraße – Hs.-Nr. 76 A1 A1
 Dieskaustraße – Ende Sackgasse 
 zu Hs.-Nrn. 142 u. 146 A0 A1
 Dieskaustraße – Ende Flstk. 1215 A1 A1
 Dieskaustraße – Seumestraße 
 (Hs.-Nrn. 373–397) A1 A1
Diesterwegstraße A1 A1
Dietzgenstraße A1 A1
Diezmannstraße  
 Antonienstraße – Schönauer Weg A1 A0
 Schönauer Weg – Ratzelstraße A1 A1
Dimitroffstraße A1 A1
Dimpfelstraße A1 A1
Dingolfi nger Straße  
 Anfang Flstk. 293d – Seehausener Allee A0 A0
Dinterstraße  
 Delitzscher Straße – Geibelstraße A0 A1
 Geibelstraße – Virchowstraße A1 A1
Dittrichring  
 Otto-Schill-Straße – Goerdelerring C1 C3
 Ratsfreischulstraße – Dittrichring 
 (hintere Führung) E5 E5
Döbelner Straße A1 A1
Dohnanyistraße A1 A1
Dohnaweg A1 A1
Dölitzer Straße A1 A1
Döllingstraße  
 Theodor-Heuss-Straße – 
 Am Röschenhof A1 A1
 Am Röschenhof – Am Bauernteich A0 A1
 Am Bauernteich – Karl-Bücher-Straße A1 A1
Dölziger Weg A1 A1
Donarstraße  
 Balderstraße – Wodanstraße A1 —
Dorfstraße  
 Kiesgrubenstraße – Stadtgrenze A0 A0
Döringstraße A1 A1
Dornbergerstraße  
 Hermann-Liebmann-Straße 
 – Hildegardstraße A1 A1
 Hildegardstraße – Elisabethstraße A1 A0
 Elisabethstraße – Idastraße A1 A1
 Idastraße – Torgauer Straße A1 A0
Dorotheenplatz A1 A1
Dörrienstraße A1 A1
Dorstigstraße A1 A1
Dortmunder Straße  
 Mockauer Straße – Durchgang 
 zur Rosenowstraße A0 A1
 Durchgang zur Rosenowstraße 
 – Anfang Hs.-Nr. 11 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 11 – Bahnbrücke A1 A0
 Bahnbrücke – Essener Straße A1 A1
Dösner Straße  
 Prager Straße – Zum Förderturm A0 A1
Dösner Weg A0 A0
Dreilindenstraße A1 A1
Dresdner Straße C1 C1
Dr.-Hermann-Duncker-Straße  
 Saalfelder Straße – Plautstraße B1 B1
 Dr.-Hermann-Duncker-Straße 
 – Mansfelder Weg A1 A1
Druckereistraße Y0 Y0
Dübener Landstraße  
 Delitzscher Straße – Nathusiusstraße A0 A1
Dufourstraße C1 C1
Dürrenberger Straße A1 A1
Dürrstraße  
 Dankwartstraße – Siegfriedstraße A1 A1
 Dürrstraße – Siegfriedstraße A0 A0
Dybwadstraße A1 A1
Ecksteinstraße A1 A1
Edlichstraße A1 A1
Eduardstraße A1 A1
Eduard-von-Hartmann-Straße  
 Gottschallstraße – Anfang Hs.-Nr. 18 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Ende Hs.-Nr. 24, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 24 – Nietzschestraße A1 A0
 Nietzschestraße – Ende Sackgasse A0 A0
Edvard-Grieg-Allee B1 B1
Egelstraße A1 A1
Egon-Erwin-Kisch-Weg A1 A1
Ehrensteinstraße A1 A1
Eichelbaumstraße  
 Dieskaustraße – Ende Hs. 
 Bismarckstraße 9 A1 A1
Eichendorffstraße A1 A1
Eichlerstraße A1 A1
Eigenheimstraße  
 Bornaische Str: – Bei der Krähenhütte Z1 Z1
 Bei der Krähenhütte – 
 Markkleeberger Straße A1 A1
Eilenburger Straße  
 Gerichtsweg – Holsteinstraße B1 B1
Einertstraße A1 A1
Einsteinstraße A1 A1
Eisenacher Straße A1 A1
Eisenbahnstraße  
 Mecklenburger Straße – Annenstraße C1 C1
 Annenstraße – Portitzer Straße A1 A1
Eitingonstraße  
 Christianstraße – Goyastraße A0 A1
Elisabeth-Schumacher-Straße  
 Riesaer Straße – Permoserstraße A1 A1
 Permoserstr: – Einfahrt Gartenverein A0 A1
 Einfahrt Gartenverein 
 – Ende Sackgasse A0 A0
Elisabethstraße A1 A1
Ellernweg  
 Georg-Schwarz-Straße – 
 Ende Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 12 – Ende Sackgasse A0 A0
Elli-Voigt-Straße A1 A1
Elsa-Brändström-Straße A0 A0
Elsastraße A1 A1
Elsbethstraße A1 A1
Elsterberg A0 A0
Elstergarten A0 A0
Elsterstraße A1 A1
Emil-Fuchs-Straße B1 B1
Emilienstraße A1 A1
Emil-Schubert-Straße A1 A1
Emmausstraße A1 A1
Endersstraße  
 Lützner Straße – Henriettenstraße B1 B1
 Henriettenstraße – Engertstraße A1 A1
Endnerstraße A1 A1
Engelmannstraße A1 A1
Engelsdorfer Straße  
 Zweinaundorfer Straße – Hugo-
 Aurig-Straße, ohne Anliegerstraßen A0 A0
Engertstraße  
 Lützner Straße – Karl-Heine-Straße A1 A1
 Karl-Heine-Straße – Naumburger 
 Straße B1 B1
Erdmannstraße A1 A1
Erfurter Straße  
 Prellerstraße – Ende Grundstück Nr. 12 A1 A1
 Durchgang zur Lützowstraße Z1 Z1
Erhardstraße  
 Pistorisstraße – Ende Hs.-Nr. 5 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Beipertstraße A0 A1
Erich-Köhn-Straße  
 Jahnallee – Kleine Luppe A0 A0
 Kleine Luppe – Merseburger Straße A1 A1
Erich-Thiele-Straße  
 Lindenthaler Hauptstraße – 

 Rudolf-Breitscheid-Straße, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Erich-Weinert-Straße A1 A1
Erich-Zeigner-Allee  
 ohne Anliegerstraße B1 B1
Erika-von-Brockdorff-Straße A1 A1
Erikenstraße  
 Seumestraße – Azaleenstraße A0 A0
Erlenstraße A1 A1
Ernestistraße A1 A1
Ernst-Guhr-Straße A0 A0
Ernst-Keil-Straße  
 Schomburgkstraße – 
 Anfang Flstk. 306/32 A1 A1
 Anfang Flstk. 306/32 – 
 Ende Flstk. 306/30 A1 A0
 Ende Flstk. 306/30 – Pansastraße A1 A1
 Pansastraße – Reineckestraße A1 A0
 Reineckestraße – Bienerstraße A1 A1
Ernst-Meier-Straße A1 A1
Ernst-Mey-Straße A1 A1
Ernst-Pinkert-Straße A1 A1
Ernst-Schneller-Straße  
 Wilhelm-Leuschner-Platz – 
 Anfang Flstk. 4544 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 4544 – Anfang Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 6 – Härtelstraße A1 A1
Ernst-Toller-Straße A1 A1
Essener Straße C1 C1
Etkar-André-Straße A1 A1
Etzelstraße Z1 Z1
Eutritzscher Markt  
 Schönefelder Straße – Gräfestraße A1 A1
 Gräfestraße – Delitzscher Straße A1 A0
 beschränkt öffentlicher Platz Z1 Z1
Eutritzscher Straße C1 C1
Eythraer Straße  
 Ruststraße – Ende Hs.-Nr. 62 A1 A1
Eythraer Weg A0 A0
Eythstraße A1 A1
Faradaystraße  
 Kirschbergstraße – Voltairestraße A1 A1
 Voltairestraße – Rousseaustraße A1 A0
Färberstraße A1 A1
Farnweg A0 A0
Fechnerstraße A1 A1
Feldhasenweg  
 Igelstraße – Anfang Hs.-Nr. 3 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 3 – Wieselstraße A1 A1
Feldstraße  
 Russenstraße – Franzosenallee A1 A0
 Franzosenallee – Ende Flstk. 155 c A1 A1
Felsenkellerstraße  
 Zschochersche Straße – Kösner Straße A1 A1
 Kösner Straße – Ende Hs.-Nr. 10 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 10 – Kindstraße A0 A0
 Kindstraße – Birkenstraße A0 A1
Ferdinand-Jost-Straße A1 A1
Ferdinand-Lassalle-Straße  
 Gustav-Mahler-Str. – Marschnerstr. A1 A1
 Marschnerstraße – 
 Käthe-Kollwitz-Straße B1 B1
Ferdinand-Rhode-Straße A1 A1
Feuerbachstraße A1 A1
Fichtestraße A1 A1
Flemmingstraße A1 A1
Fliederhof  
 Rackwitzer Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Flinzerstraße  
 Lausicker Straße – Anfang Hs.-Nr. 5 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 5 – Naunhofer Straße A1 A1
Flöhaer Straße A1 A1
Flößenstraße A1 A1
Floßplatz  
 Riemannstraße – Dufourstraße A1 A1
 Dufourstraße – Harkortstraße C1 C1
 Harkortstraße – Münzgasse B1 B1
Fockestraße  
 Arndtstraße – Kantstraße A1 A1
 Kantstraße – Anfang Flstk. 512 x A1 A0
 Ende Flstk. 512 e – Richard-
 Lehmann-Straße A1 A0
 Richard-Lehmann-Straße – Hs.-Nr. 85 A1 A1
 Hs.-Nr. 85 – Ende Sackgasse A1 A0
Föpplstraße A1 A1
Forsetistraße  
 Ziustraße – Donarstraße A1 A0
Forststraße A1 A1
Fortunabadstraße  
 Anfang Hs.-Nr. 5 – Ende Hs.-Nr. 10 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 10 – Einfahrt Hs.-Nr. 11 A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 11 – Seumestraße A1 A1
 Seumestraße – Dieskaustraße A0 A1
Franckestraße A1 A1
Frankenheimer Weg  
 Schönauer Ring – Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Hs.-Nrn. 11–13 A1 A0
 Hs.-Nrn. 12–14, 16–20 u. 22–32 A0 A1
Franz-Flemming-Straße  
 Merseburger Straße – Georg-
 Schwarz-Straße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
Franz-Mehring-Straße  
 Coppiplatz – Eingang Hs.-Nr. 22 A1 A1
 Eingang Hs.-Nr. 22 – Viertelsweg A0 A1
 Viertelsweg – Max-Liebermann-Straße A1 A1
Franzosenallee  
 Prager Straße – Ende Hs.-Nr. 21 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 21 – Feldstraße A0 A1
Fregestraße A1 A1
Freiberger Straße  
 Zschopauer Straße – Anfang Hs.-Nr. 2 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 2 – Lidicestraße A1 A1
Frickestraße A1 A1
Fridtjof-Nansen-Straße A1 A1
Friedensstraße A1 A1
Friederikenstraße  
 Bornaische Straße – 
 Einfahrt zu Hs.-Nr. 36 A1 A1
 Einfahrt zu Hs.-Nr. 36 – 
 Ende Flstk. 147/18, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Ende Flstk. 147/18 – 
 Zum Dölitzer Schacht A0 A0
Friedhofsweg A1 A1
Friedrich-Bosse-Straße  
 Slevogtstraße – Lucknerstraße A1 A1
 Lucknerstraße – Linkelstraße B1 B1
Friedrich-Dittes-Straße A1 A1
Friedrich-Ebert-Straße  
 Karl-Tauchnitz-Straße – Jahnallee C1 C1
 Friedrich-Ebert-Straße – 
 Gustav-Mahler-Straße A1 A1
 Jahnallee – Christianstraße A1 A1
Friedrich-List-Platz C1 C1
Friedrich-Schmidt-Straße  
 Ende Sackgasse – Ende Flstk. 227 a A0 A0
 Ende Flstk. 227 a – Huttenstraße A0 A1
 Huttenstr. – Anton-Zickmantel-Str. A1 A1
Friedrichshafner Straße  
 Volbedingstraße – Essener Straße B1 B1
 Friedrichshafner Straße – 
 Weidenhofweg A0 A1
 Essener Straße – Schildberger Weg A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 78a u. 78b A1 A1
 Otto-Michael-Straße – Friedrichs-
 hafner Straße (Hs.-Nrn. 149–159) A0 A0
Friedrichstraße A0 A0
Friedrich-Wolf-Straße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Friesenstraße  
 William-Zipperer-Straße 
 – Ende Flstk. 708/11 A1 A1

 Ende Flstk. 708/11 – 
 Anfang Flstk. 708/17 A0 A1
 Anfang Flstk. 708/17 – 
 Hans-Driesch-Straße A0 A0
Fritz-Hanschmann-Straße A1 A1
Fritz-Schmenkel-Straße A1 A1
Fritz-Seger-Straße A1 A1
Fritz-Siemon-Straße  
 Volksgartenstraße – Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Hs.-Nrn. 17–23 A0 A0
 Hs.-Nr. 23 – Shukowstraße A0 A0
 Hs.-Nrn. 25–41 A1 A0
 Hs.-Nr. 43 – Volksgartenstraße Z1 Z1
Fritz-Simonis-Straße  
 Hans-Beimler-Straße – 
 Anfang Hs.-Nr. 31 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Ende Sackgasse A1 A0
Frohburger Straße  
 Scheffelstraße – Arno-Nitzsche-Straße A1 A1
Frommannstraße  
 Perthesstraße – Crusiusstraße A1 A1
 Breitkopfstraße – Heinrichstraße A1 A1
Fröschelstraße A1 A1
Fuchshainer Straße A1 A1
Fullaweg A0 A0
Funkenburgstraße A1 A1
Gabelsbergerstraße A1 A1
Garskestraße  
 Lützner Straße – Anfang Flstk. 562 A0 A0
 Anfang Flstk. 562 – Anfang Flstk. 910 A1 A0
 Anfang Flstk. 910 Z1 Z1
 Garskestraße – Anfang Flstk. 916 A1 A1
 Garskestraße – Schönauer Straße A1 A0
Gärtnerstraße A1 A1
 Hs.-Nrn. 37–55, 97–103, 149–155, 
 177 u. 181 A1 A0
Gaschwitzer Straße A1 A1
Gaußstraße  
 Hellerstraße – Philipp-Reis-Straße A1 A1
Gedikestraße A1 A1
Geibelstraße A1 A1
Geißlerstraße A1 A1
Geithainer Straße  
 Cunnersdorfer Straße – 
 Anfang Flstk. 88/4 C1 C0
 Anfang Flstk. 88/4 – Theodor-
 Heuss-Straße C1 C1
 Theodor-Heuss-Str. – Anfang Flstk. 98 C1 C0
 Anfang Flstk. 98 – Gutberletstraße C0 C0
Gellertplatz  
 Uhlandstraße – Wielandstraße A1 A0
Gemeindeamtsstraße A1 A1
Georg-Fischer-Straße  
 Gerhard-Ellrodt-Straße – Ernst-
 Meier-Straße A1 A1
 Ernst-Meier-Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Georgiring  
 Grimmaischer Steinweg – 
 Wintergartenstraße C3 C1
 Georgiring – Georgiring C3 C0
Georg-Maurer-Straße  
 Brunhildstraße – Anfang Hs. 
 Giebnerstraße 15a A1 A1
 Anfang Hs. Giebnerstraße 15a 
 – Giebnerstraße A0 A1
Georgplatz A1 A1
Georg-Schumann-Straße  
 Springerstraße – Wartenburgstraße C1 C1
 Wartenburgstraße – Flößenstraße C1 C0
 Flößenstraße – Pittlerstraße C1 C1
 Pittlerstraße – An der Telle C1 C0
 Hs.-Nrn. 355a–355c (Wendeschleife) A1 A0
Georg-Schwarz-Straße B1 B1
Geraer Straße  
 Demmeringstraße – Ende Hs.-Nr. 25 A1 A1
Gerberstraße  
 Tröndlinring – Parthenstraße C1 C1
 Gerberstraße – Anfang Flstk. 4471 A1 A1
 Anfang Flstk. 4471 – Kurt-
 Schumacher-Straße A0 A1
Gerhard-Ellrodt-Straße  
 Dieskaustraße – Rippachtalstraße, 
 ohne Anliegerstraße B1 B1
 OT-Grenze Lausen-Grünau – 
 Thomas-Müntzer-Straße A0 A0
Gerhardstraße A1 A1
Gerichtsweg C1 C1
Gerlindeweg A1 A1
Gerstäckerstraße A1 A1
Gersterstraße  
 Georg-Maurer-Straße – Georg-
 Maurer-Straße, ohne beschränkt 
 öffentliche Wege A1 A1
 Gersterstraße – Gersterstraße 
 (Hs.-Nrn. 28–48) A0 A0
Geschwister-Scholl-Straße A0 A0
Getzelauer Straße A1 A1
Geutebrückstraße  
 Brückwaldstraße – Permoserstraße A1 A1
Gewandgäßchen E5 E5
Geyerstraße A1 A1
Giebnerstraße A1 A1
Gießerstraße  
 Endersstraße – Karl-Heine-Straße A1 A1
 Karl-Heine-Straße – Rolf-Axen-Straße B1 B1
Gildemeisterring  
 außer Hs-Nrn. 66–68 u. 70–80 A1 A1
Giordano-Bruno-Straße A1 A1
Giselherstraße A1 A1
Gittelstraße A1 A1
Glafeystraße A1 A1
Gleisstraße A1 A1
Gleitsmannstraße A1 A1
Glesiener Straße  
 Rousseaustraße – Anfang Flstk. 597/12 Z1 Z1
 Anfang Flstk. 597/12 – Papitzer Straße A1 A0
 Papitzer Str. – Max-Liebermann-Straße A1 A1
Gletschersteinstraße A1 A1
Glockenstraße A1 A1
Gneisenaustraße A1 A1
Göbschelwitzer Straße  
 Seehausener Allee – Ende Flstk. 115/40 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 52 – Ende Hs.-Nr. 94, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Goerdelerring  
 Dittrichring – Tröndlinring C1 C3
 Tröndlinring – Jahnallee C1 C1
Goethesteig B0 B0
Goethestraße E5 E5
Goetzstraße A1 A1
Gogolstraße  
 Anfang Flstk. 1292 – Kuckhoffstraße — A1
 Kuckhoffstraße – Hs.-Nr. 87 A0 A1
 Hs.-Nr. 87 – Ziolkowskistraße A1 A1
 Ziolkowskistraße – Hs.-Nr. 101 A0 A1
 Hs.-Nr. 101 – Stralsunder Straße A1 A1
Gohliser Straße B1 B1
Göhrenzer Straße A1 A1
Goldene Hufe A0 A0
Goldschmidtstraße  
 Roßplatz – Stephanstraße B1 B1
 Goldschmidtstraße – Johannisgasse A1 A1
 Stephanstraße – Platostraße A1 A1
Goldsternstraße  
 Kreuzdornstraße – Anfang Hs.-Nr. 7 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 7 – Anfang Flstk. 797/2 A0 A1
 Goldsternstraße – Klettenstraße A1 A1
 Klettenstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 23 A1 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 23 – Ende Sackgasse A1 A0
 Anfang Flstk. 797/2 – Hainbuchenstraße Z1 Z1
 Hainbuchenstraße – Anfang Hs.-Nr. 45 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 45 – Waldkerbelstraße A1 A0
 Hs.-Nr. 44 – Heiterblickallee A0 A1

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straßenreinigungssatzung
Leipziger Amtsblatt

3. Dezember 2011 · Nr. 2212



 Hs.-Nr. 47 – Heiterblickallee A1 A1
Gontardweg  
 Friedrichshafner Straße – Einfahrt 
 Gartenverein A0 A1
 Einfahrt Gartenverein – 
 Anfang Hs.-Nr. 52 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 52 – Mockauer Straße A1 A1
Gorbitzer Straße  
 Chemnitzer Str. – Paul-Flechsig-Str. A1 A0
 Paul-Flechsig-Straße – Am Geleinholz A0 A0
Gorkistraße  
 Lazarusstraße – Theklaer Straße A1 A1
 Theklaer Straße – Stannebeinplatz, 
 ohne Anliegerstraße B1 B1
Görlitzer Straße A1 A1
Göschenstraße  
 Reichpietschstraße – Täubchenweg A1 A1
 Frommannstraße – Ende Hs.-Nr. 18 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 18 – Dresdner Straße Z1 Z1
Goslarer Straße  
 Anfang Flstk. 328 w – Viertelsweg A1 A0
 Viertelsweg – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A1
Göteborger Straße  
 Tauchaer Straße – Waldemar-
 Götze-Straße A1 A1
 Waldemar-Götze-Straße – 
 Stralsunder Straße A0 A0
Gothaer Straße A1 A1
Gottlaßstraße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Stammerstraße A1 A1
 Stammerstraße – Am Pfarrfelde A1 A0
Gottschalkstraße  
 Zweinaundorfer Straße – Karl-
 Friedrich-Straße, ohne Anliegerstraßen A0 A0
Gottschallstraße  
 Michael-Kazmierczak-Straße 
 – Geibelstraße A1 A1
 Geibelstraße – Bünaustraße Z1 Z1
Gottschedstraße A1 A1
Gotzkowskystraße A1 A1
Goyastraße  
 Waldstraße – Max-Planck-Straße A1 A1
 Max-Planck-Straße – Am Sportforum A0 A1
Grabaustraße  
 Sackgasse zu Hs.-Nr. 8 – Otto-
 Schmiedt-Straße A1 A1
 Otto-Schmiedt-Straße – 
 Sackgasse zu Hs.-Nr. 42 A0 A0
Gräfestraße  
 Eutritzscher Markt – Anfang 
 Flstk. 400/27, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
Graffstraße A1 A1
Graf-Zeppelin-Ring  
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Graßdorfer Straße A1 A1
Grassistraße A1 A1
Gregor-Fuchs-Straße A1 A1
Gregoriusstraße  
 Auenseestraße – Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Pferdnerstraße – Stahmelner Str. A0 A0
Gretschelstraße A1 A1
Grimmaischer Steinweg C1 C1
Grimmaische Straße  
 Markt – Reichsstraße E5 E5
 Reichsstraße – Goethestraße Z5 Z5
Groitzscher Straße A1 A1
Gröpplerstraße  
 Saalfelder Straße – Anfang 
 Flstk. 1285/3 A1 A1
 Anfang Flstk. 1285/3 – Plautstraße A0 A1
Große Fleischergasse E5 E5
Großer Brockhaus  
 Querstraße – Salomonstraße A1 A0
Großmannstraße A1 A1
Großmiltitzer Straße  
 Lützner Straße – Auenweg A0 A0
Grünauer Allee Z1 Z1
Grundstraße A0 A0
Grüne Gasse  
 Bernhardstr. – Friedrich-Dittes-Str. A0 A1
Grunertstraße A1 A1
Grünewaldstraße C1 C1
Grunickestraße A1 A1
Gundermannstraße  
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 5 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 5 – Anfang Flstk. 1087 A1 A1
 Anfang Flstk. 1087 – Ende Flstk. 1096 A1 A0
 Waldzieststraße – Anfang Hs.-Nr. 25 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 25 – Ende Hs.-Nr. 33 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 33 – Zum Wäldchen A1 A0
Gundorfer Straße A0 A0
Günselstraße A1 A1
Güntherstraße A1 A1
Güntzstraße  
 Papiermühlstraße – Lichtenbergweg A1 A0
 Lichtenbergweg – Prager Straße A1 A1
Gustav-Adolf-Allee  
 Delitzscher Landstraße – Ende 
 Flstk. 552/13 A0 A0
Gustav-Adolf-Straße A1 A1
Gustav-Esche-Straße  
 Am Ritterschlößchen – Bauerngraben B1 B1
 Bauerngraben – Anfang Flstk. 286/3 B0 B1
 Anfang Flstk. 286/3 – An der Elster B1 B1
Gustav-Freytag-Straße  
 Windscheidstraße – Kochstraße A1 A1
 Karl-Liebknecht-Straße – Arthur-
 Hoffmann-Straße A1 A1
Gustav-Kühn-Straße  
 Georg-Schumann-Straße – 39. Schule A1 A1
Gustav-Mahler-Straße A1 A1
Gutenbergplatz B1 B1
GutsMuthsstraße A1 A1
Gutsparkstraße A1 A1
Gypsbergstraße  
 Essener Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Haferkornstraße A1 A1
Hahnekamm A1 A1
Hähnelstraße A1 A1
Hahnemannstraße A1 A1
Hainbuchenstraße  
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 13 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Anfang Flstk. 199/6 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 40 – Waldkerbelstraße A1 A1
Hainstraße E5 E5
Hainveilchenweg A1 A1
Halberstädter Straße  
 Sasstraße – Lindenthaler Straße A1 A1
 Lindenthaler Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Hallesche Straße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Stadtgrenze, ohne Anliegerstraßen A0 A0
Hamburger Straße A1 A1
Hammerstraße A1 A1
Handelsring  
 Quelle, Tor 3 – Messe-Allee A0 A0
 Messe-Allee – Einfahrt Parkplatz P2 A1 A1
 Einfahrt Parkplatz P2 – 
 Seehausener Allee A0 A1
Handelsstraße  
 Seehausener Allee – Ende Flstk. 403 A0 A1
 Ende Flstk. 403 – Alte Dübener 
 Landstraße A0 A0
Händelstraße  
 Hauptstraße – Ende Flstk. 78 A0 A0
Hänischstraße A1 A1
Hannoversche Straße  
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Hanns-Eisler-Straße  
 Sackgasse – Bernhardstraße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1

Hans-Beimler-Straße  
 Slevogtstraße – Horst-
 Heilmann-Straße A1 A1
 Hans-Beimler-Straße – 
 Blücherstraße (Hs.-Nrn. 1–1a) A1 A0
 Hans-Beimler-Straße – Ende 
 Sackgasse, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A0
Hans-Driesch-Straße  
 Am Sportforum – Ende 
 Landauer Brücke B1 B1
 Ende Landauer Brücke – Cottaweg B1 B0
 Cottaweg – Bauerngraben B0 B0
 Bauerngraben – Georg-Schwarz-Str. B1 B1
 Georg-Schwarz-Straße – 
 Franz-Flemming-Straße A1 A1
Hans-Grade-Straße A0 A0
Hans-Marchwitza-Straße  
 Zwickauer Straße – Ende Hs.-Nr. 8 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 8 – Anfang Hs.-Nr. 24 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 24 – Bernhard-
 Kellermann-Straße A0 A1
Hans-Oster-Straße B1 B1
Hans-Otto-Straße  
 Sigebandweg – Ende Flstk. 503 b A0 —
 Ende Flstk. 503 b – Zwickauer Straße A0 A1
 Probstheidaer Str. – Zwickauer Str. A0 A0
 Zwickauer Straße – Watestraße A0 A1
 Hans-Otto-Straße – Ende Flstk. 1614 A0 A0
Hans-Poeche-Straße A1 A1
Hans-Sachs-Straße A0 A0
Hans-Weigel-Straße  
 Riesaer Straße – Ernst-Guhr-Str. A0 A0
Hardenbergstraße  
 Fockestraße – Bernhard-Göring-Str. A1 A1
 Arthur-Hoffmann-Straße – 
 Altenburger Straße A1 A1
Harkortstraße C1 C1
Harnackstraße A1 A1
Harnischstraße A1 A1
Härtelstraße A1 A1
Hartmannsdorfer Straße A1 A1
Hartriegelstraße A1 A1
Hartzstraße A1 A1
Haselstraße A0 A0
Hasenholzweg A0 A0
Hauckstraße  
 Zweenfurther Straße – Sybelstraße A1 A0
Hauffweg A1 A1
Hauptmannstraße A1 A1
Hauptstraße A0 A0
Hauschildstraße  
 Merseburger Straße – Röntgenstraße A1 A1
Häußerstraße  
 Küchenholzallee – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
Haußmannstraße A1 A1
Haydnstraße A1 A1
Hebelstraße A1 A1
Hedwig-Burgheim-Straße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Hedwigstraße A1 A1
Hegelstraße  
 Eduard-von-Hartmann-Straße – 
 Virchowstraße A0 A1
Heidelberger Straße  
 Lützner Straße – Ende Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 12 – Ende Sackgasse A1 A0
 Heidelberger Straße – Ulmer Straße Z1 Z1
 Heidelberger Straße – Stuttgarter Allee Z1 Z1
Heilbronner Straße  
 Heidelberger Straße – Am Kirschberg A1 A0
 Am Kirschberg – Ulmer Straße A1 A1
 Heilbronner Straße – Ende Flstk. 1541 Z1 Z1
 Ulmer Straße – Ende Sackgasse A1 A0
 Weg 6204 – Ulmer Straße Z1 Z1
Heilemannstraße A1 A1
Heimteichstraße A1 A1
Heinickestraße A1 A1
Heinkstraße A1 A1
Heinrich-Büchner-Straße A1 A1
Heinrich-Budde-Straße A1 A1
Heinrich-Heine-Straße A1 A1
Heinrich-Mann-Straße  
 Viertelsweg – Anfang Flstk. 1873 A1 A1
 Sackgassen zu Hs.-Nrn. 8–16 u. 36–46 A0 A0
Heinrich-Oelerich-Straße A0 A0
Heinrich-Schmidt-Straße A1 A1
Heinrichstraße A1 A1
Heinrothstraße  
 Möckernsche Straße – Ende Hs.-Nr. 16 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 16 – Ende Flstk. 1743/4 A1 A0
 Ende Flstk. 1743/4 – Ende Flstk. 1826/3 A0 A0
Heinz-Kapelle-Straße A1 A1
Heisenbergstraße A1 A1
Heiterblickallee  
 Permoserstraße – Wiesenstraße C1 C0
 Wiesenstraße – Dachsstraße C1 C1
 Dachsstraße – Zugang zur 
 Straßenbahnhaltestelle C1 C0
 Zugang zur Straßenbahnhaltestelle 
 – Paunsdorfer Allee C1 C1
 Südblick – Eingang Hs.-Nr. 35 
 (linke Führung) A1 A0
 Eingang Hs.-Nr. 35 – Ende 
 Sackgasse (linke Führung) A1 A1
 Anfang Flstk. 1114 – 
 Goldsternstraße (linke Führung) A1 A0
 Goldsternstraße – Waldkerbelstraße 
 (linke Führung) A1 A0
 Gundermannstraße – Anfang 
 Hs.-Nr. 2 (rechte Führung), ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 2 – Günselstraße 
 (rechte Führung) A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 8 – Waldzieststraße 
 (rechte Führung) A0 A1
 Am Vorwerk – Wiesenstraße 
 (rechte Führung) A0 A1
Heiterblickstraße  
 Abtnaundorfer Straße – 
 Wognaundorfer Gasse A0 A1
 Wognaundorfer Gasse – Einfahrt 
 Hs.-Nr. 8 A1 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 8 – An der Parthe A1 A0
 An der Parthe – Theklaer Straße A0 A0
 Theklaer Straße – Brahestraße A1 A1
Helenenstraße  
 Bornaische Straße – Ende Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 9 – Matzelstraße A1 A0
 Matzelstraße – Vollhardtstraße A1 A1
 Vollhardtstraße – Anfang Hs.-Nr. 28, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg 
 u. außer Helenenstraße – Hs.-Nr. 24 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 28 – Bornaische Straße A1 A1
 Helenenstraße – Einfahrt Agra A0 A0
Helgoländer Weg A1 A1
Hellerstraße A1 A1
Helmholtzstraße A1 A1
Hempelstraße A1 A1
Henricistraße A1 A1
Henriettenstraße B1 B1
Hentschelweg  
 Wincklerstraße – Ende Sackgasse A0 A1
 Hentschelweg – Eigenheimstraße Z1 Z1
Herbartstraße A1 A1
Herderstraße A1 A1
Herloßsohnstraße  
 Möckernsche Straße – Weg 9001 A1 A1
 Weg 9001 – Einfahrt Hs.-Nr. 35 A1 A0
 Einfahrt Hs.-Nr. 35 – Ende 
 Herloßsohnsteg Y0 Y0
Hermann-Liebmann-Straße  
 Wurzner Straße – Stannebeinplatz B1 B1

 Hermann-Liebmann-Str. – Bergstraße A1 A1
 Juliusstraße – Bogislawstraße 
 (Hs.-Nrn. 6–26) A0 A1
Hermannstraße A1 A1
Hermelinplatz  
 Hermelinstraße – Wieselstraße Y0 Y0
 Wieselstraße – Igelstraße A1 A1
Hermelinstraße A1 A1
Hermundurenstraße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Wendehammer Z1 Z1
 Wendehammer – Pferdnerstraße A0 A0
 Pferdnerstraße – Ende Flstk. 256/22 A0 A1
 Ende Flstk. 256/22 – Stahmelner Straße A0 A0
Herrmann-Meyer-Straße A1 A1
Herrnhuter Straße A1 A1
Hersvelder Straße  
 BAB 14, Anschlussstelle 
 Kleinpösna (westl. Richtung) – 
 Hs.-Nr. 53 A0 A0
Hertzstraße A1 A1
Herzberger Straße  
 Arnoldplatz – Gemeindestraße A0 A0
Hildburgstraße  
 Karl-Jungbluth-Straße – Anfang 
 Hs.-Nr. 1 A1 A1
Hildebrandstraße A1 A1
Hildegardstraße A1 A1
Hillerstraße A1 A1
Hinrichsenstraße A1 A1
Hirschfelder Straße  
 Althener Straße – Ende Flstk. 120/3 A0 A0
Hirtenholzstraße  
 Vlamenstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 7 A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 7 – Schillerplatz A1 A1
Hirtenweg  
 Sandmännchenweg – Heinzelmannweg A1 A1
 Heinzelmannweg – Rübezahlweg A0 A1
Hirzelstraße A1 A1
Hoepnerstraße A1 A1
Hofer Straße  
 Stötteritzer Straße – Einfahrt Hs.-Nr. 66 A1 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 66 – Oststraße Z1 Z1
 Oststraße – Nerchauer Straße A1 A1
Hofmeisterstraße A1 A1
Hohenthalstraße A1 A1
Hohentichelnstraße  
 Permoserstraße – An den Theklafeldern C1 C1
 An den Theklafeldern – Penckstraße C1 C0
 Penckstraße – Torgauer Straße C1 C1
 Permoserstraße – Hohentichelnstraße A1 A0
Hohe Straße  
 Arthur-Hoffmann-Straße – Bernhard
 -Göring-Straße B1 B1
 Bernhard-Göring-Straße – Floßplatz A1 A1
 Floßplatz – Simsonstraße A1 A1
Hohmannstraße A1 A1
Holbeinstraße A1 A1
Holbergstraße  
 Demmeringstraße – Anfang Hs.-Nr. 23 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 23 – Gröpplerstraße A1 A1
Hölderlinstraße A1 A1
Holsteinstraße B1 B1
Holteistraße A1 A1
Höltystraße  
 Prager Straße – Lene-Voigt-Straße A0 A1
 Lene-Voigt-Straße – Chemnitzer Straße A1 A1
Holzhausener Straße  
 Alte Tauchaer Straße – Händelstraße, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Holzhäuser Straße  
 Naunhofer Straße – 
 Straßenbahnendstelle B1 B1
 Straßenbahnendstelle – Stötteritzer 
 Landstraße B0 B1
Hopfenbergstraße A1 A1
Hopfenweg A1 A1
Horst-Heilmann-Straße  
 Annaberger Straße – Einfahrt 
 Tiefgarage A1 A1
 Einfahrt Tiefgarage – Ende Sackgasse A1 A0
Hotherstraße  
 Ziustraße – Donarstraße A0 A1
Hoyerstraße A1 A1
Huberstraße A1 A1
Hüfferstraße  
 Perrestraße – Pistorisstraße A1 A1
 Pistorisstraße – Ende Sackgasse A0 A1
Hüfnerstraße A0 A0
Hugo-Aurig-Straße A0 A0
Hugo-Junkers-Straße A0 A0
Hugo-Licht-Straße E5 E5
Humboldtstraße  
 Jacobstraße – Löhrstraße A1 A1
 Löhrstraße – Nordstraße Z1 Z1
Husemannstraße A1 A1
Huttenstraße  
 Ende Sackgasse – Anfang Hs.-Nr. 2a A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 2a – Buttergasse A0 A1
 Buttergasse – Pfeilstraße A1 A1
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 5–7 A0 A0
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 10–12 A1 A0
 Giordano-Bruno-Straße – Pfeilstraße A1 A1
 Pfeilstraße – Ende Sackgasse A0 A1
Huygensstraße A1 A1
Idastraße A1 A1
Igelstraße  
 Hermelinplatz – Feldhasenweg A1 A0
 Feldhasenweg – Anfang Hs.-Nr. 15 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 15 – Dachsstraße A1 A0
Ihmelsstraße A1 A1
Industriestraße  
 ohne Eigentümerweg A1 A1
Inselstraße A1 A1
Jablonowskistraße  
 Brüderstraße – Leplaystraße A1 A0
Jacobstraße A1 A1
Jadassohnstraße A1 A1
Jägerstraße A1 A1
Jahnallee  
 Leibnizstraße – Lützner Straße C1 C1
 Lützner Straße – Zschochersche Straße B1 B1
J.-C.-Hinrichs-Straße A1 A1
Jenaer Straße  
 Meininger Ring – Weg 6002 A1 A1
 Weg 6002 – Schönauer Ring A1 A0
Jöcherstraße A1 A1
Johann-Adolf-Straße A1 A1
Johannastraße A1 A1
Johannes-Kärner-Straße A1 A1
Johannes-R.-Becher-Straße  
 Zwickauer Straße – Hs.-Nr. 4 A1 A1
 Hs.-Nr. 4 – Hans-Marchwitza-Straße A0 A1
 Hs.-Nrn. 12–14 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 22 – Willi-Bredel-Straße A1 A1
 Hs.-Nr. 14 – Hans-Marchwitza-Straße A0 A1
 Johannes-R.-Becher-Straße – 
 Willi-Bredel-Straße A0 A1
Johannisallee  
 Eilenburger Straße – Ostplatz A1 A1
 Ostplatz – Straße des 18. Oktober B1 B1
Johannisgasse A1 A1
Johannishöhe A1 A1
Johannisplatz  
 Grimmaischer Steinweg – 
 Dresdner Straße C1 C1
 Dresdner Straße – Prager Straße Z1 Z1
 Prager Straße – Johannisgasse A1 A1
 Prager Straße – Grimmaischer Steinweg C1 C1
Jonasstraße A1 A1
Jordanstraße A1 A1
Jörgen-Schmidtchen-Weg  
 Sylter Straße – Sylter Straße A0 A0

 Jörgen-Schmidtchen-Weg – 
 Beyerleinstraße A0 A0
Josephinenstraße A1 A1
Josephstraße A1 A1
Judith-Auer-Straße  
 Zillerstraße – Riebeckstraße A1 A1
Juister Weg A1 A1
Julian-Marchlewski-Straße A1 A1
Julius-Krause-Straße  
 Cunnersdorfer Straße – 
 Zweenfurther Straße A1 A1
 Zweenfurther Straße – Karl-
 Härting-Straße A1 A0
 Karl-Härting-Straße – Borngasse A0 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 39–41 A0 A0
Juliusstraße  
 Wurzner Straße – Natalienstraße A0 A1
 Natalienstraße – Bogislawstraße A1 A1
 Hermann-Liebmann-Straße – 
 Juliusstraße (Hs.-Nrn. 1–3) A1 A0
Junghanßstraße A1 A1
Jupiterstraße A1 A1
Jupp-Müller-Straße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Blücherstraße A1 A0
Kahlhoffweg  
 Bei der Krähenhütte – Cröberner Str. A0 A1
Kamenzer Straße  
 Bautzner Straße – Ende Flstk. 205/14 A1 A1
 Ende Flstk. 205/14 – Ende Flstk. 736/20 A0 A0
Kanalstraße A1 A1
Kändlerstraße A1 A1
 Krakauer Straße – Kändlerstr. A1 A0
 Hs.-Nrn. 2–6, 16–18 u. 24–36 Z1 Z1
Kantatenweg  
 Ende Sackgasse – Kantatenweg A1 A1
 Kantatenweg – Anfang Hs.-Nr. 7 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 7 – Anfang Hs.-Nr. 12, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 12 – Windorfer 
 Straße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A0 A1
 Kantatenweg – Zufahrt zu 
 Hs.-Nrn. 41a u. 41b A0 A0
Kantstraße A1 A1
Kapellenstraße A1 A1
Karl-Blechen-Straße A1 A1
Karl-Bücher-Straße A1 A1
Karl-Ferlemann-Straße A1 A1
Karl-Friedrich-Straße  
 Gottschalkstr. – Ende Flstk. 432/2, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Karl-Härting-Straße  
 außer Sackgasse A1 A1
Karl-Heft-Straße A1 A1
Karl-Heine-Straße B1 B1
Karl-Helbig-Straße  
 Hans-Beimler-Straße – Ende 
 Hs.-Nr. 6 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 6 – Christoph- 
 Probst-Straße A0 A1
Karl-Jungbluth-Straße  
 Probstheidaer Straße – 
 Liechtensteinstraße B1 B0
Karl-Liebknecht-Straße  
 Emilienstraße – Bornaische Str. C1 C1
 Karl-Liebknecht-Straße – 
 Kochstraße (Hs.-Nrn. 46–56) A1 A1
Karl-Mannsfeld-Straße A0 A0
Karl-Rothe-Straße A1 A1
Karl-Schurz-Straße A1 A1
Karl-Siegismund-Straße  
 Liebigstraße – Ende Hs. 
 Prager Straße 34/36 Z1 Z1
 Ende Hs. Prager Straße 34/36 
 – Karl-Siegismund-Straße A1 A0
 Karl-Siegismund-Straße – 
 Prager Straße A1 A1
 Karl-Siegismund-Straße – 
 Philipp-Rosenthal-Straße A1 A1
Karlsruher Straße  
 Potschkaustraße – Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Hs.-Nr. 14 – Alte Salzstraße Z1 Z1
 Hs.-Nr. 36 – Breisgaustraße A1 A0
 Hs.-Nrn. 9–15 Z1 Z1
Karl-Tauchnitz-Straße  
 Harkortstraße – Friedrich-Ebert-Str. C1 C1
 Friedrich-Ebert-Straße – Wundtstr. B1 B1
Karl-Vogel-Straße  
 Krönerstraße – Ende Sackgasse A0 A1
Karolusstraße  
 Torgauer Straße – Businesscenter A0 A1
Kasseler Straße A1 A1
Katharinenstraße  
 Markt – Brühl E5 E5
 Katharinenstraße – Reichsstraße Z5 Z5
Käthe-Kollwitz-Straße  
 Goerdelerring – Karl-Heine-Str. B1 B1
 Käthe-Kollwitz-Straße – Max-
 Beckmann-Straße A1 A0
Katzmannstraße  
 Carlebachstraße – Ende Hs.-Nr. 5 Z1 Z1
 Ende Hs.-Nr. 5 – Rosenowstraße A1 A1
Keilstraße A1 A1
Kernstraße A1 A1
Kickerlingsberg B1 B1
Kiebitzstraße  
 Tauchaer Straße – Neutzscher Str. A1 A1
Kieler Straße  
 Tauchaer Straße – Mockauer Str., 
 ohne Anliegerstraße B1 B1
 Beuthstraße – Mockauer Straße A1 A1
Kietzstraße A0 A0
Kiewer Straße  
 Ratzelstraße – S-Bahnbrücke C1 C0
 S-Bahnbrücke – Lützner Straße C1 C1
 Lützner Straße – Uranusstraße B1 B1
 Uranusstraße – Lyoner Straße B0 B0
Kindstraße  
 Kösner Straße – Ende Hs.-Nr. 4 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 4 – Felsenkellerstr. A0 A1
Kippenbergstraße  
 Reichpietschstraße – Geyerstraße A1 A1
 Kippenbergstraße – Dresdner Str. Z1 Z1
Kirchplatz  
 Ulrichstraße – Lützowstraße A1 A1
 Berggartenstraße – Gohliser Str. B1 B1
 Gohliser Straße – Ulrichstraße A1 A1
Kirchstraße A0 A0
Kirschbergstraße B1 B1
Klarastraße A1 A1
Klasingstraße A1 A1
Klausenerstraße A1 A1
Kleeweg A0 A0
Kleine Fleischergasse  
 Barfußgäßchen – Matthäikirchhof E5 E5
Kleiststraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Klemmstraße A1 A1
Klettenstraße  
 Permoserstraße – Goldsternstraße A0 A1
Klingenstraße A1 A1
Klingenthaler Straße  
 Theklaer Straße – Freiberger Str. A1 A1
 Freiberger Straße – Ende Sackgasse A0 A1
 Ende Sackgasse – Lidicestraße Z1 Z1
Klingerweg  
 Käthe-Kollwitz-Straße – Anton-
 Bruckner-Allee B0 B1
Klopstockstraße A1 A1
Kloßstraße  
 Arthur-Nagel-Straße – Anfang 
 Hs.-Nr. 22 A1 A0

 Anfang Hs.-Nr. 22 – Barbussestr. A1 A1
 Barbussestr. – Anfang Hs.-Nr. 32 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 32 – Bismarckstr. A1 A1
Klostergasse E5 E5
Knaurstraße  
 Wolfener Straße – Endnerstraße A0 A1
 Endnerstraße – Berggartenstr. A1 A1
Knauthainer Straße  
 Rolf-Axen-Straße – Baumannstr. A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 26a – Ende Hs.-Nr. 36 A1 A1
Knautnaundorfer Straße  
 Seumestraße – Am Klucksgraben A0 A0
Knöfl erstraße A1 A1
Knopstraße  
 Gustav-Kühn-Straße – Eingang 
 Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Eingang Hs.-Nr. 15 – Georg-
 Schumann-Straße A1 A0
 Georg-Schumann-Straße – 
 Slevogtstraße A1 A1
Knuthstraße  
 Ritter-Pfl ugk-Straße – Am Mühlgraben A0 A1
Köbisstraße A1 A1
Koburger Straße  
 Prinz-Eugen-Straße – Anfang 
 Parkplatz 4101 A1 A1
 Anfang Parkplatz 4101 – 
 Albrecht-Dürer-Straße (MBG) A0 A1
 Albrecht-Dürer-Straße (MBG) – 
 Waldweg A0 A0
 Waldweg – Ende Hs. 
 Am Wolfswinkel 86 A0 A1
 Ende Hs. Am Wolfswinkel 86 
 – Anfang Flstk. 521/4 A0 A0
 Anfang Flstk. 521/4 – Ahornweg A0 A1
 Koburger Str. – Ende Sackgasse A0 A0
Kochstraße B1 B1
Koehlerstraße A1 A1
Kohlenstraße B1 B1
Kohlgartenstraße  
 Rosa-Luxemburg-Straße – 
 Eingang Hs.-Nr. 13 A1 A0
 Eingang Hs.-Nr. 13 – Ranftsche Gasse A1 A1
 Ranftsche Gasse – Dresdner Straße B1 B1
Kohlgartenweg A1 A1
Kohlweg  
 Gorkistraße – Zufahrt zum 
 Gartenverein „Gesundheitspfl ege“, 
 außer Sackgasse A1 A1
 Zufahrt zum Gartenverein 
 „Gesundheitspfl ege“ 
 – Bennigsenstraße A0 A0
 Bennigsenstraße – 
 Schulze-Delitzsch-Straße A0 A0
Köhraer Straße A0 A0
Kohrener Straße  
 außer Sackgasse Hs.-Nrn. 6–12 A1 A1
Kolbestraße A1 A1
Kolmstraße  
 Holzhäuser Straße – 
 Kommandant-Prendel-Allee B1 B1
Koloniestraße  
 Pater-Gordian-Straße – Wiskenstr. A1 A1
 Wiskenstraße – Wahrener Straße A0 A0
Kolonnadenstraße A1 A1
Kolpingweg  
 Sackgasse – Wilsnacker Straße A0 A0
Komarowstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Kometenweg  
 Lützner Straße – Uranusstraße Z1 Z1
 Uranusstraße – Jupiterstraße A1 A1
Kommandant-Prendel-Allee B1 B1
Königsteinstraße  
 Ratzelstraße – Königsteinstraße A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–53 A1 A0
 Hs.-Nrn. 65–79 A1 A1
Könneritzstraße  
 Ernst-Mey-Straße – Anton-
 Bruckner-Allee A1 A1
 Anton-Bruckner-Allee – Rödelstr. B1 B1
Konrad-Hagen-Platz A1 A1
Konradstraße A1 A1
Konstantinstraße A1 A1
Körnerplatz A1 A1
Körnerstraße A1 A1
Kösner Straße A1 A1
Kossaer Straße Y0 Y0
Kötzschauer Straße A1 A1
Krakauer Straße  
 Ratzelstraße – Ende Flstk. 1358 A1 A1
 Ende Flstk. 1358 – Seffnerstraße A1 A0
Krätzbergstraße  
 Cradefelder Str. – Tauchaer Str. A0 A0
Kregelstraße B1 B1
Kreuzdornstraße A1 A1
Kreuzstraße A1 A1
Kriemhildstraße A1 A1
Kröbelstraße A1 A1
Krokerstraße A1 A1
Krönerstraße  
 Wurzner Straße – Bernhardstr. A1 A1
 Bernhardstraße – Karl-Vogel-Str. A0 A1
 Mascovstraße – Segerstraße A1 A1
Krugstraße A1 A1
Kuchengartenstraße  
 Ludwig-Erhard-Straße – 
 Gabelsbergerstraße A1 A1
 Gabelsbergerstraße – Hs.-Nr. 16 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 16 – Klasingstraße A1 A1
Küchenholzallee  
 S-Bahnbrücke – Brauereistraße 
 (außer Hs.-Nrn. 9a–9d u. 11a–11d) A1 A1
Kuhturmstraße  
 Lindenauer Markt – Kuhturmstr. A0 A1
 Kuhturmstraße – Angerstraße A1 A1
 Angerstraße – Jahnallee B1 B1
 Kuhturmstraße – Henricistraße A1 A1
Kulkwitzer Straße A1 A1
Kunadstraße A1 A1
Kuntzschmannstraße A1 A1
Kunzestraße  
 Dieskaustraße – Ende Flstk. 129 A1 A1
Kupfergasse E5 E5
Kursdorfer Weg A1 A1
Kurt-Eisner-Straße  
 Schleußiger Weg – Semmelweisstraße C1 C1
Kurt-Günther-Straße A1 A1
Kurt-Huber-Weg A1 A1
Kurt-Kresse-Straße  
 Dieskaustraße – Ende Hs.-Nr. 29 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 29 – Diezmannstraße A0 A0
Kurt-Schumacher-Straße  
 Willy-Brandt-Platz – Wilhelm-
 Liebknecht-Platz A1 A1
Kurt-Tucholsky-Straße  
 Willi-Bredel-Straße – 
 Willi-Bredel-Straße A1 A1
 Willi-Bredel-Straße – 
 Bernhard-Kellermann-Straße, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A0 A1
Kurze Straße  
 Weststraße – Wilhelmstraße A0 A0
Lagerhofstraße C1 C1
Lähnestraße A1 A1
Lampestraße  
 Harkortstraße – Riemannstraße A1 A1
 Riemannstraße – Paul-Gruner-Straße A1 A0
Lamprechtstraße  
 Hauckstraße – Rankestraße A1 A0
Landhausstraße  
 Pater-Gordian-Straße – Wiskenstraße A1 A1
Landsberger Straße  
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 Coppistraße – Max-Liebermann-Straße C1 C1
 Max-Liebermann-Straße – 
 Anfang Hs.-Nr. 83 C0 C1
 Anfang Hs.-Nr. 83 – 
 Möckernscher Weg C1 C1
 Möckernscher Weg – Südtangente, 
 ohne Anliegerstraße C0 C1
 Südtangente – Zu den Drei Kugeln A0 A0
Landwaisenhausstraße A1 A1
Lange Reihe A1 A1
Lange Straße A1 A1
Laubestraße A1 A1
Lauchstädter Straße A1 A1
Laurentiusstraße A1 A1
Lausener Bogen A1 A1
Lausener Straße  
 Ratzelstraße – Anfang Hs.-Nr. 10 B1 B0
 Anfang Hs.-Nr. 10 – Stadtgrenze, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
Lausicker Straße  
 Schönbachstraße – Flinzerstraße A1 A1
Lazarusstraße A1 A1
Leanderweg A1 A1
Lehdenweg  
 Riesaer Straße – Permoserstraße Z1 Z1
Leibnizstraße A1 A1
Leidholdstraße  
 Demmeringstraße – Morgensternstraße A1 A1
 Morgensternstraße – Dr.-Hermann-
 Duncker-Straße A1 A0
Leinestraße  
 Bornaische Straße – Newtonstraße B1 B1
 Newtonstraße – Einfahrt Deponie B0 B1
 Einfahrt Deponie – Dösner Straße, 
 ohne Anliegerstraßen B1 B1
 Magdeborner Straße (MBG) – 
 Chemnitzer Straße B1 B0
Leipziger Straße  
 Am Ritterschlößchen – Schönauer 
 Landstraße B1 B1
 Schönauer Landstraße – 
 Burghausener Straße, ohne 
 Anliegerstraße B0 B1
Leisniger Straße A1 A1
Lenaustraße A1 A1
Lene-Voigt-Straße  
 Ende Flstk. 165 l – Ende SB-Markt A1 A1
 Ende SB-Markt – Höltystraße A0 A1
 Lene-Voigt-Straße – Chemnitzer Str. Z1 Z1
 Ende Flstk. 165 l – Seidelstraße Z1 Z1
Lenzstraße A1 A1
 Durchgang zur Riesaer Straße Z1 Z1
Leonhard-Frank-Straße  
 Permoserstraße – Püchauer Str. 
 außer Leonhard-Frank-Straße 
 – Püchauer Straße A1 A1
 Leonhard-Frank-Straße – Max-
 Borsdorf-Straße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 42–48 A1 A0
Leonhardtstraße A1 A1
Leopoldstraße A1 A1
Leostraße  
 Ossietzkystraße – Lazarusstraße A1 A1
Leplaystraße  
 Grünewaldstraße – Jablonowskistr. A1 A1
 Jablonowskistraße – Turnerstr. A1 A0
Lerchenrain  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg 
 u. außer Sackgasse zu Hs.-Nrn. 33–41 A1 A1
Lessingstraße A1 A1
Leuckartstraße A1 A1
Leunaer Weg A0 A0
Leupoldstraße  
 ohne Anliegerstraße A1 A1
Leutzscher Allee B1 B1
Libertastraße  
 Leinestraße – Markkleeberger Straße A1 A1
 Stichwege zu Hs.-Nrn. 29–35, 37–43, 
 45–51 u. 53–59 A0 A0
Lichtenbergweg  
 Güntzstraße – Schönbachstraße A1 A1
 Lichtenbergweg – Ende Sackgasse 
 (Hs.-Nrn. 8–16) A0 A0
Lidicestraße  
 Theklaer Straße – Ende Flstk. 149/6 A1 A1
Liebertwolkwitzer Markt  
 Alte Tauchaer Straße – 
 Teichmannstraße A0 A0
 Kirchstraße – Alte Tauchaer Str. A0 A0
Liebertwolkwitzer Straße A0 A0
Liebfrauenstraße A1 A1
Liebigstraße  
 Nürnberger Straße – 90 m nach 
 Johannisallee A1 A1
 90 m nach Johannisallee – 
 Karl-Siegismund-Straße A0 A1
Liechtensteinstraße B1 B1
Liliensteinstraße  
 Hs.-Nrn. 1–9 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 11–27 A1 A0
 Hs.-Nrn. 29–87 A1 A1
Lilienstraße A1 A1
Lilienthalstraße A1 A1
Limburgerstraße  
 Holbeinstraße – Ende Flstk. 27/2 A1 A0
 Ende Flstk. 27/2 – Ende Elsterbrücke Z1 Z1
 Ende Elsterbrücke – Erich-
 Zeigner-Allee A1 A0
 Erich-Zeigner-Allee – Klingenstraße A1 A1
Lindenauer Markt B1 B1
Lindennaundorfer Weg  
 Schönauer Ring – Ende Sackgasse A1 A0
Lindenthaler Hauptstraße  
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Lindenthaler Straße  
 Berggartenstraße – 
 Georg-Schumann-Straße A1 A1
 Georg-Schumann-Straße – 
 Coppiplatz C1 C1
Linkelstraße  
 Am Hirtenhaus – 
 Georg-Schumann-Straße B1 B1
 Georg-Schumann-Straße 
 – Damaschkestraße A1 A1
Linnéstraße  
 Johannisallee – Philipp-
 Rosenthal-Straße A0 A1
Lionstraße  
 Lützner Straße – Anfang Hs.-Nr. 11 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 11 – Ende Flstk. 8/2 A0 A1
 Ende Flstk. 8/2 – Erich-Zeigner-Allee A1 A1
Lipinskistraße  
 Ameisenstraße – Schmetterlingsweg A0 A1
Lippendorfer Straße  
 Meusdorfer Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Liprandisdorfer Straße  
 Ostende – Naunhofer Landstraße, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Lipsiusstraße A1 A1
Liselotte-Herrmann-Straße  
 Bernhardstraße – Segerstraße, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege 
 u. außer Liselotte-Herrmann-
 Straße – Hanns-Eisler-Straße A0 A1
Littstraße A1 A1
Liviastraße  
 außer Elstermühlgrabenbrücke A1 A1
Löbauer Straße  
 Schönefelder Allee – Gorkistraße A1 A1
 Gorkistraße – Bautzner Straße B1 B1
 Bautzner Str. – Bertolt-Brecht-Str. A1 A1
 Max-Lingner-Straße – Julian-
 Marchlewski-Straße (Hs.-Nrn. 54–66) A0 A1

Lobstädter Straße A1 A1
Lochmannstraße A1 A1
Löhrstraße  
 Tröndlinring – Uferstraße C1 C1
 Uferstraße – Parthenstraße Z1 Z1
 Parthenstraße – Erich-Weinert-Str. A1 A1
Lorenzstraße  
 Konstantinstraße – Neustädter Str. A0 A1
Lortzingstraße A1 A1
Losinskiweg  
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Lößniger Straße  
 Shakespearestraße – Kohlenstr. A1 A1
 Kohlenstraße – Richard-
 Lehmann-Straße B1 B1
Lotterstraße E5 E5
Lotzestraße  
 Ende Sackgasse – Hans-Oster-Str. A1 A0
 Hans-Oster-Straße – 
 Anfang Flstk. 344/13 A1 A1
 Anfang Flstk. 344/13 – Witzlebenstr. A1 A0
Louis-Fürnberg-Straße  
 Leonhard-Frank-Str. – Rosmarinweg A1 A0
 Rosmarinweg – Einfahrt 118. Schule A1 A1
 Einfahrt 118. Schule – Portitzer Str. A1 A0
Luckaer Straße A1 A1
Lucknerstraße B1 B1
Lüderstraße A1 A1
Ludolf-Colditz-Straße B1 B1
Ludwig-Beck-Straße A1 A1
Ludwig-Erhard-Straße C1 C1
Ludwig-Hupfeld-Straße  
 Georg-Schwarz-Straße – 
 Merseburger Straße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
 Ludwig-Hupfeld-Straße – 
 Ludwig-Hupfeld-Straße A1 A1
Ludwigsburger Straße  
 Hs.-Nrn. 10–16 A1 A1
 Hs.-Nr. 18 – Ende Hs.-Nr. 24 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 24 – Anfang Hs.-Nr. 3 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 3 – Ende Sackgasse A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 3 – Schönauer Straße A1 A0
 Anfang Flstk. 1595 – Ende Flstk. 1596 A0 A1
 Ende Flstk. 1596 – 
 Ludwigsburger Straße A0 A0
 Anfang Flstk. 1597 – 
 Schönauer Straße A1 A1
 Ludwigsburger Straße – 
 Anfang Flstk. 1609 A1 A0
Ludwigstraße A1 A1
Lukasstraße A1 A1
Lumumbastraße A1 A1
Luppenstraße A1 A1
Lutherstraße A1 A1
Lützner Plan A1 A1
Lützner Straße  
 Jahnallee – Henriettenstraße C1 C1
 Henriettenstr. – Ende Sackgasse 
 (Anliegerstraße) A0 A1
 Henriettenstraße – S-Bahnbrücke C1 C0
 S-Bahnbrücke – Plautstraße C1 C1
 Plautstraße – Anfang Flstk. 1196/17 C1 C0
 Anfang Flstk. 1196/17 – Ende 
 Flstk. 1196/17 C1 C1
 Ende Flstk. 1196/17 – Brünner Str. C1 C0
 Brünner Straße – Köstritzer Str. C1 C1
 Köstritzer Straße – Plovdiver Str. C0 C1
 Plovdiver Straße – Straße am See C1 C1
 Straße am See – Baulastträgergrenze A0 A0
Lützowstraße  
 Berggartenstraße – Benedixstr. B1 B1
 Benedixstraße – Coppistraße A1 A1
Lützschenaer Straße  
 Leipziger Straße – Dölziger Str. A1 A1
 Dölziger Straße – Dammweg, 
 ohne Anliegerstraße A0 A1
Luz-Long-Weg  
 Mainzer Straße – Ende Sackgasse A0 A1
Lyoner Straße  
 Plautstraße – Kiewer Straße B1 B0
Macherner Straße A1 A1
Magazingasse E5 E5
Magdalenenstraße A1 A1
Magdeburger Straße A1 A1
Magnusstraße A1 A1
Mahlmannstraße A1 A1
Mainzer Straße A1 A1
Malteserstraße  
 An der Querbreite – Mosenthinstr. A1 A0
Manetstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Mannheimer Straße A1 A1
 Hs.-Nrn. 2–30 A0 A1
 Hs.-Nrn. 38–94 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 131 – Mannheimer Str. A0 A1
 Hs.-Nr.34 – Ende Flstk. 1490/2 A0 A1
 Mannheimer Straße – Parkplatz 6217 Z1 Z1
 Mannheimer Straße – Ratzelstr. Z1 Z1
Mansfelder Weg A0 A0
Marbachstraße A1 A1
Marcusgasse  
 Lilienstraße – Anfang Flstk. 67a A1 A1
 Anfang Flstk. 67 a – Hs.-Nr. 6 A1 A0
 Hs.-Nr. 6 – Hermann-Liebmann-Str. A1 A1
Margaretenstraße A1 A1
Maria-Grollmuß-Straße  
 Landsberger Straße – Olbrichtstr. A1 A0
Mariannenstraße A1 A1
Marienbrunnenstraße A1 A1
Marienplatz A1 A1
Markgrafenstraße E5 E5
Markkleeberger Straße  
 Leinestraße – Hs.-Nr. 27 A0 A1
 Hs.-Nrn. 27–47 A1 A1
 Hs.-Nr. 47 – Auenhainer Straße A1 A0
 Auenhainer Straße – Libertastr. A1 A1
Markranstädter Straße A1 A1
Markt E5 E5
Markthallenstraße  
 Roßplatz – Brüderstraße A0 A1
Marktstraße A1 A1
Marpergerstraße A1 A1
Marschnerstraße B1 B1
Marsweg A1 A1
Martin-Herrmann-Straße  
 Arthur-Nagel-Straße – Anfang 
 Flstk. 1753, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
 Anfang Flstk. 1753 – Ende Sackgasse A1 A0
Martin-Luther-Ring  
 Wilhelm-Leuschner-Platz – 
 Karl-Tauchnitz-Straße C1 C0
 Karl-Tauchnitz-Straße – 
 Otto-Schill-Straße C1 C3
 Schillerstraße – Martin-Luther-
 Ring (hintere Führung) E5 E5
 Lotterstraße – Ratsfreischulstr. 
 (hintere Führung) E5 E5
Martinstraße B1 B1
Mascovstraße A1 A1
Mathiesenstraße  
 Paul-Michael-Str. – Ende Sackgasse A0 A0
 Zum Harfenacker – Otto-Schmiedt-Str. A1 A1
 Otto-Schmiedt-Str. – Ende Sackgasse A0 A0
 Mathiesenstraße – Zum Harfenacker A0 A0
Mathildenstraße A1 A1
Matthäikirchhof E5 E5
Matthissonstraße A1 A1
Matzelstraße B1 B1
Mauersbergerstraße  
 Am Wasserwerk – Kommandant-
 Prendel-Allee A1 A1

 Kommandant-Prendel-Allee – 
 Paulinerweg A0 A0
Maulwurfweg A1 A1
Max-Beckmann-Straße A1 A1
Max-Borsdorf-Straße  
 Leonhard-Frank-Straße – 
 Ende Hs.-Nr. 13 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 13 – Reinhardtstr. Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 12 – Leonhard-
 Frank-Straße A0 A1
Maximilianallee  
 Berliner Straße – Thünenstraße C1 C1
 Thünenstraße – Zschortauer Str. C0 C1
 Zschortauer Straße – Essener Str. C0 C0
Max-Liebermann-Straße  
 ohne Anliegerstraße C1 C1
Max-Lingner-Straße  
 Bästleinstraße – Löbauer Str. A1 A1
 Bästleinstraße – Max-Lingner-
 Straße (Hs.-Nrn.2–6) Z1 Z1
 Max-Lingner-Straße – Hs. 
 Bästleinstraße 41 Z1 Z1
 Max-Lingner-Straße – Löbauer 
 Straße (Hs.-Nrn. 14–24) Z1 Z1
Max-Metzger-Straße A1 A1
Max-Planck-Straße  
 Friedrich-Ebert-Straße – Goyastr. A1 A1
 Goyastraße – Ende Sackgasse A0 A1
Max-Pommer-Straße A1 A1
Max-Reger-Allee A1 A1
Mechlerstraße A1 A1
Mecklenburger Straße C1 C1
Meininger Ring  
 Kiewer Straße – Jenaer Str. A1 A1
Meißner Straße A1 A1
Melanchthonstraße A1 A1
Melscher Straße A1 A1
Menckestraße  
 Gohliser Straße – Schillerweg A1 A1
 Schillerweg – Berggartenstr. B1 B1
Mendelssohnstraße A1 A1
Merkurpromenade  
 Seehausener Straße – Alte 
 Dübener Landstraße Z1 Z1
 Alte Dübener Landstraße – 
 Alte Dübener Landstraße B0 B1
Merseburger Straße  
 Zschochersche Straße – Endersstr. A1 A1
 Endersstraße – Lützner Str. Z1 Z1
 Lützner Straße – Schomburgkstr., 
 ohne Anliegerstraßen C1 C1
 Schomburgkstraße – Sandberg A0 A0
Messe-Allee  
 Delitzscher Landstraße – 
 Maximilianallee A0 A0
 Maximilianallee – 
 Baulastträgergrenze B1 B1
Meusdorfer Straße  
 Wolfgang-Heinze-Straße – 
 Lippendorfer Straße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg B1 B1
 Lippendorfer Straße – Arno-
 Nitzsche-Straße B0 B1
Michaelisstraße A1 A1
Michael-Kazmierczak-Straße A1 A1
Mierendorffstraße A1 A1
Miltitzer Allee Z1 Z1
 Hs. Liliensteinstraße 75 – 
 Schrammsteinstraße A1 A1
 Hs.-Nrn. 19–21 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 21 – Hs.-Nr. 23 A1 A0
 Lützner Straße – Hs.-Nr. 36 A1 A1
 Hs.-Nr. 52 – Neue Leipziger Str. A0 A0
Miltitzer Straße  
 Bienitzstraße – Anfang Flstk. 143 A0 A0
 Anfang Flstk. 179/1 – Franzosenfeld A0 A0
 Ende Flstk. 225 b – Clara-Zetkin-Str. A0 A0
 Ende Flstk. 202 – Brandensteinstr. A0 A0
 Anfang Flstk. 230 – Ende Flstk. 134/1 A0 A0
Miltitzer Weg Z1 Z1
Möbiusplatz A1 A1
Möbiusstraße A1 A1
Mockauer Ring  
 Gypsbergstr. – Mockauer Ring, 
 ohne Anliegerstraße A1 A0
 Mockauer Ring – Am alten Flughafen A0 A0
Mockauer Straße  
 Volbedingstraße – Theresienstr. Z1 Z1
 Berliner Straße – Essener Str. C1 C1
 Essener Straße – Tauchaer Str., 
 ohne Anliegerstraßen C1 C0
 Mockauer Straße – 
 Friedrichshafner Straße A1 A1
Möckernsche Straße B1 B1
Mölkauer Straße A0 A0
Mommsenstraße A1 A1
Morgensternstraße A1 A1
Mörikestraße A1 A1
Morungenstraße A0 A0
Moschelesstraße A1 A1
Mosenthinstraße  
 Delitzscher Str. – Ende Flstk. 324/11 A0 A1
 Ende Flstk. 324/11 – Zschortauer Str. A0 A0
Mothesstraße A1 A1
Mottelerstraße A1 A1
Mozartstraße A1 A1
Mühlenstraße  
 Hallesche Straße – Stahmelner Str. A0 A0
Mühlholzgasse  
 Wolfgang-Heinze-Straße – 
 Ende Flstk. 408 A1 A1
 Ende Flstk. 408 – Ende Hs.-Nr. 2 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 2 – Anfang Hs.-Nr. 32 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 32 – Anfang Flstk. 1325 A0 A1
 Anfang Flstk. 1325 – Ende Hs.-Nr. 32 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 32 – Anfang Hs.-Nr. 40 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 40 – Teichstr. A1 A1
 Anfang Hs.-Nrn. 49/59 – Anfang 
 Flstk. 1294 A1 A0
Mühligstraße A1 A1
Mühlstraße A1 A1
Mühlweg  
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Muldentalstraße  
 Zum Wasserturm – Ende Flstk. 852/3 A0 A0
Münzgasse A1 A1
Narsdorfer Straße A1 A1
Naschmarkt E5 E5
Natalienstraße  
 Ende Sackgasse – Bogislawstr. A1 A0
Nathanaelstraße A1 A1
Nathusiusstraße A1 A1
Natonekstraße A1 A1
Naumburger Straße  
 Zschochersche Straße – Gießerstr. A1 A1
 Gießerstraße – Engertstraße B1 B1
Naundörfchen  
 Ranstädter Steinweg – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 6 – Ende Sackgasse A1 A1
Naunhofer Landstraße  
 Teichmannstraße – 
 Baulastträgergrenze, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Naunhofer Straße  
 Prager Straße – Kommandant-
 Prendel-Allee B1 B1
 Kommandant-Prendel-Allee – 
 Augustinerstraße A1 A1
Nelkenweg  
 Lützner Str. – Ende Sackgasse A1 A0
Neptunweg A1 A1
Nerchauer Straße A1 A1
Nernststraße A1 A1

Neudorfgasse  
 Brandstraße – Mühlholzgasse A0 A1
Neue Leipziger Straße  
 Am kleinen Feld – Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Hs.-Nrn. 15 – Miltitzer Allee A1 A0
 Miltitzer Allee – Ende Flstk. 1068 A1 A1
 Anfang Flstk. 251 – Ende Flstk. 1079 A0 A1
 Anfang Flstk. 251 – Am kleinen Feld A1 A0
 Hs.-Nrn. 37 u. 39 – Ende Sackgasse Z1 Z1
 Am kleinen Feld – OT-Grenze 
 Grünau-Nord A0 A0
 Neue Leipziger Straße – Ende 
 Sackgasse (Hs.-Nr. 37) Z1 Z1
 Neue Leipziger Straße – Ende 
 Sackgasse (Hs.-Nr. 39) Z1 Z1
Neuer Ring Y0 Y0
Neue Straße A1 A1
Neumannstraße A1 A1
Neumarkt E5 E5
Neustädter Markt A1 A1
Neustädter Straße A1 A1
Neutzscher Straße  
 Kiebitzstraße – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 6 – Verbindungsstr.
 zur Tauchaer Straße A0 A1
 Verbindungsstraße zur 
 Tauchaer Straße – Prünstraße A0 A0
 Prünstraße – Tauchaer Straße A1 A0
 Tauchaer Straße – Rostocker Str. A0 A0
Newtonstraße  
 Bornaische Str. – Ende Hs.-Nr. 11 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 11 – Leinestraße A0 A1
Nibelungenring A1 A1
Niederkirchnerstraße A1 A1
Nieritzstraße A1 A1
Nietzschestraße  
 Virchowstraße – Kleiststraße A1 A0
Nikischplatz A1 A1
Nikolaikirchhof E5 E5
Nikolai-Rumjanzew-Straße  
 Ratzelstraße – Schönauer Str. A1 A1
 Hs.-Nrn. 2–8 Z1 Z1
Nikolaistraße E5 E5
Nonnenstraße A1 A1
Norderneyer Weg A1 A1
Nordplatz  
 Michaelisstraße – Pfaffendorfer Str. A1 A1
 Pfaffendorfer Straße – Balzacstr. B1 B1
 Balzacstraße – Michaelisstr. A1 A1
Nordstraße  
 Tröndlinring – Uferstr. A1 A1
 Uferstraße – Parthenstr. C1 C1
 Parthenstraße – Nordplatz A1 A1
Nürnberger Straße  
 ohne Anliegerstr. B1 B1
Oberdorfstraße A1 A1
Obere Eichstädtstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Obere Mühlenstraße A0 A0
Oberläuterstraße A1 A1
Obludastraße A1 A1
Odermannstraße A1 A1
Oelsnitzer Straße  
 Zschopauer Straße – Ende Flstk. 849 A1 A1
 Ende Flstk. 849 – Sosaer Str. A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 1 – Oelsnitzer Str. Z1 Z1
Oelßnerstraße A1 A1
Oeserstraße A1 A1
Offenburger Straße  
 Heidelberger Straße – Hs.-Nr. 7 A1 A0
 Hs.-Nrn. 9 – Ende Flstk. 1579 A0 A0
 Ende Flstk. 1579 – Heidelberger Str. A1 A0
Olbrichtstraße A1 A1
Oldenburger Straße  
 Braunschweiger Straße – Franz-
 Mehring-Str. A1 A0
Ölhafenstraße A1 A1
Opferweg  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Oschatzer Straße A1 A1
Ossietzkystraße B1 B1
Ostende  
 Liprandisdorfer Straße – 
 Holzhausener Str. A0 A0
Österreicherweg  
 Polenweg – Preußenstr. Y0 Y0
 Österreicherweg – Weg 3206 
 (Hs.-Nrn. 2–20) Y0 Y0
 Österreicherweg – Weg 3206 
 (Hs.-Nrn. 22–40) Y0 Y0
Ostheimstraße A1 A1
Ostplatz  
 Prager Straße – Prager Str. C1 C1
 Ostplatz – Oststr. B1 B1
 Oststraße – Johannisallee A1 A1
 Johannisallee – Prager Str. A1 A1
Oststraße  
 Ostplatz – Eingang Ostfriedhof B1 B1
 Eingang Ostfriedhof – Papiermühlstr. B1 B0
 Oststraße – Einfahrt Stadion A1 A0
 Einfahrt Stadion – Gartenverein 
 Hs.-Nr. 179 A0 A0
Ostwaldstraße A1 A1
Oswaldstraße  
 Mühlstraße – Witzgallstr. A1 A0
 Witzgallstraße – Stötteritzer Str. A1 A1
Otto-Adam-Straße A1 A1
Otto-Heinze-Straße A0 A0
Otto-Michael-Straße  
 Friedrichshafner Straße – Ende 
 Hs.-Nr. 14 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 14 – Friedrichshafner 
 Straße A1 A1
 Friedrichshafner Straße – Otto-
 Michael-Straße (Hs.-Nrn. 2–8) A0 A0
 Otto-Michael-Straße – Essener Str. Z1 Z1
Otto-Militzer-Straße  
 Arthur-Nagel-Straße – Ende Sackgasse A1 A1
 Otto-Militzer-Straße – 
 Bismarckstraße (vor Hs.-Nrn. 25–31) A0 A1
Otto-Schill-Straße A1 A1
Otto-Schmiedt-Straße A1 A1
Ottostraße A1 A1
Packhofstraße A1 A1
Palmstraße  
 Lipsiusstraße – Hofer Str. A1 A1
 Palmstraße – Kurt-Günther-Str. Z1 Z1
Panitzstraße A1 A1
Pansastraße  
 Ernst-Keil-Straße – Anfang Hs.-Nr. 24 A1 A0
 Hs.-Nr. 24 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 24 – Anfang Hs.-Nr. 28 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 28 – Abrahamstr. A1 A1
 Abrahamstraße – Plautstr. A1 A0
Papiermühlstraße B1 B1
Papitzer Straße  
 Glesiener Straße – Radefelder Str. A0 A1
Parkallee  
 Am Übergang – Lützner Str. Z1 Z1
Parkstraße A0 A0
Parthenstraße  
 Eutritzscher Straße – Nordstr. C1 C1
 Nordstraße – Pfaffendorfer Str. A1 A1
Pater-Gordian-Straße  
 Damaschkestraße – Treppe zum 
 Finkensteig A1 A1
 Treppe zum Finkensteig – 
 Tannenwaldstr. A1 A0
 Tannenwaldstraße – Landhausstr. A1 A1
 Landhausstraße – Koloniestr. A0 A1
 Koloniestr. – Verlängerte Wilhelmstr. A1 A1
Paul-Ernst-Straße  
 Georg-Schumann-Straße – Anfang 

 Hs.-Nr. 19 Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 19 – Hopfenbergstr. A1 A0
Paul-Flechsig-Straße  
 Gorbitzer Straße – Einfahrt SB-Markt A1 A0
 Einfahrt SB-Markt – Anfang Hs.-Nr. 13 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 13 – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 15 – Ende Ring A1 A1
Paul-Gruner-Straße  
 Kohlenstraße – Floßplatz A1 A1
 Dufourstraße – Grassistr. A1 A1
Paul-Heyse-Straße A1 A1
Paulinenstraße A1 A1
Paulinerweg  
 Prager Straße – Naunhofer Str. A1 A0
Paul-Küstner-Straße  
 Friesenstraße – Anfang Flstk. 264/2 A1 A1
 Anfang Flstk. 264/2 – Ende 
 Sackgasse, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A0 A0
Paul-Langheinrich-Straße  
 Rückmarsdorfer Straße – 
 Anfang Hs.-Nr. 13 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 13 – 
 Ludwig-Hupfeld-Str. A0 A1
Paul-List-Straße  
 Straße des 18. Oktober – Ende 
 Sackgasse A1 A1
Paul-Michael-Straße A1 A1
Paul-Schneider-Straße A1 A1
Paunsdorfer Allee  
 Riesaer Straße – Ende Haltestelle 
 Gewerbegebiet Paunsdorf-Center C1 C1
 Ende Haltestelle Gewerbegebiet 
 Paunsdorf-Center – Heiterblickallee C0 C1
Paunsdorfer Straße  
 Geithainer Str. – OT-Grenze Paunsdorf C1 C1
 OT-Grenze Paunsdorf – Engelsdorfer 
 Straße, ohne Anliegerstr. A0 A0
Paußnitzstraße A1 A1
Peilickestraße A1 A1
Permoserstraße  
 Volksgartenstraße – Ende Sackgasse A1 A1
 Torgauer Straße – Paunsdorfer Allee C1 C1
Perrestraße A1 A1
Perthesstraße A1 A1
Pestalozzistraße  
 Leipziger Straße – Untere 
 Mühlenstr. A0 A0
Peterskirchhof E5 E5
Peterssteinweg C1 C1
Petersstraße  
 Thomasgasse – Schillerstr. E5 E5
 Petersstraße – Thomaskirchhof Z5 Z5
Petzscher Straße A1 A1
Pfaffendorfer Straße B1 B1
Pfaffensteinstraße A1 A1
Pfeffingerstraße  
 Biedermannstraße – Ende Flstk. 464/10 A1 A1
 Ende Flstk. 464/10 – Anfang Flstk. 1128 A1 A0
 Anfang Flstk. 1128 – Ende Sackgasse A0 A0
Pfeilstraße A1 A1
Pferdnerstraße  
 Auenseestraße – Hermundurenstr. A0 A0
 Hermundurenstraße – Pittlerstr. A1 A1
 Pittlerstraße – Rodelandstr. A1 A0
Pfi ngstweide A1 A1
Philipp-Reis-Straße  
 Rathenaustr. – Georg-Schwarz-Str. B1 B1
 Philipp-Reis-Straße – Ende Flstk. 168r A1 A1
Philipp-Rosenthal-Straße  
 Straße des 18. Oktober – Johannisallee A1 A1
 Johannisallee – Semmelweisstraße, 
 ohne Anliegerstraßen B1 B1
 Semmelweisstraße – Prager Str. C1 C1
Pistorisstraße  
 Rödelstraße – Marpergerstr. A1 A1
Pittlerstraße  
 Stahmelner Str. – Georg-Schumann-Str. A1 A1
 Georg-Schumann-Straße – 
 Pater-Gordian-Str. B1 B1
Platanenstraße  
 Am Vorwerk – Schlehenweg A0 A0
 Schlehenweg – Ahornstr. A1 A1
 Ahornstraße – Wiesenstr. A1 A1
 Wiesenstraße – Heiterblickallee Z1 Z1
 Heiterblickallee – Wiesenstr. A1 A1
 Platanenstr. – Ende Hs.-Nr. 33 Z1 Z1
 Platanenstr. – Ende Hs.-Nr. 34 A1 A1
 Hs.-Nr. 34 – Platanenstr. Z1 Z1
Platnerstraße B1 B1
Platostraße A1 A1
Platz des 20. Juli 1944 A1 A1
Plaußiger Dorfstraße  
 Stralsunder Straße – Winzerweg A0 A0
Plaußiger Straße A1 A1
Plautstraße  
 Lützner Straße – Lyoner Str. B1 B1
 Plautstraße – Hafeneinfahrt A0 A0
Plösener Straße A0 A0
Ploßstraße A1 A1
Plovdiver Straße  
 Wegastraße – Plovdiver Straße 
 (Hs.-Nrn. 2–8) A0 A1
 Lützner Straße – Plovdiver 
 Straße (Abzweig Sackgasse) A0 A1
 Plovdiver Straße – Ende 
 Sackgasse (Hs.-Nr. 54) A1 A1
 Plovdiver Str. (Abzweig Sackgasse) 
 – Saturnstraße A0 A1
 Plovdiver Straße – Hs.-Nr. 86 A0 A0
Podelwitzer Straße  
 Wiederitzscher Landstraße – 
 Mühlgraben A0 A0
Poetenweg  
 Gohliser Straße – Kickerlingsberg A1 A1
 Kickerlingsberg – Platnerstr. B1 B1
Pögnerstraße A1 A1
Pohlentzstraße A1 A1
Polenweg Y0 Y0
Pölitzstraße A1 A1
Porschestraße A0 A0
Pörstener Straße A1 A1
Portitzer Allee  
 Torgauer Straße – Heisenbergstr. A1 A1
 Heisenbergstraße – Heiterblickallee A1 A0
Portitzer Straße  
 Wurzner Straße – Eisenbahnstr. A1 A1
 Eisenbahnstraße – Macherner Str. Z1 Z1
 Macherner Straße – Louis-
 Fürnberg-Straße A1 A1
 Louis-Fürnberg-Straße – Torgauer 
 Straße, außer Portitzer Straße – 
 Louis-Fürnberg-Str. A0 A0
Porzcikstraße  
 Göteborger Straße – Ende Hs.-Nr. 6 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 6 – Plösener Str. A0 A0
Posadowskyanlagen A0 A0
Poserstraße  
 Hs.-Nrn. 3–9 A0 A0
 Hs.-Nrn. 11–53 A1 A0
 Hs.-Nrn. 55–65 A0 A0
 Hs.-Nr. 67 – Schwantesstr. A1 A0
 Hs.-Nr. 55 – Ende SB-Markt Z1 Z1
 Ende SB-Markt – Poserstr. A1 A0
 Poserstraße – Permoserstr. A1 A1
 Poserstraße – Volksgartenstr. Z1 Z1
Pösnaer Straße A1 A1
Poststraße  
 Louise-Otto-Peters-Allee – 
 Ende Flstk. 476 A0 A0
Potschkaustraße  
 Mannheimer Straße – Hs.-Nr. 36 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 38 – Hs.-Nr. 52 A1 A1
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 Hs.-Nr. 52 – Ende Flstk. 1506 Z1 Z1
 Hs.-Nr. 68 – Alte Salzstr. A0 A1
 Potschkaustraße – Ende Sackgasse Z1 Z1
Prager Straße  
 Johannisplatz – Bockstr. C1 C1
 Bockstraße – Wilhelm-His-Str. C1 C1
 Wilhelm-His-Straße – Parkstr. C0 C1
 Parkstraße – Baulastträgergrenze, 
 ohne Anliegerstr. A0 A1
 Hs.-Nrn. 123–129 A1 A1
 Hs.-Nrn. 143–147 A1 A1
 Wilhelm-His-Straße – 
 Franzosenallee (linke Führung) Z1 Z1
Prellerstraße A1 A1
Preußenseite E5 E5
Preußergäßchen E5 E5
Prießnitzstraße A1 A1
Primavesistraße  
 Platnerstraße – Schlößchenweg A1 A0
 Schlößchenweg – Prellerstr. A1 A1
Prinz-Eugen-Straße  
 Wolfgang-Heinze-Straße – Wundtstr. C1 C1
 Wundtstraße – Bornaische Str. B1 B1
 Prinz-Eugen-Straße – 
 Prinz-Eugen-Str. Z1 Z1
 Prinz-Eugen-Straße – Probstheidaer 
 Straße (Hs.-Nrn. 23–23b) A1 A0
 Probstheidaer Straße – Prinz-
 Eugen-Straße (Hs.-Nrn. 27–31) A1 A0
Probsteistraße A1 A1
Probstheidaer Straße  
 Prinz-Eugen-Straße – Hs.-Nr. 1 A1 A1
 Hs.-Nr. 3 – Biedermannstr. A0 A1
 Biedermannstraße – Burgstädter Str. A1 A1
 Burgstädter Straße – Karl-
 Jungbluth-Str. Z1 Z1
 Karl-Jungbluth-Straße – 
 Bernhard-Kellermann-Str. B1 B1
 Bernhard-Kellermann-Straße – 
 Connewitzer Str. B1 B0
Prof.-Andreas-Schubert-Straße  
 Althener Anger – Feldweg 2902 A0 A0
Püchauer Straße  
 ohne Anliegerstraßen A1 A1
Pufendorfstraße  
 Nordgrenze Diakonissenhaus – 
 Ende Hs.-Nr. 11 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 11 – Baumgarten-
 Crusius-Straße A0 A0
 Baumgarten-Crusius-Straße – 
 Am langen Felde A1 A1
Queckstraße A1 A1
Quedlinburger Straße  
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
Querstraße  
 Johannisplatz – Schützenstr. C1 C1
 Schützenstraße – Ende Sackgasse A1 A1
Rabenerstraße A1 A1
Rabensteinplatz  
 Dresdner Straße – Täubchenweg A1 A0
Rabet  
 Neustädter Straße – Anfang Hs.-Nr. 18 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 18 – 
 Hermann-Liebmann-Straße A1 A1
Rackwitzer Straße  
 Berliner Straße – Adenauerallee C1 C1
 Adenauerallee – Wollkämmereistr. C1 C0
 Wollkämmereistraße – Maximilianallee C1 C1
 Adenauerallee – Einfahrt 
 Hs.-Nr. 50/52 (rechte Führung) A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 50/52 – 
 Wollkämmereistraße (rechte Führung) A1 A1
Radefelder Straße  
 Max-Liebermann-Straße – 
 Papitzer Straße A1 A1
Radiusstraße A1 A1
Raimundstraße A1 A1
Ranftsche Gasse  
 Lange Straße – Ludwig-Erhard-Str. A1 A1
 Ludwig-Erhard-Straße – 
 Kohlgartenstr. C1 C1
Rankestraße  
 Sybelstraße – Stünz-Mölkauer Weg A1 A0
Ranstädter Steinweg  
 Jacobstraße – Leibnizstr. C1 C1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 26–30 A1 A1
Raschwitzer Straße  
 Bornaische Straße – Anfang Flstk. 1 A1 A1
 Anfang Flstk. 1 – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Anfang Flstk. 1 – Mühlpleiße A1 A0
Rathenaustraße  
 Hans-Driesch-Str. – Ende Flstk. 176/1 A1 A1
 Ende Flstk. 176/1 – Gustav-Esche-Str. Z1 Z1
Ratsfreischulstraße E5 E5
Ratzelstraße C1 C1
Reclamstraße A1 A1
Regenbogen  
 Zur Heide – Thomas-Müntzer-Straße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Stichweg zu Hs.-Nrn. 26–28 A0 A0
Reginenstraße A1 A1
Rehbacher Anger  
 Rehbacher Straße – Albersdorfer 
 Weg, ohne Anliegerstr. A0 A0
Rehbacher Straße  
 Seumestraße – Dieskaustraße, 
 ohne Anliegerstraßen A1 A0
 Dieskaustraße – Bösdorfer Straße, 
 ohne Anliegerstr. A0 A0
 Weg 5502 – Rehbacher Anger A0 A0
Reichelstraße A1 A1
Reichpietschstraße  
 Gerichtsweg – Durchgang zur 
 Eilenburger Str. A1 A1
 Durchgang zur Eilenburger Straße 
 – Köbisstr. A1 A0
Reichsstraße  
 Grimmaische Straße – Brühl E5 E5
Reineckestraße  
 Ernst-Keil-Straße – Abrahamstr. A0 A0
 Abrahamstraße – Plautstr. A1 A1
Reinhardtstraße  
 außer Hs.-Nrn. 26–52 A1 A1
Reinhold-Krüger-Straße A1 A1
Reiskestraße A1 A1
Rembrandtplatz A1 A1
Rembrandtstraße  
 Liechtensteinstraße – 
 Ernst-Toller-Str. A1 A1
 Ernst-Toller-Straße – Siegfriedstr. A1 A0
Renftstraße  
 Kirschbergstraße – Ende Sackgasse A1 A0
Renkwitzstraße A1 A1
Rennbahnweg A0 A0
Renoirstraße  
 Heinrich-Mann-Straße – Ende Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 6 – Anfang Flstk. 318/13 A1 A1
 Anfang Flstk. 318/13 – Heinrich-
 Mann-Straße A0 A1
 Renoirstraße – Viertelsweg Z1 Z1
Reudnitzer Straße A1 A1
Reuningstraße A1 A0
Richard-Lehmann-Straße  
 Wundtstraße – Fockestr. C0 C1
 Fockestr. – An der Tabaksmühle, 
 ohne Anliegerstraße C1 C1
 Richard-Lehmann-Straße – 
 Hs.-Nr. 114 A0 A1
Richard-Wagner-Platz E5 E5
Richard-Wagner-Straße E5 E5
Richterstraße A1 A1
Riebeckstraße C1 C1
Riedelstraße A1 A1

Riemannstraße  
 Bayrischer Platz – Münzgasse B1 B1
 Harkortstraße – Simsonstraße B1 B1
Riesaer Straße  
 Wurzner Straße – OT-Grenze 
 Paunsdorf, ohne Anliegerstr. C1 C1
 OT-Grenze Paunsdorf – 
 Paunsdorfer Allee C0 C0
 Paunsdorfer Allee – Stadtgrenze A0 A0
Rietschelstraße  
 Demmeringstraße – Anfang Hs.-Nr. 55 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 55 – Prießnitzstr. A1 A0
 Prießnitzstraße – An der Lehde A0 A0
Rinckartstraße A1 A1
Ringstraße  
 Hs.-Nrn. 1–15 A1 A1
 Hs.-Nr. 17 – Schönauer Str. A1 A0
 Schönauer Straße – Anfang Hs.-Nr. 67 A1 A0
 Hs.-Nrn. 67–99 u. 123–147 A1 A1
 Hs.-Nrn. 117–121 u. 165–185 A1 A0
 Hs.-Nr. 187 – Anfang Hs.-Nr. 1 A1 A1
 Schönauer Straße – Breisgaustr. A1 A1
 Ringstraße – Flstk. 1688 Z1 Z1
Rippachtalstraße  
 Schönauer Straße – Weidenweg B1 B0
Rittergutsstraße  
 Am Hirtenhaus – Claußbruchstr. B1 B0
 Claußbruchstr. – Gustav-Esche-
 Straße, ohne Anliegerstr. B1 B1
Ritter-Pfl ugk-Straße  
 Seumestraße – Anfang Hs.-Nr. 4 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 4 – Kleiner Mühlgraben A1 A0
 Kleiner Mühlgraben – Ende Hs.-Nr. 16 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 16 – Am Stausee A0 A0
 Ritter-Pfl ugk-Straße – Ende Flstk. 1 e A0 A0
Ritterstraße  
 Grimmaische Straße – Brühl E5 E5
 Ritterstraße – Goethestr. E5 E5
Robert-Blum-Straße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Robert-Mayer-Straße A1 A1
Robert-Schumann-Straße  
 Grassistraße – Schwägrichenstr. A1 A1
Robert-Volkmann-Straße A1 A1
Rochlitzstraße A1 A1
Rodelandstraße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Pferdnerstraße Z1 Z1
 Pferdnerstr. – Ende Hs.-Nr. 12a A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 12a – Hüfnerstr. A0 A0
Rödelstraße  
 Stieglitzstraße – Rochlitzstr. A0 A0
 Rochlitzstr. – Einfahrt 49. Schule A1 A1
 Einfahrt 49. Schule – Schnorrstr. A0 A1
 Schnorrstraße – Antonienstr. C1 C1
Rohrteichstraße B1 B1
Rolf-Axen-Straße A1 A1
Röntgenstraße A1 A1
Rosa-Luxemburg-Straße  
 Schützenstr. – Mecklenburger Str. C1 C1
 Mecklenburger Straße – 
 Schulze-Delitzsch-Straße A1 A1
 Schulze-Delitzsch-Straße – 
 Ende Sackgasse A0 A1
Roscherstraße B1 B1
Rosenmüllerstraße  
 Nordgrenze Diakonissenhaus – 
 Prießnitzstraße A1 A1
 Ende Sackgasse – Am langen Felde A0 A0
Rosenowstraße  
 Mockauer Str. – Durchgang zur 
 Friedrichshafner Str. A1 A1
 Durchgang zur Friedrichshafner 
 Straße – Bahnbrücke Z1 Z1
 Bahnbrücke – Schildberger Weg A1 A1
 Rosenowstraße – Parkplatz 1304 A1 A0
 Rosenowstraße – Otto-Michael-Str. Z1 Z1
 Schildberger Weg – Ende Flstk. 1425 A1 —
Rosentalgasse A1 A1
Rosenweg  
 Alte Salzstraße – Ende Flstk. 202/1 Z1 Z1
 Ende Flstk. 202/1 – Asternweg A1 A1
 Asternweg – Ende Sackgasse A1 A1
Roßbachstraße  
 Wurzner Str. – Karl-Vogel-Str. A1 A1
 Karl-Vogel-Str. – Ende Sackgasse A0 A0
Roßlauer Straße A1 A1
Roßmarkt  
 Alte Tauchaer Straße – Roßstr. A0 A0
Roßmarktstraße A1 A1
Roßmäßlerstraße A0 A0
Roßplatz  
 Augustusplatz – Wilhelm-
 Leuschner-Platz C1 C3
 Ende Sackgasse – Markthallenstr. A0 A0
Roßstraße  
 Roßmarkt – Holzhausener Str. A0 A0
Rostocker Straße  
 Tauchaer Straße – Neutzscher Str., 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B0 B0
 Neutzscher Str. – Sosaer Str. B0 B1
 Sosaer Straße – Lengefelder Str. A0 A1
 Lengefelder Str. – Karolusstr. A0 A0
 Karolusstraße – Torgauer Str. A0 A1
Rotfuchsstraße  
 Hermelinstraße – Ende Hs.-Nr. 19 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 19 – Ende Hs.-Nr. 39 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 39 – Hermelinstr. Z1 —
Röthische Straße A1 A1
Rousseaustraße  
 Clausewitzstraße – Faradaystr. A0 A1
Rubensstraße A1 A1
Rübezahlweg  
 Ende Hs.-Nr. 11 – Sandmännchenweg, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
Rückertstraße A1 A1
Rückmarsdorfer Straße B1 B1
Rüdigerstraße  
 Wurzner Straße – Bruhnsstr. A0 A1
Rudi-Opitz-Straße A1 A1
Rudolf-Breitscheid-Straße A0 A0
Rudolph-Herrmann-Straße A1 A1
Rudolph-Sack-Straße  
 Zschochersche Straße – Erich-
 Zeigner-Allee A1 A1
 Erich-Zeigner-Allee – Alte Str. A1 A0
Rudolphstraße A1 A1
Rundkapellenweg A0 A0
Russenstraße  
 Prager Straße – Hs.-Nr. 57, 
 außer Russenstraße – Ende Flstk. 140/1, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A0
 Hs.-Nr. 57 – Ende Flstk. 22 A0 A0
 Ende Flstk. 22 – Feldstraße, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Feldstraße – Zuckelhausener Ring A0 A0
Ruststraße A1 A1
Saalfelder Straße  
 Spinnereistraße – Dr.-Hermann-
 Duncker-Straße B1 B1
 Dr.-Hermann-Duncker-Str. – 
 Ende Hs.-Nr. 75 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 75 – Bienerstr. A0 A0
Saarbrückenstraße A1 A1
Saarländer Straße  
 Lützner Straße – Spinnereistr. B1 B1
 Spinnereistraße – Alte Salzstr. A1 A1
 Alte Salzstraße – Anfang Flstk. 275/14 A0 A1
 Anfang Flstk. 275/14 – Antonienstr. Z1 Z1
Sabinenstraße  
 Riesaer Straße – Arnoldplatz A0 A0
Sachsenstraße  
 Riesaer Straße – Döllingstr. A1 A1

 Döllingstraße – Lehdenweg A0 A0
Sackestraße A1 A1
Salomonstraße A1 A1
Salzgäßchen Z5 Z5
Salzmannstraße A1 A1
Samuel-Lampel-Straße  
 Kieler Straße – Anfang Flstk. 1347 A1 A1
 Flstk. 1347 A0 A1
 Ende Flstk. 1347 – Ende Flstk. 1371 A1 A1
 Samuel-Lampel-Straße – 
 Mockauer Straße Z1 Z1
 Samuel-Lampel-Straße – Flstk. 44 Z1 Z1
 Flstk. 44 – Ende Flstk. 1384 A0 A0
 Ende Flstk. 1384 – Tauchaer Str. A1 A1
Sandberg  
 Miltitzer Straße – 
 Baulastträgergrenze, ohne 
 Anliegerstraßen A0 A0
Sanddornweg  
 außer Nebenwege Y0 Y0
Sandmännchenweg  
 Zwickauer Straße – Rübezahlweg A1 A1
 Rübezahlweg – Ende Hs.-Nr. 40, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
Sasstraße  
 Eisenacher Straße – Wilhelm-
 Plesse-Straße, ohne beschränkt 
 öffentlichen Weg A1 A1
 Sasstraße – Hs.-Nr. 32 A1 A0
Sattelhofstraße A1 A1
Sattlerweg A0 A0
Saturnstraße  
 Uranusstraße – Hs.-Nr. 15 A1 A0
 Hs.-Nr. 15 – Plovdiver Straße, 
 ohne beschränkt-öffentlichen Weg A1 A1
 Taurusweg – Saturnstraße 
 (Hs.-Nrn. 51–61) A1 A0
Schacherstraße  
 Hanns-Eisler-Straße – Mascovstr. A0 A1
Schachtstraße A1 A1
Schadowstraße A1 A1
Scharnhorststraße  
 August-Bebel-Straße – Kochstr. A1 A1
 Karl-Liebknecht-Straße – 
 Altenburger Straße A1 A1
Schauerstraße A1 A1
Scheffelstraße A1 A1
Schellingstraße A1 A1
Schenkendorfstraße A1 A1
Scherlstraße A1 A1
Scheumannstraße A1 A1
Schiebestraße A1 A1
Schildberger Weg  
 Anfang Flstk. 1424 – Hs.-Nr. 9 A1 A0
 Hs.-Nr. 9 – Ende Hs.-Nr. 41, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 41 – Friedrichshafner 
 Straße A0 A1
Schillerplatz A1 A1
Schillerstraße E5 E5
Schillerweg A1 A1
Schillingstraße A1 A1
Schinkelstraße  
 Delitzscher Straße – Geibelstr. A0 A1
Schirmerstraße A1 A1
Schkorlopper Straße  
 Parkplatz 5502 – Werkstr. A0 A0
Schladitzer Straße  
 Nathusiusstraße – Eythstr. A0 A1
Schlegelstraße A1 A1
Schlehenweg  
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 15 – Zum Wäldchen, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 18 – Ende Hs.-Nr. 22 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 22 – Am Vorwerk A1 A1
Schlesierstraße  
 Lange Reihe – Kolmstr. A1 A1
 Schlesierstraße – Ende Sackgasse A0 A1
Schletterplatz A1 A1
Schletterstraße A1 A1
Schleußiger Weg C1 C1
Schlippe  
 Schmidt-Rühl-Straße – Ende Hs.-Nr. 5 A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 5 – Clara-Wieck-Straße A1 A0
Schlößchenweg  
 Menckestraße – Primavesistraße A1 A1
Schloßgasse E5 E5
Schlotterbeckstraße A0 A0
Schmidt-Rühl-Straße A1 A1
Schmiedestraße A1 A1
Schneiderstraße A1 A1
Schnorrstraße A1 A1
Schomburgkstraße B1 B1
Schönauer Landstraße  
 Leipziger Straße – Heinrich-
 Heine-Straße A1 A0
Schönauer Ring  
 Hs.-Nr. 1 – Lützner Str. A1 A0
 Schönauer Ring – Hs.-Nr. 23 Z1 Z1
 Schönauer Straße – Hs.-Nr. 13 A0 A0
 Lindennaundorfer Weg – 
 Anfang Hs.-Nr. 25 A0 A0
Schönauer Straße  
 Arthur-Nagel-Straße – Rippachtalstr. A0 A0
 Rippachtalstraße – Ringstr. B1 B1
 Ringstraße – S-Bahnbrücke B0 B1
 S-Bahnbrücke – Lützner Str. B1 B1
 Lützner Straße – Garskestr. A0 A0
 Garskestraße – Schönauer Lachen A0 A1
 Schönauer Lachen – Lyoner Str. A0 A0
Schönauer Weg A0 A0
Schönbachstraße  
 Prager Straße – Papiermühlstr. B1 B1
 Papiermühlstraße – Döbelner Str. A1 A1
Schönbergstraße A1 A1
Schönefelder Allee B1 B1
Schönefelder Straße  
 Delitzscher Straße – Theresienstr. B1 B1
 Schönefelder Straße – Dieselstr. 
 (Hs.-Nrn. 63–67 u. 70) A1 A1
Schongauerstraße  
 Riesaer Straße – Permoserstr., 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A1
 Schongauerstraße – Weg 2402 
 (Hs.-Nrn. 5–19) A1 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 23–25 A1 A1
 Schongauerstraße – Weg 2402 
 (Hs.-Nrn. 43–51) A0 A1
Schopenhauerstraße  
 Gottschallstraße – Baaderstr. A1 A0
Schorlemmerstraße A1 A1
Schrammsteinstraße  
 Liliensteinstraße – Miltitzer Allee A1 A0
Schrebergäßchen A1 A1
Schreberstraße A1 A1
Schreiberstraße A1 A1
Schreinerweg A0 A0
Schubertstraße A1 A1
Schuhmachergäßchen E5 E5
Schulze-Boysen-Straße  
 Oststraße – Mühlstr. A1 A1
 Mühlstraße – Stötteritzer Str. Z1 Z1
Schulze-Delitzsch-Straße  
 Rosa-Luxemburg-Straße – 
 Hermann-Liebmann-Str. A1 A1
 Hermann-Liebmann-Str. – Kohlweg A0 A0
Schulzeweg  
 Kohlweg – Ende Hs.-Nr. 14 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 14 – Ende Hs.-Nr. 24 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 24 – Fritz-Siemon-Str. A0 A0
 Schulzeweg – Shukowstr. A1 A0
 Shukowstraße – Ende Hs.-Nr. 11 A0 A0

Schützenhausstraße A1 A1
Schützenstraße  
 Georgiring – Schützenstr. A1 A1
 Schützenstraße – Einfahrt Tiefgarage 
 (Hs.-Nr. 2) A0 A1
 Einfahrt Tiefgarage (Hs.-Nr. 2) – 
 Anfang Flstk. 1577 a A0 A0
 Schützenstraße – Littstr. A1 A1
 Littstraße – Anfang Hs.-Nr. 4a A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 4a – Querstr. A1 A1
 Querstraße – Wintergartenstr. C1 C1
Schützstraße A1 A1
Schwägrichenstraße A1 A1
Schwantesstraße  
 Poserstraße – Schwantesstraße 
 (Hs.-Nrn. 2–8) A0 A0
 Schwantesstraße – Bautzner Str. A1 A0
 Bästleinstraße – Schwantesstr.
 (Hs.-Nrn. 1–7) A1 A0
 Hs.-Nrn. 27–39 A0 A0
 Hs.-Nrn. 41–45 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 47–59 A0 A0
 Hs.-Nrn. 61–65 Z1 Z1
Schwartzestraße  
 Windorfer Straße – Ende Hs.-Nr. 20 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 20 – Eingang 
 Friedhof Kleinzschocher A0 A0
 Schwartzestraße – Diezmannstr. Z1 Z1
Schwarzackerstraße A1 A1
Schweizerbogen  
 Franzosenallee – Franzosenallee A1 A1
 Verbindungswege zur Franzosenallee Z1 Z1
 Schweizerbogen – Tschechenbogen Y0 Y0
 Hs.-Nrn. 52–62 Y0 Y0
Schwylststraße A1 A1
Sebastian-Bach-Straße A1 A1
Seeburgstraße A1 A1
Seehausener Allee  
 Maximilianallee – Dingolfi nger 
 Straße, ohne Anliegerstraßen A0 A0
 Seehausener Allee – Merkurpromenade B0 B0
Seehausener Straße  
 Georg-Herwegh-Straße – 
 Merkurpromenade, außer Georg-
 Herwegh-Straße – Fritz-Reuter-Str. Z1 Z1
Seelenbinderstraße A1 A1
Seemannstraße A1 A1
Seestraße A0 A0
Seffnerstraße A1 A1
 Krakauer Straße – Brackestr. A1 A0
Segerstraße A1 A1
Seidelstraße  
 Lene-Voigt-Straße – Lene-Voigt-Str. A0 A1
Seilerweg A0 A0
Seipelweg  
 Shukowstraße – Ende Hs.-Nr. 16 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 16 – Volksgartenstr. A0 A0
 Losinskiweg – Shukowstr. Z1 Z1
Seitengasse A1 A1
Sellerhäuser Straße A1 A1
Selliner Straße  
 Hs.-Nrn. 2–6 A0 A1
 Hs.-Nrn. 8–29 A1 A1
 Hs.-Nrn. 28–44 Z1 Z1
Selneckerstraße  
 Wolfgang-Heinze-Straße – 
 Ende Hs. Brandstraße 39 A1 A1
 Ende Hs. Brandstraße 39 – 
 Ende Sackgasse A0 A1
Semmelweisstraße  
 Kurt-Eisner-Straße – Prager Str. C1 C1
 Dösner Weg – Tarostr. A0 A0
 Tarostraße – Hs.-Nr. 7 A0 A1
 Hs.-Nr. 7 – Straße des 18. Oktober A1 A0
 An den Tierkliniken – Tarostr. A0 A1
 Umfahrung der Russischen Kirche A1 A1
Senefelderstraße A1 A1
Seumestraße  
 Dieskaustraße – Cocciusstr., 
 ohne Anliegerstraßen A1 A1
 Cocciusstraße – Erikenstraße, 
 ohne Anliegerstr. A0 A1
 Stichstraße zu Hs.-Nrn. 129–143 A1 A1
Shakespeareplatz  
 Shakespearestraße – Ende Flstk. 4577 A1 A1
 Hs.-Nr. 1 – Anfang Flstk. 926 n A0 A1
 Hs.-Nr. 9 – Shakespearestr. A1 A1
Shakespearestraße A1 A1
Shukowstraße  
 Fritz-Siemon-Straße – Anfang Hs.-Nr. 8 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 8 – Losinskiweg A0 A1
 Shukowstraße – Schulzeweg A0 A0
Siegfriedplatz  
 Hs.-Nrn. 1–16 A1 A0
Siegfriedstraße  
 Bornaische Straße – Zwickauer Str. A1 A1
Siemensstraße  
 Einsteinstraße – Zschochersche Str. A0 A0
 Zschochersche Straße – Klingenstr. A1 A1
Siemeringstraße A1 A1
Sigebandweg  
 Probstheidaer Str. – Hans-Otto-Str. A1 A1
Sigismundstraße A1 A1
Silbermannstraße  
 Ende Sackgasse – Calaustr. A0 A1
 Calaustraße – Haußmannstraße, 
 außer Sackgasse zu Hs.-Nrn. 7–13 A1 A1
Silcherstraße A1 A1
Simildenstraße  
 Wolfgang-Heinze-Straße – Brandstr. A1 A1
 Simildenstraße – Selneckerstr. A1 A1
Simón-Bolívar-Straße A1 A1
Simsonplatz  
 Beethovenstraße – Wächterstr. Z5 Z5
 Wächterstraße – Karl-Tauchnitz-Str. Z1 Z1
Simsonstraße  
 Riemannstraße – Paul-Gruner-Str. A0 A1
Slevogtstraße  
 Marienweg – Georg-Schumann-Str. A1 A1
 Georg-Schumann-Str. – Blücherstr. C1 C1
 Blücherstraße – Diderotstr. C0 C1
 Diderotstraße – Max-Liebermann-Str. C1 C1
Sommerfelder Straße  
 Lange Reihe – Zuckelhäuser Str. A1 A1
 Zuckelhäuser Straße – OT-Grenze 
 Stötteritz B1 B1
 OT-Grenze Stötteritz – 
 Engelsdorfer Str. A0 A0
Sommerfelder Weg Y0 Y0
Sorbenstraße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Hüfnerstr. A0 A0
 Hüfnerstraße – Stahmelner Str. A0 A1
Sosaer Straße B1 B1
 Sackgassen zu Hs.-Nrn. 23–29 u. 31–37 A0 A0
Sperlingsgasse Y0 Y0
Sperontesstraße A0 A0
Spinnereistraße  
 Saalfelder Straße – Saarländer Str. B1 B1
 Saarländer Straße – Ende Flstk. 774 b A1 A1
Spittastraße A1 A1
Spitzwegstraße  
 Riesaer Straße – Schwindstr. A1 A1
Spohrstraße  
 Dresdner Straße – Täubchenweg A0 A1
Sporergäßchen E5 E5
Springerstraße A1 A1
Stahmelner Allee A0 A0
Stahmelner Straße  
 Linkelstraße – Opferweg A1 A1
 Opferweg – Claußbruchstr. A0 A1
 Claußbruchstraße – Anfang Hs.-Nr. 23 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 23 – Auenseestr. A0 A1

 Auenseestraße – Pittlerstr. A0 A0
 Pittlerstraße – Sorbenstr. A0 A1
 Sorbenstraße – Mühlenstr. A0 A0
Stallbaumstraße  
 außer Sackgasse (Hs.-Nrn. 26–28), 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Stammerstraße  
 Hopfenbergstraße – Am Meilenstein A1 A1
 Am Meilenstein – Ende Sackgasse A1 A0
 Flößenstraße – Pittlerstr. A1 A1
Stammstraße A1 A1
Stannebeinplatz  
 Gorkistraße – Hermann-
 Liebmann-Straße A1 A1
 Gorkistraße – Rohrteichstr. B1 B1
 Stannebeinplatz – Paul-Heyse-Str. A1 A1
 Hermann-Liebmann-Straße – 
 Rohrteichstraße B1 B1
Stauffenbergstraße A1 A1
Steffensstraße  
 Ende Sackgasse – Baaderstr. A1 A0
Stegerwaldstraße A1 A1
Steinbachweg A0 A0
Steinberger Straße A1 A1
Steinstraße  
 Fockestraße – Bernhard-Göring-Str. A1 A1
 Bernhard-Göring-Straße – Arthur-
 Hoffmann-Str. Z1 Z1
 Arthur-Hoffmann-Straße – 
 Altenburger Str. A1 A1
Stephaniplatz A1 A1
Stephanstraße  
 Prager Straße – Goldschmidtstr. B1 B1
 Goldschmidtstraße – Liebigstr. A1 A1
Sternwartenstraße  
 Seeburgstraße – Talstr. A1 A1
 Talstraße – Stephanstr. A0 A0
Stieglitzstraße A1 A1
Stiftsstraße A1 A1
Stockartstraße A1 A1
Stöckelstraße A1 A1
Stockmannstraße A1 A1
Stockstraße A1 A1
Stöhrerstraße A1 A1
Stollberger Straße  
 Tauchaer Straße – Ende Sackgasse A1 A0
 Stollberger Straße – Stollberger Str. Z1 Z1
 Lidicestraße – Neutzscher Str. Z1 Z1
Stollestraße A1 A1
Störmthaler Straße  
 Teichmannstraße – Zum Rosengarten A0 A0
Stötteritzer Landstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A0
Stötteritzer Straße  
 Cäcilienstraße – Riebeckstraße A1 A1
 Riebeckstraße – Hofer Straße B1 B1
 Fuchshainer Straße – Hofer Str. 
 (Anliegerstraße mit Insel) A1 A1
 Kregelstraße – Dautheweg 
 (Anliegerstraße) A1 A0
 Dautheweg – Ladestraße 
 Bahnhof (Anliegerstraße) A0 A0
Stralsunder Straße  
 Kieler Straße – Lilienthalstr. A1 A1
 Lilienthalstraße – Hs.-Nr. 55 A1 A0
 Hs.-Nr. 55 – Vierzehn-Bäume-Weg A1 A1
 Vierzehn-Bäume-Weg – 
 Göteborger Straße, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Portitzmühlweg – Plaußiger Dorfstr. A0 A0
Straße am Park A1 A1
Straße am See  
 Ratzelstraße – Lützner Straße C0 C1
Straße des 17. Juni  
 Peterssteinweg – Harkortstraße A1 A1
Straße des 18. Oktober  
 Bayrischer Platz – 
 Semmelweisstraße, ohne 
 Anliegerstraße B1 B1
 Semmelweisstraße – Deutscher Platz A1 A1
 Weg 3201 – An der Tabaksmühle A1 A1
 An der Tabaksmühle – Friedhofsweg A0 A1
Strelitzer Straße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Strümpellstraße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Stichstraße zu Hs.-Nr. 40 A1 A0
Stünzer Straße  
 Sellerhäuser Straße – Ende Flstk. 12/1 A1 A1
 Ende Flstk. 12/1 – Ende Flstk. 10/1 A1 A0
 Ende Flstk. 10/1 – Borsdorfer Straße A0 A0
Stuttgarter Allee Z1 Z1
 Mannheimer Straße – Ende Flstk. 1483 A1 A1
 Ende Flstk. 1483 – Ende Sackgasse A0 A1
Südblick  
 Heiterblickallee – Ende Hs.-Nr. 8 A0 A1
 Ende Hs.-Nr. 8 – Eingang Hs.-Nr. 22 A1 A1
 Eingang Hs.-Nr. 22 – Klettenstraße A0 A1
Südstraße  
 Auenstraße – Fabrikstraße A0 A0
Südtangente A0 A0
Sybelstraße  
 Hauckstraße – Rankestraße A1 A0
Sylter Straße  
 Beyerleinstraße – Hs.-Nr. 29 A0 A1
 Hs.-Nr. 29 – Anfang Hs.-Nr. 31 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 31 – Parkplatz 9201 A1 A1
 Parkplatz 9201 – Bremer Straße A0 A1
 Bremer Straße – Beyerleinstraße A1 A1
Talstraße  
 Prager Straße – Brüderstraße B1 B1
 Brüderstraße – Liebigstraße A1 A1
Tannenwaldstraße  
 Pater-Gordian-Straße – 
 Lindenthaler Hauptstraße A1 A0
Tarostraße  
 Straße des 18. Oktober – Dösner Weg A1 A1
 Tarostraße – Semmelweisstraße A1 A1
 Tarostraße – Straße des 18. Oktober A0 A1
Täubchenweg C1 C1
Taubestraße A1 A1
Tauchaer Straße  
 Mockauer Straße – Samuel-
 Lampel-Straße B1 B0
 Samuel-Lampel-Straße – 
 Anfang Flstk. 365 B1 B1
 Anfang Flstk. 365 – Breunsdorffstraße B0 B1
 Breunsdorffstraße – Am Wegekreuz B1 B1
 Am Wegekreuz – Verrinaweg B0 B1
 Verrinaweg – Ende Autobahnbrücke B1 B1
 Ende Autobahnbrücke – Am 
 langen Teiche B0 B1
 Am langen Teiche – Stadtgrenze A0 A0
 Tauchaer Straße – Friedhof Thekla Y0 Y0
Taurusweg A1 A1
Teichgräberstraße A1 A1
Teichmannstraße A0 A0
Teichstraße  
 Brandstraße – Roßmäßlerstraße A1 A1
 Roßmäßlerstraße – Mühlholzgasse A1 A0
Telemannstraße A1 A1
Teubnerstraße A1 A1
Thaerstraße  
 Delitzscher Straße – Thaerstraße A1 A1
 Thaerstraße – Thünenstraße A1 A1
 Thaerstraße – Thaerstraße A0 A1
 Thünenstraße – Am Flügelrad A0 A0
Theklaer Straße  
 Gorkistraße – Lazarusstraße B1 B1
 Lazarusstraße – Anfang Hs.-Nr. 49 B0 B1
 Anfang Hs.-Nr. 49 – Ende Hs.-Nr. 42 B1 B1
 Ende Hs.-Nr. 42 – Braunstraße B0 B1
 Braunstraße – Zschopauer Straße B1 B1
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 Zschopauer Straße – Lidicestraße B1 B0
 Lidicestraße – Tauchaer Straße B1 B1
 Zschopauer Straße – Lidicestraße 
 (rechte Führung) A0 A1
Theodor-Heuss-Straße  
 Permoserstraße – Geithainer Straße, 
 außer Hs.-Nrn. 2–8 C1 C1
Theodor-Neubauer-Straße  
 Zweinaundorfer Straße – 
 Saarbrückenstraße A1 A1
 Saarbrückenstraße – Anfang Hs.-Nr. 97 A0 A0
Theresienstraße  
 Delitzscher Straße – Maximilianallee B1 B1
 Maximilianallee – Ende Sackgasse A0 A1
 Theresienstraße – Parkplatz 
 Großverbrauchermarkt A0 A1
Thiemstraße A1 A1
Thierbacher Straße A1 A1
Thierschstraße  
 Prager Straße – Curschmannstraße A1 A1
 Curschmannstraße – Ende Flstk. 486/26 A0 A1
 Ende Flstk. 486/26 – Franzosenallee A1 A1
Thietmarstraße A1 A1
Thomasgasse E5 E5
Thomasiusstraße  
 Jahnallee – Bosestraße A1 A1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 2a–2c, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
Thomaskirchhof E5 E5
Thomas-Müntzer-Straße  
 Zschochersche Allee – Zur Heide A0 A1
 Zur Heide – Gerhard-Ellrodt-Straße, 
 ohne Anliegerstraße A0 A0
Thonberger Straße  
 Papiermühlstraße – Hofer Straße A1 A0
Threnaer Straße  
 Meusdorfer Straße – Ende Sackgasse, 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A0 A1
Thünenstraße A1 A1
Thüringer Straße A1 A1
Tieckstraße A1 A1
Tiefe Straße A1 A1
Tischbeinstraße A1 A1
Titaniaweg  
 Lützner Straße – Ende Flstk. 1000 Z1 Z1
 Ende Flstk. 1000 – Titaniaweg A1 A0
 Kiewer Straße – Ende Sackgasse A1 A0
Töpferweg  
 Göbschelwitzer Straße – 
 Anfang Flstk. 91/15 A0 A0
Torgauer Straße  
 Wurzner Straße – Baulastträgergrenze C1 C1
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 72–82 A1 A1
Toskastraße  
 Georg-Schumann-Straße – 
 Friedrich-Bosse-Straße A1 A1
Travniker Straße  
 Slevogtstraße – Verlängerte Max-
 Liebermann-Straße C0 C1
 Neue Hallesche Straße – Ende 
 Sackgasse A1 A1
Tresckowstraße A1 A1
Triftweg  
 Zwickauer Straße – Elfenweg A1 A1
Trinitatisstraße A1 A1
Tröndlinring  
 Gerberstraße – Goerdelerring C0 C1
 Anfang Hs.-Nr. 9 – Pfaffendorfer Straße A1 A1
Trötzschelstraße A1 A1
Trufanowstraße A1 A1
Tschaikowskistraße A1 A1
Tschechenbogen  
 Ende Sackgasse – Polenweg Y0 Y0
 Schweizerbogen – Weg 3206 Y0 Y0
Turmgutstraße A1 A1
Turmweg  
 Konrad-Hagen-Platz – Ende Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 9 – Anfang Hs.-Nr. 17 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 17 – Lerchenrain A1 A1
Turnerstraße A1 A1
Uferstraße  
 Nordstraße – Pfaffendorfer Straße C1 C1
Uhlandstraße A1 A1
Uhrigstraße A1 A1
Ulmer Straße  
 Heilbronner Str. – Heidelberger Str. A1 A1
 Ulmer Straße – Heilbronner Straße Z1 Z1
 Heidelberger Straße – Ende Sackgasse A1 A0
Ulrichstraße A1 A1
Ungerstraße A1 A1
Universitätsstraße E5 E5
Untere Eichstädtstraße A1 A1
Untere Mühlenstraße  
 Leipziger Straße – Heinrich-Heine-Str. A0 A0
Uranusstraße A1 A1
 Kiewer Straße – Saturnstraße A1 A0
 Uranusstraße – Hs.-Nr. 14 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 22–28 A0 A1
 Hs.-Nrn. 114–118 A0 A1
Václav-Neumann-Straße  
 Ludolf-Colditz-Straße – 

 Kommandant-Prendel-Allee A1 A1
 Václav-Neumann-Straße – 
 Ende Sackgasse (Hs.-Nrn. 25–39) A0 A1
 Ende Sackgasse (Hs.-Nr. 33) – 
 Thiemstraße Z1 Z1
Viaduktweg A0 A0
Viertelsweg  
 Virchowstraße – Olbrichtstraße A1 A1
 Viertelsweg – Renoirstraße Z1 Z1
Viktoriastraße A1 A1
Virchowstraße  
 Lützowstr. – Max-Liebermann-Str. B1 B1
 Max-Liebermann-Straße – 
 Ende Hs.-Nr. 120 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 120 – Krankenhaus 
 St. Georg A0 A0
Voigtstraße A1 A1
Volbedingstraße B1 B1
Volckmarstraße A1 A1
Volksgartenstraße  
 Gorkistraße – Adenauerallee B1 B1
 Adenauerallee – Torgauer Straße A0 A0
 Volksgartenstraße – Seipelweg A0 A0
 Volksgartenstraße – Fritz-Siemon-
 Straße A0 A0
Vollhardtstraße  
 Helenenstraße – Goethesteig, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A0 A1
 Goethesteig – Ende Hs.-Nr. 12 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 12 – Helenenstraße A1 A0
Voltairestraße  
 Faradaystraße – Anfang Hs.-Nr. 6 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 6 – Yorckstraße A1 A0
Vor dem Hospitaltore A1 A1
Wachauer Straße A1 A1
Wachsmuthstraße A1 A1
Wächterstraße A1 A1
Waldbaurstraße A1 A1
Waldemar-Götze-Straße  
 Göteborger Straße – Binsengrund A1 A0
Waldkerbelstraße  
 Heiterblickallee – Anfang 
 Flstk. 199/106 A0 A1
 Anfang Flstk. 199/106 – 
 Ende Hs.-Nr. 7 A1 A0
 Sackgasse zu Hs.-Nrn. 2a u. 2 Z1 Z1
 Ende Hs.-Nr. 7 – Hs.-Nr. 9 A1 A1
 Hs.-Nrn. 9–19 A0 A0
 Hs.-Nr. 19 – Hainbuchenstraße A1 A0
Waldstraße  
 Jahnallee – Zöllnerweg C1 C1
 Zöllnerweg – Primavesistraße B1 B1
Waldzieststraße  
 Heiterblickallee – Gundermannstraße A1 A1
 Am Vorwerk – Gundermannstraße A0 A0
Walter-Albrecht-Weg  
 Rosenowstr. – Friedrichshafner Str. A1 A1
Walter-Barth-Straße  
 Leonhard-Frank-Straße – Ende 
 Sackgasse A0 A1
Walter-Cramer-Straße A1 A1
Walter-Heinze-Straße A1 A1
Walter-Köhn-Straße  
 Handelsstraße – An der Autobahn A1 A0
 An der Autobahn – Zugang 
 Hs.-Nrn. 4a–4d A0 A0
 Zugang Hs.-Nrn. 4a–4d – 
 Seehausener Allee A1 A0
Wangerooger Weg A1 A1
Wartenburgstraße A1 A1
Wasserstraße  
 Kleine Luppe – Angerstraße A0 A0
Watestraße  
 Karl-Jungbluth-Straße – Anfang 
 Hs.-Nr. 2 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 40 – Zwickauer Straße A1 A1
Watzdorfstraße  
 Geithainer Straße – Wurzner Straße A0 A1
Wegastraße  
 Jupiterstraße – Plovdiver Straße A0 A1
 Wegastraße – Lützner Straße A1 A1
Wehrmannstraße A1 A1
Weidenhofweg  
 Friedrichshafner Straße – Gontardweg A1 A0
Weidenweg  
 Gerhard-Ellrodt-Straße – Eingang 
 Hs.-Nr. 2 B0 B1
 Eingang Hs.-Nr. 2 – Ende Flstk. 803 v, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B0 B0
 Ende Flstk. 803 v – Anfang Flstk. 742, 
 ohne beschränkt öffentlichen Weg B1 B0
 Anfang Flstk. 742 – Flstk. 787 c B1 B1
 Flstk. 787 c – Rippachtalstraße B0 B1
Weidlichstraße A1 A1
Weidmannstraße A1 A1
Weimarer Straße  
 Schönauer Ring – Ende Flstk. 1940/22 A1 A1
 Ende Flstk. 1940/22 – 
 Anfang Flstk. 1621 A1 A0
 Anfang Flstk. 1621 – Kiewer Straße A1 A1
Weinbergstraße A1 A1

Weinligstraße  
 Fechnerstraße – Stallbaumstraße A1 A0
 Stallbaumstraße – Möckernsche Straße A1 A1
Weißdornstraße A1 A1
 Alte Salzstraße – Weißdornstraße A1 A0
 Schönauer Straße – Ende Flstk. 784 A0 A1
 Hs.-Nrn. 76–82 A0 A1
 Anfang Hs.-Nr. 58 – Hs.-Nr. 102 Z1 Z1
Weißenfelser Straße  
 Nonnenstraße – Gießerstraße A1 A1
 Gießerstraße – Anfang Hs.-Nr. 77 A0 A0
Weißestraße A1 A1
Wenckstraße A1 A1
Wendlerstraße A1 A1
Werkstättenstraße  
 Mühlweg – Gutberletstraße A0 A0
Werkstättenweg A0 A0
Werkstraße  
 Eythraer Weg – Baulastträgergrenze A0 A0
Wettiner Straße A1 A1
Wichernstraße A1 A1
Wiebelstraße A1 A1
Wiedebachstraße A1 A1
Wiederitzscher Landstraße  
 Delitzscher Landstraße – Mühlgraben A0 A0
 Louise-Otto-Peters-Allee – 
 An der Hufschmiede A0 A0
Wiederitzscher Straße  
 ohne beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
Wielandstraße A1 A1
Wieselstraße A1 A1
Wiesenring  
 Stahmelner Allee – Stahmelner Allee, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Wiesenstraße  
 Heiterblickallee – Platanenstraße A1 A1
 Heiterblickallee – Wiesenstraße A1 A0
 Platanenstraße – Heiterblickallee Z1 Z1
Wigandstraße A1 A1
Wilhelm-Busch-Straße A1 A1
Wilhelm-His-Straße A1 A1
Wilhelminenstraße A1 A1
Wilhelm-Leuschner-Platz  
 Markthallenstraße – Wilhelm-
 Leuschner-Platz A1 A0
 Windmühlenstraße – Martin-
 Luther-Ring C1 C1
 Martin-Luther-Ring – Roßplatz C3 C1
Wilhelm-Liebknecht-Platz  
 Eutritzscher Straße – Kurt-
 Schumacher-Straße A0 A1
 Kurt-Schumacher-Straße – 
 Eutritzscher Straße Z1 Z1
Wilhelm-Michel-Straße A1 A1
Wilhelm-Plesse-Straße A1 A1
Wilhelm-Sammet-Straße A1 A1
Wilhelm-Seyfferth-Straße  
 Karl-Tauchnitz-Str: – Beethovenstr: A1 A1
 Beethovenstraße – Mozartstraße Z1 Z1
Wilhelmstraße  
 Lindenthaler Hauptstr. – Kurze Str. A0 A0
Wilhelm-Wild-Straße  
 Hüfferstraße – Marpergerstraße A1 A1
 Wilhelm-Wild-Straße – Pistorisstraße Z1 Z1
William-Zipperer-Straße  
 Demmeringstraße – Am Wasserschloß B1 B1
 William-Zipperer-Straße – Ende 
 Sackgasse (Hs.-Nrn. 120a–120f) A1 A1
 Hans-Driesch-Straße – Georg-
 Schwarz-Straße A1 A1
Willi-Bredel-Straße  
 Probstheidaer Straße – Hans-
 Marchwitza-Straße A1 A1
 Kurt-Tucholsky-Straße – Willi-
 Bredel-Straße (Hs.-Nrn. 1–7) A1 A0
 Willi-Bredel-Straße – Kurt-
 Tucholsky-Straße (Hs.-Nr. 9), 
 ohne beschränkt öffentliche Wege A1 A0
Willmar-Schwabe-Straße A1 A1
Willy-Brandt-Platz  
 Gerberstr. – Kurt-Schumacher-Str. C1 C0
 Kurt-Schumacher-Str. – Nikolaistr. E5 E0
 Nikolaistraße – Georgiring E5 E5
Wilsnacker Straße  
 Alte Salzstraße – Wendeschleife Bahn A0 A0
Wincklerstraße  
 Leinestraße – 8. Schule A1 A1
 8. Schule – Hentschelweg A0 A1
Windmühlenstraße  
 Wilhelm-Leuschner-Platz – 
 Nürnberger Straße C1 C1
Windorfer Straße  
 Antonienstraße – Altranstädter Straße A1 A1
 Altranstädter Straße – Dieskaustraße B1 B1
Windscheidstraße C1 C1
Winkelstraße  
 Platnerstraße – Menckestraße A1 A0
Wintergartenstraße  
 Georgiring – Hahnekamm Z1 Z1
 Hahnekamm – Schützenstraße C1 C1
Winzerweg  

 Plaußiger Dorfstraße – Am Schenkberg A0 A0
Wiprechtstraße A1 A1
Wiskenstraße  
 Landhausstraße – Verlängerte 
 Wilhelmstraße A1 A0
Witkowskistraße  
 Ende Flstk. 1407 – Carlebachstraße A1 A0
 Carlebachstraße – Rosenowstraße A1 A1
Wittenberger Straße  
 Berliner Straße – Delitzscher Straße C1 C1
 Berliner Straße – Wittenberger Straße A1 A1
Wittstockstraße A1 A1
Witzgallstraße  
 Prager Straße – Stötteritzer Straße A0 A1
 Stötteritzer Straße – Ende Sackgasse A1 A1
Witzlebenstraße  
 Viertelsweg – Ende Hs.-Nr. 8 A0 A1
 Lotzestraße – Einfahrt Garagenhof A1 A0
 Einfahrt Garagenhof – Max-
 Liebermann-Straße A1 A1
Wodanstraße  
 Tauchaer Straße – Anfang Flstk. 578/2 A0 A1
 Anfang Flstk. 578/2 – Zufahrt 
 zu Hs.-Nr. 19, ohne Anliegerstraßen A0 A0
 Zufahrt zu Hs.-Nr. 19 – Zufahrt 
 zu Hs.-Nrn. 38/40 A1 A0
 Zufahrt zu Hs.-Nrn. 38/40 – 
 Zufahrt zu Hs.-Nr. 21 A0 A1
 Zufahrt zu Hs.-Nr. 21 – Einfahrt 
 SB-Markt, ohne Anliegerstraße A1 A0
 Einfahrt SB-Markt – Torgauer Straße A1 A1
 Wodanstraße – Einfahrt Hs.-Nr. 40 A0 A0
Wognaundorfer Gasse  
 Heiterblickstraße – Ende Flstk. 22/7 A0 A1
 Ende Flstk. 22/7 – An der Parthe A0 A0
Wohlgemuthstraße A1 A1
Wolfener Straße A1 A1
Wolfgang-Heinze-Straße C1 C1
Wolfshainer Straße A1 A1
Wollkämmereistraße  
 Rackwitzer Straße – Rackwitzer Straße A1 A1
 Rackwitzer Straße – Einfahrt 
 Hs.-Nr. 56/58 A0 A1
 Einfahrt Hs.-Nr. 56/58 – Ende 
 Sackgasse A1 A0
Wöllnerstraße A1 A1
Wörlitzer Straße A1 A1
Wunderlichstraße  
 Prager Straße – Zweifelstraße A1 A1
Wundtstraße  
 Dufourstraße – Kurt-Eisner-Straße C1 C1
Würkertstraße  
 Sasstraße – Hs.-Nr. 8 A1 A1
 Hs.-Nrn. 8–15 A1 A0
 Hs.-Nr. 15 – Ende Sackgasse A0 A0
Wurzner Straße C1 C1
 Anfang Hs.-Nr. 41 – Dornbergerstraße A1 A0
Wustmannstraße A1 A1
Wuttkestraße A1 A1
Yorckstraße  
 Seelenbinderstraße – Slevogtstraße A1 A1
 Yorckstraße – Blücherstraße Z1 Z1
Zaucheweg A0 A0
Zehmenstraße  
 Stahmelner Straße – Ende Hs.-Nr. 11 A1 A0
 Ende Hs.-Nr. 11 – Pferdnerstraße A0 A0
Zehmischstraße A1 A1
Zentralstraße A1 A1
Zerbster Straße A1 A1
Zeumerstraße B1 B1
Zillerstraße A1 A1
Zillstraße A1 A1
Zimmerstraße A1 A1
Zingster Straße A1 A1
 Zingster Straße – Alte Salzstraße A0 A0
 Hs.-Nrn. 27–31 Z1 Z1
 Anfang Hs.-Nr. 4a – Binzer Straße A0 A1
 Anfang Flstk. 1406 – Ende Flstk. 1405 A1 A0
Ziolkowskistraße  
 Gogolstraße – Anfang Hs.-Nr. 15 A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 15 – Ende Flstk. 1286 A1 A0
 Ende Flstk. 1286 – Stralsunder Straße A1 A1
 Ziolkowskistraße – Ziolkowskistraße Z1 Z1
 Ziolkowskistraße – Lomonossowstraße Z1 Z1
 Ziolkowskistraße – Anfang Flstk. 1276 Z1 Z1
 Hs.-Nrn. 23–29 Z1 Z1
Zittauer Straße A1 A1
Ziustraße  
 Cleudner Straße – Wodanstraße A1 A0
Zollikoferstraße A1 A1
 Hs.-Nrn. 1–5 Z1 Z1
Zöllnerweg B0 B0
Zollschuppenstraße  
 Naumburger Straße – 
 Markranstädter Straße A1 A0
Zschampertaue A1 A1
 Hs.-Nr. 54 – Alte Salzstraße Z1 Z1
Zschochersche Allee  
 Lausener Straße – Hs.-Nr. 15 A0 A1
 Hs.-Nr. 15 – Thomas-Müntzer-Straße A1 A1
 Thomas-Müntzer-Straße – Lausner Weg A1 A0

Zschochersche Straße  
 Jahnallee – Lützner Straße A1 A1
 Lützner Straße – Antonienstraße C1 C1
Zschopauer Straße  
 Theklaer Straße – Theklaer Straße A1 A1
 Theklaer Straße – Oelsnitzer Straße A1 A0
Zschortauer Straße  
 Maximilianallee – Zschortauer Straße Z1 Z1
 Zschortauer Straße – Anfang Hs.-Nr. 22 A0 A0
 Anfang Hs.-Nr. 22 – Essener Straße A0 A1
 Essener Straße – Nathusiusstraße, 
 ohne Anliegerstraße B1 B1
 Nathusiusstraße – Tellweg, ohne 
 beschränkt öffentlichen Weg A1 A1
 Anfang Hs.-Nr. 4 – Zschortauer Straße A0 A0
 Zschortauer Straße – Ende Flstk. 333/42 A0 A0
 Zschortauer Straße – Ende Hs.-Nr. 37a A0 A0
 Ende Hs.-Nr. 37a – Mosenthinstraße Z1 Z1
Zuckelhausener Ring  
 Mölkauer Straße – Russenstraße, 
 ohne Anliegerstraßen A0 A0
Zuckelhäuser Straße  
 Oberdorfstraße – Sommerfelder Straße A1 A1
 Sommerfelder Str. – Holzhäuser Str. B1 B1
Zu den Wiesen  
 Gontardweg – Beuthstraße A1 A0
Zum Alten Seebad  
 An der Hebemärchte – Ende Hs.-Nr. 46 A0 A0
 Anfang Flstk. 125/3 – Dorfstraße A0 A0
Zum Förderturm  
 Ende Flstk. 185 – Dösner Straße A0 A0
Zum Frischemarkt A0 A0
Zum Harfenacker  
 Hans-Driesch-Straße – Grabaustraße A1 A1
 Zum Harfenacker – Mathiesenstraße A0 A0
Zum Kleingartenpark  
 Wurzner Straße – Ende Hs.-Nr. 2 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 2 – Zum Kleingartenpark A1 A0
 Zum Kleingartenpark – Östl. 
 Rietzschke, außer Stichweg zu 
 Hs.-Nrn. 4–6 A0 A0
 Zum Kleingartenpark – Anfang 
 Hs.-Nr. 29 A1 A0
 Anfang Hs.-Nr. 29 – Ende Hs.-Nr. 36 A1 A1
 Ende Hs.-Nr. 36 – Einfahrt Tiefgarage A0 A0
Zum Wäldchen  
 Gundermannstraße – Schlehenweg A1 A1
 Schlehenweg – Ende Schule Paunsdorf A0 A1
Zur Heide A1 A1
Zweenfurther Straße  
 Plaußiger Straße – Kötzschkestraße A1 A1
 Kötzschkestraße – Stünz-Mölkauer Weg A0 A0
Zweifelstraße A1 A1
Zweinaundorfer Straße  
 Breite Straße – Engelsdorfer Straße C1 C1
 Engelsdorfer Straße – Brandiser Straße A0 A0
Zwenkauer Straße A1 A1
Zwickauer Straße  
 Semmelweisstraße – Dankwartstraße, 
 ohne Anliegerstraßen B1 B1
 Dankwartstraße – Siegfriedstraße A0 A0
 Zwickauer Straße – Hans-Otto-Straße Z1 —
 Zwickauer Straße – Hs.-Nr. 131a A0 A0
Verbindungsstraße 
 Tauchaer Straße – Neutzscher Straße 
 (Flstk. 23) A1 A0

Abkürzungen:
 Flstk. Flurstück
 Hs. Haus
 Hs.-Nr. Hausnummer
 Hs.-Nrn.  Hausnummern
 MBG Markkleeberg
 OT Ortsteil

RK li. Reinigungsklasse der linken Straßenseite
  aus Sicht der in der Spalte »Abschnitt« 

erst genannten Straße (des erst genann-
ten Grundstücks) in Richtung der nach-
folgend genannten Straße (des nachfol-
gend genannten Grundstücks)

RK re. Reinigungsklasse der rechten Straßenseite
  aus Sicht der in der Spalte »Abschnitt« 

erst genannten Straße (des erst genann-
ten Grundstücks) in Richtung der nach-
folgend genannten Straße (des nachfol-
gend genannten Grundstücks)

Die nicht fett gedruckten Angaben beschreiben 
die zu reinigenden Abschnitte näher.

Beispiel:
Wittenberger Straße
 Berliner Straße – Delitzscher Straße
heißt:  Die Wittenberger Straße wird zwischen 

Berliner Straße und Delitzscher Straße 
gereinigt. 

Auf der Grundlage
- des § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 

Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, 159), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323) und 

- der §§ 2 und 9 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG), In der Fassung 
der Bekanntmachung vom 26.08.2004 (Sächs-
GVBl.  S. 418, 2005 S. 306), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 Absatz 14 des Gesetzes vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. S. 142)

hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig am 
17.11.12011 (Ratsbeschluss V-1013/11), folgende 
Satzung beschlossen:

§ 1
Gebührentatbestand 

(1) Die Stadt Leipzig (nachfolgend Stadt genannt) 
erhebt Gebühren für die Inanspruchnahme 
der Einrichtung der Straßenreinigung, soweit 
die Inanspruchnahme zwischen dem 1. Janu-
ar 2012 und dem 31. Dezember 2012 erfolgt.

(2) Von den Gesamtkosten der Straßenreinigung 
werden 75% als Gebühren erhoben. Der kom-
munale Anteil beträgt 25% der Gesamtkosten. 

§ 2
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner ist, wer nach Maßgabe  der 
Straßenreinigungssatzung zur Inanspruchnah-
me der Leistungen der öffentlichen Straßen-
reinigung verpfl ichtet ist. Dies sind die Eigen-
tümer der Anlieger-, Hinterlieger- und Teil-
hinterliegergrundstücke, die durch die in der 
Anlage der Straßenreinigungssatzung aufge-
führten öffentlichen Straßen erschlossen wer-
den. Erschlossen wird ein Grundstück durch 
eine Straße, wenn eine rechtliche und tatsäch-
liche Möglichkeit des Zugangs zur Straße be-
steht und das Grundstück durch die Straße 
wirtschaftlich oder verkehrlich genutzt wer-
den kann. Eine fußläufi ge Zugangsmöglich-
keit reicht dabei für die Erschließung aus.
Grundstückseigentümer im Sinne der 

Satzung ist der im Grundbuch eingetra-
gene Eigentümer, bei Wohnungseigentum 
die Gesamtheit der Wohnungseigentümer.
Anstelle des Grundstückseigentümers wer-
den zum Gebührenschuldner in der angege-
benen Reihenfolge

 a)  die Erbbauberechtigten
 b)  die Nießbraucher, sofern sie das gesamte 

Grundstück selbst nutzen.
(2) Mehrere Gebührenschuldner sind Gesamt-

schuldner. 
(3) Bei angeschlossenen Grundstücken, die in 

Teil- oder Wohnungseigentum stehen, wer-
den die Gebühren einheitlich für die Gemein-
schaft festgesetzt. Der Bescheid wird dem von 
der Gemeinschaft bestellten Verwalter bekannt 
gegeben. 

§ 3
Gebührenpfl icht

(1) Die Gebührenpfl icht entsteht mit dem An-
schluss des Grundstücks an die öffentliche 
Straßenreinigung.

(2) Die Gebührenpfl icht endet mit der Beendi-
gung des Anschlusses des Grundstücks an die 
öffentliche Straßenreinigung.

(3) Bei einem Wechsel des Gebührenschuld-
ners bleibt der bisherige Gebührenschuld-
ner gebührenpfl ichtig bis zum Ablauf des Mo-
nats, in dem der Wechsel stattgefunden hat. 
Als Termin des Wechsels gilt der Eintrag im 
Grundbuch. 

§ 4
Entstehung und Fälligkeit 

der Gebührenschuld 
(1) Erhebungszeitraum für die Straßenreinigungs-

gebühr ist das Kalenderjahr. Die Jahresge-
bührenschuld entsteht zu Beginn des Kalen-
derjahres. Bei Anschluss des Grundstücks wäh-
rend des Kalenderjahres entsteht die Gebüh-
renschuld zu Beginn des auf den Anschluss fol-
genden Monats für den Restteil des Jahres. 

(2) Für mehrfach erschlossene Grundstücke wer-
den Straßenreinigungsgebühren für jede durch 

die öffentliche Straßenreinigung gereinigte 
Straße erhoben, die das Grundstück erschließt.

(3) Die festgesetzte Jahresgebühr wird in vier-
teljährlichen Teilbeträgen jeweils zum 15. Fe-
bruar, 15. Mai, 15. A ugust, 15. November eines 
Jahres fällig. Gesamtjahresbeträge unter 20,00 
EUR werden jährlich zum 1. Juli fällig.

(4) Auf Antrag des Gebührenschuldners bei der 
Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, kann die 
Straßenreinigungsgebühr abweichend von den 
Festlegungen des Absatz 3 in einem Jahresbe-
trag zum 1. Juli eines jeden Jahres entrichtet 
werden. Der Antrag ist bis zum 30. November 
des Vorjahres zu stellen.

(5) Ändert sich während des Erhebungszeitraumes 
die Bemessungsgrundlage, z. B. durch Ände-
rung der Reinigungsklasse, Neuvermessung 
des Grundstücks, Ende der Gebührenpfl icht, 
so wird die geänderte Gebühr durch einen Än-
derungsbescheid festgesetzt. Bei Fortdauer des 
Benutzungsverhältnisses beginnt die Verpfl ich-
tung zur Zahlung des geänderten Betrages mit 
dem Beginn des auf den Eintritt des maßgeb-
lichen Ereignisses folgenden Monats.

(6) Die Stadt kann, soweit die Erhebung der Ge-
bühr zu einer unbilligen Härte führt, auf An-
trag des Gebührenpfl ichtigen die Gebühr min-
dern oder erlassen.

§ 5
Gebührenmaßstab und 

Gebührensätze
(1) Bemessungsgrundlage für die Straßenreini-

gungsgebühr ist die Straßenfrontlänge (SFL) 
des Grundstücks - gerundet auf volle Meter - 
sowie die Häufi gkeit der Reinigung.

(2) Als Straßenfrontlänge gilt: 
 a) bei einem Grundstück, das an der Straße 

anliegt, die Länge des Grundstücks ent-
lang der Straße,         

 b) bei einem Hinterlieger- bzw. Teilhinterlie-
gergrundstück die gesamte Frontlänge der 
der Straße zugewandten Seite des direkt 
anliegenden und des im Hintergelände ge-

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Straße/Abschnitt RK  RK  
 li. re.

Satzung über die Gebühren für die Straßenreinigung in der Stadt Leipzig 
(Straßenreinigungsgebührensatzung)

legenen Grundstücks bzw. Grundstückteils.
  Als Frontlänge gilt die rechtwinklig vor-

projizierte Seitenlänge auf die Straße, die 
das Grundstück erschließt. 

  Von den Grundstücksseiten wird diejenige 
zur Gebührenbemessung herangezogen, die 
parallel bzw. im kleineren Winkel zur Stra-
ße verläuft. 

(3) Die jährliche Straßenreinigungsgebühr beträgt 
pro Meter Straßenfrontlänge

Reinigungsklasse (RK) Gebühr

A 0 2,60 EUR

A 1 6,06 EUR

B 0 5,19 EUR

B 1 8,65 EUR

C 0 7,79 EUR

C 1 11,25 EUR

C 3 18,17 EUR

E 5 30,28 EUR

Z 1 3,46 EUR

Z 5 17,30 EUR

Y 0 1,30 EUR

( 4) Eine Ermäßigung aufgrund der witterungs-
bedingten Einstellung der Straßenreinigung 
wird ausgeschlossen. Eine verstärkte Reini-
gung aufgrund witterungsbedingter Einfl üs-
se wird nicht zusätzlich veranlagt.

(5) Bei einer vorübergehenden Einschränkung, 
Unterbrechung oder Verspätung der öffent-
lichen Straßenreinigung insbesondere durch 
Betriebsstörungen, Störungen durch den ru-
henden oder fl ießenden Verkehr oder aus an-
deren, von der Stadt Leipzig nicht zu vertre-
tenden Gründen, entsteht kein Anspruch auf 
eine Gebührenerstattung oder Schadenersatz.

(6) Ist ein räumlich begrenzter zusammenhängender 
Reinigungsausfall von mehr als einem Zwölftel 
der jährlich geschuldeten Reinigungsleistung ins-

besondere durch Straßenbaumaßnahmen zu ver-
zeichnen, kann der davon betroffene Gebühren-
schuldner eine Minderung der Gebühr schrift-
lich bei der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, 
beantragen. Der Antrag ist bis spätestens einen 
Monat nach Ablauf des Monats, für den der Min-
derungsgrund besteht, einzureichen.

(7) Falls Minderungsanspruch besteht, erfolgt die 
Minderung monatsweise. Der Minderungszeit-
raum endet mit dem Wegfall des Minderungs-
grundes.

§ 6
Auskunfts- und Anzeigepfl icht 

(1) Jeder Wechsel des Gebührenschuldners ist 
der Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, vom 
vorherigen und vom neuen Gebührenschuld-
ner innerhalb eines Monats nach dem Wechsel 
schriftlich anzuzeigen und mit Grundbuchaus-
zügen zu belegen. 

(2) Änderungen der Anschrift des Gebühren-
schuldners und der Bankverbindung, sofern 
eine Einzugsermächtigung erteilt ist, sind der 
Stadt, Eigenbetrieb Stadtreinigung, innerhalb 
eines Monats schriftlich anzuzeigen.

(3) Die Gebührenschuldner müssen auf Verlangen 
der Stadt die zur Festsetzung der Gebühren er-
forderlichen Auskünfte schriftlich erteilen. 

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 124 Absatz 1 der SächsGemO können 
Verstöße gegen diese Satzung als Ordnungswid-
rigkeit verfolgt und mit einer Geldbuße geahn-
det werden. 
Ordnungswidrig im Sinne dieser Satzung han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen 
§ 6 (Absatz 1 und 2) seiner Auskunftspfl icht nicht 
nachkommt.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung im 
Leipziger Amtsblatt am 1. Januar 2012 in Kraft. 
Leipzig, 18.11.2011 Stadt Leipzig
    Der Oberbürgermeister

Straßenreinigungssatzung
Leipziger Amtsblatt
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Auf-
trägen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 
3 VOB/A) veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online 
über das SDV auf www.vergabe24.de. 
Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- 
Adresse erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bit-
te bei Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung 
zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben 
haben und Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhal-
ten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür aus-
gewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen 
der Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:
Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788
Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung 
oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

 7 St. Entwässerungsschächte höhenmäßig 
anpassen

 485 m Kabelgraben herstellen
 580 m Kabel verlegen
 12 St. Lichtmaste einschl. Leuchte und An-

schlußleistungen setzen
 23 St. Alleebäume setzen
 9 St. Wurzelschutzplatten einbauen
 - Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege 

durchführen
Leistung für SWL-Strom
 25 m3 Erdarbeiten für Leitungsverlegung 

durchführen
Leistung Verlegung TW-Leitung (Zertifi zierung nach 
DVGW GW Gruppe W3 erforderlich)
 200 m3 Erdarbeiten für Leitungsverlegung
 190 m TW- Leitung DN 100 herstellen
 3 St. Unterfl urhydranten einbauen
 190 m offene Wasserhaltung durchführen ■

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0039
e) Ort der Ausführung: Richard-Wagner-Platz in 

Leipzig, OT Zentrum; TO: Straßenbau, 04109 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m3 Bodenaustausch
 220 m3 Oberboden abtragen
 860 m3 Boden der Klasse 3 bis 5 lösen
 130 m3 Leitungsgraben herstellen
 155 m Anschlussleitungen herstellen
 3 St. Fertigteilschächte einbauen
 10 St. Straßenabläufe ausbauen
 19 St. Straßenabläufe einbauen
 50 m Entwässerungsrinne einbauen
 250 m Sickerrohrleitungen einbauen
 1.150 m3 ungebundene Tragschichten aufnehmen
 360 m3 Betontragschichten aufnehmen
 6070 m2 Schottertragschichten einbauen
 1.680 m3 Frostschutzschichten einbauen
 310 m2 Dränbetontragschichten herstellen
 310 m2 AC 32 TN d = 8 cm einbauen
 3.780 m2 Asphaltbefestigung d = 3 bis 15 cm 

aufnehmen
 310 m2 AC 5 D L d = 3 cm einbauen
 230 m2 Granitplatten aufnehmen
 210 m2 Pfl asterdecke aufnehmen
 1.500 m2 Betongehwegplatten aufnehmen
 920 m Granitborde aufnehmen
 120 m Granitborde setzen
 800 m2 Natursteinplatten verlegen
 5.620 m2 Kleinpfl asterdecke herstellen
 20 m3 Stahlbetondecke abbrechen
 100 m Gelände abbauen
 34 St. Fahrradanlehnbügel aufstellen
 9 St. Sitzbänke aufstellen
 2 St. Skateranlage abbauen
 5 St. Skaterelemente aufbauen
 15 St. Bäume fällen
 13 St. Großbaumverpfl anzung
 930 m3 Baumgruben und Wurzelbelüftungsgrä-

ben herstellen
 710 m3 Baumsubstrat liefern
 59 St. Bäume Tilia cordata „Greenspire“ 

pfl anzen
 3 Jahre Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege
 7 St. Beleuchtungsstelen aufstellen
 6 St. Leuchten aufstellen
 8 St. Stadtmöbilierung ausbauen und wieder 

aufstellen
 70 m Gleise der LVB ausbauen und 
  entsorgen  ■

Personenaufzug
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0032
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Straße, Förder-
technik Personenaufzug, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. behindertengerechter Persoenenaufzug 

für das Schulgebäude, Nennlast 630 kg, 
8 Personen, triebwerksloser Seilaufzug, 
Treibscheibenaufzug mit getriebeloser 
Synchronmaschine mit Frequenzrege-
lung, 1,0 m/s, Antrieb im Schachtkopf, 
400V, 50 Hz (TN-S), Förderhöhe 7,42m, 
3 Haltestellen einseitig, bauseitiger 
Aufzugsschacht mit Schachtöffnung 
1670x2260mm je Etage, Schachtmaße 
1670x1650 mm bauseits, reduzierte 
Schachtkopfhöhe bauseits mit 3580 mm, 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
Rohbau

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6533-06-0042
e) Ort der Ausführung: Städtisches Klinikum „St. Ge-

org“ Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 21, Los 
2-2 Rohbau Treppenhaus, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 400 m3 Ortbeton
 2.200 m2 Schalung
 40 t Bewehrung
 280 m2 Abdichtung gegen drückendes Wasser
 6 St. Treppenläufe aus Stahlbeton ■

Gerüstbau
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6534-01-0043
e) Ort der Ausführung: 68. Schule, Breitenfelder Str. 

19 – Energet. Modernisierung – Los 12 Gerüstbau-
arbeiten, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Gerüstturm, b/t = 4/4 m, h bis 20 m 

montieren, 27 Wochen vorhalten, de-
montieren,

 4.000 m2 Fassadengerüst, Lastklasse 3, Breiten-
klasse W06, h bis 20 m, mit Bespannung 
aus Staubschutzplanen montieren, 27 
Wochen vorhalten, demontieren,

 250 m Dachfanggerüst montieren, 27 Wochen 
vorhalten, demontieren,

 60 m Schutzüberdachung Gehwegbereiche 
montieren, 25 Wochen vorhalten, de-
montieren ■

Evakuierungsfahrt, dyn. Brandfallsteu-
erung, USV-gepufferte Befreiungsfahrt 
bei Stromausfall  ■

Behinderten-Lift
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6532-06-0033
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich-Kästner-Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Straße, Förder-
technik Behinderten-Lift, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Maschinenloser Rollstuhllift für die 

Sporthalle, Nennlast 400 kg, 4 Personen, 
230V, 50Hz(TN-S), Spindelantrieb, 
frequenzgeregelt, 0,15 m/s, Förderhöhe 
2m, 2 Haltestellen über Eck, bauseitiger 
Schacht 1630x1530x5000 mm vorhan-
den, Schachtkopf 3000 mm, Schacht-
grube 100 mm, Batterie-Notablass ■

Verbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6533-01-0040
e) Ort der Ausführung: Städtisches Klinikum „St. Ge-

org“ Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 21, Los 
2–3 Spezialtiefbau/Verbauarbeiten, 04129 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 140 m2 Wasserdichter Verbau
 800 m3 Baugrubenaushub
 90 m3 Baugrundverfestigung / Verpresskörper 

herstellen ■

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/
pervergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin 
in einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem 
Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
   persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0038
e) Ort der Ausführung: Neubau Landsteinerstraße 2. 

und 3. BA (Höhe Alte Messe) in Leipzig, OT Zen-
trum-Südost Straßenbau, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.000 m3 Boden Klasse 3-5 lösen und beseitigen
 200 m3 besonders überwachungsbed. Boden 

Klasse 3-5 lösen und beseitigen
 1.600 m3 Boden liefern und in Vertiefungen ein-

bauen
 2.300 m3 Bodenaustausch durchführen
 1.400 m3 Frostschutzmaterial einbauen
 2.200 m2 Schottertragschicht herstellen
 2.400 m2 bituminöse Befestigung BK III 22 cm 

dick herstellen
 1.300 m2 Betonpfl asterfl äche herstellen
 1.550 m Betonborde setzen
 750 m Betonsteinrinne herstellen
 100 m3 Erdarbeiten für Leitungsverlegung 

durchführen
 13 St. Straßenabläufe setzen einschl. An-

schlussleitung verlegen
 760 m Sickerstrang herstellen

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Erdgaslieferung
Vergabe-Nr.:  L11-6541-06-0113 
Art und Umfang der Leistung:  Belieferung von Abnahmestellen der Stadt Leipzig und Eigenbetriebe 

der Stadt Leipzig mit Erdgas mit Anteil von Gas aus erneuerbaren En-
ergien (Biogas) von mindestens 3 % ■

Anzeigen

Ausschreibungen / Anzeigen 17
Leipziger Amtsblatt
3. Dezember 2011 · Nr. 22

Bekanntmachung
Der Jahresabschluss und 
der Lagebericht zum 
31.12.2010 der ALL Abfall-
Logistik Leipzig GmbH 
wurde gemäß §§ 316 ff 
HGB geprüft. Bei der Prü-
fung wurden auch die Vor-
schriften des § 53 Abs. 1 Nr. 
1 und 2 HGrG beachtet. Es 
wurde ein uneingeschränk-
ter Bestätigungsvermerk 
erteilt. Im Zeitraum vom 
12.12.2011 bis 21.12.2011 
ist der Jahresabschluss 
während der Geschäftszei-
ten in der Rückmarsdorfer 
Straße 31 in 04179 Leipzig 
im Zimmer 115 öffentlich 
ausgelegt.

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2010 der 
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungs-

gesellschaft mbH & Co. Grundstücks-KG (LEVG KG)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2010 der LEVG KG 
wurden nach den Vorschriften der SächsGemO und gemäß 
HGB durch die CT Commerzial Treuhand GmbH geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluß 
vom 31.08.2011 festgestellt.

Jahresabschluss des Geschäftsjahres 2010 
der Leipziger Entwicklungs- und 

Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG mbH)
Der Jahresabschluss und Lagebericht 2010 der LEVG 
mbH wurden nach den Vorschriften der SächsGemO und 
gemäß HGB durch die CT Commerzial Treuhand GmbH 
geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.
Der Jahresabschluss wurde mit Gesellschafterbeschluss 
vom 19.07.2011 festgestellt.
Die Geschäftsführung
Leipzig, 24.11.2011

Zu einem guten Essen gehört für vie-
le Menschen auch ein gutes Glas
Wein. Doch welcher Wein eignet sich
am besten als Begleiter zum geplanten
Menü? In den meisten Köpfen sind
noch immer die klassischen Kombina-
tionen verankert: Weißwein zu Fisch
oder hellem Fleisch und Rotwein zu
Fleisch. „Doch es gibt zahlreiche wei-
tere Möglichkeiten Wein und Speisen
perfekt zu kombinieren, wenn man ei-
nige Regeln beachtet“, weiß Sonja
Overhage-Mrosk, Weinakademikerin
und stellv. Leiterin der Abteilung Wein
aus Spanien der Spanischen Wirt-
schafts- und Handelsabteilung ICEX.
„Besonders Weine aus Spanien wer-
den in den letzten Jahren immer häufi-
ger als Essensbegleiter gewählt. Sie
passen aufgrund ihrer Qualität und
enormen Vielfalt zu zahlreichen Ge-
richten“, sagt Pablo Calvo, Leiter der
Abteilung Wein aus Spanien bei ICEX. 

„Grundsätzlich entscheidet immer
der geschmacksintensivste Teil einer
Speise über den Wein. Das kann ein
Gewürz, eine Sauce aber auch eine
Beilage sein“, erklärt die bekannte
Sommelière Yvonne Heistermann. Das
heißt zu einer kräftigen Sauce kombi-
niert man auch einen kräftigen Wein.
Wein und Speise müssen ebenbürtig
sein. Auch die Tages- und Jahreszeit,
das Wetter, die Temperatur sowie der
Anlass und der Personenkreis spielen
eine wichtige Rolle. Beispielsweise

werden mittags eher frische und leich-
te Weine getrunken, abends darf der
Wein auch ruhig etwas ausdrucksstär-
ker sein. Ob weiß oder rot, spielt kei-
ne Rolle.

Die wichtigsten Regeln 
für die Weinauswahl lauten:
• Säure im Wein und Säure in der

Speise addieren sich.
• Alkohol im Wein und die Würze ei-

ner Speise müssen ebenbürtig sein.
• Süße im Wein und Salz in der Spei-

se ergänzen sich.
• Süße und Süße kompensieren sich.
• Säure und Bitterstoffe des Weines ad-

dieren sich mit denen in der Speise.

Drei Empfehlungen 
für die kalte Jahreszeit

Kombinieren Sie einen Gänsebraten
mit einem kraftvollen spanischen Rot-
wein aus der Tempranillo-Rebe. Seine
kräftigen, warmen Aromen passen zu
denen der Gans. Gebratenes Wildge-
flügel (z.B. Fasan) besitzt ein zartes,
feines Fleisch und harmoniert daher
perfekt mit den filigranen Aromen 
eines Cavas (Qualitätsschaumwein
aus Spanien). Die dunklen und winter-
lichen Aromen eines Lebkuchenpar-
faits finden sich auch in einem Sherry
(z. B. Medium Sherry oder Pedro Xi-
ménez) wieder und machen die Kom-
bination zu einem besonderen Ge-
schmackserlebnis.

Spanischer Wein & Speise:
Was passt zusammen? 

Was haben Aschenputtels
Schwestern und 82 Prozent
der Deutschen gemeinsam?
Die Schuhe passen nicht!
Gestauchte oder gequetsch-
te Zehennägel sind alles an-
dere als märchenhaft! 

Feinste Risse und Verletzungen
schaffen Krankheitserregern frei-
en Zutritt. Und auch die heiß-
geliebten Sieben-Meilen-Winter-
stiefel bergen ein schlechtes, weil
oftmals feucht-warmes Fußklima,
in dem sich Pilzerreger wohl füh-
len. Besonders in der kühlen 
Jahreszeit sollte man daher Füße
und Nägel regelmäßig kontrollie-
ren, denn egal, ob Hans-im-Glück

oder Pechmarie, Nagelpilz kann
jeden treffen! Er ist ansteckend
und lauert beispielsweise in Um-
kleiden von Fitnesscentern, im
Schwimmbad oder in der Sauna.
Aber auch im Teppich des Hotel-
zimmers können sich Erreger ver-
stecken.

Erste Anzeichen für eine 
Infektion sind gelblich-weiße Ver-
färbungen und Verdickungen des
Nagels. Dann gilt: Flink sein wie
der kleine Muck, denn Nagelpilz
heilt nicht von allein! Eine ver-
nachlässigte Infektion kann zur

Ausweitung auf noch gesunde
Nägel und die Haut sowie zur
Zerstörung und zum Verlust des
Nagels führen. Bei der Behand-
lung ist Geduld gefragt, denn sie
kann bis zu 12 Monate dauern.
Aber je schneller man Nagelpilz
behandelt, desto eher ist man ihn
wieder los! 

Zum Glück 
kein Märchen: 

Loceryl®Nagellack
gegen Nagelpilz

Der medizinische Wochenlack
bekämpft den Nagelpilz einfach
und effektiv. Sein Wirkstoff dringt
tief in den Nagel ein, stoppt das
Voranschreiten der Infektion und
wirkt gleich 7 (Tage) auf einen
Streich: Schon nach der ersten
Anwendung bildet sich ein Wirk-
stoff-Depot, so dass der Lack nur
einmal in der Woche ange-
wendet werden muss. Dabei ist 
Loceryl® Nagellack wasserbe-
ständig und muss auch nach 
Wasserkontakt nicht neu aufge-
tragen werden. Das Happy End
für gesunde Nägel ist zum Grei-
fen nah: Der Wochenlack gegen
Nagelpilz ist rezeptfrei in der
Apotheke erhältlich. Und wenn
der Traumprinz schneller vor 
der Tür steht als erwartet, kann 
Loceryl® auch mit kosmetischem
Lack überlackiert werden – für 
sofort schöne Nägel. 
Weitere Informationen unter: 
www.loceryl.de. 

Loceryl Nagellack gegen Nagelpilz (50
mg/ml). Wirkstoff: Amorolfin. Anwen-
dungsgebiete: Nagelmykosen (insbe-
sondere im distalen Bereich mit 
einem Befall unter 80 % der Nagel-
oberfläche), verursacht durch Der-
matophyten und Hefen. Zu Risiken
und Nebenwirkungen lesen Sie die Pa-
ckungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt
oder Apotheker. Galderma Laborato-
rium GmbH, 40474 Düsseldorf.

Märchenhaft einfach: 
Nagelpilz „wegzaubern“
Gesunde Nägel dank Loceryl®Nagellack

gegen Nagelpilz

Foto: renaters-www.fotolia.de

Die Deutschen finden Freude am
Schenken – rund 215 Euro gibt jeder
Deutsche, der Geschenke kauft, für
seine Lieben aus. Laut einer Umfra-
ge, die TNS-RI UK im Auftrag von
eBay durchgeführt hat, stellen sich
besonders Frauen als großzügige
Schenker heraus: 42 Prozent kaufen
dieses Jahr kleine und große Über-
raschungen für 6 bis 10 Personen
ein. Als Alternative zu den überfüll-
ten Geschäften nutzen immer mehr
Menschen das Internet, um Weih-
nachtseinkäufe zu erledigen. Das
spart Zeit und ermöglicht eine große
Auswahl, ohne von einem Geschäft
ins nächste rennen zu müssen. 

Top 7 Weihnachts-
geschenke 2011

Welche Artikel zu Weihnachten be-
sonders gefragt sind, zeichnet sich bei
eBay jetzt schon deutlich ab*. Die Lieb-
lingsprodukte auf einen Blick:

Kleidung und Accessoires stehen 
wie im Vorjahr auf Platz 1, gefolgt von
Wohnungsdekoration, Spielzeug so-
wie Auto- und Bastelzubehör. Die Plät-
ze 6 und 7 belegen Sportutensilien und
Bücher. 

Inspirationen für das passende Ge-
schenk und besondere Angebote rund
um Weihnachten gibt es auch unter
www.ebay.de/weihnachten.

Riesige 
Geschenkeauswahl
Wer clever ist, kann nicht nur Zeit,

sondern auch bares Geld sparen: Bei
eBay bekommt man auf den ersten
Klick tolle Angebote und viele Inspira-
tionen für das passende Weihnachts-
geschenk. Die täglich wechselnden
WOW!-Angebote bieten attraktive
Neuprodukte zu traumhaften Fest-
preisen, immer versandkostenfrei. Die 
exklusiven Angebote stammen dabei
aus allen Produktbereichen: Neueste
Technik wie LCD-Fernseher, schöne
Haushaltsgegenstände wie ein hoch-
wertiges Porzellan oder eine Kaffee-
maschine, trendige Turnschuhe oder
Jeans für Modebegeisterte – hier ist für 
jedes Familienmitglied etwas dabei.

Ohne Stress zum Fest –
mit eBay bleibt kein Wunsch offen

* Daten erhoben von eBayFo
to:

 eB
ay

Weihnachts-Puppen-
theater im Geyserhaus

Auch in diesem Jahr gibt es im Gey-
serHaus wieder Puppentheater zur 
Weihnachtszeit, geeignet für Kin-
der ab 3 Jahren. Das Stück mit dem 
Titel „Wirbel um den Weihnachts-
mann“ hat am Nikolaustag um 
9.30 Uhr Premiere. Danach wird 
die Eigenproduktion des Geyser-
Haus e.V. zwei Wochen lang täg-
lich vom Dienstag bis Freitag um 
9.30 Uhr in den Räumlichkeiten 
des Jugendtreffs auf der Parkbüh-
ne GeyserHaus gezeigt. Eine letzte 
Aufführung fi ndet dann am 4. Ad-
ventssonntag, dem 18.12. um 16 
Uhr statt. Ein Weihnachtsdurch-
einander erwartet die kleinen und 
großen Besucher, denn in diesem 
Jahr ist alles anders: Borstel, der 
Igel, hat etwas Wichtiges vergessen, 
der Weihnachtsmann kann nichts 
mehr sehen und zu allem Über-
fl uss treibt obendrein ein kleiner 
Kobold sein Unwesen. pt
Kartentelefon: 0341 9115430,
Mail: info@geyserhaus.de

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag 

kostenlos in Ihrem Briefkasten!
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IHR GUTES RECHT ANWÄLTE IN IHRER NÄHE

Das Markenzeichen qualifi zierter Immobilienmakler, 
Verwalter und Sachverständiger!

Hier ist Immobilienkompetenz zu Hause!             www.ivd.net

Eigenheime - Wohneigentum - Vermietung - Gewerbe       Anzeigen-Telefon: 0341 / 9 88 17 37

• Familienrecht
• Ehe- und Scheidungsverträge
• Testamentsberatung
• Hilfe bei Verkehrsunfall

Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig
Telefon 0341 / 4 62 59 28
kanzlei@zuRechtkommen.com

www.zuRechtkommen.com     

Kanzlei für Familien- 
und Erbrecht

Familienrecht Scheidungsrecht

Internet: www.ra-belter.de • E-Mail: info@ra-belter.de

RECHTSANWALTSKANZLEI JENS BELTER
Ferdinand-Rhode-Straße 5
04107 Leipzig (Musikerviertel)
Nähe Bundesverwaltungsgericht

Tel. 03 41 / 2 25 21 85
Fax 03 41 / 2 25 21 86

• Ehevertrags- und Scheidungsrecht
• Erbrecht • Verkehrsunfallrecht
• Arbeitsrecht • Vertragszivilrecht

Fachanwaltskanzlei

Arbeitsrecht

Tätigkeits-
schwerpunkte:

� Arbeitsrecht

� Sozialrecht

Sabine Geilen

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Arbeitsrecht

Ferdinand-Rhode-Str. 5
04107 Leipzig

Tel.: 0341/30 82 19 20

www.fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com
info@fachanwaltskanzlei-arbeitsrecht.com

Arbeitsrecht

Arthur-Hoffmann-Str. 93 Tel. 03 41 / 3 91 12 20
04275 Leipzig e-Mail: RA-Ziegler@t-online.de

Rechtsanwältin Margitta Ziegler
Fachanwältin für Familienrecht • Mediatorin

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familien- und Erbrecht • Miet- u. Pachtangelegenheiten
• Grundstücksrecht • außergerichtliche Streitbeilegung

Familienrecht

Kontakt: 0341 – 6979138
www.immobilienservice-best.de

Einfamilienhaus in Dölzig
148 m² Wohnfl äche, 4 Zi., Schlafzi. mit Anklei-
dezi., Neubau, Objekt wird bezugsfertig über-
geben, 538 m² GS, Garage, gute Ausstattung, 
Kaufpreis 265.000,- €, keine Maklerprovision

Kontakt: 0341 – 6979219
www.beratungsgesellschaft-best.de

Wir lotsen Sie

durch den

Dschungel

der

Fördermittel!

• Verwaltung von MFH
• Verwaltung von WEG
• Sondereigentumsverwaltung
• Vermietung                                 
• Beratung
• Schulung

Dipl.-Kfm. Rainer Hummelsheim                           
Ferdinand- Lassalle-Straße 15     
04109 Leipzig     

Telefon: 0341-216 90 77
Telefax: 0341-216 90 99

info@hummelsheim-leipzig.de     
www.hummelsheim-leipzig.de

HUMMELSHEIM IMMOBILIEN GMBH

Sie möchten Ihre Immobilie 
optimal veräußern?

Profi tieren Sie von unseren Stärken:

- langjährige Erfahrung 
- kompetente Beratung/Einwertung
- großes Potential an Kaufi nteressenten
- engagierte, professionelle Abwicklung
- zügiger Verkauf 

Auf Ihren Anruf freuen wir 
uns schon jetzt!

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.WIR-LIEBEN-IMMOBILIEN.net

Leipzig: klassisch geschnittene Wohnung  mit 
3 Zi. auf 70 m² Wfl ., großes Wohnzimmer mit 
viel Platz zur individuellen Gestaltung, schöner 
Balkon mit Blick in den ruhigen Hof
KP: € 109.000,- + 5,95 % Prov. (inkl. MwSt.)

Idyllisch Wohnen im Waldstraßenviertel!

Telefon: 0341 / 983 783 - 0
www.WIR-LIEBEN-LEIPZIG.de

Beratungscentrum  Nordsachsen u. Leipzig
Kertitzer Str. 54 · 04509 Delitzsch

Telefon 03 42 02 / 3 61 27
mail@mbimmobilien.info

www.massivhauscenter–delitzsch.de

MB-IMMOBILIEN MICHAEL BIERMANN - 
Ihr PARTNER für HAUSNEUBAU!

Vertrieb

www.dr-sieber-immobilien.de
info@ dr-sieber-immobilien.de

TreS Immobilien GmbH
www.tresimmobilien.de

 0341-56106770 u. 0171-9760215

Erstbezug nach Grundsanierung - 
nur noch wenige 2-Raum-Wohnungen 

in der Ruststraße 10 
z. B. 50 m², WM 384,94 € inkl. NK; 

56 m², WM 427,12 € inkl. NK

Gas & Solar & Fußbodenheizung

Leipzig - 04229 Kleinzschocher

TORGAUER INKASSO
* seit 1992 in Torgau *

Ihr heimisches Inkasso-Unternehmen für
erfolgsgeprägten Forderungseinzug

RONNY STUMPE
Eilenburger Straße 26 · 04860 Torgau 

Telefon 0 34 21 / 70 94 58
E-Mail: info@torgauer-inkasso.de

Wir kaufen Ihre Vollstreckungstitel!

Wirtschaftsberatung

Die nächste Veröffentlichung 
„Ihr gutes Recht“ 

erscheint am 4. Februar 2012.

Anzeigenbuchung unter 
Telefon 0341-988-1737

Unsere nächste Veröffentlichung 
in Zusammenarbeit 

mit dem IVD erscheint am 
17. März 2012.

Rufen Sie uns an! 
Wir beraten Sie gern.

Telefon: 03 41 / 988-1737

Wiederitzsch – ideale Südwestlage!
RH mit Dachterrasse inkl. Grundstück - 
JETZT MIT SONDERAUSSTATTUNG 
schlüsselfertig ZUM PREIS DES STAN-
DARTS z. B. Haus 3 inkl. Grundstück für 
nur 177.900,- €

Poschmann Immobilien
Tel. 0341 6020830 
www.poschmann-immobilien.com

Gepfl egtes Haus in 
 schöner Siedlungslage!

DHH in rhg. Siedlungsl. v. Sommerfeld, Top 
Zustand, ca. 150m² Wohn-/Nutzfl ., 4 Zim-
mer, voll ausgebauter Keller, zzgl. Ausbau-
reserve im DG, KP: 178.500,- € (VB)

Poschmann Immobilien
Tel. 0341 6020830 
www.poschmann-immobilien.com

Erfüllen Sie sich den Wunsch
für Ihr Traumhaus!

Noch 7 bauträgerfreie Grundstücke von ca. 
500-652 m² schon ab 39.995,- € in ruhiger 
Lage von Taucha - Apfelblütenweg.

Poschmann Immobilien
Tel. 0341 6020830 
www.poschmann-immobilien.com

Die Mieten in Sachsen und Sach-
sen-Anhalt steigen vor allem in den 
Großstädten leicht an. In mittelgroß-
en und kleineren Städten lässt sich 
dieser Trend nicht beobachten. Hier 
blieben die Preise im vergangenen 
Jahr stabil. Bei den Laden und Bü-
romieten zeigt sich hingegen ein dif-
ferenzierteres Bild. Je nach Stadt 
und Lage gibt es teils deutliche Un-
terschiede. Deutlich feststellbar ist 
aber, dass immer mehr Menschen 
Immobilien als sichere Wertanlage 
für sich entdecken und zunehmend 
bereit sind, für ein entsprechendes 
Angebot auch einen höheren Preis 
zu akzeptieren. Dies geht aus dem 
aktuellen Preisspiegel des Immo-
bilienverbands Deutschland Mit-
te-Ost (IVD Mitte-Ost) hervor. Das 
Zahlenwerk erfasst die Marktent-
wicklungen der Immobilienbran-
che in insgesamt 25 Städten.
IVD-Regionalvorsitzender Karl-
Heinz Weiss: „Die Preise ziehen 
leicht an. Vor allem bei den säch-
sischen Großstädten Chemnitz, 

Dresden und Leipzig wird dies deut-
lich. Auch die Spitzenmieten stiegen 
mehrheitlich. „Die Bereitschaft für 
etwas Hochwertiges einen angemes-
senen Preis zu bezahlen, ist schein-
bar sehr ausgeprägt. Offensichtlich 
ist das Angebot mittlerweile klei-
ner als die Nachfrage“, so Weiss. Die 
höchste Spitzenmiete wird nach wie 
vor in Leipzig gezahlt. In absoluten 
Toplagen werden hier bis zu zehn 
Euro pro Quadratmeter verlangt.
Baugrundstücke für freistehen-
de Ein- und Zweifamilienhäuser, 
Mehrfamilienhäuser und fertige Ei-
genheime sowie Reihenhäuser sind 
im vergangenen Jahr stabil geblie-
ben beziehungsweise teurer gewor-
den. In nahezu allen Wohnlagen ge-
hen in zahlreichen Städten die Prei-
se nach oben. „Das zeigt, wer es sich 
leisten kann, nutzt die noch gün-
stigen Bauzinsen aus und profi tiert 
zudem von einer sicheren Wertanla-
ge. Dieser Trend wird vermutlich in 
naher Zukunft auch noch so anhal-
ten“, schätzt Karl-Heinz Weiss ein.  pt
 

Der Immobilienmarkt zieht an
Steigende Preise vor allem in Großstädten

Beim Handel mit Tieren gelten die 
gleichen Bestimmungen wie bei 
anderen Warengeschäften auch. 
Reklamiert ein Käufer das Ver-
halten eines von ihm erworbenen 
Tieres als untypisch, kann er trotz-
dem nicht einfach den Kauf rück-
gängig machen und sein Geld zu-
rückverlangen. Vielmehr muss er 
dem Verkäufer die übliche Mög-
lichkeit einer – so tierisch verrückt 
das auch klingen mag – „Nachbes-
serung“ des verhunzten Tieres ein-
räumen. Darauf hat jetzt das Land-
gericht Magdeburg bestanden (Az. 
2 S 117/11). Wie die telefonische 

Rechtsberatung der Deutschen 
Anwaltshotline berichtet, hatte 
ein Mann ein Pony gekauft. Als er 
dann feststellte, dass das Tier arg 
verhaltensgestört ist, verlangte er 
den Kaufpreis auf der Stelle zu-
rück. Womit sich der betroffene 
Verkäufer allerdings nicht einver-
standen erklärte. Er bestand als er-
fahrener Händler auf sein Recht 
zur „Nacherfüllung“ des Vertrages.
Worin auch die Richter ihn be-
stärkten. „Nacherfüllung einer 
mangelhaften Ware bedeutet ent-
weder Beseitigung des Mangels 
etwa durch eine Reparatur oder 

Der Winterdienst muss von jedem 
Mieter geleistet werden – oder 
vom Hausbesitzer in eigener Re-
gie. Zwar ist für ein Wohngebäu-
de die Übertragung von Verkehrs-
sicherungspfl ichten auf die Mie-
terschaft grundsätzlich zulässig. 
Das Schneeschippen und Geh-
wegstreuen darf dann aber nicht 
nur einem Teil der Mieter aufge-
bürdet werden. Das hat das Amts-
gericht Köln entschieden (Az. 221 
C 170/11).
Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshot-
line berichtet, lag der Winterdienst 
eines Hauses mit 20 Mietparteien 
in den Händen der Bewohner. Al-
lerdings waren davon laut der noch 
immer gültigen Hausordnung aus 
den 60er Jahren ausdrücklich nur 

die drei Erdgeschosswohnungen 
betroffen. Die inzwischen verwit-
wete Mieterin einer dieser Woh-
nungen sah sich nunmehr aber 
gesundheitlich nicht mehr in der 
Lage, mehrfach pro Woche in den 
frühen Morgenstunden, bei Kälte, 
Dunkelheit und Glätte die Geh-
wege mittels geeigneter Gerät-
schaften oder mit Hilfe von Streu-
salz von Schnee und Eis zu be-
freien. Unter Vorlage eines ent-
sprechenden ärztlichen Attestes 
verweigerte sie den winterlichen 
Frondienst.
Und das zu Recht, wie das Gericht 
urteilte. Die Überbürdung des Win-
terdienstes auf nur ein Achtel al-
ler Mietparteien stellt eine erheb-
liche Ungleichbehandlung dar. 
Zwar darf ein Hausbesitzer eine 

ihm obliegende Verkehrssiche-
rungspfl icht auch auf seine Mie-
ter übertragen, womit sich der ur-
sprüngliche verantwortliche Ver-
mieter auf die Kontrolle und Über-
wachung beschränken kann. Da-
für reicht allerdings nicht – wie 
in diesem Fall – ein profaner Ab-
satz „Reinigung und Pfl ege“ in der 
Hausordnung aus, selbst wenn im 
Mietvertrag auf die Hausordnung 
verwiesen wird.
„Voraussetzung für eine rechts-
wirksame Übertragung von Ver-
kehrssicherungspfl ichten ist näm-
lich, dass sie klar und eindeutig er-
folgt – und zudem natürlich eine 
solche Überbürdung alle Mieter 
eines größeres Mietobjekts glei-
chermaßen betrifft“, erklärt Rechts-
anwalt Bernd Beder.  pt

Winterdienst für alle Mieter oder für keinen

Mangelhaft verkauftes Pony darf „nachgebessert“ werden
Austausch durch Lieferung einer 
neuen, mangelfreien Sache“, erklärt 
Rechtsanwältin Daniela Grün-
blatt-Sommerfeld. 
In diesem Fall muss dem Verkäu-
fer daher zunächst die Gelegen-
heit gegeben werden, die Verhal-
tensauffälligkeit des Ponys zu „hei-
len“ oder aber ein anderes, unbela-
stetes Tier zu liefern. Welche Form 
der Gewährleistung er dabei wählt, 
bleibt dem Pferdehändler überlas-
sen. Auf keinen Fall muss er sich 
sofort und gegen seinen Willen auf 
eine umgehende Annullierung des 
Kaufvertrages einlassen.  pt 

Geballte Kompetenz
beim Leipziger Anwaltverein

Der Leipziger Anwaltverein 
hat zur Zeit 573 Mitglieder. 
Ein Ziel des Leipziger Anwalt-
vereins ist auch, die Leipziger 
Bürgerinnen und Bürger über 
die vielfältige Tätigkeit der 
Anwaltschaft zu informieren.
Die weiter zunehmende Fül-
le von Gesetzen erfordert die 
Spezialisierung der Anwalt-
schaft, so dass zusätzlich zu 
der allgemeinen Rechtsan-
waltszulassung die Zulas-
sung zu höchs-tens drei Fa-
chanwaltschaften möglich 
ist. Die Führung der Fachan-
waltschaft setzt voraus, dass 
in dem jeweiligen Fachbe-
reich theoretische und prak-
tische Kenntnisse durch Prü-
fungen und regelmäßige Fort-
bildung nachgewiesen werden. 
Außerdem wird die Bearbei-
tung einer Vielzahl von Fällen 
vo-rausgesetzt. Bisher gibt es 
20 Fachanwaltschaften, wie 

z.B. Arbeitsrecht, Bank- und 
Kapitalmarktrecht, Bau- und 
Architektenrecht, Erbrecht 
oder Familienrecht.
Der Vorstand des LAV will 
durch die Gründung von Fach-
kreisen – drei Fachkreise wur-
den in diesem Jahr bereits ge-
gründet –  eine spezielle Infor-
mation der Bürgerinnen und 
Bürger erreichen. Die Spezi-
alisten aus den Fachkreisen  
werden  künftig aktuell aus 
den jeweiligen Rechtsgebie-
ten auch durch das Leipziger 
Amtsblatt informieren. 
Ziel des Vorstands ist die um-
fassende Information über die 
verschiedenen Kompetenzen, 
damit die Fälle im Interesse 
der Mandanten optimal gelöst 
werden können.
Die Geschäftsstelle des LAV 
informiert, welche Kolleginnen 
und Kollegen für welche Be-
reiche spezialisiert sind.

Leipziger Anwaltverein e.V.
Münzgasse 1 · 04107 Leipzig
Telefon: 0341-997520
E-Mail: info@anwaltverein-leipzig.de
Internet: www.anwaltverein-leipzig.de

Vorstand Leipziger Anwaltverein: (v.r.) Sylvia Gatz, Dr. Da-
niel Fingerle (Vorsitzender), Daniela Freimann (stellv. Vors.) 
Sylvia Bergmann, Tilo Kolb, Eva Graf-Liebmann (Geschäfts-
stelle) Foto: ak
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Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Roller

Siemes Schuhcenter

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

Friedhofsweg 2 � Prager Str. 212 � Kiewer Str. 1-3 � Riesaer Str. 1

H.-Liebmann-Str. 82 � Härtelstr. 3 (Ecke - Windmühlenstr.)

Internet: www.sbw-leipzig.de � Mail: sbw-leipzig@gmx.de

S TÄ D T IS C H E S
B E S TAT T U N G S W E S E N

L E IP Z IG

S TÄ D T IS C H E S
B E S TAT T U N G S W E S E N

L E IP Z IG

Tag & Nacht � (0341) 86 10 770Tag & Nacht � (0341) 86 10 770

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 - 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 - 04275 LEIPZIG
- RATHAUSSTR. 53 - 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

IHR VERTRAUEN IST
UNS VERPFLICHTUNG

� 0341 / 429 11 35
ständige Dienstbereitschaft

- ZSCHOCHERSCHE STR. 89 · 04229 LEIPZIG
- SCHENKENDORF STR. 25 · 04275 LEIPZIG
- MITTELSTR. 25 · 04416 MARKKLEEBERG
- www.bestattungshaus-klaus.de

HILFE IM TRAUERFALL

gebnis: Die Erwartungen von 97
Prozent der Probandinnen wurden
erfüllt oder sogar übertroffen. Die
Pluspunkte des Wundheilgels in
ihren Augen: Durch die regel-
mäßige Anwendung verheilten bei
92 Prozent der Testerinnen die Ver-
letzungen ohne störenden Schorf,
der den Heilungsprozess zusätz-
lich verlangsamt. Die schorffreie
Heilung verringert die Heilungs-
zeit und damit das Risiko einer
Narbenbildung. Dies bestätigten
rund drei von vier Testerinnen.
Rechtzeitig auf die Wunde aufge-
tragen, schützt das Hydrokolloid-

gel die betroffenen
Stellen vor dem Ein-
dringen von Bakterien
und Schmutz und lin-
dert durch den Kühl-
effekt den Schmerz.

Da es alkoholfrei ist, eignet es
sich auch hervorragend für Kin-
der!

Fenistil® Wundheilgel ist in
Apotheken erhältlich. 

Schnell ist es passiert – ein
Schnitt oder ein Stoß, und kleine
Schnitt- oder Schürfwunden ent-
stehen. Oberflächliche Alltagsver-
letzungen sind mit der richtigen
Behandlung aber schnell wieder
vergessen. So fördern sogenannte
Hydrokolloidgele, wie zum Bei-
spiel Fenistil® Wundheilgel, eine
effektive und schnelle Heilung.
Das Gel versorgt trockene Wun-
den mit der nötigen Feuchtigkeit
und entzieht nässenden Wunden
das überschüssige Sekret. In einem
Konsumententest konnten sich
jetzt 500 Verbraucherinnen selbst
von der Wirksamkeit des Medi-
zinproduktes überzeugen. Und das
Ergebnis spricht für sich: 93 Pro-
zent der Testerinnen werden das
Gel auch in Zukunft bei Blessuren
anwenden. 

Ausgewählt wurden die 500
Testerinnen unter insgesamt
12.000 Konsumentinnen, die sich
auf der Empfehlerinnen-Platt-
form www.konsumgoettinnen.de

registr iert
hatten. Zwei
Monate teste-
ten die Frauen und ihre Familien
das Wundheilgel bei Alltagsbles-
suren mit einem eindeutigen Er-

Kleine Wunden richtig behandeln und Wundschorf vorbeugen
Fenistil® Wundheilgel überzeugt bei Konsumententest

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
03.12.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Rentzsch, Delitzscher Str. 68 (Eutritzsch)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
04.12.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Dalitz, H., Yorckstr. 56 (Möckern)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
10.12.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Bühligen, Philipp-Rosenthal-Str. 22 (Zentrum-Südost)
11.12.2011 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 
1 92 92

■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 
✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
03.12.2011 
• Apotheke am Marktkauf, Städtelner Straße 54
• Apotheke im Kaufl and, Paunsdorfer Allee 1
• Löwen-Apotheke, Grimmaische Str. 19
• Bären-Apotheke, Selliner Str. 15
04.12.2011 
• Beethoven-Apotheke, Lampestr. 1
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123
• Arnika-Apotheke, Holzhäuser Str. 81
• Goethe-Apotheke/Böhlitz-Ehrenberg, Leipziger Str. 70
10.12.2011
• Apotheke Paunsdorf, Riesaer Str. 38
• Helenen-Apotheke, Miltitzer Allee 36/ Ecke Lützner Str.
• Apotheke im Hauptbahnhof, Willy-Brandt-Platz 5 (Eing. West)
• Apotheke am Park / Markkleeberg, Hauptstr. 8
11.12.2011 
• Rosen-Apotheke, Könneritzstr. 51
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103-111
• Engelsdorfer-Apotheke/ Engelsdorf, Werkstättenstr. 6
• Auenwald Apotheke Schkeuditz, Rathausplatz 1
• Apotheke am Bayerischen Bahnhof, Kohlenstraße 2
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30

■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 
Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Polizeirufnr.: 110, 
Polizeidirektion: 9660, Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu 
erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

In der Gemeinde Leipzig 
Gemarkung Hänichen wur-
den am Flurstück 266/1 
Flurstücksgrenzen durch 
eine Katastervermessung 
bestimmt und abgemarkt. 
Allen betroffenen Eigentü-
mern und Erbbauberechtig-
ten werden die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und 
Abmarkung durch Offenle-
gung bekannt gemacht. Die 
Ermächtigung zur Bekannt-
gabe von Verwaltungsakten 
auf diesem Wege ergibt sich 
aus § 17 der Verordnung 
des Sächsischen Staatmi-
nisteriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsi-
schen Vermessungsgesetzes 
(Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermes-
sungs- und Katasterge-
setz – SächsVermKatG vom 
06.07.2011 (SächsGVBl. S. 
275). Die Ergebnisse lie-
gen ab dem 05.12.2011 
bis zum 04.01.2012 in den 
Geschäftsräumen des Öf-
fentlich bestellten Vermes-
sungsingenieurs Andreas 
Jope, Händelstr. 23, 04288 
Leipzig, nach vorheriger 

terminlicher Vereinbarung 
zur Einsichtnahme bereit. 
Gemäß § 17 Satz 5 Sächs-
VermKatGDVO gelten die 
Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung 
sieben Tage nach Ablauf 
der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. Rückfra-
gen bitte telefonisch unter 
034297/918505.
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die offengelegten 
Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung 
können die betroffenen Ei-
gentümer und Erbbaube-
rechtigten innerhalb eines 
Monats nach dem Wirksam-
werden der Bekanntgabe 
Widerspruch einlegen. Der 
Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift beim 
Öffentlich bestellten Ver-
messungsingenieur Andreas 
Jope oder dem Staatsbe-
trieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen, 
Olbrichtplatz 3 in 01099
Dresden, einzulegen. 

Gez.: Carola Schobeleiter,
Öffentlich bestellter 

Vermessungingenieur

Offenlegung von Ergebnissen einer 
Grenzfeststellung und Abmarkung

Gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum 
Sächsischen Vermessungs- und Katastergesetz – 

SsächsVermkatG

Mit Wasser die Echtheit
von Gold bestimmen

Die meisten Privatanleger schwär-
men für physisches Gold – also 
Münzen und/oder Barren. Doch 
wie kann der Käufer sicher sein, 
dass das Goldstück auch echt ist? 
Hier ein Tipp zur Prüfung der 
Echtheit von Goldmünzen und 
Goldbarren – ins Wasser tauchen! 
Der erste Echtheitstest stammt 
von Archimedes. Überliefert ist, 
dass er eine goldene Königskro-
ne auf ihre Echtheit prüfen sollte. 
Zu diesem Zweck wog er das Ge-
schmeide zunächst mit nachweis-
lich echtem Gold auf. Dann stellte 
er die Waage, links das echte Gold, 
rechts die Krone, in Wasser. Die 
Seite mit dem echten Gold senkte 
sich nach unten, die mit der Kro-
ne nach oben. Der Grund: Da das 
königliche Schmuckstück neben 
Gold auch andere, leichtere Edel-
metalle enthielt, hatte es im Was-
ser mehr Auftrieb. Folge: Die Kro-
ne war nicht aus reinem, sprich 
echtem Gold. 
Auch zu Hause kann man diesen 
Versuch mit Münzen und Barren 
nachstellen. Dabei macht man sich 
zu Nutze, dass Gold und Goldle-
gierungen ein unterschiedliches 
spezifi sches Gewicht haben. Man 
füllt also ein Wasserglas, stellt 
dieses auf eine Waage und taxiert 
sie auf null. Dann lässt man die 
Münze oder den Barren an einem 
Faden in die Flüssigkeit sinken. 
Die Waage zeigt das Volumen des 
Körpers. Jetzt muss man nur noch 
das Gewicht des Gegenstands 
durch sein Volumen teilen, und 
man erhält das spezifi sche Ge-
wicht. Dieses Gewicht aus der 
Versuchsanordnung gleicht man 
ab mit dem der üblichen Goldle-
gierungen. 24-karätiges Gold ent-
spricht zum Beispiel 19,3 Gramm 
und 8 Karat 10,5 Gramm pro Ku-
bikzentimeter. pt

Rufen Sie uns an!
Telefon 0341 - 988-1737

Hier könnte Ihre Anzeige stehen!

Eine Forsa-Studie bringt einen 
durchaus bemerkenswerten As-
pekt ans Licht. So wollen 45 Pro-
zent der über 60-Jährigen ihren 
Angehörigen die Grabpfl ege nicht 
aufbürden, weit über ein Drittel 
von ihnen (36 Prozent) zieht da-
her eine Urnenbestattung in Be-
tracht. Offenbar scheint es so zu 
sein, dass Personen, die selbst an 
Rückenschmerzen, Arthrose, Geh-
beschwerden oder ähnlichen Al-
tersgebrechen leiden, dies als Be-
lastung auch für andere empfi n-
den. Kein Wunder, denn in Sachen 
Grabpfl ege gibt es das ganze Jahr 
über viel zu tun: Laub rechen im 

Herbst, die Pfl anzen gießen bei 
Hitze in Frühjahr oder Sommer, 
für neue Pfl anzen sorgen oder 
auch besonderen Grabschmuck 
beschaffen zu Trauer- und Ge-
denktagen. Viele nutzen deshalb 
die Gelegenheit, die Gräber der 
Verstorbenen mit professioneller 
Hilfe durch den örtlichen Fried-
hofsgärtner mit frischen Pfl anzen 
zu verschönern. Sehr beliebt sind 
in diesem Jahr Alpenveilchen (Cy-
clamen) in ihren zahlreichen, be-
dingt sogar winterharten Varian-
ten. Kombiniert mit Purpurglöck-
chen (Heuchera) und Gräsern, set-
zen sie farbliche Akzente auf dem 
herbstlichen Grab. 
Wer den Gang auf den Friedhof 
scheut, den Verstorbenen aber 
dennoch „im Blick“ haben will, 
kann sich auch für eine auf den 
ersten Blick sehr ungewöhnliche 
Bestattungsform entscheiden 
– die Diamantbestattung eines 
schweizerischen Unternehmens. 
In einem mehrwöchigen Verfah-
ren unter hoher Temperatur und 
hohem Druck wird die Kremati-
onsasche zu einem Rohdiaman-
ten gepresst und in Handarbeit 
zu einem weiß oder bläulich fun-
kelnden Brillanten geschliffen. rgz

Grabpfl ege – eine Belastung?
Standorte Schadstoffmobil

zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 05.12. Schönefeld-Ost, Schönefeld-Abtnaundorf,
 Neustadt-Neuschönefeld

09.00-09.45 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
10.00-10.45 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
11.00-11.45 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.30-13.15 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13.30-14.15 Uhr Margaretenstraße

Dienstag, 06.12. Sellerhausen-Stünz, Anger-Crottendorf, 
 Reudnitz-Thonberg

09.00-09.45 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
10.00-10.45 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
13.30-14.15 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße

Mittwoch, 07.12. Volkmarsdorf, Anger-Crottendorf, 
 Reudnitz-Thonberg

09.00-09.45 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße
10.00-10.45 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
11.00-11.45 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12.30-13.15 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
13.30-14.15 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Donnerstag, 08.12. Stötteritz, Marienbrunn, Lößnig

09.00-09.45 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
10.00-10.45 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
11.00-11.45 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12.30-13.15 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)
13.30-14.15 Uhr H.-Marchwitza-Straße/Willi-Bredel-Straße

Montag, 12.12. Lößnig, Connewitz, Südvorstadt

12.15-13.00 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
13.45-14.30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
14.45-15.30 Uhr Kochstraße/Scheffelstraße
15.45-16.30 Uhr August-Bebel-Straße/Kantstraße
16.45-17.30 Uhr Brandvorwerkstraße/Arndtstraße

Dienstag, 13.12. Schleußig, Plagwitz

12.15-13.00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13.45-14.30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
14.45-15.30 Uhr Holbeinstraße/Schnorrstraße
15.45-16.30 Uhr Könneritzstraße/Rochlitzstraße
16.45-17.30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)

Mittwoch, 14.12. Zentrum-Süd, Zentrum-West, 
 Zentrum-Nordwest, Zentrum-Südost

12.15-13.00 Uhr Schwägrichenstraße/Haydnstraße
13.45-14.30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lassalle-Str. 
 (Glascontainer)
14.45-15.30 Uhr Goyastraße 4 (Wertstoffhof)
15.45-16.30 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
16.45-17.30 Uhr Sternwartenstraße/Nürnberger Straße

Donnerstag, 15.12. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz

12.15-13.00 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13.45-14.30 Uhr Gutsweg (Freiw. Feuerwehr)
14.45-15.30 Uhr Am Anger (gegenüber Nr. 58)
15.45-16.30 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16.45-17.30 Uhr Am langen Teiche

Stationäre Schadstoffsammelstelle

Sammelstelle Lößniger Str. 7. Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Treppe, Tür und Küche 
neu gestalten ohne 

Dreck und Rausreißen

Inhaber: Jörg Zwerenz
Hubmaierweg 41 · 04249 Leipzig

Tel. 03 41 / 425 16 54
Funk: 01 72 / 437 35 95

www.renovierungsprofi s.eu

•  Treppenrenovierung 
 in Laminat und Echtholz
•  Türen und Rahmenbeschichtung
•  Küchenfrontentausch
✔ Riesige Auswahl an Oberfl ächen
✔ Top-Qualität zum fairen Preis
✔ Fertigung in eigener Werkstatt
✔ Qualifi zierter Türenfachbetrieb

 

 

Barrierefreie
Komfortwohnungen

Stadtvilla mit mediterranem Flair

Wohnfläche: insgesamt 226 m²

Grundstück Wiederitzsch: 968 m2

KP: schlüsselfertig ab 452.911,– ! (2012) 

Hier können Sie Ihren mediterranen 
Wohntraum wahr werden lassen.
Durch eine Geschosserhöhung wurde eine 
besonders wirkungsvolle Raumhöhe sowie ein 
repräsentatives Treppenhaus mit Luftraum und 
Galerie erreicht.
Eine wunderschöne Terrasse lässt Sie die 
lauen Sommerabende genießen.

Ihren Ansprechpartner Herr Schlösser erreichen

Sie unter 034422-61318 und 0172-7911353.

www.kastell.de  E-mail: schloesser@kastell.de

Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH
Prager Straße 21, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 - 9 92 12 06
www.lwb.de

Jetzt Mieter werden!
0341 - 9 92 12 06

Für Sonne und Sie:
das neue, grüne
Kreuzstraßenviertel
Frisch sanierte 2- bis 4-Raum-
Wohnungen mit 50 m² bis 70 m² 

Kreuzstraße

Freundliche, helle Fassaden

Schmiedestr. 36 c • 04683 Belgershain/Köhra
Fax: 03 42 93 / 3 24 85 • E-Mail: stein-wegener@t-online.de 

Internet: www.stein-wegener.de

- CNC-gesteuerte Steinbearbeitung
- Wasserstrahlarbeiten
�  Küchenarbeitsplatten
�  Waschtische, Marmorbäder
�  Kaminverkleidungen
 � Bodenbeläge
 � Fensterbänke
 � Treppenanlagen, Terrassen
 � Fliesen- u. Plattenarbeiten
�  Natursteinfassaden
�  Sandsteinsanierung
�  Steinmetz- u. Bildhauer  arbeiten
 � Grabmale

Telefon 03 42 93 / 47 47 0Marmor – Granit – Betonwerkstein

STE IN

EGENER
GmbH

Bad
Küchen komplett

exklusive Steinmöbel

Natursteinarbeitsplatten

Entspannt aus dem
Urlaub zurück?
Der Sommer nähert sich seinem Ende. Jetzt wird es Zeit, 
Ihr Zuhause auf die gemütliche Herbstzeit einzustimmen. 
Mit der neuen Kollektion von Bassetti, den aktuellen Kissen 
von PAD und Linum fällt das nicht schwer. Wir haben für Sie 
schöne neue Dinge eingekauft und möchten Sie mit neuen 
Ideen überraschen. Dann können Sie auch der herbstlichen
Regenzeit gelassen entgegen sehen. Ausserdem können 
Sie von Bassetti eine Reise für zwei Personen nach Mai-
land gewinnen. Ein Grund mehr, abitare-wohnambiente in 
der Rathausstraße zu besuchen. Neue Tapetenkollektionen 
von Osborn & Little sowie von Arte sind eingetroffen. Wir 
freuen uns auf Sie!
Gern beraten wir Sie über Trends der Raumgestaltung, über 
hochwertige Spachtel- und Putztechniken, über Farben, Ta-
peten sowie Bodenbeläge und erstellen Ihnen ein kosten-
loses Angebot.

Haben Sie schon mal verglichen?
Seit nunmehr gut drei Jahren befi n-
det sich das Möbel-Outlet-Center 
(MOC) direkt an der B 186 in Leip-
zig-Holzhausen und hat sich nach 
Auskunft von Geschäftsführer Rai-
ner Kruscha seit dieser Zeit sehr gut 
etabliert. Den Schwerpunkt bilden 
unverändert verschiedenste Küchen-
variationen mit zuhauf wechselnden 
Fronten. „Weiß per Hochglanz“ steht 
unverändert ganz oben in der Be-
liebtheitsskala. Durch die Speziali-
sierung auf „Nobilia“-Küchen kann 
Rainer Kruscha für diese beliebte 
Marke den weit und breit günstigsten 
Preis anbieten. Eine komplette Küche 
ist für einen handwerklichen Laien 
so gut wie unmöglich tadellos aufzu-
bauen. MOC bietet daher auch An-
lieferung und Vor-Ort-Montage aus 
einer Hand. Damit nicht genug: Wer 
sich bei MOC umschaut, fi ndet auf 
700 Quadratmetern eine stattliche 
Auswahl an Polstermöbeln, Schrän-
ken, Stühlen und weiteren Einrich-
tungsgegenständen.

MOC-Geschäftsführer Rainer Kruscha vor dem markanten Eingangsbereich.

Händelstraße 17b (an der B 186)
04288 Leipzig / Holzhausen

Tel.: 03 42 97 - 91 94 10
www.moebel-outlet-leipzig.de

www.moebelmeile24.de
Parkplätze vor dem Haus!

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Fotos: ak

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, mindestens 8 Unterneh-
men je Los zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für 
die Annahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s.unten).

Baumaßnahme: Modernisierung / Sanierung Andreasstr. 1 + 2,   
            Scharnhorststr. 18 in 04275 Leipzig 

Leistungsumfang:
Los 2: Rohbauarbeiten: Abbrucharbeiten, Putz- und Maurerarbeiten, 

Betonsanierung, Estricharbeiten, Stahlbauarbeiten, Trocken-
bauarbeiten, Betonarbeiten

Los 3: Gerüst: Fassadengerüst mit Treppenturm, Bauaufzug und 
Dachdeckerfang  

Los 4: Fassade / WDVS: Veränderung von Fensteröffnungen, WDVS, 
Fassadenanstrich

Los 5: Fenster / Türen / Schließanlage: Kunststoff-Fenster, WE-Türen, 
Zimmertüren, Brandschutztüren, Brandschutztüranlagen mit 
FSE, Dachfenster für RWA, Hauseingangstüren

Los 6: Balkonanbau: neue Balkonanlagen (Stahlstützen mit Beton-
platten) komplett einschl. Fundamente

Los 7: Dämmung Geschossdecke: Dämmung Kellerdecke, Dämmung 
DG-Fußboden

Los 8:  Fußbodenleger: Teilabbruch vorh. Fußbodenaufbau, 
 Fräsarbeiten, Estricharbeiten, Spachtelarbeiten, Verlegen von 
Fußbodenbelag, Reinigung Terrazzo

Los 9: Fliesenleger: Wand- und Bodenfliesen in Küche und Bad
Los 10: Malerarbeiten: Anstrich Treppenhäuser, Flure und Wohnungen
Los 11: Dacharbeiten: Reparatur Steildach (Pfannendeckung), Neu -

d eckung Flachdach, inkl. Dämmung
Los 13: Heizung / Lüftung / Sanitär: komplette Neuinstallation 

Heizung (Fernwärme), Einzellüftung in den Bädern, komplette 
Neuinstallation Sanitär

Los 14: Elektro: komplette Neuinstallation Elektro und Multimedia
Los 15: Aufzüge: Einbau Personenaufzug mit 6 HS, Einbau Personen-

aufzug mit 3 HS

Aufteilung in Lose: ja, Abforderungen sind für  mehrere Lose in Abhän-
gigkeit der Fachkunde möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 05.03.2012 – 30.11.2012

Bewerbungen bis: 16.12.2011 

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: ab 05.01.2012

Angebotseinreichung: 26.01.2012 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berücksich-
tigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit dem 
Antrag vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch die  Eintragung in die Handwerksrolle 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft 
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre gewerbliche Arbeitnehmer nach 

Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand; bei GbR Ver-

tretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten Ver-
treter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu nennen. 
Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

Frust im Job muss nicht zwangs-
läufi g mit der Art der Arbeit oder 
mit dem Verhältnis zu den Kol-
legen zu tun haben: Wer in einer 
Dunkelkammer arbeitet, deren 
einziger Lichtblick die Neonröh-
re an der Decke ist, verliert eben-
falls schnell seine Arbeitsenergie. 
Das bestätigt auch eine Umfrage 
der Fondsgesellschaft Union In-
vestment unter ihren Büromitar-
beitern: Hier landen die „Licht-
verhältnisse“ im vorderen Mittel-
feld der wichtigsten Störfaktoren 
in deren Büroalltag. Die Lösung 
gegen das frustrierende Dauer-
dunkel bieten großzügig dimensi-
onierte Fenster.
Viele Büros wurden in einer Zeit 
gebaut und eingerichtet, als das 
Tageslicht noch keine besondere 
Rolle im Arbeitsleben spielte. Klei-
ne Fenster waren gang und gäbe, 
schließlich sollte ja gearbeitet und 
nicht ins Grüne gestarrt werden. 
„Mittlerweile weiß man es Gott sei 

Dank besser. Natürliches Licht för-
dert das Wohlbefi nden und die Kre-
ativität und beim Blick nach drau-
ßen lassen sich manch verknotete 
Gedanken prima entwirren und 
sortieren“, so der Geschäftsführer 
des Verbandes Fenster + Fassade 
(VFF), Ulrich Tschorn.
Bodentiefe Fenster, die festver-
glast, als Dreh-Kipp-Fenster, als 
Schiebe- oder Balkontür ausge-
führt werden, holen reichlich ge-
sundes Tageslicht ins Büro. Sie 
können bei einer Modernisierung 
die alten „Gucklöcher“ problem-
los ersetzen. Größere Wärmever-
luste und damit höhere Heizko-
sten muss das Unternehmen da-
bei nicht fürchten. Dank ihrer fort-
schrittlichen Wärmedämmung las-
sen sich großformatige Fensterfl ä-
chen schaffen, die noch vor weni-
gen Jahrzehnten schon allein aus 
energetischen Gesichtspunkten 
kaum umzusetzen gewesen wären. 
Außerdem sparen sie Strom. vff

Große Fenster bringen Arbeitslust

www.leipzig.de/amtsblatt

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag kostenlos in Ihrem Briefkasten!
www.wochenkurier.info · www.leipziger-amtsblatt.de · www.hallo-leipzig.de

®

EFFIZIENZHAUS 70 - WERTBESTÄNDIG

Massivhaus „HELEN“, 140 m² Wohn-Nutzfl äche, schlüssel-
fertig* zum Angebotspreis 168.200,- Euro
*ohne Bodenbeläge und Maler, Abb. mit Sonderwünschen

Märker Massivhaus GmbH
Wenceslaigasse 13, 04808 Wurzen 
Tel. 0 34 25 / 92 44 77 oder 01 72 / 5 60 47 70
www.maerkerhaus.de
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